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34? bas\e\be im 3aljrc ^875 burd] einen pbotogcap^n 
<iufne(|men. <£s fteUt jedod} md)t einmal btc £}alfte der rtngsnm« 
f<l{(o(feiieit Ca^d dar vmb {war nur ^en ZTordteil tnit ^em ^hisflnge 
nadi 5ä5en, nebft chvas oon den treftUci^en und d|titd)en klügeln. 
€s {landen Itter immer \26 0ro|e Dölfer neben einer Stnjai}! t»on 
2PeifeI$ud)t|l5cPen.' -Der Cingan^ 3ur Cagd befand {ic^ neben dem 
2(rbeiteEtftus€i)en, da, voo id| neben meiner 5rau flel)e, und in der 
mitte (le^t man meinen damaligen Sctt&Ier, 2{nton tRUner aus 
i£(aufen, je|t «Srofimfer in Heumarf in Ctrol, an einem ^tocTe be* 
fd^äftigt. Zteben i^m flef^t auf einem pfal^Ie oor einem Blumen« 
beete der befehle 3^ba<ittun0s{locf (iigur 27). ^n den Porder* 
fländem der Cagd ift tDein ande{>flaii5t, der, t^od^jiammid daran 
empor gesogen, ein nac^ vorn iiberi] äugendes ^(ättcrdad? bildet und 
Sd^atten fpendet. Heber dem Dad>e des Jlrbeitsl^aufes »ölbt fid? 
Mo Krone eines cjio|cn öii ubaunus. 3"* ^Hintergründe fietjt man 
bas VOohjxhans. (£inc ^lüctto lagö mit über 2(X) IDirtfdiaftsfÜöcfen, 
Me gan5 iric i>ie ^ausIaa^ *.jebaut ir>ar, lag etwa \0 ITlinutcu ent« 
fernt im 5elde. 2IUc, tneiften^ in ^as nierte .^undert reidjenden 
3töcfe wurden ooii mir und einem iel]riinge eigeni^ändid bearbeitet. 



tf. 3i. ^xmuH^oxfi. 



Digitized by Google 



Dortport 5ur 5. 2luflade. 



Kitt btt e^rltc^en un^ offenen 9emüf{ung, 6enen ju raten vmb 
SU fielfen, weldie fid} mit ^er eMen 9tenen$tt€i}t befdi&ftt^en ober be* 
fd^afttgen wollen, um ftd} burd} Mefelbe eine ergiebige €innaffme ju 

9er|d]affen, tritt „Der profttfd^e 3mfer'' feine fünfte Hunbreifc 5urd} 
He 3mferioeIt an. Zt>as ber lOerfaffer, ber ausfdiUeglid? üon ber 
Stenensudit le&en, für bas tägtidrc 3rot 511 ctrMten l^atte, von 
onbcrn gelernt, mos er in fetner langjät^rigen CE[}ättgfeit bei der 3c* 
fd^ciftigung mit ^cn Bienen erprobt unö was er felbft Iierausgefujiöen 
l^at, das alles (teilt er 3U jederntans nufe uii^ frommen hier jur 
Dertüauiit3. ^voat fnüpft er bas, was er ans der Prarts bietet, iric 
CS ja and] gar nid^t anders fein fann, an die von ifyn aus|d]lie§Iidj 
berorsngte öienenipoiinaug , indeijen ge|d)iehj das in der XDeife, da§ 
jeder, in was für einer Bente er an(h imfern möge, jtets das (&e* 
botene mit beftem <£rfoIge irird rcnrcrten fönnen. 

(ßeradesu unentbel]rltdi ^ü^ftc dies önd] dal^er für alle die« 
jentgen 3mfer fein, mefd^e in ZUobilftüIpern, ^lätterftöcfen, englijd^en 
unb amertfanifdien, d. I>. oon oben su bet^andelnden Stdcfen imfern, 
und sn>ar aus dem (grunbe, n>eil die unendUdi großen Betriebs* 
i>ortet(e, wie fte in den genannten Bienenwoftnungen bwdi die €r« 
langung jeder fOabe einzeln geboten werden, von anderen deut)d}en 
£ef}rbfid}e€n ber Bienen$ttd}t bi^^et nod) nid}t in ^ecficffidttigung 
gelogen worben finb, 

Xteben 6em Sogenflülpet Idft ber ]>eiefa|fer anbeten guten Lienen» 
wo^ungen oo0|IAnbig (0eted)tigFeit wiberfaftten. IHit weldter £tebe 
Sur 5adie nnb mit weldiet ObjefttottAt er biefen <0egen{lanb be, 
lianbelt, bewetfl am beflen ber betreffenbe Slbfc^nitt bes Sudjes, in 
weld^em er, unterflü^t durdi ausgejeidfnete, noturwa^re 3Ibbi(bungen, 
bte anerfannt beften 3tenenwo^nungen ber (5egenwart bem £efer 
oorfül^rt, dtefetben befprid^t unb bie befonderen Porjüge derfelben 
ins redete €id)t ju fe^en weig. 
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— VI — 



mit 2ltift(an^e auf Meiieiiii>irtfd}aftnd)em <0«U€te gemaditfii Jdrt* 
fd)riit<ti oo0e H«cl}itttii0 ^ttto^en wirb, ift i»oI}I natfirlidi, erwäl^nt 
f <t ^fiev nnr nodii in 5er ootIie9en5tn ^ufl€^Q$, ^egtiMtt ten 
wtkn^t^iitibtn Tlxis^hm, 5er Perfaffer mancl)es aiisgefc^ieben, t»iel 
nettes fiinsugeffigt nnt bem Befonders IOid}H0en bei nod^maUdev 
Dnrd^arbeitung einen eiitfpre<ften6en pla^ etngerSiamt ^at. tteben 
biefcr tcftlid^en PerAnbernng unterfd}«i5et fid) 5te oorlie^en^e 2(nf* 

oon btn oort^ergcttenben befonders bnrdr 5en Demeffden Sd^nmcf 
bev sur beffcrcii Deraufd^aultd^ung 6ienen5cn fünftlcrtfd^ <iu$g«fährteu 
Jlbbilöungcn. ^Ms bcfcnbers rDcrtocUc Betgabe in Ncfci St5ichuna 
^c^^ie)len b'xc beigcfütjt^u poihäts IicrDorragenöet 3mfiH- ^enaiuü 
äu u?cr^en. — Derfaffcr ift l]icrfür, wie üud) für ^ic forgfSIttgc 
^crf!eUuu9 ^lusfflbntug in 5a|5, X)rucf u^^ papkr bcfonöcrs 
feinen i^crrcit Dcricgerit oerbuiii^en unfe DcrfcHt babcv nidii, öen« 
felbeii aud] an Öicfer Stelle feinen bef^en Vant 5U jatjcn. 

^ujgcrbcm b^ftnbct fidj aucb in ^t{•fcr t?(«fIaoic ein ^"K'**^**''*» 
^Intjang, öcn idj in Ucbcrcinflimmung mit 5cn jtjcrrcn Dcrlocjcm in. 
folge der fo tiäuftg an midt l^erantretenöen fragen nadi ^cn ^csugs» 
«tueHen einzelner )9ienenii>oi)nungen und (Serätfcbaftcn, dem Bud)e 
beigegeben l)abe und den i(^ der ^enet^ten ^fmerffamktt der 
Käufer angelegentlidtfl empfe(}(e. 

Xtxdits KDünfcfit der Perfaffer mei)r, oto ba% dtefe neue Sluftage 
mit der Ciebe attf^en^men «petden mSgß, mit toetdier er fle um« 
gearbeitet ^at^ und da| fie den Segen (tiftet, den er von ilirer Der* 
breifiing erwiwtet. — 3ede loeitere geu>ünfd)te ^InsfUnft erteilt der 
X>erf affer red^t gern, n>enn eine ZRarfe für die HA<f antioort beigefügt 
totrd. 

10 i U n a d (ZUaif), im IHÄrj ^897. 



^« i». ^anettfaf^. 
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L>r. Z>j irr Jons 
ITobiibiius in (otufotDit) 

bei 

Wrtujburg in fdjirrtcn. 



un5 ohne I^)i^crrc^c w'wb Mc IDal^rlicit 

- " fibrciif clbfd^cii 2hi5fpi-ud]5: „Die 

ul^l^^^^^^ i3icncii5udit ij't öic poofic öcr taiiöirivtjdHift"/ <i"' 

oifannt. 3<?^'^^^'< i3icncii nur etwas näl^cr 

tritt, ftn^ct gar leidet I^craus, &a§ öic ^3c[diäftigung mit il^ncn eine 
uncrfd7Öpflid]C (Quelle öer eöelften ^rcuöen i)'t un6 fo oielc über« 
rafdienöe IPuuöer entl^üllt, tüie man öiefc in fo t^erijorragcnbcr 
IPeife auf feinem an^eren (Sebiete finöet. 2lber in ^emfelben <S>vabc, 
wiQ bie ^ienen3ud]t öic rcinften, fdpnften 5rcuöen geu:>äl]rt, ift fic 
aud\ eine Quelle reid^Iid^en ifinfommens, fo öa§ bie S^<^9^' Coljnt, 
b. b^. rentiert öie i^ienensud^t audi ? ol>ne allen ^i^^if^^ bejalit 
u?eröen mu^. Sie rentiert, rid]tig betrieben, fogar augerorbentlid] 
gut, üerliältnismäßig beffer als jeöer anbcre ^weiq öer £anöit>irt« 
fd]aft. Dabei ift fie eine öie (Sefunöl^eit föröernbe I3e)d^äftigung 
in freier £uft, die meift nur ein geringes 2lnIageFapital unö it>enig 
Z^aum 3ur 2luffteUung bcr ^ienenftöcfe erfordert. 

Siiv b'\e öiencnn?eibc brandet ber 3'"^^'^ i" mand^en (5egenben 
nur wenig 5U forgcn, obirol^l er, roenn es gefd^iel^t, baburd] feine 
5it>ccfe gar felir förbcrt. Ueberatt n?o ^3Iüten in (ßärten, 5elb, 
XPiefe unb IPalb fid] erfd]Iie§en, ba ift bic freie IPeibe ber Cieblinge 
ber 3<"f^f ; ^>ort Eroten fte mit unermüblici7em gleiße aus ben buftenben 
^Iütenfeld]en ben Föftlid^en ZTeftar, ber oI?ne fte ungenüfet oerfonimen 
muß, unb gießen il^n ein in bie fo funftpoll unb fauber gebauten 
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gellen, uHi öcr glücflid]c ^icneuuatcr ihn oh ein Iicil« un6 
j^Srfciiöes (J^cim^mtttd , als ^^errlid][tc5 tabjal fiir \id} uub ^^e 
Seinen entnimmt ober ihn in fUngende ZTIünsc nrnfotit. 5iir öie cjc« 
l^obenen fügen 3d]äfec, von öencn 5ie i^icncn bei ^er nod? immer 
geringen Jlustclinuncj öcr Bienenjndit nur einen fleinen (Teil l]cben, 
u?äbrenö ein größerer, pielc 2T(ilIioncn 2Tlarf irert, ol]ne Hufeen für 
5ie*211enfd^bcit rcrloren gel^t, j'inb öie i^iencn aud? nod> obenein 
^c^nF^a^ ; ^enn )ic befördern bei ibicii i3cfudion ber i^lüten bie 33e' 
fiuvi]tuiig ccijelben unb tragen ]'o baju bei, c»ag 5iü*^l^<^ Sanuii 
in eri^öl^tem UTage geerntet irerben. 

IDer »äre im flanöe, fidj nid]t für bic fo nüfeüdic 23icne Intcr« 
ef|iev«n, fobald er nur erft «in loenig in aQes bas eingen>ei(;t ift, 
iDtt» mU tl{r 3ttfamment;öngt? 2(bdefe^en Don 6etien, 6ic ^ol^eit 
<9enttg in der Befci^öftigung mit den Lienen [ud^en und finden und 
ftd{ mit den €rtrdgen fflr den eigenen Bedarf begnflgen, IiaBen »ir 
in ^eutfdiiand fd}on Ptelfad} 3mfer, die ledi^Ud) oon der Lienen« 
judit te^en und nidft wenige « die Beftdbigen lOol^i^and derfetben 
danfen. ^u einer au&fd)(teg(idKn Berufsbefd^fiftidung dftrfte fte ftd) 
iedod? nur bei befonbers veranlagten unb in (^öd;|) günjliger (ßegend 
woljnenöen 3mfern erl^eben luffcn ; aber ftets »ird fie, befonöers 
bei bem Betriebe mit der bemeglid^en lOabe, eine (otincn&c Heben« 
befd)aftigung da fein, wo überi)aupt Lienen mdi altem Sd^Iendrian 
dauernd get^alten toerden fönnen. VOev aud) nur 25 bis 50 Stöcfe 
moderner €inrtd^titng l-jat, bie ftd] rcdjt gut in ben ZHn^eftunben 
bearbeiten laffcn, fann von bcnfelben jal^rltd) eine (Eiinmbmo r»on 
\50 bis 30U Zllf. unb darüber cr5ielen, I]icrbci i[t öcr Stocf öuid]« 
fd)nittHd> 3U 5 Kilo ifjonig frtraa und das pfnnb 511 60 Pfennig 
geredfnet. Vas ift aber der gcringfte preis für guten £)onig; denn 
der befte wixb gern mit \ TXlf. und feiner Sd^cibenl^onig bis \ Zdf. 
50 Pf. be3abU. T>ic (£innal?me für IDadis unb etma ©erfaufte 
3dnxHirmc ober Dölfcr foll babci gar nod] nidjt einmal mit in 2Ux' 
fdjlüg cjebradit luciC)cii, ebcnfo luciiia , ^ay man !nd>t jeUeii ciiicm 
ein 3 igen Stocfe 50 Kilo i^onig uiib uodi meljr entnel^mcn fann. 
Sind nun aud^ die ^a^re bejüglid? der f^onig* und IDad^sernte nid}t 
immer gteidr, treten fogar audi icl^ljal^re ein, was madti das, da 
ein einsiges gutes ^^^^ 3n>ei fd)Ied?te (eid)t 

t>erfd)mer5en Ijilft? 

^ine red)t einträglid^e 9ienen)ud}t i{ängt jedod} von mandien 
Umftdnden ab, die moki in 9etradi)t gejogen »erden muffen; denn 
fprid)t die <ßegend mit, 

2. der 3mfer, 

3. die Bienenmo^nung, in der man n>irtfd}aftet| und 
^. die <5üte der ^ienemodüer. 
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3« (ßcgenö für bk i^tenen5ud]t, 5. I^. je rcidjlidicr 

6ie BicncitK>cibe, je Bejfer öas Klima, öic läge öes iDotinortes un5 
öes 23icnenjlanbe5 ift, bcfio größer iPtrb audi bcr jährltd^e Durdj« 
fd|nitt5«<£rtrag fein unb umgeFc^rt. €5 giebt TiciniUd] fcl^r gute uu6 
miribei* gute 3iencngcgcnbcn ; total ungünjiige ^Diuftou fid| in Dcuiid> 
iani> voobi cbenfo lücnig ftnbcn, tric foldK, ^^'O bie Lienen oom 
erjien ilus^ugc im 5tül?jalire an h\s ^um Icfetcu im ^erbj^e fort« 
iDät^renb fel^r gute Crad^t Ijaben ; m öcn meiflen (Segenben ift 
biefe nur eine jeitipeife. So fel^It 5. B. bcn in beu X^eibe« 

gegenbeu fajl burcf^roeg eine nur einigermaßen gute ^rül^jaf^rs« 
tracfjt, »ogegen fie nad) bem ^lufblül^en bes i3ud]irei3en5 unb ber 
f^eibe, Dcii ^uii bis in ben September f^inein , eine au5ge3eid>netc 
Spättiadjt haben. (Sans umgcfcl^rt ift es in mand]en anbeien 
(ßegciiben, xdo bis jum ^lugujl bie ^onigquellen retdtUd) fließen, oon 
liier ab bis jur €tnmiiiterung fxdi jebod^ faji gar feine Ztafmcvmq 
für Me Bienen metir findet. 

WÜxben fxdi bie Bienenwirte in 5en <5egenbeu, 100 entivedet 
nur eine jrü^* ober eine 5pättrad)t auftritt, ftets mit der am 0rte 
gebotenen CracEjt begnügen, fo ernteten jle in mandtem 3a^re {tdier 
wenig, fc^ürnntflen Calles motf, gar feinen Qonig. So genfigfam find 
jedod} eifrige 3mfer nidrt; fie begeben |ld} meime^r mit i^ren Pölfem 
auf die IDanderung, d. I{. fie sielten 3U der ^it, »0 i^e Bienen 
im Zt>oI{norte nur eine fpArUd^e oder gar feine SOeide ()aben, dort 
^in, »o dtefelbc gut ijl, unb fd7cucit uiiter Benufeung eines geeigneten 
5u^rmerf5 ober ber <£ifcnbal^n felbjt eine meljrtägige Hcifc nidjt. 
Die red^tseitigc Ucberfü^rung ber Stöcfe auf beffere IDeibe ijt es, 
wodurd} die itaditeile einer seittoeiiig minder guten (Segend glänsenb 
ausgeglid^en nterben !dnnen. 

3nbe5 geben btc ortltdien PerJ|ältniffc, wenn and? nod^ fo günfttg, 
nid]t allein ben ^hisfd^tag ; bcnn fel"!r üiel Fommt auf ben 3»"^^^/ 
irie Gr jeine Sad^e pecjtetjt, mit an. Zllag immerljin ber jämmerlid7fte 
Stümper mit ben erbarmltd]fien öiencnioohnungen bei üppiger 
Crad^t eine redit gute (£vnte mad^en , iräl^ronb ber mol^fgefd^ulte, 
mit aßen möglid;cn Kcnntniffcu ber Bienenu>irtfd|aft ausgerüftcte 
3mfer in fci)icn 5iD^cfontfprcdK"bftcn i^iencnwoljnungen bei fd>Iod]tcr 
Cradit unb unter nugüujligen IPitteruncjsDerbältniffen ipcnig cniL^t, 
)ü will bas bod) gar nid]ts fiii bcn Deruüti[iigiii ZTlann fagcn, anul 
er tt>ei|, ba|, wo nid^ts ift, jclbjl ber Kai|er fein llcd]t ocrioren I^at. 
^er fo Diel ift gen>ijg : ber gejd^ulte unb gewandte 3ntfer wird unter 
gans gleid^en PerEtAItniffen immer der Zneijler und oben bleiben, 
wird jlets dann nod) mit feinen erjieüen €rfoIgeu aufrieden fein 
fdnnen, wenn der Stümper Idngfl die jlinte ins Korn l^at werfen 
müffen. Desitalb tfl es aud) erforderlidt und I}dd)jl notwendig, daf, 
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10^ mit Porteil imfcm will, ftd? aud? gränMtd; in 56m untmid^tct, 
tDas 3u einem |id]em vmb oortettliaften Betriebe umirngfinglid) 

notwendig ift. 

Wie jcöcs anöero iad) , wüi and] bic l^xcncn^uA^t qrüiiMidi 
erlernt fein. Il^cr 5af nid]t begreift, irer detn nidit nad^ftrebt, irer 
die i^ienen3ud]t mei^r für eine angenebnie Spieieict anfieM, ir>er ]\d} 
ntdH mit eiitcr gen?iffcn Doriiebe eifrig bem X)ienfte öes fleinen, 
fleißigen 3"1^'f^=' n-Hdniet: der ipirö ftet? ein Stümper bleiben, nie 
veeUeu i^in^^en roii feinen i^ienen l^aben. T)abei fd)reibt er natürlid] 
die Sdnild an feinen 21ü|ßerfoIge)i nid]t feiner Hnfenntnis und ITii« 
fäljtafoit ^u, fondcni fd]iebt fie auf die Cßeaeiid, beliauptct b>cM ^\av, 
die iMeiietijudit rentiere überhaupt Ijeutjutage nid]t mel^r. Vod man 
laffe fid] durd; dergleid]en 2(u&re5en ntd{t abfd^recfen, fondem er 
greife 5ie Badit nur muH^ und mit Zla<ir^nitf un6 eigne ftd? die 
nötigen Kenntniffe an. t>aB fann 5em 2(nfanger l^eutsutage gar 
nid^t fd^trer faden. 5d}on ein ausfüt|r(id]es, nid}t 3U fürs gel^altenes 
3ienenbiidi, bas oon einem praftifdien 3mfer Derfagt iDur6e, genügt, 
wenn 5er Cernen5e ftdi nur flreng an basfelbe I^ait. tDer je5octf 
^eit un5 (ßelegenfieit findet, ^ bei einem tücifHgen Zta€i}barimfer 
nntermeifen ju laffen, eine 3mferfci}u(e iu befud^en oder einen Kurfus 
bei 5en gewandten Kurslettem ber «Segenroart bnrd?3umad)en, fommt 
fldjer noct} rafd^er sum ^ie(e. 

Vov allen Dingen aber u>ä(}te er bann oon vorni}erein eine 
gute, 3n>ecfmagige Btenenmofinnng; benn bies tft mieberum ein 
f^auptpunft. 

IPir unterfdKiden tjeutsntage smeierfei ^ienenu?oJ}nungen, alte 
mit unbett>eglid?em und moderne mit beiucgliv+tem ^au. Un» 
betreglid» nennt man den 23an n^enn das IDadifgebäude der Biene, 
IDaben genannt, in der IPoliming derart fe(t gebaut ift, da§ man 
es bei der fintnal^me aus dem Stod'e lo5fd]neideii oder losbred^en 
niujß und ein ("^urüdbringen in den Stocf nid^t ohne Sd](idigung an 
Bau und ^.^ienen fid] ausfüliren Iäf{t. Beireglid] dagegen if! der Bau, 
uHMui man oline iladjteil für die Bienen und il^r IPerf diefe» aus der 
IDobmuuj letdn entncbmen und ebenfo leidet und unocrfclirt ipieder 
in diefelbe siuiidiuiiujcu faim. 

Bis ror etwa fünfäig 3^^1)1^^" fanntc man nur Stöcfc mit uu« 
beu>eglid]em Bau. Um diefe 5^it erfand der Pfarrer Dr. Dster« 
son, damals in Karismarft, je^t in Con>fon?i^ bei Kreusburg in 
5d?(eftett (fiet^e deffen porträt auf Seite 5), ben Stocf mit ber be« 
tr>egtid]en XOabe. Diefe €rftnbttng ertoies ftd] t>on E^otjer Bebeutung 
f&r bie Bieneuwtrtfd^aft, benn nun mar es mdgUdt, bas fo de* 
t^eimnisoolle Ceben ber Bienen in xfyeen XDoftnungen grfinMid) 3U 
beobad^ten unb ju erforfdten, Das ifl benn audf ^efd^efien, unb 
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infolgcbeffcn [mb au§cror5entIid]c5ortfcfirtttc auf bicncnrrirtidiaftlidKm 
(ßebtctc 311 ücrsctd^nen. 

<3ah es nun von jclicr [cf7on eine gro^c ^Tlengc r)crfd7tc6cncr 
i^icncnipol^nungcn unben)ccjlid)cn Baues, \o ijl eine nod? oiel größere 
21n3aJ^I oerfd^ieöener Stöcfe mit beipeglid^em ^3aue binsugefomnien, 




pfrtticr Dr, D5icr50ii. 

2. 



iras unter liefen Umjlänben bem Anfänger b'ie ll\iswa\:\l gar nid^t 
leidet mad]t. 

2luf ben größten 3rrtt?eg, öer leiöer gar 3U oft bis I^eute nod\ 
betreten mirb, n?üröe öer angel^enöe 3mfer gerateji, fäme er auf 
bew ungIü(Jlid]en (Sebanfen, eine neue ^ienenn?ol>nung felbft 3U er» 
finden, ober and} an einer oon einem anerfannten ZlTeij^er fon» 
ftruierten biefes ober jenes nad\ feiner ^nfid^t perbeffern 3U »ollen, 
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loetl et bte £inrtd?tuttg ^er bereits als 3tx>ecftnä|t0 an«rfanitien 
Bien«nwolinungcu nicht i>oUflän5t9 begreift, nnb iljm mand^es an 
öenjelben nidit bequem genug ober für feine (Scgeiid nicfjt jirccf. 
nt5§ic3 erfd?eint. 3^1"^ f<^t'?^* ^^^^'^ ^'•i- '^•^^^ rid^tiac ^crftä^^^n!? für eine 
bereite nad\ jeder Kid^tuna bin erprobten öiencntpobnunci, bei deren 
€inricbtung der Hleifter Vov- und Tlad^teile forcjfälticj abcjcnjogcn 
l]at. Was iinirde jeder Dernünfticje darüber denfen u)id 60511 faaen, 
rpenn jentand, der die (Gärtnerei 511 feiner X)auptbefd]äftigung criPäi^It, 
obmolil er [id> gar nidit oder rorseiton J)öd]ften> einmal in feinen 
2^1iißcftunden damit befaßt bat, nun damit anfinge, nadj eigenen 
3deen (ßeit>äd]sliänfer tU baucii, blo^ u>eil ci fid? die Sad^c fo 
anwerft leidet denft iiiiö wcü ihm an den gcbräud;ltdjen das eine 
odci üHdeie nid]t sufagt oder uurid^tig erfdjeint? 2lber treten bct» 
gicidjen €rfdieinungen in 6er ^mterwiU widit Ijäufig 3U Cage? 
IDie (Agt es ftd) benn fonft erfidren, dag allein in DetttfdjConb taufenbe 
pon oerfd?ieienen Bienenn>oI)nttn9en nad] unb nadi aufgetaudjt finö? 
£t>ab,rlid?, die €infid?t eines ^(nf&ngers cbev eines^ manne», ^ ftdF 
nur Ieid}tl}in mit Lienen befd^äfti^t t^at, ifi fidierßd} in liefern punfte 
eine 3U fefir befd^ränfte, als 5ag er dlflcflidie Erfindungen i»on un5 
X^erbeffetitngen an ^ienennvot^nungen madjen fdnnte. Daju ge^drt 
Dtel metft, als tnandter fld^ trAumen lagt; Dor aQem ifl eine ialjre* 
lange Praxis in größerem Umfange vmb eine genaue Kenntnis der 
€igentümUd?fetten und (Seipof^nlieiten ber Bienen erfordernd?, eine 
Kenntnis beffen, was t^nen frommt ober fdifiblid? ijt. 2(nfänger 
foUten por allen Dingen aQes fo anneE^men, n>te e^ ^ITänner empfet}ieni 
bie eine reid?e €rfabrung f^inter fid) Ijaben, foUten, »enn pe erfi 
ftdjer auf den Sdiultern il^rer Cef^rer jtel^en , nad? 3oJ?ren guter 
Erfolge und irenn fie ftd] Kenntniffc und €rfal|rungen gejammelt 
babcn , es unternel]inen , roomöglidi bofferc? an die Stelle des alten 
Cßutoii )e^en. 5o fange diefe natürlidien und gefunden (ßrund» 
fäfee unbead^tct bleiben, fo lange es nod> 5(nfänger in der ^mUvei 
giebt, u^eldie obne volles Pertrauen 5U den Porfd|riften erfaJjrener 
i^icnenirirte und mit einer gen?iffen (ßerinafd^d^ung der Lienen» 
U)irtfdiaft, fid] für geborene vSrfinder neuer, befter öicnentDoljnungen 
oder Perbefferungen alter erprobter Italien und nun nadj unter» 
geordneten (Sefidjtspunftcn in die Il\lt i)inein fonftiuieren, mäEjrend fie 
ungleid] bedcutianieic übei|olien, fo lange mird dicfcs Diellcid^t einäig 
und allein auf dem (ßebiete der öienenu?irtfd?aft fid) seigende X>or» 
gelten i>on 21nfängern einer ber grögten ^emmfd^ut^e för bie ge* 
beit^Ud^e 2(usbreitung ber Bienensud^t fein. XXlan gebe fid? nur 
einmal bie ^Ü^e, in ben jaliigängen ber einsetnen Btenen^eitungen 
nadtin\iitaQett , unb man u>irb fiaunen ftber bie Unmaffe ber neu 
erfunbenen unb angepriefenen beften 33tenenu>ohnungen. 2(ber n>o 
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ftnb ntet|len ötcfcr Sdjöpfun^cn gcblicbcji ? IDaren fic mcl^r 
aU Eintagsfliegen? IDie ftcMs mit tl^rcn <£rfinöcrii? 3^?r^ ^«i 
toettm größte ^nsafil I^at öic Bicncnsudjt quittiert unb mit ib^nen 
t>telletd)t ijttnbetrte, öie ilinen im bep«n (ßlauben imd^gefolgt waren, 
lüenn nun aud^ ein (Eeil 6iefer Dom 5d]aupla^c Ücrfdirrunbencn 
fo wie fo baa i^cwq 3U einem irirfUdH^n Bienen5Üci]ter n\d]t ^atte, 
(0 ift bod] ansunciinicn , baf; 6ic 21Iel^r5ai]i , hätte fie mit erprobten 
Bienen uicl^Hungen begonnen, öer ^3ienen3ud]t ertjaltcn lüoröen träre. — 

IPie bie Sadien beut5utage nun einmal jleben , fo befinden ipir 
uns be^üglid^ ber 23ienenmol^nungen nod] in einem Uebergangssuj^anbc, 
in 6em bas Durdteinanbcrroirbeln 5e& oermeintlid} (Suten mit Öem 
mirflidi (^uteii unb i^eftcn, bas fortroäljrenbe 5luftaud]en neiter befter 
imb alk'ibe)ter (?) 23icneniriobnungen ims nid]t iuuu^clu bai\. <iUer« ^ 
bings t|at ber ^tnfäiKun uiitei Unqtänben feinen Ieid|teu Stanb, 

irenn er jtdj öie 5rage porlegt: Weldie von btn ongepriefeneii Bienett' 
vDoi^nungen [oH id? bcnti nun t9d(}Un? Dt« rid?tige Antwort auf 
bicfe 5i'age öurfte oline ^loeifeC bxe fein: 

tOäliU oon ben ci^rtlttR Bienentoolinunden diejenige, 
oermitteifl weldieir 5tt ^et 6en gertngften Kojien, bec 
mentgfien 2(tbett, 5ie eirtD a nf djteflen Hefultate gloübft 
(TsteUR 311 fonufll unb bie deinem (Bef dimacfe am Beflen {ufagt. 

Um bem SCnfdngeir bte IPa^t 311 erleichtern, foflen il}m in bem 
folgenden Kapitel Meienigen Bienenwo^nungen bejeicfinet merben, 
in ti>eld}en man mit gutem €rforge fett langen 3af^rcn geimfert Ifot; 
es Meibt bann feinem €rmof cn antjeim gefiedt, 5ie il)m sufagen^e 
aussuioäljlen. XOenn ^er Perfaffer nun oon ben n:>eiter unten ge> 
nannten 3icnenn7ot{nungen wteber eine ganj befonbers empfiei^It, 
fo wirb man bas leidet begreif lid| finben, menn man bebenft, ba% 
man bem Jtnfänger ntd?t 3umutcn faiin unb barf, mit allen fo Der» 
fd^iebenen in biefer ober jener Pirtfid-'t oft üor5ÜgIid>en tDoE|nungeit 
einen Derfud^ ju mad^en, fonbcrn ba|ß es aanj in ber 0rbnung ift, 
wenn man it]m eine üor.^ugsmeife empfietjlt. X>a§ ber Derfaffec 
nun I]ier3u gciabe bie Bicnenu^olinung austräblt, in ireldjer er feit 
3al^ren ausjdilie^Iid] geimfert l^at, bie er burd] unb burd| fennt, 
unb in besug auf toeld^e er bie 3ur)erläfftgfte 2lnn?cifung über bie 
befte öelianblung ber 23ieuen nadi jebcr Hiditung bin 511 aeben 
permag, Dcrftebt fid? n?ot>I pon felbf^. Damit iiill ci aber feinesipcgs 
abraten, eine aiibcic w\q bie uut Üorliebc uom Derfaffer benufete 
öienencDol^nung »äbjen, roenn iljm bie tiier befonbcrs empfoljlene 
in irgenb einer Bestellung nid}t unb eine anbere Beffer sufagt. 
2iaes pagt nid^t f&r aOe. 

ZOas nun bie <0ftte ber 3ienenpdffer auBelangt, oon ber eine 
eintrfigliciie Btenensudit ab({ättgt, fo rid^tet fidi biefetbe nacf} ber 
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Polfsnioiiac irte wadi ^cm rid^tigcn ^uflanöe, in tpeld^c ^ic Pölfcr 
eine gute i^ojütjti'ad]! au53unu^en Dennögen. T>io Stöcfc muucn 
por allen Dingen neben ölenügen^cm "Sau red?t rclfioicii [ein, l\. 
rtcl boitrbicncn haben, ^lls alLjeuuniKi 0^^un^lar^ aih hier: nur 
\iadc Voih'i IcijkMi cUi>a5'. begriff [tuit uiUciiu\3t ici)odj ciiici 

perfd^iebcncn Deutung. TXlan nennt überl^aupt ein Veit \taxt, wenn 
es feine 3?ct]aufung füllt, gleid^oiel, es ft^t in einer gebrditdilid^en 
ffetneii DOotinung ober in einer 5er aQergrögten. tOkb eine fold^e 
auf &ie 2Petfe oon Lienen befe^t, 5ag bas ooUftäuMge £Derf über 
mb fiber mit Lienen btdut hebedt x% fo nennt man es oolfflarf. 
SMt ein ber^Ieidien Voif eine autergetodEtnlidf 9ro(e IDoItnitng, 
iptrb es ein Kiefenocll ^^annt Hiefenodlfer fonnen Htefenfiber« 
fct}a| an Qonig unb IDad^s ^eben. Sie geben xfyi aud}, aber jte 
pnb immer nur 2(u&naf}men von ber Heget unb fommen oon felbjt, 
of)ne tf^atfrAftiges €ingrcifcn bes ^üd^ters, in ber Hleltrsal}! nid^t 
vor. Den mcijlen Ueber|d]u§l^onig l)abcn bi^Bjer biudMrcL} nur 
Durct)jd]nitt5Dölter, bie eigentlichen Xlormat^öUer, umo fte ftd) ber 
Zltet^rsal]! nad] oon felbjt bilben, gegeben. Das beipeijen genugfam 
bie l7eibjiülper, bie gegen manci?e moberne 33icncna>of]nungen nur 
wal^re tiUiputftecfe finb. ITidit immer ergeben überbauet Mc ftärfften 
X>ölfer ben mciftcn ^rtratj n^^ ^\vav bann ni.i^t, ipcnn fio )"idi nid^t 
in bem rid^tigoi (r^uftanöc beringen, 5. 7^. 511 »icl ojfnc i3rut l^aben, 
UJO^urd? 3U picl ^hbcitci- 5ui- liausarbeit benötiat [inb , ober an 
Ueberpölferuug leiben, voeldie 5U einem unsettigen 3d]n?ärmcn brangt. 
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(Erlies £a|iUii. 

Sie anecSanni &e|len £inieuiooEiiungeti der Segrnioori. 



Dor bemcrfundeti. 

Vtc Btcn« t|l darauf an^cwU\en, litten UOo^npl su tiel}m«ii, 
WC fte oor 6en fd^dMtciten €inpf[«n bet CPttterutt^ ttn^ i>or i^rcn 
Seinben 9ef(i)ättt Sie ^at 5esl)atb Dotijct^cr €rbt)d^Uit^ 5«!^' ^ 

Van ZHenfdten mugtc 5ie lt)al>( 5cr kitteten vorju^stDeife aitd^ne^m 
(«In, bcnn um simt f^onicje in liefen IPoIiiiungcn ju gelangen, tjatten 
jie nur nötig, Me bctroffon^cu Bäume mit (Cl^ürcit su pcrfcljen. TXlan 
tarn ben Sicncn aud| woljl fdjlic§lid] nod] infofern entacgen, als 
man geeignete Baumftämme ausl^öt^tte. 3n berarttgen IPotinungcn 
n?urbc sucrfl BtenensudTt im !t>albe, IDalbbienensudit, betrieben. 
TCun Ina bei: (ßebanfo nal^e, öei'g(.Md''cn Stämme, ipcld^c iv>n l^ioncn 
bcüölfcrt iraroi, ober^ unb uutcil]alb öes Si^es bet Icfetcni ab« 
3ufägcii, bic 5dniittfläd)cu mit 23rettern, minbcftcns oben, 3U per« 
fd?licgcn, fic neben 5em fjaufc im (Sartoii aufsujltellen unö fo 
(ßartcHbicncnjud^t ju betreiben. T>crc3(cidjen lOot]nuugeu u?urC>cu 
unb upcrbeii heute uod^ Klofebcuten genannt. 

Vflan lülput iliuen eine gute Hebenrinteruiig bcr Bienen nad|, 
andi i\t es woi\[ n\d}t jireifelliaft, öaiß ]ic uoiscikii, als bie ttatur 
in ben IDilbniffen nod} llaliruug im Ueberflu§ fpcnbete, gute 
Erträge an i^oiiig iinb I0cid>s ol]ne üiel Bemül^uiigen ber llTonfd|cn 
lieferten. Don einem cielfäUigen *£ingicifcn 5er lefeteren, Don einer 
eigcuUid]cu önd>t fonntc bei bie[cu lUoljnungen faum bic Hebe 
fein, ba fte 3U jetjr un5ugänglid} toaren, namentlid^ einen vollen 
€inb(icr in bas XOevt, bet am (etd^teften eine rid)ttge Beurteilung 
eines Polfes sulägt, nid?t geiPäE^rtcn, sumal bas PerBauen bev 
Clifiren ein 0e|fnen ^erfe(6en ungemein erfdiwerte. Damit ftanb 
man vor foldj einer Klottbeute wie oor einem TBndte mit {leben 
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Siegeln, l^ocf^ftcns aclana es ^cnt cjcubtcn 3'"'^'* «'"s ^^'i" 5lug? 
^cr öioiicn ^a^n imö irann etwas 311 jcfMioßcn. 3lnf ^tcfc IDcifc 
rennte in öer Klofebcnte von einer eitjentlid7en 5"^^)* öor nid]t öic 
i^cöc fein, ftd] fein i3ctrieb I^erausbil^en, bnrdj ireld^en man ben 
IPed>[elfcillen im i^ienenftaate . in öen (Crad^treibältnifien u. f. vo. 
erfolareid) gerectjt u>nr&e , fein I^etrieb, öer es ermöcjlid7tc , öie 
^^ieneniriitfd^aft als ein <5eir»erbc ireiter 3U betreiben. 3^^*<^»f«-ill5 gelang 
CS 5ann nid^t mebr, als öie frül^ere üppige Crad^t bei ^en .fort« 

fd]ritten öer Kultur mclir unb 
mcl^r fd^iranb. Die folge 
baDon irar, öa§ öie Klo^« 
beute, figur 3, öen Kampf 
mit bcn E>erl]ältniffen auf» 
geben mu^te unb öamit von 
5er 33il5fläd7C mel]r unb mcl^r 
ucr[d]ipan5. 

2l\s man anfing, öie Lienen« 
ftöcfe neben öem fjaufe auf« 
Snftellen, ließ irol^l mand?er 
5ie untere ©effnung bes 
bienenbefefeten Stammes offen 
un5 bel^anbelte öen Klofe als 
Stülper, t>. I^. ftellte ib^n bei 
öer öelianölung auf bcn Kopf. 
Die «lotjbfuic. Jflatürlid] trareii berartigc 

3, irobnungen wiegen ilirer 

5d}wcre nidjt leidet 3U ocr« 
banMniben unb in nialMofen (ßegenben audi fd]ir>er 5U bcfd?affcn. 
3e5od] batte öic[e »f invid^tnng bcn Porteil, ba% man bic l?or3Üglid)» 
feit bcv ^^ebanMung bcv i^ienen pon unten gar balb, gegenüber bcv 
in ben nn3ugänglid]en Klo^beuten, erfanntc, unö fo fam man fd?lie§lid) 
darauf, fid) Stülper aus Strob 3U fertigen, n>cld>e bal5 in bcn 
mannigfaltigften f^-'^rnten auftaud^ten. 

211it ber <£rftnbung bes Strol^ftülpers Doll^og fid) ein neuer 
2luffd7n>ung in ber i^ienen3ud]t. Die Bienen tourben jefet mel^r als 
fonft Cclirmeifter ibrer l^erren. Das jebcn 2lugenblicf [eid|t befd)afftc 
^lufbenfopffiellen ber IPoI^nung , bic fjerumnal^me , ber l^icrburd] 
cr3ieltc «Einblicf i)i bas IDcrf, legte bas (El^un unb tErcibcn ber 
Bienen offen 3U (Eagc, lie§ iliren Bau in sroccfmä^igftcr IPcifc 
überirad^cn unb regeln, fürs, ber Stroliftülper crmöglid^tc ein l>clfcnb 
unb förbcrnbes ober aud] f^cmmcnbes Eingreifen bes 5üd>tcrs nad^ 
einem planmäßigen Dorgcl^cn. Dicfcr fal] ja, n:>cnn er nur etwas 
Bcobadjtungsgabc befaß, tpo es crK)ün|d]t ging ober wo es l^aperte; 
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et mtt|le ^ahci lernen, felkjt trenn er nid\t woiUe. ^amit gelangte 
et metjr und ntet^r auf ben Standpunft, feine Lienen mit eben 
fotdier Umjtcf^t, mit eben fold^em Erfolge 3U siid^ten u?ie feine 
übrigen fjausticre. So Mtöete fid» nun im ^Infdilu^ an ^cn Stülper 
ein ^?ctrtcb KnaitS', it^cld]cr ^ic 23ienen5ud:jt fd)on in frülicftor ^c\t 
ju einem (Beiperbe empor liob, bas feinen Tnann crnäbitc unö 
Ijeutc nod| ernäl^rt. tDer diefen t>iele 3<^bil]mi^oite alten, vom 
Dater auf ben Sofyx »ererbten, fcIbftocrftänMid? nacl) tage i>er 
n?anbelbaren Perb^iltniiTe fortiräbrenb i>erDollfc>mmten betrieb, tcic 
er namcntlid]»bei den i^eiMmfern am ausgebilöetftcn su finden ift, 
naiver fennen lernt, der irirö inne ireröen, öa)ß das Vfcil einer ac 
öeitjlidien Qud]t von der rid^tiacu icd^tseitigen f^ilfe uiii^ pfkac icr 
Bienen abfjängt, die eben der Stülpcr bccjucmer erniöglid^t, u?ie die 
Klo^beute und damit oertoandte BienenmoljnuTigen. lt)df{rend die 
Untere je^t nur nwS^i km mib toieber in bem oergraf^en VOinM 
irgend eines (Martens ftel^t, wie eitte Huine aus Idngfl üerfCungenen 
Reiten, erl^eBt ber alte Stroftülper nod) JugenMid} frifd?, füt^n unb 
flol3, oft in enblofen Heilten nebenetnonber, in itngefdiw&ätter 
Qervltci}fett (ein S^avipi, tritt fogav tapfer in ben Kampf mit ber 
mobernen ^ienenwo^nung, loeldier jebe €rfinbund ber <0egenii>art 
3U gute gefommen i% ein unb noetg ben (Segnet nid|t feiten mit 
Erfolg ans bem S^lbe 3u fdilagen. 

lind dod} fann unfere ^eit die Betpeglid^feit ber IDabe, diefer 
genialen Erfindung des großen 3mfermei|)ers Dsierson, nid]t ent« 
. bef]rcn; fie »ird mit der ^eit, wenn audj nidit unbedingte Allein' 
t{errfäfaft, fo bod} eine bomtnietenbe 5te0ung einneiimen. 

t. Oeir afte JlfineSuvser ^if^Wify^t. 

Der 5rDecfmägigfiten älteren Stülperform begegnen tt>ir itn tüno» 
burger Stülper. 1>erfelbe (5ig. ^) ift aus Strob und Stul^lrolir 
oder Cannenrourjehi gcflod^ten, i^at bei feiner 3Yllll^^fd]eu ^orm 
ein getpölbtes fjaupt und bleibt, dnrd? eine oielleid^t taujendjäf^rigc 
(Erfat^runa erprobt, unbeftritten eine auscje^cid^nete Bienenmotjnung. 
3n ibui übciauitcru die Bienen febr gut, ui ibm entundcln fie fid] 
im 5rül}jal]re rafd?, fürs, in ibm geOcUjen fie gans augerordentUd^. 
^ugleid} erfefet aud^ das I^anticrcn mit itjm, d. Ij. mit bet ganscu 
IDol^nung, in gar melen iäUen die Betpeglid^feit ber einseinen 
IDabe, looburd) er ftd? fafi t^albu^egs einer guten ZlloBUwot^nung 
.näf{ert Das alles Uäqt wefentlidi dasu bei, .^onig unb XUad^s 
ot)ne otel 2Ct(eit, alfo billig su erseugen. Die (^genannten Qeib' 
imfer imferten bislier attsfdtlie^Ud} in it)m. Sei ber einfadien Qer* 
fieOung itnb Cinricfitung bes KorBes, ber leidsten Se{{anblung ber 
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Btcncn nad] feiner I^orumnal^mc, bei öen oft »eiten U?anöerungen 
mit ^ell Dölfcni fam er 5en £}ei6unferu gar fef^r 3u jlatten. ZTiit 
il^rem Stülpforbe ift natürlid] il^re Betriebsircifo cnq rcnimdjfen. 
<ßro§e ZTTajfen von f^onicj unb IPad^s ircröcn von ihnen in beit 
Qan^el gcbradit. 3ljrc au|croröciUUd|en (Erträge haben fie ireniger 

einer befonöers reid]en 5rülv 
jafjrstrad^t iJ>rer ^eimat , als 
oielmeEir ifjroii Stülpförbcn, ibren 
fonftigcn 3mfcicinrid^tungc]i unö 
iljrer liöd^ft eigenartigen Bc« 
tricbsipcifc 3U ©eröanfen, öie [\di 
auf erprobte (ßrunbfä^e ji&^t 
utib ein Cei^rgebAube bU^et, ^as 
man mit ^e<i{t bie 5d(ule ^er 
l^ei^tmfer nennen fann. 

€ine fo 9or$fi0lid}e Lienen* 
tDo^nung nun aud) der alte 
Cflne^utder 5trot{flfiIper tji, fo 
(ieltt 5od) auc^ fo viel fe(i: die 
grdgten Crfindungen, n>eld)e auf 
bteneniDidfd}aftUd}em (ßcbiete 
gemad?t loorben find, fönnen 
durd} it^n nid?t pertoertet merben. 
'X>or Iionig feiner unbemeölidien VOaben lä§t fid? ol^ne 5d]äbigung 
ÖC5 IDadisgebäubes nidH crtoünfd^t ausfdiicuöern. Kunftmaben fnib 
nid]t crfolgreid? in xiim 3U benufecn. Daraus ergiebt fidi 5enn ©on fclbft, 
öa§ man in iJ^m feine fo großen Erträge an i]onig crftcr (ßüte 
ernten fann, ir»ie im Stocfc mit beircglidicr IPabe. 2Uid] ipas bie 
21Tengc bes lionigs anbelangt, fo icirö öiefe unter gan^ gleid?e» 
Derl]ciltniffcn geringer beim ^3etriebe im alten Stülper ausfallen 
muffen, ba man bi\xd> reditjeitiges 2lusfd)lcuborn öer fjonigicaben, 
u?ie ^urd] juvcfmäßige i^enu^ung ber Kunftirabcn bie Erträge bei 
beu?eglid>'iu l^auc erbeblid] 5U fteigern vermag. 

T)ic Dcrfud^e, öen Korb mit einem 5punMod]c 5U r>erfeben, ibm 
Haften als ^luf= oöer Untcifä|5e 3U geben, in ujeld^en öer i^au be» 
ipeglid} ift, fielleu bie ^Hauptmangel des alten Stülpers nid{t ah, 
bod) aber ift dies infofern Be[^er3igensn>ert, ats man« menn dtefe 
2(uffä^e mit Hdtimd^en oerfel^eit werden, dann im jlande ift, 5d{eiben« 
oder Sd^IeuderEionig 3U ernten. 

man t{at es nun in ooEfommenfier 3?erücl|id}ttgung des eben 
<5efa0ten und in 2Inerfennun0 der porjügtidien Cigenfdiaften des 
alten Stro^ordes oielfad^ und mieder^olt perfudit diefen, fowie er 
da i|l, mit ZVTobilbau }u oerfelien und ^ai tt}n teilweife, aud} n>o^I 
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Siemitci) oollfiän^ig, mit HAttmdictt aus^efc%t; aOein in Mben 5a0en 
{teste {tdi gar ju &aI^ 6ie Unsulfiitdltc^feit uti6 UustDedm&gidfeit 
tiefer Ctnriditungen ^rauSf un^ man fam gar fdjnell sn ber 
€infl<t}t, ba% es pergcblid^c, iinit^eßens tDenig Io()nen&e ZHül^e ift, 
ben alten Stulper in fetner ie|itden Sovm mit bcmeglidiem 3au 
einsurid^ten, ihm 3U einem rationellen i^ctricbe iinumgäncjlid^ 
nottpenbige (5rdge fet^It unb ihm eine podfiän^ige BewegUdifett 
öer lOaben ol^ne Unsutrcialici^fciten nici^t gegeben werben fann. 
PoUftänbig ben^eglid? i(t bor X^au chxcs Stodcs, wenn ]e^e cinsclnc 
IVahe eines foId?cn in ic^c beliebige StcUe ^c&felben, gleid) gut 
pa)^en^, gefdioben lncr^cn faiui. 

XDie bc6eutcnö nun aud] immerl^in ^lc Z^efultatc (in^, ireld^c ^ic 
fjeiöimfer, befannt als Mo I^in5gcn?anöte|'ten I3ienenn?irtt\ mit il^rent 
StülpFoibe ersioIcH. fo piel )tel]t öod) feji: i>er Cünebmoicv Stülper 
nuiis öcm Stodc imt bcn."»eglidier Wahe öen Dorrang einiiimnen; 
luu- biefem n?irb b'w ^uh\n\{ in l^ciuorroaenöer tPeife gel^ören. 
Das alles- Fann uni> bavf nun aber nid-»t Iiiu^oni, ^on lüneburger 
Stülpei , Iii iiHUi;cin nod] I^eute v'wic ^^cntuci i]onuj gcu>onnen 
ipet<>eii, als eine anerfannt gute ^ienenu>ol|uung bcv (5egenii>art 
5U t>e5eid?nen. 

2. ©er (nioiDi^ftut>er. 

Cr nnterfci)et5et fid) pon ben fogenannten Kafienftdcfen wefentlicbr 
benn er mu^, wie ber alte Cüneburger Stülper, ({ernmgenommen, 
b, I}. aufs Stäupt gefleOt werben, wenn man i^n bel)anbe(n will, 
^er 9au ifl in ii}m »iel ooOfommener bewegltd} als bei ben Haften, 
ba man ^ets jebe 2X)abe einseln erlangen fann, ol}ne ftd} mit anberen 
etwas 3u fd^affen 5U mad}en, an weld^en man nidits su tt^un l\ai. 
Von ungleid} l)6t}erem IPerte ift es aber, tas man bei biefer ^rt 
Stöcfen in gar vielen 5äUen burd? bas f^antieren mit bcr ganzen 
IDo Innung bie Störung einer X^erausnat^me ber Häi^mdKn nad] 
HäJ^mdjen Ieid]t oermeibet So 3. 33. \d\äi^t man bie Doriäte fo 
3temlid> in ber ^anb bind] bas (ßciiMd^t ab , unterriditot ftdi 
über bie rid^tigc t^olfsftärFc, Dorbanbenfein ber Königin, 2\eifc snni 
2iblcgen, 2Iusfud]en pafjenber 13iuttafcln, ob Porräte ober örut ent» 
nomnten roerben Föinien u. f. n\, buid? ben <£inblicf »on unten auf 
nOerf iinb Dolf. IDie uneiiMid] aber üereiufadjt bas bie 2lr betten! 
^eit ift (ßelb, unb bas eift rcd>t für ben Bienen jüd^ter. €s ift 
benn bod) ein Uiitcii'dneb , ob ein ZHann in berjelben ^eit um* 
20 Haften ober 50 211obilftüIpci- bearbeiten fann. 

Die illobilftülpor finb cnlirc^ci aus Strob geflod^tcn, aus gc» 
preßten Stoduninben ober gan5 aus ipl} mit gcu^ölbtcnt ober pier> 
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ecFigcm Raupte aiiacfertigt, it>ic 5. ^cr ^ogcnftülpcr, 5cr (ßül^Ierfd^c, 
bet märfifdjc Stulper »oii 0tfo 5d]ul5 unö anbm. 21m bcften 
bcwäl^rt l^at fich im Caufc ^cr ^eit öer ^o^en^iUjpcr. €r ifi n>oJjI 
5a5 Porbilö aller IHobilj^uIpcr. 3nfoIgc [eines abgerundeten J^auptes 

lä^t er nd^ tcid-'tcr f-^critmncHncn, trcil er bcffcr ror ^cr 3iuft ber» 
untcutjlcitet als ^ie pierecft^en Stöcfe. £s fäiU öas (ciitDei: mit ins 
(ßeipid7t. 

2115 beut Derfaffcr üor metjr als dreißig 30^?*^^*" ^rjle 2(uf« 
läge öcs d. i3 e r l c p f d] fd^en IDerfes in bie ^änbe fid, tpurde er 
burdi öas Studium bcsfclben fo begciftoit für den betrieb im 
Dsiersonjlocfc, öaß er jofort anfing, uadi Dsierjon und 0. öcrUpfd? 
511 intfcrn. 

2lIIcin ipic fclir er ftd] aud) bcfucbtc, gans iiad^ ^or ^Inlettuiuj 
bicfer Zrtciitci mit bcw von xbinen empfol^lenen i3ieiitiiu.>ol|iiunacu 5U 
ivirt)d^aftcn, fo blieben bodi immer feine Zlefultate l^inter ben gel^egten 
fjoffnungen surucf, ja jie (teilten fid? in mand^er ^Jesieljung bei 5em 
Betriebe im alten Stülper otel günftiger. Vas qah bem Derfaffer 
Ilin(&ndltct| Deran(a)lung, auf feine alten 3tfilper mit X>or(iebe jurflcf* 
juMidPen. 7i\s nun sugleid} andct bas CoB bes alten 5tfi(pers oon 
allen Omfersun^en ertönte, fo^ar Dr. Dsierson mb o. Serlepfd) 
offen befannten, 6a§ Me Durdiipinterung befon^ers eine ganj ausge* 
3etd}nete in 5iefer Bienenwottnung fei mb aas Mefen wie anbern 
<5rfinden U;re mobißfierund cDnnfd^ten, fo fam ber 27erfaf|er auf ben 
gans natürlid^en (ßebanUn, Perfud(e 3tt ntad)en, ^en Cflneburger 
Stülper mit bcipcgtidiem öau einjuridtten , voax er 5od] trofe 5er 
i^n nid^t bcfric&igen6en (Erfolge mit 6en befannten Djicrsonjlöcfen 
oon bem i^ol^eu IPerte und der großen ^e^eutung der betpe^itd^en 
VOdbe für bie i3ienenH)irtfd)aft übcrseugt. Dabei erfannte er aud}, 
da§, roenn iJjm die Znobilijierung des alten Stülpers gelänge, dann 
damit ber 3tr>ecFma§igj^e llebergang vom betriebe tnit ^er unbe» 
irctTiIidien ^itr beiiHnjlidH^n IPabc and} für den Xundimfoi aiujobahnt 
mürde, unb, was die l^auptfadie wav, da§ e:^ dadurdi auf poUtommene 
tDeifc ermöalid|t u)erden müßte, das Dortreff lid^e der alten £}eid' 
imferfd]ule mit dem nodj Portrefflidiercn der neuen Djier^on' 
fd^ule 511 rerbinden. 

Sollte aber der alte Cünebmger 3tvol]ftülper wirflid) ein doU» 
fommener X>5iei jonfiod merdcn, fo mufete feine (ßeflalt, in etir»a« 
ipeiucjjtens, ©erändert ueiden. Das ift gefd^eljen, und es enlftuiid 
auf diefe IPeife ein Korb, der uiiter ^3eibel)altung des geujölbten 
i^auptes »on ber ^Yl»"^>ß>^fofW abmidi, fid] mel^r in die Cänge ftre^e 
mb fd]arf ausgeprägte €^en aufmies, im fibrigen aber feinem 
PorMIb gleid] blieb. Qierburd} n>ur5e e» möglid?, feinen Bau 5urd} 
die BogenrAitmdKU — Bdgen — oafl|tdn5ig beioeglid} ober mobil 
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5u mad^cii. 3» Hücffxdit auf öiefc Bögen, unb um il)n von [einem 
älteren Briiber, öem tüneburger StülpForbe, 311 unterfd^ei^en, erl>ielt 
Mefer neue Korb 6en Hanicn i?ogenftil Iper, als tt>cldier er feit 
^865 befannt ift. 

lüer öen alten Cüneburcjcr Stülpforb genauer fennt unb in il)m 
erfolgreid) geinifert l^at, u?er bas über beffen ITlobilifterung oben 
(ßefagte beliersigt, n?er mit öem Bogenftülper corurteilsfrei Derfud^e 
aufteilt unb in il^m nad? Einleitung biefes Buddes imfert, ber irirb 




Der Sogcnpülper. 

5^ 



\ud\t uml^in fönnen, 3u geftel>en : bie Elufgabe, ben alten Strobforb 
in allein smecfmäißiger IDeife in einen allen geredeten 2lnfprüd]en 
genügenben DsiersonftocF umgeänbert 3U l^aben, ift burd] ben Bogen» 
ftülper gelöft. 

5igur 5 seigt uns ben Bogenftülper nadi feiner fjerumnal^me. 
Hed)ts [el^en a>ir ben Brutraum mit neun Hätjmd^en , tooDon eins, 
meld^es nur einen IDabenanfang cntl^ält, lierausgesogcn ift, unb 
eins pollftänbig ausgebaut fid? gegen ben Korb lel^nt. 

Der Bogenftülper ifl oorsugsroeife eine Bienenn?olinung für fold^e 
3mfer, bereu £)auptaugenmerF barauf gerid^tet ift, burd] bie Bienen« 
Sud^t einen lotjnen ben (ßewinn 3U ersielen, bie foft[pielige <£in» 
rid]tungen oermeiben tooUen unb es weniger auf Beobaditungen 
unb Vergnügen abgefel]cn I^aben, bcnen aber »orjugsweife bavan 
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q^Uqtn ijl, il^rc 3tw'«r<irbcitcn mit 5cm genngjieii ^itaufmande 
rafd) unö ftd]cr 311 beenden ; er tft eine öicncntDol^nuttg, u)cld]c von 
einem Scrufsimfcr, h poit ciriein t^icncnsfid^tcr crfinibcn uit5 
3cit feines Cebens bcnu^t iriu^'c , ^ol von ^or J^^ioKUTud t i\d^ uuc» 
feine 5<^milie allein ernabreii niugtc iin5 tie ^^icneuiudit nidU 5Um 
Pergnugcu obet als X1ebenbejd|äftigung betrieb. 

Des ^odenftülpcrs bedeuten^ften l^orjii^e ftn5: 

!• 2^bQt 3itifer tann U{n ftd} felbfl anfertigen. Dies ^tlt be* 
fonbers ffir den aus 5lrol] geflochtenen KorB. 

2. £r ift fetjr biUig un5 tpir6 burdt bie Selbjlanfeirttgung nod? 
btUtger. 29iUiofeit an mb für ftd] 5arf swar bei 5er ^tifd^affung 
einer 5ad)e nidjt aSein etitfi^etbend fein, tx>oi]( aber tritt fie bei 
unferen CntfctiUegungen in den Porbergrunb, wenn tpir mit bifligen 
Sadjen unter fonjt qani 0leid}en Der^5Itni0en ebenfo gut ober nodi 
beffer als mit fo|^({>ieCtgeren unfere Swecfe erreidien fönnen. 

€in guter, fauber gearbeiteter Sogenflfilper mit \5 35gen und 
einem 5cl)iedbrett foflet etma neun 2Rarf. XDer bei der Selbfian* 
fertigungung feine Tlvheit nid^t beredjnet, l{at etcoa f&r 5tro^ ^0 pf., 
für Stul^Iroljr 60 pf., für Bögen, Brett, Säge, ZlAgeC u. f. n>., n>enn 
er dtefe <3egenf)ände ftdi mad^en Iä§t, jwei ZHarf 311 sat^Ien, il^m 
fomnit mitljin der Korb auf 5roi Tüatf. Braud?t er aber öas Stroit 
nid}t 511 redinen, mad^t er die ^äi}md)en u. f. n>. felbft, fo ßeUt ftdf 
der Korb gans Billig. 

3. €r tft dauerhaft, ebenfo dauerliaft mie fein filterer Bruder, 
der alte runde 5troE}forb, der oft Dom <Srogoater auf den €nfe( 
fidi Dererbt und diefem nod) diefelBen Dienfte leiflet tDie feinen Por> 
fahren. 

4. €r gemfii^rt eine ausgejeidtnete Durdiminterung, zoeil er 
von Strol) i|t, xoeldtes die tOinterfeud^tigfeit auffangt, und ein ge* 
mdlbtes i^vLvt t{at, das in gleidtmö^iger Entfernung die im 
XDinter in Craubenform 3iüifd)en ben IDaben Pfecnöen Bienen um« 
fd)Iiegt. Dtefe u^erben nidit, tt»ie in XDoI>nnngen mit flad^em Decfel, 
gejtrungcn, unbefe^te €cfen nufelos 3U ern?ärmoii, alfo f}ei3material 
— fjonig — unnötig auf3uir>enöen. Die Bienen bleiben in iljm 
gcfund. £uft' und Durf^not ftnb in tt}m unbelannte €rfd)einungen, 
3ttm mtndeflen in den ^etdegegenden. 

5. €r ermdglidit eine fiugerft leidste und rafdie 33ettandlung 
der Bienen und smar gerade durd} feine einfadte Qerumnal^me. 

(Dbrnol)! es nun eben die %rumna^me des Bogen^iUpers ifl, in 
n>efdier, anderen BienentPoi)nungen gegenüber, gerade feine I^aupt« 
ffid)Ud}flen Porj&ge murmeln, fo loird dies dod} nod} dann und 
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wann überfeinen, ober n?enn es anerfannt vo'ivb, jlö^t ftd] mol^l t^in 
unb ipie^er jemanb öaran, öen Korb lieben 3U muffen, unö fict|t bie 
^erumnal^me eines I)ontgfd)it)eren Stocfes für eine 311 fd^ioierige 
2lrbeit an. Dem fann man aber mit roÜem Hed^te entgegen fialten : 

a) Die menigfte 5«it im 3afnre finö 5ie Körbe fel^r l^onigfditper- 

b) €a§ Deine 5töcfe übcrl^aupt nid^t 3U fd^wer trerben, ge« 
braud^e 311 red^ter §c'it f^eifeig bie f^onigfdileuber. 

c) fjaj^ Du öies rerfäumt oöcr Iiaft Du abfid]tlid), 3. 3. auf 
öer IDanberung, Deine 5töcFe red^t fd^ioer lüer^en laffen, 
fo tt>irft Du, 3elin gegen eins getoettet, Did] mel^r über öie 
fd?it>eren als über öie Ieid]ten freuen ; ja Du n:>irft Deinen 
^efud^ern fiets mit mel^r Dergnügen unö größerem XDoljl' 
gefallen bie fd)tt?erften als bie leid^teren l^erumnel^men. 

d) 3i»i5 Dir in ber ?El?at gro§e oollgebaute ^ogenftülper 3U 
\G Häl)md]en irirflid) 3U fdnrc>er, aud] rocnn Du öie ^erum« 
nal^me nadt Einleitung öes 6. Kapitels befd^affft, fo rid^te 
Deine Stöcfc überl^aupt nur 3U ad)t ober neun XDaben, 3U 
fogenannten 5dia>armbogenftülpern (5i9ur 6) ein; Du fannft 
ai\d\ bann nod] immer beffere 2^efultatc ersielen als mit 
Stöcfen unben?eglid]en Baues. 

2lllein eine IHobilrool^nung, 
beren 3'"'^"'^<^wm beliebig er» 
ireitert merben fann, fo ba% fte 
aixdi ben Sebürfniffen bes fleinften 
ipie bes ftärfften Polfes entfprid^t, 
ift unbebingt einer fleineren, fd^mer 
3U Dergrößernben, Dor3U3iel>en, felbft 
u?enn bie Dölfer fie nid^t immer 
jebes 3alnr ooUftänbig füllen. Die 
3alnre fmb burd^n^eg ooneinanber 
üerfd]ieben ; in mandjen entu?icfeln 
]id} bie Bienen fel>r rafd^ unb 

fräftig. (ßefd>iebt baS 3. ^- bei j,„ Sd,n,armb09en,l«Ip,r. 

ber lOanberung, wo bie StöcFe g 
meiftens burd] eine rreite <£nt' 

fernung ber genauen 3eauffid]tigung entrücft fmb, fo fann bas nad]- 
teilig für ben 3"^'«r toerben, a>enn es ben Bienen plöfelid] au 2^aum 
für Brut unb f)onig mangelt. Unter fold^en llmf^änben l^ilft eine 
größere Bieneiwol^nung, bie alfo für jeben 5all bered)net ift, über 
alle Unbequemlid)feiten leidster l^inmeg. ZTlag man beim Betriebe 
mit ber unbemeglid^en IPabe mit meniger ftarfen Dölfern aud^ nid>t 
ot^ne (Erfolg imfern, fo foll man bod] beim Betriebe mit ZlTobilbau 

(&rap«nt]o rfi, piiifi ^iiifrr. ü. 21ufl. 2 
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(Icts r«d}t parFe Stöcfe I)a6en, toenn aucit iv^iiiger 6ec ^al}! naci}; 
jte renttercn Bcffec und madfm toem^^r ^r^it. 

t>ie drofeit, aus feiner ^erumna^me entfpringcnben, öurdiaus 
KDCder tot }u fdrioei^endeu nod\ toe^ }tt leugnenden Dorjfi^e des 
39o0en|liUpers , tpcld^e die ^ontierungen an if^m in Fürserer ^eit 
ausfülircn laffeu, als an anderen Stöcfen deiDe^iidien 3aues, foKen 
im nodifolgenden dacgeUgt n>cr^cn: 

ZHan fann nad) feiner ^crumnalMuc, ircldic das nid^t Jjodj genug 
3U jdjäfecnöc (£inf allen ^cs pollen Cage5Hd?te5 begünjligt und 
iDodurd^ bicfe ^icncTurobninui ^ofon^or^ "Kur jMd-'ttacn 511 empfcMciT 
ift , über ricicf- ]d]on ^urd^ ^on Mo|^^ii finblid belehrt tr>erbc!i iinb 
jo^ar irivl^tige 2lrbeiten uusfübron , ohne nötig 3U ijaben, eine einsige 
IDabe aus ^oni Stocfe 511 nel^men. ITian hat fofort einen lleberblicf 
über Volt uni> iPevf und fielet n>ie ftarf oder fd^road] öas erflere 
ijl, roie riefe (ßafjen es füllt uub von metd^er 23efd]affenl:}eit der 
3au ij^ , ob tjtiade, frummc, cpelloiförniige oder gar mit Drol^nen* 
u?ad]5fpifeen üerl'el]cnc Cafcin gebaut irei^cn. 

lOie man fid] beim alten Siülpfovbe gar loidjr uadi öcm ^^iii'ücf« 
raudiern der 53ieuen und dem J^ineinfaUenlaffen ^>er Sonnenjtraljleu 
in die IDabengaffen <0en:>i§lteit oerfd^affen (ann über das Por^anden* 
fein und die 9efdiaffen(}eit der Povräte, der Brut, ob fte bedecPett 
oder un&edecfeft, ob Arbeiter* oder Budelbrut in den ZDaben fte(]t, 
ob IPeifelsellen aiigefe^t, beftiftet, bedecFett oder ausgefommen find 
u. f. n>., fo tanu man das auf gans diefelbe lOeife beim Sogenplper. 
3fl das nid)t feltr xotdiHgi fordert das nid}t eine rafcf^e Seftandlung, 
wird dadurd? nid)t me( 3f^t erfpart? IDie manci}er tfiufd^t fid] 
tooi)I im 5rü^ia{|re über Polf und Porräte, loenn die fu[)[e, )a falte 
IPitterung der 2(useiuandernat{me eines Hafte nftocfs gefäijrlid? 
merden Fann, wenn ein im lüinter 3ufammcngefdimoI$enes Polf auf 
eitt paar IDaben an der Ci{ür p^t, n?äi)rend die JPaben am andern 
<£nde bienenUer find, n>enn man die oerquotlenen (ül^üren nid?t 3u 
öffnen oermag, oder man fie, weil woljl ©erfiopft, 3U öffnen fid^ fd?cut ! 
iPie üielen mad]t öas in der ?3au3cit anfangs fiberfeJ^enc Drobnen. 
ir>erf fpciter oiel 2irbeit nub Kopf\d}mcv^cn ' IPic oft l^at man gerade 
paffende öruttafehi snr üerftärfung anderer Uölfec oder jnr Königin- 
3ud:t 3U entnel^men, und irie mu^ man I^iernadi oft niittelft der 
l^eiausnal^nie pon IPabe nad? IDabe in anderen Stöd'eii erft fud^n, 
n^ät^rend bei i3ogcnftiUpern nur ein €inbli<f nad) der iununinaf^me 
nötig ift, das (Scnnini'dite fofort 5u entdeden und 3U chIik Linien ! 
IVic leidet ipird das ^infdHicf^cn und fd]ließlid]e Cöten omcr su« 
gefetäteu frnd^tbaren oder üom BctjaUiingsausfluge i^einitt4|iendcu 
jungen Königin bei den meiften Bienena>obnungen, erft loenn es 3u 
jpät ift, entdecFt^ it)äl]rend man fie bei einer, wenn auci) nur ober« 
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fpifteu obit auf ^cln Stanöbrettc cingcfd]lo|jen ftnöct und ibr .^u 
rcditci* 5cit nod] ju l^ilfc fommcn fami, ehe ftc »crftümmclt ober 
getötet wirb, mb bet betreffende Stocf öurd^ IPeijeüofiöfeit 5U einem 
3ain m ci ^ i u 9 c her« bfiiif t. 

Unlicb)amc5 iDcrf, wie 'X>vo\:inci\wad]s\p\^en , uHUcnförmtger 
un5 [onjl unregelmäßiger Bau, fann fd]ou buxd] bie Querl^ölsci" in 
5en Bögen mit 5em DroE^neitmeffer, ohine Cöjung oder ^erau5na(ime 
eitttr einzigen Waht, mciflens befeittgt tper6«n. 

Sa einer redjt gc^ciblid^en ^ud^t ijl es burdtaiis nötig, dag 
der ^üditev jedes Volt 3u jeder ^eit genau fennt, und daju Metet,' 
u>te eben dargett^an ijt, die £)erumnal}me den befien und (ürseflen 
IPcg. ^er geioandte 3mfer oermag mol^l {d)on aus dem J(u0e der 
Bienen, aus i^rem Benehmen am 5(udl^« oder auf einer einjigen 
ftditbareu UOabe, andi n>o^( durd) das Qorc^en an Ka^enjlddfen auf 
mattcf^e Porgdnge im Btenenflaate }u f daliegen; tndeffen tote ofl er« 
weifen ^ derartige 3#üffe als 5etilfd]lü(fe? IJOie find aöe jene 
^(nseid^en toeit daoon entfernt, die <5etx>iß^eit 3u geben, die aUein 
dm dl ^a5 2(uge $u gewinnen ifl. Bei ben jd]rantartig 3U öffnenden 
Stöcfen tann man nid]t mein- [eljen als b\Q ciftc das übrige IPerF 
wie den größten Ceil bes Dolfes oerdecfende iDabe; bei den oon 
oben 5U öffnenden Steden nxdit meljr als die XDabenträger. Das 
ift böd]ft irenicj, minbefteiis in den meif^eii 5^'!^'?" tnd|t bas , was 
man feben xviä obet \cl]en müßte, ^wav ci-niötjlidit es bic i^eireg« 
Iid)feit der IPabe , ftd] bei Kaftenftöcfcn bnxdi ^i'^^ ^luseiiianbcr« 
nal^me des lüerfes [tets DoÜfoinmene (öewißl^eit über alles mit dem 
2luge jn ucrid]affen ; allein jolltc es iud]t beffer fein, voewu man 
dergleid]en 2Irbeiten in bcn meiften 5cillcn , ü?ic beim ^ogenftülper, 
umgeben fann ? Unö nun, wie ergcl)t es dem ?lnfängcr, bem IHinber' 
geübten, bei [id] allein auf bas, was er uMiFItdi julit roUfomituii 
uciiafien fann? IDird fid{ derfelbe übet t^as duyeilidH , iiod} bu^u 
fo l^äufig falfd] 3U deutende Benet|men der Bienen, über die aus 
dem oerfd^loffenen Stocfe in fein <2)i{c dringenden One überl^aupt 
3ured]t 3U finden oerftet>en? XDird er nid)! aUju oft 3U einer Tlas* 
einandernal^me greifen müffen, um ftdi über dies und jenes ^etoi|I{eit 
3U oerfd^affen? 01ine Zweifel, wenn er es nid) t mit Ijerumnelimbaren 
Stdcfen }u tl}un f{at. 3)1 es nid)t ungleid) oorteiltjafter und beffer, 
wenn der 3mfer nad} der Qerumnaf^me oon unten gleid} auf das 
ganje Polf mit einem Blicfe {tel}t? 311 Sommer befindet fid) der 
Qoupttummelplati der Bienen md)t feitmdrts auf der erjten jtd^tbaren 
tPabe, nid^t oben im Raupte des 3to(fes, fondern in und porsugsweife 
unter dem IPerfe des Brutlagers. 3e mctjr nad^ oben die Brut 
oerdecfett i^ oder ausläuft und dann dort Qonig aufgeflapelt u>ird, 

2» 
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6c|lo mel^i* rücfcu öic l^tcnen nad] imtcji. ^ior trir^ gebaut , b^'ict 
bcfliftct öic Kciücjiii ^ic fii|d^ gebauten <5«Q«", biet* ti^ir^ öcr iuiujeii 
offenen l^nit öa» Butter bereitet u^^ acrcidit, unö uiuci bcm lt>crfe 
hangen öie i^icnen, alfo titer ift ^ic von raftlofcr Oiätigfeit öurdj« 
flutete IDerfftcittc ^os Dolfes, bioil^cr b,at der Jmfer aucb fein ?(ugc 
3U iid?ten, n enn ci lafd} uu5 nollj^cinbig ohne piel Um|tdiiöe nadi 
jeder iUdnuii^ Inn unterrid^tet lein unll. Diei- aUes, abgegeben von 
anöern (ßrunöcn, fprid^ gewi^ dafür, da§ die ^el^aiidluiuj der 
Lienen oott unten, alfo in einer Ijerumnetimbareu ZPot^nung, die 
oorteill^aftefte ijt. 

€in anderer Porsug Öes Sogeuftülpers, ^er dleidifaUs ans 
feiner £|erumnai}me entfpringt un5 »onad} Me fjantierung an ib^m 
ffirjere ^it in SInfprndi nimmt, ift ^cr, ba% man in il^m je5e ^e* 
(iebige tOabe einzeln ^nrd| das ^mfd}enwed3ie4en derfetben erlangen 
fann. Qietdurdi noirb 5er bemeglidie Bau nocf} beioeglid^er 
gemacf)t. ZMan Iiat atfo nict|t erft nötig, fo un5 fo t>te(e XDaben, 
an tpeldien man rein qat nidfts 3U t^un l^at, o^riped 3^ nehmen 
unb auf den lOabenboct 3tt t)cingen, el)e 3. B. die 5. oder 6. tOabe 
5cm StocFc entnonnnen cnerden fann. 7>a» ifl t>on groger Wi^ü^» 
fett, sunädif) bei der fo überaus nötigen ^^fl^jaitrsmufterung, denn 
man flet^t I^ier nid)t, n)ie bei andern öienentpot^nnngen, t>or 3»ei 
liebeln: entcoeder die genaue Durd]fid]t eines Polfes oorsunetimen, 
alfo lüerf und i^lenen auf den IPabciibocf 5U bcingen, 2^äuber an« 
3ulod'en, die lI>ol]nuug 5U durdjfulteu, juiuje Bienen oon der «Tarolii 
Ijerabfalleu und erflarren 5U laffen, oder, von ZTIitleid getrieben, 
eine einget^ende 2\einfioii aufsugcben. T>ie 5oIge t>oii einer auf« 
gefd^obenen 2T?nfterung ift dann iiid^t feiten der Derlufl oder das 
üerFüinniern eines Dolfes. Die leidste ^rlangurig jeder beliebigen 
iPabe durd] das ('^ipifd'jcnrDegsieben überbebt uns einer gän5lid]cn 
^lufeiii-iiioernabnie oc*:i iJiirdiblätteruiuj 3tocfe3, irobei ftets oielc 
iOaiiiu ciitipeidit, denn uh^uu es nur nid)t regnet oder fd^neit, oder 
man einen überdad7ten plajj bei der Unterfud^ung bat, jo tami 
man dreift, fobald ftd? die Bienen erft gereinigt l^aben, die eine 
oder andere Wabe 5ivifd?enn?eg3iel]en und »ieder einfd]ieben. (Sielte 
Kapitel 6). 

Pon großer Bedeutung ferner diefe Qantierung, menn 
man größere 5tfic!en t>rot)nenbau 3U entfernen, eine Brut* oder 
Qonigtafel 3U irgend einem ^ipe^e su l)aben iptinfd^t, 3. B. der 
Ueberpölferung oorsubeugen, platj für die Brut oder einen paffenden 
XDinterfi^ für die Bienen 3U fd^affen, falls ade ^etlen des Brut' 
raumes voll f)onig ftet>en, menn man eine Königin ausfangen, 
sufefeen, eine IPeifei3eUe einfd^neiden oder 5uf«V" 
gefdjnittette angenommen oder rtctitig geöffnet i|i, ob die Flerlage 
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bei Königin begonnen l\at, ober ob Icfetcrc übcrl^aupt oort^anbon 
ift, u. [. w. ^nbe^en bcn it>al>ren VOext bcs 5w^i)^^"t^<^95i^l?*'"5 jcber 
beliebigen IDabe, ot^ne bie nebenjlel^enben faum 311 berül^ren, lernt 
ber 3mfer erfl fo red]t fennen unb [ci]äfeen, nad^beni er alles in 
biefer Be3ieJ^ung praftifd) burd^gemad]! l^at. IPcr nod] nid]t (ße« 
legenl^eit l^atte, berglcid]en Operationen au53ufül^ren, fennt natürlid] 




pfflrrcr U?rTdo»t*t. 

7. 



aud) ben lüert berfelben nid^t. Bel^auptungen lüie: bas ^lüifd^en« 
rpegsiel^en jeber beliebigen lOabe fei oljne lüert, bic Bel^anblung 
ber Bienen im Bogenftülper fei fditoierigcr, 3eitraubenber als in 
Kaftenftöcfen, tx)irb fein einftd^tiger 3"^f^r fü»^ ^'^^^ 2Tlün3e neljmen 
unb fid^ baburd? irre leiten laffen. PielmeJ^r toirb er bem tDorte 
eines unferer bebeutenbften 3mfers, bes Pfarrers ZPevgönbt 
in 5Jad?t bei Die3 (5igur 7), beipflid^ten müffen, menn biefer in ber 
„Hörblinger Bienenseitung" \883, Xlt. \ treffenb unb fd^Iagenb fagt: 
„Das ^erumneljmen, aield^es oielen mit bem Betriebe im Stülper 
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Utibefamtten qat md)t «iiil«tid)ten toiO, mug matt fctjcn, uiit es 
stt^eiDtntten. £Ddd} ein eflataitter Dcrsiid ^es 3^en{liU|»ers 
tritt bei feiner Qeriimna^e Ca^e ! Diefe 2ftet^e {»rdd^ttger IDaBen* 
bd^en, fo alfnrat doO gebaut fo einfadr itn^ bodj fo I^altbar be* 
feßgt ^urd) 5d0e un^ 0eltrfliftel 3e^es HAtiinct^en lAt^ fät 
jid), oi}ne weiteresi aus bem Korbe entnet^men ! €5 genügt 5ie 
£)«rau5nat^me eines cinstden 3o0en5, um 5as Polf auf feine Königin, 
^te Königin auf die ^iertoge su prüfen ! lX>ie rafd} ijl eine ^Irut' 
wahc entnommen oder sngefe^t, loie fct^neQ und ausgiebig lägt fu-i> 
das Po(f 5urd^ eine ITaBe mit ^onig oder poUen oder fjonigmei:)!* 
gemifd) auffüttern! Vas Umlarüen oon EDeifeljellen, in die man 
mic in l^ocreln efter, da fie nad^ oben offen ^etjen, im umgeflülpUn 
öogenfÜilper fiebt, mad]t fidi gans leidet". 

6. 3m öogenjtülper ftört man die Bienen bei der öeljaudluna 
[eljr irenig. „Vw Biene ipiü aud? Hube baben", fagt der Baron 
Don €l]renfel5, der arogte öfteri:cid)ifdie 3i^if*-»^'"<^Mt«'i'i und n?er 
möd)te dem n\d\t bestimmen? 3^de Störung der Bienen gefd^iel^t 
auf Kojien iljres tDoI^lbeftndens , insbefondere ibrcr ^ontgoorräte, 
über toeld^e fie fofort l^ei|aUcii, um möglid]em;ciic iioi: ^aron 5U 
retten, roas ju retten ijt. Zlidit umfonjt ^^at ein u?cifcr 3d]ö^>fer 
die Biene mit fo fd?arfem Stadjel betoaffnet, und nidjt oljne (ßrund 
iDiderfefet fie fid) jedem €ingriffe in iljren fjausljalt i fte f üJjIt inflinft* 
mdgig, tpeldje <&efaE}r it^rem <^emeinn>efen bei jeber Stdrung drol^t. 
Znan darf bal)er bie Ben>eglid^fett der IDabe nur als einen Zlot« 
bet^elf betrad^ten. €r{t toenn es das lDoI)(ergeIten eines Polfes 
erl^etfdjt, oder ein anderes 3ntereffe des ^ftditers es bedingt, madte 
man <5ebraud} Don der 3?eiDe9(id}fett der IDabe, denn, ie tDeniger 
man die ^iene in iljrem Qausl}alte fdrt, um fo naturgemager 
mird man fte bet}ande(n. (Serade in diefem punfte loerden von 3(n« 
fdngern und (£nti{ufiajien fd^limme 5el{(er gemadit! 

3n feiner Bienentt>ol>nung aber braud]en die Bienen tDcniacr 
gefldrt ju tt>erden als im Bogenftülper. Sd^on der einfädle €inbiicf 
Don unten in den Korb belei^rt über vieles, toorüber man bei 
anderen Bienen «joljnungen oljne groge Störung der Bienen im 
T>unflen bleibt. Bei dem t?Ui?.5icben einer einseinen IPabe n^erden 
die Bienen nur in ^wei (Saffen beunruljigt, die in den nbriaen 
tnerfen faunt, da(^ mein am Korbe l^antiert. I^ierin mag wohl öer 
(ßrund liegen, wesbalb bei der 5rfll]jabr5durd|ftd?t im Bogen)tülper 
fein feindlidjes einfallen öer Königin [tattfindet, wobei Untere meiftens 
getötet, mindeftcn? uerftüntmelt luird. Bei Stöcfen, n>o IDabe nad? 
IPabc I-jeraui-suHcbnien und auf öen IPabenbod* 3U I]ängeu ift, u?cnn 
man fid] von dem Dorbandcnfein öer KoniiUii oder v»oji deren €ier' 
läge im ^ni^^J^-^ili^' überzeugen, oder einem u^eijeilojcu i-iocfc red}t» 
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Scitigc £iilfc bringen tr>ill, rrcrbcn b\e Sicncn buvd} bas uinftänMid^c 
^crau5l|ängen bcr Häbmd^cn total burd^cinanöer gemifd]t. l^icröurcii 
XDivb b\e Königin, mcnn fic irirflicf? oorl^anöcn ift, ängftlidi, beginnt 
unrul^ig umtjcrsulaufcn, j^ö§t aud\ tootjl 2JngftIaute aus, unö fo l^altcn 
bic Lienen jie Icid?t für eine frembe, fallen über fie Ijer, fd^liefeen 
fic ein unb töten fie sulefet, menn öer ^üd^ter öas <£infd]lie§cn nid^t 
merft un5 I^ier 5urd^ il^re €injperrung in einen lX>eifelfäfig auf 




Saron pon (£i]renfels. 

8. 



einige Cage nid^t t^ilft. Si^t eine Königin aber auf einer sn^ifdien» 
»eggesogenen Cafe! bes ^ogenftülpers (unb man lüirb meift bie 
rid^tige treffen, n?cnn man bei ber 5rül>jaJ>r5burd^fid^t bie mittelfie 
aus bem Bienenlager tpäl^lt), fo toirb fie mit biejer and] roieber ein» 
gefd^oben ol>ne 2Iufregung für Bienen ober Königin. 2TIand]e 3"^^^^ 
Ijaben fogar Don ber 5rül?jal?r5unterfud]ung aus Hücffid^t auf bie 
(ßefaljr für bie Königin abgeraten. Dies fann aber unter feinen 
Umftänben gebilligt werben, ba oon ber ^rütjjaJ^rsburd^fid^t, irenn 
fic nötig erfd^eint, 3U oiel abl^ängt. TXian barf, befonbers um biefe 
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^cit, niemals im <5tPcifcI fetn, ob ein Stocf ipcifclrid^tig ift o^^r 
nicht. T>aß je^cr bcrartiacn Untcr[udnina [tcts ein Zkmi^un^au^fiu^ 

7. Vev i^oacnftülper Ijat mit öem alten Stülpforbe nod? 5cn 
Porsiig gemein , burd] i^>n bem 2(nfänaer bas Erlernen bet 

öicnensndit erleid^tcrt iv'irb. XOii in einem aufgefd^Iacjencn i^ud7o 
Hegt nad| öer f^enimnabnte immer alles offen vor il^m , nid]t5 
entgel>t feinem ^fuae, n?cnn er tiefes um offen iiai ; er [tebt I^icr 
nid]t vov biui inciiviiiljcfc n?ie oor cmem mit )Kbcn Siegeln per« 
fd^loffenen Bud^e. Wo man aber bas IHeijle fielet, fann unb 
witb man aud? bas Vdet^i lernen. 

8« öogenftülper mit örei ^lug^ödiern fann man [cl^r ^wed» 
mäßig in 5n?ei bis ^rei fletnere)i Dölfern Königinnen ^urditPintern, 

5ic im 5ruHii?ac ^al^l febr UMÜFoitinioii [inb. 

9. 3" i^"!'" ^^'^ fid^erfte unö portcifbaftefte lDiciScrbeirei|elnncj 
ober nmireifehum , ^ie leid^tej^e Pereinigung jtPeiei; VölUv, bc» 
jicljungstreiie Derjlärfnng berfelben 5U ermöglidien. 

10. (2r ifl gans porsuglid^ ^a3u geeignet, in naturgcniäf^cr 
tOeife ^en Uebergang ^er alten 3diule 3U ber neuen }u Permitteln 
ober ben neuen Betrieb mit bem alten 3U oerbinben. 

(£5 giebt niele 3i"f«r, bie fidj gar nidjt fo red^t in ben X^sierson- 
Betrieb IjiHininnben fönnen, beffenungead^tet aber bei il^rer alten 
inetl]obe mit unberoeglidier IDabc nod) gan5 Ieiblid]e Erfolge (;aben. 
IPieber giebt es 3mfer, bie gerabe ju ber ^eit, wo bie t>ölfer bie 
n\ci|te ^(ufjtd^t erforbern , fid] atii^crer bringenbcu iirbeiten u^cacn 
weniger um iljre Bienen betümmern föuuen, bie Kindern 
bas (Einfd^Iagen ber Sd^tPärme u. bevQl. seitmeiltg anvertrauen 
mfiffen; bann wieber trt|ft man 3mVer, 6ie [idi mit den j^Ut^iten 
des 6eiPeglid>en Baues ntd^t befaffen fÖnnen oder tDoCIen, Me 
nur die l^auptfäd^lid^ften TfxMten an den Stdcfen oornelinien. TlfUn 
dtefen Bienenmirten ifann die IPoI{UE)at des bewegUciien Baues tro^ 
aQedem ^ute fommen, menn Ite etnfadi pd} BogenftAIper mit ac^t 
bis neun Bö^en, fogenannte Sd^marmbogenflftlper (5i9Uif 6, 
Seite \7), anfdjaffen, i^re 3c^u)ftrme ftineinfctrlagen oder Etinein* 
fdtlagen (äffen unb fte dann ^anj fo Behandeln, me tl|re Pötfer in 
den alten runden Stöcfen. tOie fie auf guten egalen Bau in biefen 
Bienentt>oI^nungen Italien, müffen fie bemgemtl^ and] in ben Bogen« 
ftülpern barauf feigen, ba^ in biefen ber Bau ebenfo egal inner« 
t^alb ber Bögen gebaut tPtrb. ^amtt l)aben fie sugleidi E>inlän0Ucl} * 
dafür geforgt, jebe Wabe bequem aus jebem Stocfe nel^men 3U 
fönnen. 5ie werben bann berartige StanbftöcFe fd^tr^irmen laffeu 
und die, tveld)e mit dem Sdimärmen jögecui ablegen, um rafd] die 
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5d]iparm5^it ju beenden, fürs, il^re Lienen cjan$ w\6 gcwof^nt bc« 
I?an5c[tt. iPerm fte aber fpätcr einmal .^eit itnb €ufl l^aben, \o 
fielet «5 tu tf^rcr (^cit>alt, ftct? 5er cjro^cn Dorteile bcs bemeglid^en 
i3aue5 aud] 511 bedienen. Da madit es |id] öenti oft »^aus pon felbft, 
5aß öie 3>^^^f ^^'^ neuen betrieb lernen , meil es öie öicncn» 
toof{nun0 erlaubt, von 5er Ben>eglid)fett 5er IPabe (Sebraudi 3U 
mad^en. <0ar 6<t(5 mer5«ii fie 5. B. I^erausfin^en , mit Idd^t es 
{iatt 5e5 fel^r miglidKu PerfteSens 5er Vöifet tnt 5rü(;xaf^re ij), 5ie[e 
5ttrd^ €ntna^me o5er Zugabe t»on Snittafeln ade gletd) $u modien, 
tote fd}ite0 mit vollen Qomgtafeln su fftttem ift, ein Polf abgelegt, 
5er lOeifettofigfeit abgeholfen toerben fann, imb ipie reiitlid} {td) bte 
fjontgernte gegen bas Stttsbrec^en 5er alten 3tulper mad}t u. f. id. 

11. Der Boaenftülper i[t ein aan3 por^üglidier CransportftocF, 
ircil CL" i'id] 5iir I^'a^^crlUK3 Icid]t, \a nod} Iciiitcr als bev alte 3tülp= 
forb »erlaöen , aud] ^uni Dcifanbe fid]er ueipadcii layt. 3» i^?'" 
erieiben 5ic lüabcn gar feine €r[diütterung , n?enn er aus Stroit 
gefIod)ten ober gepregt i^, 5a 5tefes hei 5en Stögen 5e& tPageiis 
nadtgiebt, ja felbjl 5te Häl])nd7en ettvas fe5ern. 

2tuf i>ie iPid]tigfeit, ja Hotmcnbigfeit bcv IPan^ernng mit beu 
Sieneii ift oben jd]on tiingeiDieicn, I^ier aber muß öod) ganj befonbcrs 
bciüovael-'obcn irerbcn , bag eine Sicncnirol^nung ftd? um fo mef^r 
füi- bic WanbcvunOf eignet, je rafd^er ^n^ jutcrcr man in il';r operieren 
fann. ZHan enpägc nur, anc fürs 5ein iUau^cumtci oft feine ^eit 
bei ber 2(uffteUung in ber 5rembc sugemeffen ift. ilbgcjet^en baoon, 
bag er ermflbet ttn5 ermattet pon naditUd^er S^'^k^^ 5em Orte 5er 
^eflintmung anfomntt, toftt er boc^ gern genou Befd^eib tDiffen, rote 
es mit feinen 3ienen ftei^t, nad^bem er fie abgefegt \:iat Unmdglid) 
fann er feinen Qeimweg antreten, ot^ne ftd^ 3U überjeugeu, toie es 
bei iebem Polfe ausfielt, ob aQes fo in 0r5nung ijt, mie er es «Dftnfd)t 
01}ne eilt 2{5l)mct}en su berühren, seigt i^ ein €inb(i(f alles I)in* 
reidtenb. COenn ftdi eine Cafel v&Iirenb ber 5<tlltt flarf an 5ie neben' 
fle^enbe gelel)nt ttat, weil es «»erf&umt roorben n>ar, fie burdi eine 
Spelle 3u f^ii^en ^ bas Dro^nenmeffer f}i(ft. 3fi ja ber ^au aus 
bem 2fiäi)md?en geroid^en — 5cr 3"^f<?i* 5i»?I?t biefes ot^ne weiteres 
I^eraus, madjt btc IDabc feft unb f(i)iebt fte loiebcr sroifclien, oljne 
Bäuberci 3U oeranlaffen. Unb nun, roenn er nadi längerer ^eit 
feine XDanberftöcfe etmnal befud]t, iris? leidet unb rafd) ftären il^n 
ba bas (ßert>id>t nnb ber «Sinblicf in bie X<örbe barüber auf, toas 
fein f^eis 10 febnlid? irüiiidieu mag: ob unb etipa «>ie »iel bie 
Stöcfe 5ugeuommeu ijaben. 

(£s fönnten nun aud] nod] anbere Dorsilge bes Sogenfiülpers 
iieroorgeijoben noerben, boci) laffen n»ir es bei ben oorsüglicttfien 
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boircnbcn. Der bcflc Scircis für i>ic öraucl]barfc!t ^c5^clbcn ift 
woi\\ ^ar!n auscjcfprod^cn , unfcrc alten I]anöcjeiranöten 3i"^<^r, 
öie für ZTlcifter in ibrem 5ad]e cjebalten rper^en, [\d\ niel^r für öen 
^3ogen0ülper als für jeöe ajiöere ZTlobilmoI^nung entfdieiöen. €5 
cjiebt unter iF>nen je^t fcbon 3infer, Me 80 unö niel>r ^ud^toölfer 
in öemjelben überirintern. 5lber aud] in weiteren Kreifen l^at fii? 




Staatsrat Dr. von Sutirron*. 

a 



^cr Stod rafd] oerbreitet, unb Caufenbe imfern jefet in il^m in allen 
Cänöern unter ben oerfd^ieöenften (Erad^tioerl^ältnifjen. 3" i^ufelcinb 
tt^ar CS voobl unfer Derebrter 5rcunb 2TI. 5ittfdien in Higa, öer ilin 
3uerft, )id] als tücbtiger ^ogenftüIper.3»^f^i* ausseict^nenb, bort ein- 
füljrte. (£ine größere Derbreitung fanb er bafelbft aber nod) , als 
öer ruffifd]e Staatsrat Dr. von l^utleron? in Petersburg (5igur 9)/ 
bei' (ßrünöer öer erften ruffijd^en ^ienenseitung unb bewätjrter ZTlit» 
arbeiter an öer vom Derfafjer feit einigen 3<^l?'^^" I^erausgegebencn 
„Deutfd^en illujlrierten i^ienenseitung" , öen „praftifd^en ^mUr" in 
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Dcl■bi!t^uMg )utt ZXifitin ins 2hi||iid]c überieöt(?. Der Bogcuftülpcr 
pa^t nidjt )iur [cl^r gut für (Segenben mit Spätfommertrad^t, fon^crn 
aiidi für foId?c mit allcuu^ci iiübtraci^t, i|'t er bod^ gerade für 
Icfetcrc (Sc0en6 junäd^ft fonftruicrt un6 ijicr mit bellcm (Erfolge 
benu^t tDorben. VOatum audj nidjt? <0e^dtt er 5od) 3u 6en Cager« 
jlöc!«tt, weld^c gans befoit^evs fär <5egen5eii mit 5rül]trad;t, gegen* 
ilber ben 5tdnberfl5cfen, von viekn als Me b^en gel^aUen »erben. 

Der Tcrfaffcr Iä|t ant>eren guten ^3tenenmobnungcn gern rolle 
(ßercditigfeit miöerfaliren, er n?eig audi, öa§ in öiefon fcl^r gute (Er« 
träge ersielt n^eröen fönnen, ja ba§ es bei Zlfleiftern in öer öictien» 
3nd]t gar nidjt fo oiel auf öie öienenni^otjnnng anfommt, er toeiß 
aber audj, ba^ 5te ^udjten feiner Hadibarimfer, re>ie feine eigene, 
erft anfingen am beften 3U rentieren, feit fic in B ogenftülpern 
imfern unb babei gelernt baben, alle Dor5Üge öcrfclben bei einer 
naturgemäßen i3elian6Uuig öcr i3ieneu gefdncft 5U rerircrten. 

<ßetDi§ bat öer Sogcnftülper un6 i)ie ^(rt unö IPeife, wie i>er 
Pcrfafjer aüeseit ennunternö unö belel^renö, otine Hücffid^t auf öen 
eigenen Dorteil, vorgegangen tjt, oiel ba^n beigetragen, ba% bie 
Bicne»i5ud7t iinierl^alb öer letzten 50 3abre fid^ an aar vielen 0rtcn 
bc5 J>n- unb iluslanbes aobobon bat <£in felir bol^^s Deröienft unt 
öie Verbreitung bcs ^3ogenjtülper5 l^at ftd» unftreitig Derfafjers 
5d|üler, 5er Ccl^rer 21. Sei bei in i^ofensborf bei ^ft^Il^^r^-l^^ben er« 
u-iorben. Don IJlnfana an ftanb er bem Derfaffer treu sur Seite. 
IPeim nun gar piele Jmfer bem Derfaffer 2(nregnng unb 13e(el^rung 
perbanfen, fo ift es ibm eine 5r^wbe geu"»e[en, ba^ er ibncji burd) 
bie eble ^ienen5ud]t nidn allein eine O^ucllc bes Dcrgnügeni«, [onbern 
aud^ be5 (£infomme]i:^ cioffnet bat. Diele feiner 5rcunbe Ijatten 
anfangs bie 21b)'id^^t, nur einige Stödc ju Uiiem Vergnügen 3U I^altcn, 
inbes fte erfannten gar balb, bag bei rid}tiger Betnebsioeife im 
So^enftülper aud^ etmas me^r als bas Pcrgnügen aQein t^eratisfam, 
wesi^alb fie, tote gan5 natSrlid^ mar, il^re Stflnbe 0011 3^^^^ 5^ 
3<i(2r oergrö^erten, um auci} t)di{eren <&ett>tnit aus il^ren ^ud}ten 311 
Ijaben. lOer miU es ba^er bem Perfaffcr oerargen, ber bie l|anb* 
gretf(idfi»it Erfolge feiner 3m!ereinrtci}tungen bei f!cf} unb anbern 
fte^t, toenn er feine ^etriebsioeife aud} in iveiteren Greifen empftel)(t, 
für fie jeberjett in bie Sdiranfen tritt unb etwa bogegen auf' 
taucl{enbe Porurtetle su Befetttgen fudit? €r barf otjne Zweifel 
bel)aupten, bag, u>er bie in biefem 3udfe gegebenen tOinfe befolgt, 
ben u>irb ^a? fidier nid]t gereuen, ber wirb gen>i§ ebenfo ©iel Der« 
gnügen, ^eube unb Dorteil an feiner Bienenjudft i)aben, als ber 
Derfaffer unb feine 5i^eii)ibe fid? rnl^men fönnen baran getrabt ju 
ifaben unb ijoffentltci} no4} i)abeu n>erben. 
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3. <S)er 9. ^rofinerfc^e Katferfiocft. 

€r bcftcl^t aus cinjdncn, aus gepreßten Stroliu^äubcn ^]cr• 
gcftclltcn Kaj!cn, öic uutcu unö oben offen finö. Die Z^äl7md7en, 
genau fo gro§ als öeutfd^e normalgansrät^nid^en ^er Kaftenftöcfe, 
laufen vom ^lu^lod^e nad] l>inten, fteben in öer öreitflellung, [wie 
bei öen amerifanifd^en Stöcfen, unö n:>er5en öurd) fleine 0eljrfiiftc 
oben unb unten f ejtgelialten , öod? fo, öafe man jebes HäFimd^en 




Dtt «aifcrjiocf. 

10. 

einzeln ron oben, ober nad] Uniörcl^ung ^es Kaj^ens üon unten, 
bequem entnelimen fann. jeöer einzelne Kaften fann öal^er nad] 
^ielicben als Stülpev von unteji ober oon oben bel^anöclt werben, 
was große Dorteile in fid? fd^lie§t. 2luf öem i3obenbrett mit 5lw9' 
{od} ftebt öer erfte Haften, uni) auf liefen fann man, je nad^ öc« 
bürfnis, einen ober mel^rere auffegen, bie oon einem Decfbrett unb 
Dad^e abgefd^loffen n?erben. ZUufterftöcfe finb burd? bcn Derfaffer 
5U besiel^en. (£ine eingel^cnbe öefd?reibung finbet fid] in ber 
„Deutjd^en illuftricrten Bienenscitung" in ben 3<J^i'9fl"9^" 5 unb 9« 

4. ©er (gfättcrpocß. 

Diefer üom Celjrer 21 Iber ti, frül^er in Hieberems, jefet in 
0berfeelbad7 bei 32>fl<?i", 5" 9»^öBfter Dollfommenl^eit gebrad?te StocF 
(iigur \ \), teilt mit bem öogenftülper ober beffen Dettern bie leidste 
^ebanblungsipeife ; ai\d> in it>m ift jebe lX>abe einseht 3n>ifd]entt>eg 
3u erlangen, aud) er gen^äbrt einen rafd^en »f inblicF auf Polt unb 
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VOevt Die Budiftabcn a b c d bcscid^ncn Mc [ogcnanntcn Klammern, 
roeld^e [\di an bei Vovbexwawb uiiö ebenfo an ^er (EJ>ür befinden. 




Der 2IIbertifd}e Slälterflocf. 
11. 

Diefelben muffen jel^r genau gemadit un6 eingefdilagen ineröen, 
öenn fie regeln Me 2lb[tän^e öer IPaben voneinander. Die ^Ib« 

a a 




bilöung, figur \2, oeröeutlid^t fte uns in natürlid^er (ßröfee. Sind 
fie nad) öer ^Ibbilbung angefertigt unö eingefd]lagcn, fo fd^ieben ftd] 
die 2^äl]md]en, wie b andeutet, nur bis auf 6 mm (c) gegen Porder« 
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tvanb u^^ C!?ür 3u.n[d?cn b'w Klannitcni. ITcr öcii Stocf fid? [clbft 
anfertigen ober öartn mit Erfolg imfein ir»iU, mu§ fid] bas Cel^rbud] 
von 21. ^llberti an[d?affcn, bas er foit>ol>l vom Derfaffer irie vom 
öer Derlagsbud^lianMung vou 21. 5d]it>et)d7re unö 5obn in Sraun« 
fd)n?eig besielien fann. 

5. <S)tv ©^ter^onfcge ^mfiPtng. 

Diefc Dom «Srfinöer öcs StocFes mit bemeglid^er Wabe, 
Dr. Dsicrson, fonftruierte i^ienenroolinung (iigur \3) voivb öes- 




Vtx Djictjonfdje So^'^i^S» 

13. 

halb ^lüiUing genannt, u?eil immer 5irei mit 6er Hücfiranb anein- 
ander geftellt ireröen, ir>ie t)orftel]enber aus fed^s Haften beftcbendor 
Stapel neigt. 

Dr. Djierson imfert ausfdjüefelid) in öiefem Stocf e. Derfelbc 
ift aus einfad^en 3rettern sufammen genagelt unö öie Üorberfeite 
öer IDarml^altigfeit u)egen mit einer ftarfen 3trol>fd]id^t oerfleiöet. 
Da er mel^r lang als bod? ift, fo bildet er einen fogenannten Cager« 
ftocf, der, an beiden <£nden ntit (El^üren »erfel^en, von l^ieraus 
sugänglid? ift. £tira 7 cm von der Decfe befindet fid| im 3""<^r<^" 
an jeder Cangfeite eine 5uge, in weld^e fogenannte Stäbe oder and} 
2^äl>mci]en eingefd^oben werden. "Die ^emifeung der Stäbe, lX>abeii< 
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trd^er, fiatt bet Hcil^md^en, ift wohl bas benfhar cinfad?ftc Vit» 
fafuten bei bim betriebe mit IHobilbau. 2h\ die Stäbe bauen die 
Bienen U)re Waben, b'ic fte, um denfclben nod\ met^r ^alt 511 geben, 
audi an bie Cangfeiten bev Kaj^en, befon^cr5 wadt nxdiväits Ijin, 
gkid^faUs ^>eften. Daburd^ werben bie IDabciigaffcii iric bei bem 
tüncburcjcr Stülper abgcfd]Ioffcn '^s fördert dies eine gute Durdi^ 
tpintcruna cben[ofcI]r, unc die ÜTcbeneiiiandcrfd^tcbung der Hiicfanindc 
3tücicr Haften. Dr. Djici-son benufet die Stcibd^cn nicif^cns niw int 
Brutraume, rräFircTtd er den f^onigraum in der Hegel mit Häl^md^eii 
au5l]änc3t. T>er Haum oberl^alb der Stäbd-jen wird mit IPillfürbau 
oder aud^ nnt tleinen J^äbnid^en cjefüUt. Die ganse Konftruftion 
diefer Beute perrät den ausgeseidineten Sienenfenner, der das gutiae 
weite Selb der Bicnenjud^t bis in die geringf?cn ^injelbeiten 5U 
iibciblideri penuaü; und auf die cjrößte £mfavi]l]eit iei Lienen« 
tt>olinung, wie auf die <5etPoI^nl]eiten und €igentjeiten der Bienen 
mö9ltd}ft Z^ücfftdit nimmt. Tiuf Öiefe IPeife lägt es fxdi erfldren, 
wie 5et ^htteijlev btsijer bei 6em IDtllf&vbau mb ben einfadien 
Stöbd^en oetbKeb. tPenn - eine StAbdtentpabe bem Stocfe nad) 
(Deffnung der €(^äiren entnommen »erben foQ, fo mug diefelbe suerj) 
mit bem ZVIeffcr oon ben Seiientodnben oie Don bem IDtllfürbau 
losgetrennt loerben. €inen nidit 5U unterfdjdt^enben Porteil gen>&f)rt 
ber Stocf gegen mand^e anbere, ba§ man tlin an beiben (ßiebeln 
öffnen unb bie XOaben ^erausneE^men fann. IPte bte ^bbUbung, 
jtgur \3, s^igt, (äffen {Id} bte Kafien in fel^r gefdUige 5tape( auf* 
[teilen. Cine poUfiändige Befdjreibung über 2Inferttgung, ^ÜufjlcIIung 
der Kaften, BeJjandlung der Bienen darin, findet man in Dr. X)5ier5ons 
j&ngfien IDerfd^en : Der ^miUingsfkocf. Kreujburg bei (L^et' 

mann. ^890. preis ^,50 ZTlf. 

6. ^er QatlellodL 

Der um die Bieneujudjt \o l|od7»>erdiente, nimmel^r perftorbene 
(Seorg Dative fonftruicrte diefe xnci beliebte Bienenn?o^>nung, und 
fein ebenfo tüd^tiger Sol^n i^udolf üerbt^fert fte fortaoälirend nad] 
y den Bedürfni[[en der ^ett. Sie wird in lacjer« wie Ständerform 
^ Ijergefteüt, wonon lefetere ftdi nod^ in llormalftäuder uitd Xiod>ftänder 
^. \ unterfdieidet. Die ^Ibbildung jeigt einen ^Ollnall[an^Ln•. Die 
\ l^5n^n^]^at3^* ^ur Datbcbeute find auf (ßiund des Hcbei iinnterungs« 
Vaunies uu tüiubuicjer SuUfitorbe bered]net und betragen diejelben 
25,5 cm tiditenweite und 36 cm ilÄlimd|enaugenl?öt)e für ben 33rttt« 
raiim. Voit^ nnterfd^etbei <&an$< unb Qa(bräl?md]en. X>ie erfteren 
fönnen burd^ ein Stfibd^en, bie anf 39äcfd)en rul^en, geteilt loerben. 
X>ic fogenannten ^albrät^md^en (ftet^e ^onigraum ber ^gur \^) 

y « 

\ 
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öas mit öcni öcs öoacnftülpers 




I>rr Datbello.i, 

14. 



[U. Das Datl^cfd^c I^ät^md^cnma^, 
Sicnilid] genau übereinftimmt, Ijat 
ficf] als öas befte un5 swecf» 
mä§igjie für Deutfd)Ianö l)cr« 
ausgej^ellt. 3"f<?J9^ö^f[^» 
man auf 5er IPanderDer* 
fammlung öer öeutfd^en un5 
öfterreid]ifd]en 3"^^^^ in Köln 
im 3aF^re ^880 bal^in über« 
ein, öas ^albräJ^md^en jum 
öeutfdjen unö öfterreid?ifd^eu 
nornialrät^mdien 3U erträl)' 
len. Seit öer S^ii traben 
alle BieneniDotinungen in 
Deutfd^lanö unb 0efterreid] 
öiefe 2?äl]md^engrö§e , tt>enn 
es von ilinen l]ei§t, fie feien 
nad\ öem Hormalma^ an» 
gefertigt. IPer fid| für öen 
Stocf interefjiert , toirö jid] 
öas Datliefd^e €et|rbudj, fünfte 
2luflage, ^ensbeim, \S^2, 
bei €l}rtjarM & <£o. , an« 
fd?affen. 



7. ®tc QBerfepM Beute. 

Sie iDuröe von 5em als 2lutorität erften Hanges anerfannten 
berühmten 3^"^^r'"cijier iJ^eilierrn von öerlepfd? (5igur ^5) 
tonftruiert. Der Stocf ift ein fogcnainiter Ständer, b. l]. mel>r l^odj 
als lang unö breit. (£r entl^ält entn?eöcr eine <f tage (ßansräl^md^en 
unö eine smeite darüber mit f^albrälimd^cn, oöer örei <£tagen f^alb» 
rätimd]en. Die Z^äl^md^en 5er oberften €tage bilöcn 5en X^onig« 
räum unö fin5 burd? fogenainite Decfbrettdicn von 5er 5arunter 
befin5lid)en getrennt, öei 5er fintointerung n?ir5 5ie obere (£tage 
ausgeräumt un5 mit marmem IHaterial ausgefüllt. 

Diejer Stocf jou?ol>l toie 5er Datl>eftocf l^aben bei5e eine fel^r 
ix?eite Verbreitung gefun5en. 3" besug auf DerDoUfommnung 5er 
i^erlep[d>beute bat fid) befon5ers 5er öienenmirt (ßüntl^er in 
(ßispersleben bei (frfurt fel>r t)er5ient gemad^t. Derfelbe fertigt 
foit>ol^l eine 5tän5er= ipie eine Cagerbeute un5 5n?ar 5u je 5U Normal» 
o5er \d (ßansrälimdien. Der 3»J?<^tt 5iefer ^5 näl^md)cn beträgt 
\\,Ü25 qcm, u^äliren5 5ie \b Häl^mdKU 5es ^^ogenftülpers einen 
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lt>abciiraum von ruiib U/557 qcm cntl^altcii, was einen Untcr[d?icö 
Don ö\2 qcm evqiebt, um ircld^c bic jcfeigcn <5üntf>cifd?cn Stöde 
Heiner fmb als bie 23o9enjiiiIpcr. 5i9"r \6 ftcUt eine Scilcpfd]« 
Stänöcrbeutc bax. 




2Iugufl jreiberi von Srrirpfd). 
15. 

Dicfc 3iencMU?oE^nuiig gleid^t in bev 5orm bev öcilcpfd]bcutc, 
untcrfd^ciöct jid] aber öod^ dou öiefer öaöurd], öag fie ftatt örci, 
üier <£tagen fjalbräl^mdieu übeieiuanber Iiat. Die unterfte »f tage 
la%t man bei 5er (£imr>intcru»g leer, looöurd? öic Ueberwinterung 
eine au5ge3eid7nete fein foll. Statt bev i^albrätjmci^en fönnen and\ 
Sinei <£tagen <ßan5rät)md^en benufet ipcrden unb 3n?ar ad)t bis siDÖlf 
l^intereinanber. Pfarrer Sauppe unb CeF^rer Cicblojf l^abcn befonöers 
für itjre Verbreitung öurd^ ilire Sd^riften gemirft. 

9. ©er engftfc^e Cowanpocft. 

3u ben jefet beliebteften englifd^cn öienenujolinungen gel^ört 
aud^ ber t>on TXlx. (Low an, Hebafteur bes britifd^en „Bee Journal's" 
uni> praftifd^en 3"»^^^/ fonftruierte Coiranjlocf. 5ig»i' 17 giobt 

®raprnl)or{l, praft. 3mrrr. ö }<ufl. x 
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Die Scrirpidibcutc. 

16. 




17. 
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.^yiücii Scitcnbmi^ld^nitt bcsfelbcn. (£r boftcl^t .^unäd^ft aus einem 
. faftcnartigen ^u^geftell A mit Jlnflutjbrett, foipic bem darüber bc« 
' finblid^en ^lu^Jod), roeld^cs, burd? ein fleines Vad] I) gefd?üfet, in 
ben unteijlcn Kajlen münbet. ZHehrere ber leiteten irerben, je nad] 
Bebüifnis, bis su üier Stücf aufeinanber gefegt «nb burd? ein großes 
Dad7 B überbccft. 3eber foIdKr Haften, ber boppelte IDänbe mit 
einem Z^aumc (' ringsum I^at, ber mit märmenben Stoffen ausgefüllt 
tDirb, faßt \() ober \2 Z^äl^md^en r>on 30,5^ cm I^reite unb2\,59cm 
fjöl^e. Die (£cfen berfelben fmb mit öled] befd]lagen unb rul^eu 
auf Streifen oon bcmfelben ZTiaterial. üorftel^enbe 2lbbilbung ift 
bem ins ^ransöfijdie r>on t£b. iSertranb überfefeten „Guide de 
rApiculteur Anglais" pon d>. ^Toir an entnommen. Heben bem 
doipaiiftocfe werben iti €nglanb üielfad] audi nod\ anbere Stöcfe 
bcnufet. Sie alle roerben von oben bel)anbelt, unb bie Häl^md?en, 
burd]u?eg t>on fafl berfelben (5rö^e, bie bas beutfd^e ilormalräl^md^en 
Ijat, liängeii in ber öreitftellung toie beim Coiranftocfe, eine «Sin« 
rid)tung, ipeld^e befonbers bie (fi/seugung t>on IPabenl>onig be» 
günftigt. Don Cornaus „Guide B(fok" ift unter bemCitel: „5ül^rer 
ber ongli)d]en ^ienensüd^ter*' bei €. Sd^iretfd^fe unb Sol^n in 
öraunfd?weig , preis 3 ZTTarf, eine gute, empfelilensn^erte lieber» 
fefeung, erfd]ienen. 



10. ümcnftantfc^e ^(öcfte. 



Der Pater bes amerifanifd^en neuen Bicnenroirtfd^aftsbetriebes 
ijl ber berüf^mte 2lltmeifter tangftrotl]. .^aft alle in ^Imerifa bis jefet 
gebräud]lid]en Bienenn?ol^' 
nungen beipeglid]en Baues 
fmb ]\ad\ feinem Svftem fon« 
ftruiert. Da in 2lmerifa ber 
Konfum bes fjonigs in frifd) 
gebauten, sarten VOahen oon ' 
jel^er ein bebeutenb größerer 
it>ar, als ber besausgelaffenen 
f)onigs, unb best^alb, ireil feljr 
gef ud^t, beffer besatjlt rDurbe ; 
ba Cangftrotl^ als ein oor» 
SÜglidKV 3mfermeifter ferner 
aus (Erfal^rung wu^te, ba§, 
um gerabe biefe f^onigforte 
poru:>iegenb geu?innen 5U 

fönnen, bie öienenftöcfe niebrigc ll'^aben traben müffen, fo fonftruierte 
er feinen Stocf aud] bemgemäß, b. l]. er mad^te feine 2^äbmd^cn 




Her ©riainal-Cangprothflocf. 
18. 
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niebrig, aber 5cjio breiter. 3"» Jansen jlimmeu biefe l^injid^tlid) ber 
(ßrö§e mit unferen normal^ansräbmd^en sicmlii) überein. tDätirenö 
bei öen beutfd^en Stöcfen öie fürseften I^äbmd^eni'd^enfel oben unö 
unten jidj befinden, jletien fie bei öeni tangftrotljräl^ind^en feitn?ärts. 




Der anirrifanifd^e, allgemrin gtbrand^te Siod. 




(Eine andere d]arafteriftifd)e (£igenfd?aft bes Stocfes iji nun nod) 
öie, ba§ er mit abneljmbarem Decfel üerfelien ijt, u?eld]er bie 3e« 

I^anblung pon oben oor« 
fd^reibt. Dicfe Ijat inso- 
fern piel für fid?, als fie 
fogar bc5üglid7 ber (SetDin« 
nung bes ^luffa^t^onigs ge« 
boten ijl. 

5igur \S seigt uns ben 
^riginal'Cangflrottjftocf. 21m 
toeitefien perbreitet finb in 
2lmerifa bie Don ber „Root 
Company^ in 2Tiebina maffen« 
roeife gefertigten Stöcfe mit Sogenannten f^offmannrätjmd^en (5igur \9)- 
Die Z^äl^md^en l>aben, roie bic ©riginal'öerlepfdirät^md^en, Haddien, 
aud? an ben Seitenfd^enfeln. ZTieiftenteils faffen faft alle amerifa* 
nifd^en Stöcfe nur ad^t HäE^mdicn im Srutraume. (Es roerben 
jlets nad] öcbürfnis ein ober mcl^rere Kaften aufeinanber gefegt, 
bie, je nad^bem man 5d]Ieuber« ober 5d]eibenbonig geminnen will, 
enttt>eber mit großen ober Meinen ^onigrätjmd^en (Sectioiia) gefüllt 
werben. 5igur 2ü seigt, in u?eldKr IPeije man bie ^luffäfee mit 



Ptr 2(uffag bdju. 

20. 
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Sections ausrüjlct. IDcnigcr ocrbrcitct in 2Imcrifa ift öcr fogcnantite 
1>a5antj^ocf, bet abfoiiöcrlid) gro^c i^äl^md^cn l\at, fonfl aber nad^ 
öcm Svjicm Cangflrot!^ gebaut ift. Der Daöantjlocf i\at in 2Imerifa 
äu^erft tpenig 2tnl>änger. Die er t)ier unb öa fanb, gingen fajl alle 
oon bem größeren ^lätjmdienmafee mieöer 3U öem oicl fleineren über. 
Dagegen fanö 5er Stocf oiele 21nljänger in öer fran5Öji[d]en Sd^ireis 




t. C. Cangflrotf). 

21. 



imb in Svcinfreid\. Dabant, ein geborner 5ra"3o[e, 5er t>or langen 
3al^ren nad) 21merifa ausmanberte, l^at jid] burd] bie 5eitgentä§ 
t>erbef[erte unb ©ermcl^rte 21uflage bes £angjlrotl>fd]en IDerfes: „The 
hive and Honey Bee'' großes Derbienfl enrorben. Das Dabantfd^e 
IDerf, in lueld^es met^rere 21bbilbungen aus bem praftifd^en 3"^'^' 
mit (Erlaubnis bes Perfaffers übergegangen jinb, ift neuerbings in 
2. 2tuflage im 5ran3Öfifdien, (Senf, Cibrairie H. ^urfJjarbt, 2Tlc>Iarb 2, 
er(djicnen. 
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3u)ritC6 :&apttrl. 
Sie Jetfieffiing der Strtfpßörße. 

€s i|t für 3'"f<^r ron großer IDid^tigFcit , bcfonöcrs für 
bcit, tDcld^er möglid]ft ircnig ^ctrtcbsfapital anlegen n?ill un5 fann, 
n?cnn er ftd^ feine l^ienenrt>o^^nungen auf billige, einfädle Il^eifc felbjl 
I^ersuftellen perniag ; er r)er^ient öabei boppelt, bcnn eine ZHarf oer« 
öienen, ober eifie ZUarf ausgeben 5u müffen, mad\t 3irei TXlaxt 
Unter) d)ieö. 

Die Stöcfe unbetoeglid^en 33aue5 werben aus freier f^anb oon 
Strohe unb 5tul)Iroi)r , Cannenrourseln u. f. w. ol\ne eine Korbform 

gefIod>ten, n?eil es ja nid^t darauf an» 
fommt, ob 6er eine etmas tneiter unö 
Ijöl]er ausfällt als ber andere. Die 
2(rbeit beginnt am Raupte mit fd?necfen« 
förmiger IPinbung öer lOüIfte. Der Der» 
faffer übergel^t Iiier 5ie näf^ere 5e» 
fdjreibung öes tr)cil bas 2lb» 

näf^en in berfelben 2X)eife gefd7iel^t, n?ie 
bas bes Sogenjlülpers , rocld^es unten 
eingel>enber mitgeteilt n?erben foH. fis 
fei I>ier nur nod) ern^äJ^nt, ba§ man 
neben ben Körben aud] nod^ einen gleidjen 
Dorrat pon Unterfahr ingen, bie 3u iJ^neu 
paffen, Iiaben |mu§. Sie befteljen aus stoei bis oier IDüIften unb 
n?erben mit brei ober pier eijernen Klammern unter ben Körben 
3ur Pergröfeerung berfelben feftgemad^t. 

Um bem IDabenbau im alten Korbe ben nötigen ^alt su geben, 
j^ecFt man gemöE^nlid} ad]t Stäbe (bie aus bem f^olse ipilber Hofen 
fmb bie beften) pon au§en burd] ben Korb unb swar fo, ba§ fie 
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ctirae nad> au^en ocrfleben, um fic bequem mit bet 5<>i"G<^ ^^^n 
2lu5ln«d7eii ^er XPad^stafeln ausjiel^en 311 fönncn. «^«"«•''llft tt>ftöcn 
5irci Stäbe, ^i^wr 22 a a, Spellen gcuaimt, ungcfäl^r 7 bis 9 
von 5ci It^ölbiuig ^urd)ölcf^od|e^, b\e eine 00m ^^uglod^e b nad? öer 
HücFtrani:) cjesogenc Linie mit) ebenfo öas feitipad^s d recijttDinflig 
Öu»:d]fd7n«iöeu , alj'o vov 5em ^luglod^e l^in6urdigel}cu. €tira eine 
l^an^brett unter liefen b^ibm Spetien folgen btei anbete, wcidie 
9(ei<^t9eit 9onelnanti«r vmb oon 5«n Kor6ii>Anben bie Zlid^tung brc 
oberen betben in fpi%«n lüinfeln freusen, bemnad^ alfo etwas fd^räg 
gegen 60» jluglod} laufen. Unter liefen 6rei Spellen folgen ober* 
mab in berfelben Entfernung drei, tpeld^e bie genaue Hidjtung 2^er 
oberen beiden bekommen (^i^ur 22). 

2. (^o^enfiufpere. 

2)en ^ogcnftülper faiui fid) jeöer leidet [elbft anfertigen, nur 
ntd^t aus freier ^awb , voie 3. 3. den alten Stülpforb; man bedarf 
düju einer fogenannten Korbform, damit atte Körbe eine gans genaue 
3nnengrÖ§e, befondcr? li^^^'i^'^reite und »^öbc bcfommen, und 
ie^c5 2\at;md7en gleid] bequem un5 cjut in jeöe Stella eines an^crn 
Stocfes paj3t. (£5 ift ^urd]an5 el■fol•^erlid] , öaß man das einmal 
erprobte un^ für das befte gel:;altene (?5rö|ßcnr>erbciItTti5 be^ualid) der 
^ol>e unö i3reite des Bogenftülpers , luie es in dicjcm ^3ud]c an- 
cjegieben ift, genau betücf|iditigt und nidit aus tleinlidien (Gründen 
dapon abmeid^t. 

€ine Korbform feitujt man fid? enta»eder felbft an, ober Iä§t fie 
t>om (Eijd7ler aus ^0(5, aus €iicu r>om 5d?mied c^^cu 5d]loffer, 
mad^en. 5igur 23 3eigt bic Korbform in einfad^fter IPeife aus 
f^ols l^ergefteHt. 2Tlit f^ilfe der ^eldtwun^ foU ^ier nun dargctijan 
iperden, n>ie fid] eine fold^e anfertigen lägt. lITan nimmt 5n>et Bretter, 
jedes oon 2,5 cm i>\de, 2^^ cm Breite und 4^6 cm Biöke und teilt 
jedes der Cönge nad) mit einem 5trici)e in jmei gleid^e Hälften ab, 
fajt \2 cm in den Si^fel, fel^t darauf den einen Sirfeifug ^2 cm 
oon oben auf die gesogene Cinie, befd^reibt nun nadi oben einen 
Kreis und fc^neidet damad) mit der Sdge die beiden überpe^enden 
Eden in der ^irfetUnie ab. 3n jedes diefer Bretter mad^t man 
fünf fiinfdjnitte : oben in der 2Tlitte der tOölbung einen, etwa 2,5 cm 
tief und breit, und auf jeder Seite 5tr>ei. Diefe feitlidjen (£infd?nitte 
der Bretter müffen um fo uiel tiefer ^cln! 2,5 cm fein, als die Bögen 
A jtarf find, ^at man auf dicfe iUeije die Bretter genau bearbeitet, 
die ^lusfdjnitte minfelred^t gemadjt, fo mu§ man nod] fünf Ceijien C 
Don 58 cm läiuje und 2,5 cm Starfe anfertigen. l?on diefen €eif^en 
n>trd die erfte in die 2lu5fd}nitte der Rundungen der Bretter genagelt 



Digitized by Google 



unb 3irar )'o, 6a§ ^ic^c in glcid^mäBigcr Entfernung von ben (£n^en 
imb üoneinanbcr 3u ftcl^cn fommcn. f^icrauf ircröcn and] ^ic 
übrigen t>icr teiftcn in bie Seitcnausjd^nittc öer Fretter genagelt. 
v£s fel^lcn öer S^vm nur nod) bie €nöbögcn A. ^u biefen n^ät^U 
man am bcften id]tt>anfc I^aiclnu^fd^üffc, nodi beffcr Korbroi^rfiäbe, 
6ie etwa \0 bis ^6 mm im Durdimeffer jlacf {mb. Damit fit bie 
5orm un6 ^(ugengröge btv Fretter erholten, biegt man Me erjien, 
nadt^em fie etuHi 5rei bis vier Cage in bec XUÜ^e bes 
<Dfen5 ge^anben I^ben ober in ber Sonne winbtrocfen geioorben 
(inb, }ttrec^t, befefitgt fie auf einem Brette in ber erforberfic^en 




(5eftalt un5 üeruagelt {ie fpätec mit ber 5orm in ber XPeife, tpie 
iigur 25 sei^t. 

€ine eifemc Soxm ijl, ipcnn aud^ teurer, einer tiolscrncn bod^ 
ent|d?ieben oorsusiefien. Bei it|r fallen bie Bretter fort unb es 
läßt jid] bcsbalb oief bequemer mit il^r arbeiten ; bas 2Ibnäben gebt 
nod^ einmal [o rafd^ vov fid?. Dann rersiel^t jid) eine oielgebraud^tc 
Ijölserne 5orni beim iläl^en öurd] bas fefte ^Insiel^en bes ^^led^t« 
materials aud) öfter , n?oburdi bie Körbe leidet u?inbfdiicf toerbeii. 

5igur 2^ fteüt bie fogenanntc Kreusform bar, n?eld^e 58 cm 
lang ift. Eine Korbform I2 Käbnid]en ift cm lanq, eine }u 
neun 33,5 cm unb eine 5u 8 Z^äi^md^en 30 cm lfin0. 
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n?er auf einer Mefcr Korbformen einen 23ogen|lüIper fled^ten 
ipiH, bet rid?tet fid) erft gutes, feines Hoggenjlrol^ nnb bann bas 

^I^'chtTiiatcricif 5. B. Stublrobr , 511 , wenn er es nid^t gleid^ 3U ge« 
rid]t«t, wa& oorteill^aftcr i[t, faufr. (frficrcs irirö 3uncicf»ft von 
2tetjren befreit. Das gcfd7iebt mit einem cinfad]en iPecfscuge, einer 
fogenannten i^ed^el (^igur 20) €ti»a 20 gefd^mieöete Hcigel, 5ie 
man ein toeui^ biegt, a>erden ^id]t nebeneinander buvdi eine ent« 




24. 



fpred?cnd $ro§e (Deffiittit^ eines Brettes oder einer Cei|)e gefd^Iagen, 
fo da§ fie etwa 9 cm oorfieljen. Die Hägdtöpfe find auf der Hücf« 
feite des Qoljes mit 3(ed) oder (£ifen 3U flbernadelit, damit die 




ndgel un^etpeglid; fejl |l%en. Dies fleine nfl^ltdie 3ii(lmntent 6e* 
fefiigt man etwa in der €cfe des Vrbeitsraumes an einem fef^en 
«ßegenfland. €tne Qand oo0 5tro^ loird gegMttet und auf die 
Sadfen gefcf^Cagen. Bei einem fefien ^nsie^en reiben dann die 2Celiren 
ab. ^ttf diefe lOeife fann man ftdi rafd) das ndtige Stro^ d^renfrei 
jubereiten. Um jid} das ^ed^tro^r Iter3iinci}fen, oerf&^rt man wie 
folgt: €in gattjer Ho^rflengel 9on 7 bis \0 mm Durd^meffer tpird 
in vier Ceile gefpaUen und uon jedem diefer StrAnge die innere 
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fcfiarfc Kaittc ircaacf dinittcn ; alsbaim nimmt man eine £|anb ooll 
gutes, cil^renfreies Z^oagcnflrob, legt öasfelbe aber fo sufantmcn, 
öie f^ölfte 5aDon mit öcni ^lcln•CITcn^e nad] recJftf imö öie a^^^tn*c 
nadt linf? seigt, umiricfclt basjclbc sipci bis ^l•ci in ^cl ZItittc 

mit bem 5I^d?tmaterial , biegt bann bas StvoVt sufammen , sictjt den 
näbftrang öurd^ ben I^tna F (5ignr 23), und fcbiebt öiefen auf die 
in dicfcr IPeife entflaiiöeiic H>iilft, bei II (^ianr 25) buvdtf das 
ninbifaiu abcjcrundet iror^cn iü. 3^"^ \o\c,t Umu>icfclvuia ^crfcIbc^ 
ui c»ci l^and bis I, 3'i*-"'*^"i ipeiter tncfclt, mird |oita>ät;rcnd 

dafüi- gc)orgt, dag durd^ eiiifd^ieben oon frifd^em 5ti:oI^ der 
Cm Hing, der einen Durd^meffer oon 5 cm tiat, fid? nur namm 
y fortfdiie^eit Iö§t. 3el I mtt| WvÜft umgebogen wttbtn, 
I unb «5 entj)el;t damit eine ^mette, 5te an 6ie erjie fefigenSEjt 
wird. Der ZlAt}f)rang G, der ftets unter der JDuIj) t^eroor* 
SMfii. fommt, wird durcii ein mit dem Sticirel (5i9ur 26) oorde|io(f}eneft 
26. tedt gefdfoben, fe|k angezogen und mit der ünfen ^and fefi« 
gelialten. 3fi der Kor&anfang foiveit fertig, als if^n jigur 23 
5eigt, fo legt man iljn auf die Korbform und sipar in der IDeife, 
dag der IDuIfianfang bei H eine lOuIj^diJe pom €nde der 5onn 
entfernt ju liegen fomntt , bei I aber mit derfelbcn abfdjneidet. 
J^ierauf nimmt man 3a>ei Sdnauben mit dicfen, breiten Köpfen, ftecft 
jte bei H und I durd» die ^PuIft, ir>ie aud) durd) den oberjlen 
halfen der ^orm bei E£ und fd]raubt »ermittclft der 5t"9cUcI?rauben* 
müttcr — f. 5igur 2^ — den Korbanfang fcft auf die Korbform. 
3efet näf^t man tr>citer und ficbt ^arallf, ^af^ nd] die IDüIftc ftrcng 
an die 5orm fd^lie^en, ipobci natürlidi daiauf ad^ten ift, da^ 
man diefe nid^t mit feftiuilit. (J3ebt ein Habfirang ju (fnde, fo muß 
man in der IPeifc einen andern andieben, da§ beide (Enden oon 
der folgenden !t>ulf^ perdecft u?el■^CTl , und man von außen und 
innen niemals fel^cu fann, n?o ftc autinander gedrel^t find. Bei der 
legten lOulfl, die ted\t egal aearbeitet uun'den nui^, ift das etmas 
fdjaneitger; t^ier Demätjt man ^lufaiia uuw) £ui)c deu Strange in 
den tDülften. IDenu man ettt>a drei ober v'icx IDiilfte geflod^ten 
[^at, fo legt man die Korbform auf einen 5tut}l mit der Hundung 
3u ftd] ein und jlicf^t bequem weiter, bis der Korb die erforderlid^e 
^öhie erreidjt i^at Um eine XDuIfi mfiffen die Kdrbe t^öl^er ge< 
fIod]ten werden, als die Sogenfd^enfel ltinunterretd}en, weil jtd) die 
Stroffwfilfie bei bonigjcf^weren StöcPen flets etwas flacf) drücken und 
dann die Körbe Ieid|t 3u niedrig werden. Von grogem Gelang ift 
indes der Uebeliiand nidft, da im 5atte der Xlot letd^t ein neuer 
Korbrand fpfiter aufgeflodjten werden fann. Der unter den 23filimci}en 
entftel^cnde freie Haum ijl fär die Durdjminterung günjiig. fjin« 
fidttlid? des Unterbaues mad^ man fid) feine Sorgen, fondern lefe 
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^a5 m bem Kapitel üb«r bi^ f^onigllocfc (Sefagtc besüglid) i>er 
Dcrliütung bcs Unterbaues nadj. Wenn ein Korb fertig gefloditen 
ijt, fo inüffen feine 5trol)ir)ülile und infolgeöeffen feine tDänbc fo fcft 
fein, ba§, n?enn maii ftd? auf eine ^rcit[cifc ^es "Korbes [teilt, biefe 
nidit nadigiebt, fid? nid^t [enft. tofer acfloditcnc Sogenftülper fxnb 
5d?unb imb »erleiden den betrieb mit iiim. ZTltt Vettanf derfdben 
ift oiel gelünöigt morden. 

Die qro^en ^ogenftülper tjat man tt>obI andi mit drei ilug» 
löd^ern perfel^en. T^as f^auptfluglod? — ettra 6 bis ^0 cm lang 
und I^öd?ften5 { cm hod} — toird red?t5, wenn man auf den Korb 
[xeht, ungefähr \0 bis \2 cm vom (Siebet und \0 bis 15 cm r>ont 
33o^cubicüc ua^cbiad^t, das ^anutc, lueld^es n?ie das- ^aiU nui halb 
fo lang »ie das crftc su |ein braudit, roird in derfelben Entfernung 
vom (infen Giebel und ISobenhttite eingefd^nttten. Va» mitfCere 
^(uglod^ ert^ait etwa ba am f^aupte des Korbes feinen pia^, n>o 
5ie IPdIbung beginnt. ZRan fc^neiM die ^tuglöct^er Bei dem 
Si^ttn ein. Das mittlere ^(uglocir (ann gans fortfallen, ti>enn 
man md)t die 2(bfi# liot, drei Pdtfer in einem Korbe 3U Ratten. — 

3m <Brunde ^tnommw mb unter den meinen PerI)&Itniffen 
loAre ein ^ugloc^ oodfommen genügend, dod) lAgt ftd} nicht 
leugnen, dag drei ^ugI5cf}et mand^ Porteile ffir den ^fid^ter ge« 
wA^ren. ^unäd^jl fann man in jedem Korbe ^met, ref|>. drei Pdffer 
oder Ddtfd^en durd^trintern , dann aud] im Caufe des Sommers 
foId)e drei geteilte Körbe 3ur ^(nsndit der Königinnen benu^en. 
Das linfe ^lug(od) ijl ganj befonders j»e<fdienlid], »enn eine Um» 
meifelung oder aud? eine Beroeifelung eines Polfes in jidjerfter, nie 
fcHfd^tagender und 3tt>ecfdienlid)|ler EDeife oorgenommen werben foH. 
^enu^t man nur ein 5fn(3lod'>, was meift der 5all ift, trenn nur 
ein Pol! fid} im 5tode befindet, jo find die überpffigcn }ix>ei leidet 
augeftopft. 

IDem aber die €initd]tung üon drei 5tuglöd]eru uid-it gefällt, 
der rid]te fid^ feine Körbe mit 3a?ei ^luglödiern ein, bringe das 
i^auptfluglod] aber an derfelben Stelle an, wo es bei den Körben 
mit drei 51uglöd]ern ftcl^t. (Einmal debnen bie Lienen dann das 
23urtneft, das fie natuigemälB am ^ln^lod^e l^aben wollen, nid^t gar 
5U n>eit nadi dem f^onigraume aus, und ferner ift der ^üd^ter 
dadurd) im fiande, aud} red^ts ein Fleineres Pölfd^en fliegen ju laf[en. 
^s fann ndmiid} vorfommen, dag fonjl gut eingewinterte Vöfttt bei 
5er Auswinterung oft nur drei oder vier <5af[en füflen. 10er 
dtefelben nic^t gleid] faffiert, meHeid^t der Königinnen wegen, oder 
fle in i^rer Cntwicfelung unter|tü|(en und su ooHjtöndigen PöHern 
I^eransie^en will, der mug i{}nen den Haum bis auf vier IDaben 
oerengen, da pe fonft nid)t oorwdrts fommen. 5i^t dann das ^ug« 
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lodj nicfjt an ^ci bojoid^nct^n Stelle, ctira mehr öcr Hlitto 511, fo 
intt§ man ttjneu aud|, damit die Lienen aa^flic^eii fonncn, ^wci 
Sd}ie5Brftt«r «tnjlellen ober einen größeren Haum geben, in dem 
|ie aber nid^t jo gedeit^en als in foldtem, 6cr i^cr 5töc(K an* 
^emeffcn ifi. 

IDarnm aber, (o »irb oieDeic^t mancher fragen, foO bas ^aupt* 
fluglod} beim grofen So^enflfllper ^erabe an ber bezeichneten Stelle 
unb nidjt mit beim Cflnebnrger Stfitpforbe am Raupte, ober, »ie 
geiDdCtnttcl) bei D}iersonfa|len, bidit Aber bem Bobenbrett fldi be« 
finben? Vtc lieibimfer bel^auptet: bos ilu^lo^ -i|l am J^aupte 
jedenfalls am stDecfmdgigjlen angebradjt, benn ba fönnen bie oer« 
borbcnc £uft und die feud)ten Dfinfle beffer entn^eid^en, bte Lienen 
haben im Stocfe feinen fo tpctten tOeg jur ^Iblagerung des gc* 
fammelten ^onigs, mcrfcn die Perdnderung bec Temperatur bef[er, 
füf>lcn fidj eher im IPinter oder im 5rühi<>hf« S^m Heinigungsaus* 
fluac rcranla^t, ^ul^ 5ic Königin findet bei ihren irenigen 2UisfIagcn 
Ictiner das ^lu^lodj. I^cr K aftenimf er, ^cr ^as .^(uafodi unten 
anbringt, i^at dafür gleid7faU5 jeine guten (ßründe. <£r fagt: be» 
findet ftcf] das 5IuaIod] did^t über dem Bodenbrette, fo roerden die 
Bicnt^n dadurd] ueraiila^t und gleid))am ge3U?ungeit, das lefetere 
bijici und grünMid^er üoni (SeuiüU 3U reinigen und ferner tragen 
fie dann ntebr i^jonig über ftd] für den iVinter, jo dag ftc audj bei 
ftrenger Kälte den Donäten nad]rücfen fönnen. 

IDer woiii^ Cr. leuancn, dalg beide ^lnfid]ten ©iel füi \\d] Ijabeu? 

Unb dod] u?äre es perfeljrt, wollte man dem öogenflülper 
bas £jauptf{uglod7 am Kopfe ober bidjt über bem ^obenbreite geben ; 
bas haben «>ielfad}e Perfuche in längerer ^ett bei einem größeren 
betriebe ergeben. Die Cage bes X]auptfIug(oches mug |t<h auch 
nach ^ Konfimftton ber 3eute richten. Bei Stdcfen mit einer 
CichteniDeite von nngeffihv 2^ cm, wie. ite ber 3ogen{tft(per hat, 
tpfirben bie Bienen, bef&nbe {ich bas ^(ugiach n>ie beim Cfinebnrger 
Stillper am {Raupte, für ftrengere IDtnter, bie boch auch nUht 
ausbleiben, %vl wenig Qontg über bem DDinterft^e, benfelben 
vielmehr in den feitUch^n Cafein haben, wo fle ihn bei fortbauember 
Kälte nicht leicht erreid^en fonuten und 5n>ifd7en ^onig üerhungern 
müßten, Das 5fugIod^ giebt den 2Cus{ch(ag für bie Einlage des 
Brutneftes unb tDinterfifees, beide »erden unmittelbar üor demselben 
aufgefi)Iagen. Bei dem tüneburger Stülper, n>o das 5Jugtod] am 
f^aupte ftdj befindet, traacn die Bienen, nm ibrcn lüinterftfe r>or 
dem 5lugIod]e 5U I]aben, aud] nur menuj Ix^iiig über )\d}, aber fie 
bringen ihn bei der faft doppelten lLid]tenu)eite des Stocfes und 
bemnad} piel größeren Breite der mittleren IPaben nadj hinten ju 
in bie Cafein, {0 ba| {ie bem l^onige, menn audj ipeuiger nach 
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cbm, fo bodi auf b«nf«(b«n SdfeiBen f etttoArts na(firfi<Pen fdnnen, 
o^ne oon einer auf bi€ an^ere ikh^tqe^w mftffen. 

Set teil fdimfilereit Hät)Titd?cu bes Sogenjlülpcrs faQt ^as a^er 
fori, ^ttferdem ifi ijter iiod} su bemerfen, ba% im alten 5tfi(per 
6ie Wabtnqa^zn nadi oben und nad} räthoAvts abgefd}(offett ftn^, 
Me XOdme alfo anf^alten, »d^ren^ bei ^em ben>ed(i<ifen Sau, »o 
bie Hd^mdjen 5ie Stodwänbe nict)t berühren ^ilrfen, auger beim 
Djiersottfc^en ^wMn^e mit Stähd^w, ein 3Ibfd}(ug ber IDaben« 
goffen nidtt {lattfinbet. Sefdnbe ft<it nun bos iludTod) beim Bogen* 
fiftiper am Raupte, fo würbe tnfolgebeffen offenbar oiel me^r 
tJO&cme aus bem Stotfe entn>etci]en als beim runbcn Stülpcr. Des« 
I{a(b barf, .venu mau bcn Eintritt fiarfcr, antiaitenber IPintcr ins 
2(ugc fa§t — gelinge sätjicn überl?aupt ipemgcr mit — öas fjaupt» 
fiuglod) für biefe S«it beim Sogenfiälper nicttt am ^upte ^el)en. 

2{ber and} bidjt über bem Sobenbrette tjl-es bei biefer 5to(f« 
form ^dd}fi unsweÄndfig. ^unädtfl fibrt es ^ier, wenn bie 5td<fe 
ber JtDanberung ober bes Perfanbes wegen ^ugemadtt werben mfiffen; 
man t>erfd)fiegt es mit, fann bann überl^aupt nur nad| bem £infiellen 

bes 5Iugc5 am 2Iben5 aus Dcrfd|Iic§cn geb^u, anbcrufalls fiuöeu 
bie bei bemfelbeu abgefiogeneu Bteneu bcu 2lücfipeg iu ihren Stocf 
nidit. ^(bgcfeiicu t^ierpon, i\i öas ^^uglodj beim Bogenftülper bid)t 
über bem Bobeubrette un)wecfmä§ic^, tx>eit bie oerborbene £uft uub 
bie feud^ten Düujle roeniger abstellen fönnen, bie Bienen, namentlid) 
burdj ben IDiuter ge[djtx)ädite, weniger Iei*t bnvch mWbc Cuft 3um 
Heiniguugsausflugc augcrdst tpcrbeu. 5crucr haben ]w cuieu ireitercu 
Wcq vom IPiutcvfifee jum ^luglod^e uub bei ber Z^ücffcl^r 5um 
^3icncnbaufcn 311 mad?en, auf »eld^em oft oiele im Stode nod) er« 
ftarrcn, weil i({nen I^ier nid>t bie IPärmc, wie bei einem F>öber 
augcbrad^teu 5IugJöct]e, entgegenftrömt. Vov allcu fingen aber 
liegt bei ber unteren tage bes 5lii9iv)i]e5 bie (ßefabr febr tiabe, 
ba^' lefeteres oon toten Bienen unb (5emüll oerftopft aniii, a>a=. bei- 
Suin eines Polfes toerben fann. Von ben Lienen 3u Derlangen, 
ben Boben it;rer lX>oi:2uuug ftets pou Coten uub (SemüII ^u fäubern, 
ift jebenfaUs eine Zumutung, bie man t^nen bocb lieber erfparen 
foOte, ba beim ^(ustragen ber (Coten im seitigen 5rüt;iat}re nici?t 
allein PteU burdt bas Pertjängen mit benfelben auf ber falten €rbe 
iE}ren (Cob finben, nein, weil fie audf, namentlid^ im Sommer^ 
meiflens befferes su t^un ^aben, als (CotengrAber« unb ^^gemfibdten* 
Dtenfle su übemel{men. 

Was nun für bie oben empfo(>(ene Cage bes 5Iugbd]es beim 
Sogeuftülper uod? gaus jiarf ins <5ewid]t fäUt, iji ein Hmflanb von 
fd|n>erwiegenber Sebeutung. 
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Die öicncii bcbfirfeii audt 511 ^or ^eit oft gar fcl>r öcs IDafjm, 
wo fie e5'«[poii öraugcn utdit i:7olcii föiincn iinö Brut 5U ocrforgen 
traben. IPcnn f!c md}\ Vnv^t Ioi^cn, Mc Durf^itot bei il^ueii nid^t 

onfbrcd]CJi joU, fo TTtnffcn )\e öa» IPaffor 511 ^io^er ^cit im Stodc 
fiiiöcii. Das If^ unter Uinftajibcn and} bct iall; fic f^n^cu es 3unäd^]t 
im offnen £jonig, troDon fic immer ctö?as Porrat im IDinterfifee 
habov und in den ZXie^erldilägcu btt für fte 3Utra0Üd}ßeii Bieneii' 
»»oi^nungen. 

„So lange nid^t cjcbrütet trirb, fagt Dr. CLieielsfy, ber gan^ 
ou:^go5eid?nete l?erfud]c unö iH'obavi]tungen nadf biejer Hidituug 
l|in tioiuain bat, l)errfd?t am BieucnFIumpen unb in feiner Hätje 
eine »iciupciatui- von \0 bis \2 <ßra^ C. Die dou 5eu Bienen 
ausgeatmete, fd?on teilroeife mit ZUäfjcr gefättigte Cuft entl^ält beim 
S Ufa mitten flog mit ^er (Alteren ^ugenluft beii erfor^erlid^ett <0ra^ 
öer Sättigung mit QDaffer. Kommt jie min mit öem icud]tigfeit 
aii3ielienbeit £}onig 5ufammen, fo mitb ihr ein <Cei( ^es tOaffers 
entjogen, eiti anberer Ceti fdiiagt ftd} ait ben Stotfoänbett ober 
n>aBeit nieber. €in unter folct^en Umftänben fiberiointertes Polf 
flBermtntert regelredtt, b. k. gut. Die Stocfipdnbe seilen um fo 
toeniger ndffe, je fci}(ed)tere IDarmeletter {ie finb. Se^ingung jeboc^ 
ift, ba| ber 3nnenraum unb bie <ßrdge bes ^luglod^es eine <Cem|>era' 
tur Pon \0 bis {2 (5rab C. ermoglid^en. 2X>enn bas Brutnef^ su 
wenig geräumig, uollgefiopft von Bienen unb bas iluglod^ nid^t 
gro^ genug ift, ober ber Stocf in einem n>armen Cofale fietjt, fo 
fieigt bie Temperatur, unb ber offne fjonig fann aus ber mit 
^ n>aVmen 2iusbünftungen gefättigten Cuft bas Ü>affer nidjt entsietjen, 
bas fflr bie Bienen crfor5crHd] ifl. Xlixn Icibon fte an Dürft unb 
überwintern fd^lcd^t, tpenn fic nid^t aoticinft werben". 

Das ift fcl^r nd^tig; benn wenn Die Temperatur im Bienen» 
ftocfc bei übcrftarfcr Beoölferung bes IPinterft^es unb einer ju 
grojgen iüarmbaltigfeit aller 5tocfn?anbe iibcr \0 bis \2 (ßrab C. 
fteigt, fo 3iel]t Der offne £)onig fein IDaffcr mebr an, er gicbt oiel« 
mel>r basjelbc Durdi Pcrbunftung nod| ab, irie p. plantas üeruid]e 
ergeben baben. f^ieraus erflären fid] benn and? bie oft clnau^Ln■ 
fo total ant»erjpred"jejiDcn ^Infiditen ber 3^fei iUnn bas iiaaf^n 
ber Bienen im Stocfe. IPenn eine Bienenwotiniuig fo eingerid]tet 
ijl, bag ein Volt fein XPafferbebürfnis im Stocfe befriebtgen faitn, 
fo ift ein tCränfen flberflüfftg, anbernfaHs a^er notn>enbig. Sin« 
bebingt ifi es aber für ben 3mfer bequemer, loenn er bes Cränfens 
überttoben tjt, unb feilte SIenen bas nötige IPaffer bei md{t flug* 
barem IDetter im Stocfe fmben, 

Qier ben Bienen ben IDafferqueU an ber 5to(fbed!e ober ber 
tCttür SU fcf^affen, ift nii^t jioecfmä^ig; bettn im erjlen 5a1Ie träufeln 
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HtebecfW^e Uxdtt auf 3ten«n t{mb, ober es enifleftt im 
Raupte 5es Stocfes eine iitd)t sutrfidUdte Perbuiijliifi0s^fiIte. 3m 
3ti>eiten a^r jtnb bte ipd([eti0eii Hie5etfd}töge an 5ec CI}ür 
von ben ]9tenen metjlens gar ntd^t 3U erreid^en. 

2Die aber fdiafft man ^ 3ienen unter 3erflcfftd}ttdung aOes 
<9e[adten bos ndtige }U0An<|Itdie COaffer im Sto^e ju einer ^it, 
ooo Me raui{e CDifterung feine 2(usf[flde deflatteti of{ne jur Crdnf* 
flafdie greifen müffen? 3Intioort: i^XDenn man Bei 5t5<fen 
Beioedlic^en ^^aues mit ^odifleUung ber Hftl)md)en 6as 
ilitglod^ n>e5er gans oben am Qaupt« nodi Qanz unten 
am ^obeii, fonbcvn fo sicmlid? untert^alb oöcr gegen« 
über öes IDinterfifees der Lienen anbringt". Bei öer 
Breitjlellung ber Hät^md^en, wie fte englifd)e un5 amerifanifd}e 
Stdcfe babcn, mag dos iluglocf) unten fd)on reci}t fein. 

€5 fidi 5urd} bas ^B^f^^^ntmentreffen 5er falten ein* 

ftiöiiienöen mit 6er n^ärmercn von oben nieberfteigenben Cuft um 
öas 5Jw9lodi an bcn 2^äI|mdMnd]enMn, ja nod? beffer an öen cor 
5ent ^luglodK ftd] beftn^enben IDaben 5ie erforderlid^en nie5er[d]Iage. 
^>a 5iefe fid? por oöer bidjt unter öem öienenljaufen anfe^en, 
fo ftnb fie aud^ }u jeder ^eit Ietd}t oon 6en Bienen 5U erretct)en 
m\b 511 bcnufeen. 

2((fo 5ie ben Bienen im Had^minter ober 5ettigem ^üilia^re 
fo nottoenbige unb smecfmä^ige Cränfe fdiafft man il>nen am aOer« 
beften burd? bie rtd)tige Cage bes ^luglod^es unter ti^rem 5i^c. 

3ft bemnad? aus allen biefen gen>i§ 3U beadjtenben (ßrünben 
bie Cage bes ^auptfluglod^es beim Bogenfiulper am Raupte ebenfo 
»eilig ir>ie bid]t über bem Bobenbrette $tt empfcMcn , fo finbet es 
ba fidler feine rtd]tige Stellung, »0 es ber Korb jefet B>at. €inige 

cm tjöbcr niad]t nid-tf^ an? IPer ie&odi aus r>crfd]icbeiicn (Srünben 
n?ünfd}t, tüd^ticjc Sd]iräimc 511 ersiclcn, t>tcl Bruttafclu 5ur StcivFung 
fd>n^ädjerer Pöifer 5U tjabcn , 5cr perjd^lie§c fputer im frübiafjre 
bas l^auptfluglod^, nad^bem er bas mittlere am i]auptc eiuic3c <Eagc 
geöffnet hat, unb er nnib feinen ^roecf crreidn'-n, wenn et es öabei 
namentlid^ an guter Fütterung nid^t fetjlen läßt. €iu Bebenfen ift 
babei ir'tnter nid^t, ba fid? bie ^fugbienen Ieid]t an bas eine ober 
anbere ^iuglod] besfelben Stocfes gemöEjnen, nur muß mau bas 
bisljer benu^te am 2tbenb nad] bem iluge fd^Iie^en. 

5Iugbrettei muerl^alb ber 5tuglöd]er ansubringeii, um ben Bienen 
bas Einfliegen ju erleid^tern, ift bei StroHorben 3n:>cd'Io5 JTTit'ber« 
felbeu Ceid^tigfcit unb 5id]erl^eit, mit u,-~cldici |ic an vw i^Iumen 
fliegen unb fofort feflen f)alt faffen, fliegen fie aud) an ben Strotj« 
fcrh ober gleid^ ins 5I«gfod]. Bei glatten IPdnben poh I^oIs mögen 
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^inflvujbrcttcr ;a>ccfntagi9, immer aber »erden fie bei i^erttmnelimbaren 

Steden unbequem f«tii. 

^CDor bcv Korb , nad]bcin er von bet ^örut befreit i[t , aus- 
gebrannt ivitb , was mit etu?as angesünöctcm Strolj lcid|t gefd^teM, 
fann man il^n iitrrenöig tüd)tig mit einem I^ölsernen breitföpfigen 
l]aT!iiner ober 5em Hacfcn eines Teiles bearbeiten; bie 3""^"TlijcI?«" 
iDeibcrt ba^uid) nodj etwas egaUr gemad^t uni> bie Stidjiödier nodj 
mcljr peiöid^tet. 

Die Piertclförbc, »eld^e nur picr öögen fajien, werben toie 
die fogenannten neftförbd^en, die nur drei f leine ^ogenrat^md^en 
DOit beltebtdct Ißröge cntl^alten, in bcrfelbeit IPetf« tote Me grogeit 
Kdrbe auf eittfpredienden Korbformen gearbeitet; betbe bienen als 
ZPetfe(5ud}tfid<fe. IDer jebodi I^inretd^enb groge, mit brei 5(ugldd|er 
oerfeliene Kdrbe {{at, tann biefe burd} 5d|iebbretter in Heinere Häume 
abteilen unb bann Königinnen }fic^ten, toirb alfo im ZlotfaDe bie 
Heineren Körbe entbef^ren fönnen. 

Süt ben Sommer finb aud? wollt feidtte Kaflenbogenflulper 
in ^ebraud) su ne(;men, bie {tdf rafdf anfertigen (äffen. Hlatt 
rid)tet fid? iwei Bretter in berfelben £Deifc tjer loie bie, ix>eld?e ftd) 
in einer l^ölscrnen Korbform , 5it3"i' 23 , bcfinben , mad?t fie 43 cm 
f^od) unb I5§t natürlid] bic 2tu5fd|nitte fort; bicjc Bretter bilben 
bie (5iebel ber Kaften. £|ierauf n>erben nun nod) Bretter in ber 
fange gefdinttten, in weld^er man bie Kajlen 5U haben un"tnfd»t unb 
nagelt fie, 7 cm r>om i^oben aiifangenb, bis an bie iDölbung auf 
bie ^od]fanten ber beibcn iSiebelbretter, fo baß ein Kaften entftebt. 
Der abgerunbete Kopf besfclbcn mirb mit ^ bis 6 cm breiten 
Stäbdien übernagelt. <£twa f^ier entfteJ^enbe ^ugen rerbid^tet man 
unb überbccFt bie lüölbung nod^mals mit einem feften Dad]C von 
bübfd?en egalen Brettern. 3«fet bleiben nur nod] 7 cm rom 3oben 
auf beiben incitfeiten 3U üerfd]Iie§en. f^ierju bienen 5unäd][t ja^ci 
fjol^ieiitcii von ber J)ide C)ei 3citeiiInelkH, c>ie aber nur 5 cm l^od] 
jinb unb ]e eine Seite bes Kaftens gan5 unten t^ingenagelt roerben. 
Die beiben 2{fiume sn^ifd^en biefen Cetflen unb ber barfiber ftd) 
befinbenben Derfd^alung füDt man mit fejl eingepreßtem Strot) aus» 
bas md\ innen mit Dra^tflammeni feftget^aiten unb nad) au|en 
mit entfpred}enb breiten, b&nnen Brettern überbecFt »irb. Die Strol}« 
toillße jlnb bestialb Iiter nötig, bamit man bie Befefltgundsnögei 
ber Bögen einftecfen fann. (D^ue biefe Stroljlagen ifl an ein er« 
fofgreidtes ^wifdtenwegsie^ ber IDaben nic^t ju benfen, »eil man 
bie IDabengaffen neben ben aussusiel^enben Höitmcften burd} ein Seit* 
ujärtsbiegen ber angrensenben fonfl nidit erioeitern fann T^as 5Iug« 
lod] eines foid^en Kaftens ijt \0 bis \2 cm redits oom (Giebel bidtt 
über ber Strotietniage, cm t^od) unb 5 bis 8 cm lang, anzubringen. 



Digitized by Google 



IPciöcn t>ic[c iJogciiftüIpcr in 5önn r>oit nicMid)cn Sdiwe'iiev 
l^äusd?cn Dcrfcrtigt, bringt man in bew (ßiebcin öogcnfcnftcr, an 
bcr Porbcr« unb I^ncffcitc anöm größere »nö bilöet man 

öie lüölbnng aus nebeneinander gelegten (Slasftreifen u. j. id., fo 
giebt öas öie fd^önften öeobad^tungsftöcfe, ätjnlid) ir>ie 5igur 27 
Seigt. X)ergleid^en Stöcfe fmö für öie i3eobad]tung ©on ljot)em 
Heerte unb besonders geeignet, Befudjern öas Ceben unö treiben 
ber Lienen im Stocfe oor 2tugen 3U fütjren. üerfaffer Ijat oon 
jcl|er einen fold)en StocF auf einem mit einem Brette übernagelten 
pfal:>Ie in öer Cagö ftel>en, fo man von allen Seiten nad] 
CDeffnung 5er tl^ürartigen Klappen t>inein[el)en fann. Die inneren 




Der 5robad>tun()sf1o(f. 

27. 



beiden Strot^einlagen fin6 nadj au§en mit einer Socfelleijle oeröecft. 
^übfd] geftrid]en, fielet 5er Stocf fel^r fd]ön aus. Kleine Ka|!enbogen» 
ftülper mit oier ober brei fleinen Sögen fmb aud\ fetjr gut 3ur 
XOeifcIsudjt 5U benufeen. 

Der 3au wirb im Sogenftülper burd? bie SogenräJjmd^en ober 
Sögen (5igur 28) ben?eglid^ gemad^t. itjrer 2(nfertigung bebient 
man fidi einer Sogenfd^neibelabe unb einer Sogenform. Don 
crjlercn finb brei Sorten 5U befpred^en. Die eine, burd) 5igur 29 
bargejiellt, bejtel^t aus einer aus I^artem fjolse gefertigten teifte, 
toeldje 5 cm l^od) unb breit ift unb eine Cänge dou \00 cm l^at. 
3n biejer Ceifte ij^ ein \ cm tiefer, 2V2 cm breiter unb 95 V;« cm 
langer ^iusfd^nitt gemad]t, meld]er genau bie Cänge ber Stäbd^en 

«ßraoenliorjl, proft. ^nifer. 5. Jlufl. 4 
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bcjlimmt , aus trcld]C!i ^io ^ögcii l>ci fertigt morden. Triefe 
Stäbdien, bic mau [idi am bcftcii auf ciucr ifjol5fd>neiöcfabnf 
aus ajtfrcicm (Eanncnl^oljc fdjneiöcn lägt, fd^mälci- als 2,3 cm uuö 
breiter o(s 6 cm su nel^men, ijl ntd^t ratfam, weil man fie jonfi im 
le^teu ialle oben in b€t TRmbunq fd^mälcr fd^neiben mufi. Die 
befielt StfibdKn %u TBogmtäiimdien ^nb alfo bie in 5er beseid^neten 
Breite nnb 5 bis 6 mm StArfe. S^at kat man otclfad} oerfud^t, 
5ie 9^en 6ttrd) einfädle» Biegen gef^nittenet Stdbc^en o5er Connen* 

reifen im Dampfbobe IierittfieOen, aOein bie* 
felben ftnb biirc^atts ntd;t ju empfel{len; bitrd) 
bie XDinlerfeudjtigfeit in ben 5tö<f en oer}iet)cn 
fie pd) burd^meg, merben fdiief unb band^en 
aus. 0(;ne we'itetes alfo laffen fid? bie 
Hdl{md}enfiäbd)en nid^t bauernS in tabel* 
lofc Bogenform biegen. Um bies er« 
reid^ett, ijl es nötig, 6a§ fte ba, »o bie 
23ögeu gebilöet irerben foUen , €infd)nitte, 
Kerbe, erhalten. I>ic|e mad]t man oorI»er in 
ber 3ogenfd]neiöcIabc. ^u bcm ^wede bat 
liW^ — - ■ 1^ biefelbe (^igur 29) in öer ftcb^engcbliebcncn 
Pa* iJoiriuaumdjtn. Hücftpanö obcu £infd>nttte : 30 cm von 
28- jebem €n5e innerl^ölb ber Vertiefung gemefjen, 

ftel]cu ^ic erftcn 3d}uitte, A unb B, ^^V.^ 
von bicjcn auf beiben Seiten bie legten C unb D, 3ir>i|d]cn biefen 
üufeerften Sdjnitten finben fidj ncdi je fünf rcd^ts unb fünf linfs in 
gleid]mä^iger <£nt(ctuuug üouciuanber. 3» ^'^^ 2rttitc uer Kücfmanb 

SroHdjcii C D bleibt ein 
pon litfn ^ ^/j cm 
oknt Cinfd^nitt. Um 
nun bief e Kerbe in bie 

91* Bogenfdjnelbelabc HÄftwdienfldbdien rofdl 

29. ^^^^ ^^^^ madfen 3U 

fdnnen, fdrnetbet man 
(entere genau in bie Vertiefung ber 5d}ueibe(abe unb madtt nun 
nadi ben \^ fiinfd^nitten ber Huchoanb ebenfo viel Sdgenfd^nitte in 
bie 5tdbd)en unb jwar fo tief, ba§ an ber Sd^nittfteüe nur bie Dicfe 
eines ftarfen fjobelfpans fielen bleibt. 2)ie auf biefe IDeife in ber 
Sdinetbelabe geferbten Stäbdien fommen eine ^^Uang ins XDaQer, 
um bann in ber 23ogenform gebogen unb genagelt }U werben. 

IDenn bei bem Biegen ber Stäbdjen bie Spannung nod) $u 
gro§ ift, fo baß fte 3u bred?en broI:jen, fo müffen bie Sd^nitte mit 
einer bicferen, b. h. ftärfer gefd^ränftcji 5ä(U'' ifciter iicnTadif trcrben, 
jebod) nid|t ju n>eit, u>eii eine geo^ifjc Spannung bleiben muß, bamit 
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^ie ^ö^cn Me nötige iejltgfeit crt^alten. SoHteu einige Hdi{md{en 

erfor^erltdte S^ammQ nidit traben mib ousbaud^cn, fo fdjie^t 
man in 5ie ttnter|l«n Södcnfd^nitte je einen nid)t oor|ielien6en Keil 
in StArfe eines 4o^^IfP<Kn$ ^in* ^te rid^tige <ßtdge t)er Sogen 
^fingt piel oon einer genau gearMteten 5ci)nei6ela6e ab. Bejürnrnt 
öiefe Me genaue (Brdge &er 33dgen, fo bejlimmen 2>iefe a>ie&er bU 
3nnenbteite un5 Qdi}e ^er Kdrbe. 

Cd i{l nid}t$ met^r ju uoünfctten, als bü% 6ie 3ci)nei6elaben 
genau nad} obigen (ßrdgen'€ini*tditungen gemaci?t werben, denn ba< 
öurdi mtrb erstelt, 5a§ jämtlidie 23ogenräljmd?en aller ^Infevtigei: eine 
gleid^e (ßrö^e erl^alten. ^ei 5er fjerjlelluntj öer ^3ögc]i , rote fie 
i^ier empfol^Ien unö befdirieben iperöen, Ijat fein blinöcr S^faU. ob* 
getvaltet, fonbern ii^re (5rdge tjl erfl nadi reifUd]ec Uebertegung fo 
und nid]t anbcrs fcflgcfleHt iporben. 

Da^ Voaemcibmd'cn ftimmt jiemlid) genau, h'i^ auf stoci fleiuc 
bes V>0Qcn5 u'>ccjcn abfaUenC)^ <iden , mit öem ©ansrälimdien bes 
6eutfd?en unö öfterreid^ijdjcn Hormalmaßcs überein, öas oon bcn 
bcbcutenöjlen 3mfermeiflern als fold^es fcftgefefet truröe. iiütjer 
l^atte man in T>eut|d]Ianb unö 0cftcireid| faft öurdjtrcg bicitcrcu 
lOaben öen Porsug gegeben. lUaii fam öbcr öaüon ab , n?cil öie 
€rfaljrung es IcB^rt, ba§ StÖdPc mit fd]mä[crcn lüabcn [tcts öie 
I]onigi"ctd][tcii [in5. ^lud^ bic Durdin?inteiuu>3 fiel bei Stöcfcn bc« 
toegUdieu iJaues [tcls befjcr mit |d]iualeu als mit bicUcu iPabcii 
aus. ^er alte Strot^jiülper mit [einen teilmeis fet^r breiten Cafein 
fonnfe I)ier nici}t maßgebend [ein, ba bei it^m, mie [d]on ern>fiE{nt, 
bie IDabenga|fen burd) bas einbauen bes IPad^sgebdubes an bie 
KocbioAnbe nad} oben unb rüchDärts abge[d7lof[en fnib, n>fi{firenb 
bas bei ben Stödfen mit Hdfjmdien nidfl ber 5<xÖ i|^« 3^^^ genaue 
jefllialten an ber einmal eingefA^rten 8ogengr5|e iji ber IDeg 3um 
einlieitHdten HTa^ei ben ber Sogenflulper, wo immer er im 3^* 
unb Stuslanbe verbreitet i^, mit CrfoIg ongebalint tjat ZDie ungemein 
midrtig aber ein foldies einf{eitlid}es Hla§ ber HäE^mdien ift, n>trb fid} 
jeber [agen fönnen, ber ausgebaute Cafcln, mit ober oI)ne ^onig, }U 
faufcn u?ün[dit ober 3u r>erfaufen i}at. 23ogen[iüIper , toeCdie md)t 
für bas l^ter beseid^nete Sogenräl^mdien eingerid}tet finb, n>erben 
(tets fd)ti>er t>erFäufIid} [ein, g(eid)pie( ob leer ober be[e^t, iPoi{tn« 
gegen fidf Ieid]t Käufer finben, tücnn in bie Körbe t^r I^ier be« 
fdjricbencs Juii^mdjen pa§t. T>a5 citif^citlidic 2Tta^ ber 53ögcn mu§ 
alfo ron allen 3T^"tf*?nt gctüatjrt roerbcn, menn fid] iljr ^onig in 
IPabeii ober in ausgebauten Hal]md:{cn, tote ii{re Körbe, nidit 
bebeutenb enttoerten foHen. 

<£ine anberc aans Por5Üglid]e 3d?neibclabc l]at ber uerftorbcne 
Cijd^ler unb ^ienensüdjter (Ll^ormauu in 2iberftebt bei 3dilanftebt 
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erfunden, i»cld]C jcfet ^cr Pcrfaffcr anfertigen lä%t. Ulit betreiben 
(5igur 30) ift man im ftanöc, fogar im Dunfcin rafdi unö fid?cr 6ic 
€in[d)nittc in bic 5täbd]cn $u mad)cn. 
A ijl öic fogcnanntc CErcppc, bcrcn Stufen genau ben \^ €in. 
fd]nitten öer Häl^md^en entfpred^en, B i|^ öie öal^n für i>ie Säge C. 
Um ein Stabilen 3U ferben, 6. I7. mit €infd)nitten 3U ©erfetjen, 
legt man es, nad^bem es genau 93V.« cm lang gefd]nitten tporöen 
ift, in 5ie €a6e gegen 5ie oberjle Stufe 5er Creppe wwb fätirt nun 




t>if Ilioniiannidj« S^^Jt^ri^cIn^c. 

30. 



mit 5er fud]sfd]iüan5ä!inlidien Säge in öer ^abn B darüber I^in. 
Die Säge ift oermittelft sipeier Porfprünge üon (£ifenbled] an ben 
(£nben \o eingerid^tet, öa^ fie nid^t tiefer fdjneiben fann als nötig 




Die Hiedjclmnnnfd^e Sd;neSbdflbe. 
31. 



ift. Had^beni ber erfte Sd^nitt gcniad^t ift, lüirb bas Stäbd^en gegen 
öie folgeuC>e Stufe gcfd]oben, wo öer 3n?eite erfolgt. 3" IPeifc 
feftt man bas € in|d]neiöen ober Kerben fo lange fort, bis alle 
i£infd]nittc fertig finb. Da^ bicfe alle gleid^ ftarf unb tief aus« 
fallen, liegt auf ber fjanb. 5a)t ebenfo gut ift bie 5igur 31 abgebilbete 
Sd?neibelabc üon Hiedielmann in Dölfenrobe bei örauufd^aieig. Sie 
ift billiger ujib arbeitet bod] aud^ fidler. Diefe Sd^neibelabe l^at in 
ber Dorber» unb fiintermanb bie nötigen <£infd?nitte iji aufge» 
nagelten Ceiften , u^eldie bie Bat^n für bie Stäbd^en ein[d)lie^en. 
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2i[s 5ägc 6iciit ein [ogcnanntcr 5u."ii5jd]ir>an3, öcffcii Slatt fo lücit 
Dorftcl^t, als es crfor^crIid) i[t, um öic Cicfc öcr Sdiiiittc 511 mad^cn. 
€tn>a i?jobcIfpanftärfc nuiiß bas Stäbchen rücfirärts behalten. TXlan 
fann aud] jcbcn beliebigen 5iici]5|d7iran3 Deriren5en , ^enn mau 
braud^t nur bic sroei i^olsleiften mit Sdirauben 3U befcftigeu unb )'ie 
jo iiodi 5u net}men als uöti^ ift, ^amit bas Stäbd^cn cid^tig ^eferbt 
mied. 

Sur 2Iufeitiguug öer öogcuform (iigur 52) , iu lüeld^cr öic 
^ogcuräljmdieu genagelt tocröen, ijl suerjl ein 33rctt A oou 38 cm 
breite tmb 50 cm Cänge erfotberttd); Mefes Bi(b«t Me «^rnnMa^e 
btt jfovm. €tn anberes Brett B oon 3\ cm £2<>^^ vmb 38 cm Brette 
(egt man vor fld^ Ejin, fajjt ^,3 cm in 5en S^rfel und befd}retbt nun 
einen. Sogen nad} oben, Neffen obere lOdlbung 7 cm vom €nte 
entfernt 'bleibt. Had} tiefem Kreife toir^ ein 
Qaibmonb C aus bem Brette B gefc^nitten. 
3e^t nagelt man bas Brett B mit f flnf ZtAgeln 
auf bos Brett A, »ie iigur 32 seigt, ebenfo 
nad) 3(brunbung ber €^n ben fjalbmonb G, 
unb 3n>ar fo, ba| eine ^ cm breite ^^^^ 
Hiflc um ihn cntpelit. D unb E finb auf- 
genagelte £eifteu. Die untere E ift com 
niittclpunfte ber IDöIbung oben 37 cm ent> 
f«nt, ujogegen bie Ceiften D D iu einer €ut' 
fernung dou 22,2 cm einander gegenüber fteben. 
Die tüdeu ober« und unteri^alb der Ceiften D D 
erleid]tcru das ,^c)'tnageln des Querbolscs u?ic 
die fjerausnatjme des fertigen Käl^mdieus. i^o^enform. 
Der ^tusfd^nitt bei F dient dasu, das Stäb» 32. 
dien mit dem l^ammer genau iu die 5orm 

treiben 3U fönnen. Das Querl^ols ir>ird aus einem ^tbldntitte eines 
Hät|md]enftäbd]ens gcniadit unb mu^, a^cun Icfetercs 6 mm ftarf ifl, 
2\ cm lang fein. ilTau fd)ueidet es euta?cdcr oor oder uad] dem 
üernageln jo sured^t, wie es 5igur 28 barjlcllt. 

Sott ein Bogen (5i9ur 28) in ber 5orm gcmadjt werben, fo 
nimmt man einen ber feud^ten HaEimd^enjiäbe, biegt ttin in ber S^tm 
jurec^t, wobei bie €infd]nttte nad} innen 3U fiei^en fommen, unb 
nagelt bas Querlidladjen mit vier ZCAgeln bidft Aber ber Ceifie £ 
ber 5orm an bie Hfi^d^enfdjenfei (5igur 32) fefi. Durd) bas 
obere ZHittelfifl^ ber Bdgen werben, \ cm Doneinanber entfernt, 
Swei fleine Stifte getrieben, bie nad} oben 5 mm, ^tgur 28 A, oor* 
fie^ unb beim Cinftetten ber Bd^md)en in ben Korb eine Cei^e, 
n>eld)e ben ^bftanb ber H5t{mdien voneinander regelt, su^ifd^en ftd? 
nelimen* Diefe beiben ^ögel b&rfen nid)t ju fdiwad) fein, benn fk 
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follcn beim licnunncFjmon, iric bei einem 2tuf5iefeitelecjen ^er Körbe 
perl^inöern, öag jd^trere IPabeii nad^ 5er Doröer- oöer Hücftranb 
rutfd^en, um fo ein t'5er5rücfen ^er I^ienen fotrolil als attd) ein 
fpäteres 2Infleben an eine der Seitemränöe 3u perbüten. 

Um öiefe Hagel bequem einfd^lagen 5u föunen, fertigt man ftd] 
einen i^ogenfned^t (5ig»t' •^•^)» 5er (päter aud) beim tfinf leben bes 
Dorbaue^ 3u bcnufeen ift. I>erfelbe bejleljt aus einem einfadicii 
£)ol5flo^e in 5er Cänge 5er fnappcn breite 5cr ^ögen. 2tn bei5e 
€n6en tDcr5en swct Streben aus Hdt)md}ent;ol3, fafi in 5er CAnge 
b€t Bögen, genagelt. 3n bn IRitte b€§ Kloses ijl ein Heiner 2Iiis- 
fd^nitt gemod?t, fo tief, wie ^ie HAgel des Sogens lang ftnd. SoIUn 
btefe (enteren eingefd^Iagen werden, fo swdngt man ein Bogen* 
rdl)md)en, mit dem Bogen nadf unten, %mi^dkm die federnden, etioas 

gegeneinander geneigten Streben, loobei das 
Znittelfi&tf des Bogens (5ig. 28 A und 29 
jmifc^ CD) Aber den 2tttsfd)nitt des an 
un5 für fid? feßfte^den Kloses fommt. 2luf 
5iefe IPeifc b^t man die Qdnde 3um €in« 
fd]lagen 5er Stifte oder jum 2(nt(eben des 
Porbaues frei. 

Durd) jeden 5er überjlel:|cn5en Sd^enfel 
des Bogens, 5igur 28 B, n?cr5en 3n?ci €öd?er 
uberetnan5cr gebobrt, um durd} 5iefe 5ie Be« 
feftigungsnägel fpäter ftecfen 3u fönnen. €tn 
Bol^rlod] in je5em 5d?enfel fonntc genügen, 
allein 3 » e i fin5 unbe5iugt beffer. IDemt 
man 3. B. eine IDabe genau in einer be« 
ftimmten Stellung feftftecfen ipill un5 fommt 
bei Benufeung 5es unterften 23ol>rlod|es mit 
5em Stifte auf 5a5 5lcd]trolir, fo n?ir5 flugs 5as obere genommen. 
(£5 fann audi porfommen, 5a§ bei alten Körben 5er 5urd} 5a5 eijie 
^k->l^ilod7 gefd^obene ZXagel Sem Häl]md]en nid]t 5en eriofinfd^ten 
^alt giebt, trol^l aber der durd? das andere gejlecfte. 

211andK 3'"'*^ Heben es, 5a, »0 der Bogen beginnt, ein 
StAbd^en, etwa \ qciu ftarf, in das Bogenrfi({mdicn nageln, 
iDodurd) diefes por jedem 2(usbaud}en beioa^ wird und aud} an 
StArfe gewinnt. IDeil das Hä^md(en dadurd{ etwas teuer su fle^ 
fommt, was redjt gut oermieden werden fann, fo {ie^t der Perf affer 
pon diefer Cinrid^tung ab. IPer es jedod) anbringt, der perf A^rt 
fel)r jwecfmagig, wenn er den f^albmond des BAi}mc^ens mit IDerf 
oder Kunfiwaben ausffiHt und an das StAbdren Porbau oder die 
KunpiDaben flebt. Se^r swecfmAgig perfAIjrt fjerr 0sK>al5 ZHacf 
in ZPien-Döbling. €r fertigt das BogenrA^mdten in jwei Cetien, 




Vit Bo^tntntäft. 
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hie n mit dn«r Dro^nammer (in natfirlicftfr «Svdfe in 3^ C) 
sufammenflammert. €s I)at 6te €tnnd)tttng rnanci}« Port«i(c bei 
5er €ntnäkmt ottt ^u^abe pon ^nig n. f. m. 

Die fogenannte SAge (^idwr 35) blent bajUi-genou ju befHmmen, 
rote »eit bM eine 2SUi^mcfren von htm anbent im Raupte bes Korbes 
entfernt (leiten mu§. Die Ctttfemung 6er 
2X>aben poneinan5ci* in einem Stocfe darf 
feine »iUtürUd^c fein. IPenn ein 5d\watm 
in eine neue (eere IPot^nung qehvadit un6 f\dt 
felbft überlaffen wirb, fo baut er feine Cafein 
fcjifredit Ijerunter un5 strar derart, öafe öie 
2TiitteImanö bet einen IPabe von öcr neben» 
fteljen^en burcbfcl^nittlid] 3,6 cm entfernt jtet{t. 
Diefer Umfianö i[t bei öer €inrid]tung eines 
Stocfcs mit bett)cgltd^em "Baix »otjl 3U be« 
ad^ten. ZTIad^t man bie 2Ibftäiibc in öcr 5ägc 
nur um einen balbcn ZTiillimetcr größer als 
eben angegeben, fo fa§t ein groger ^ogen* 
jlulper ftatt \6 nur ^5 Bögen. 

Damit nun aber jeber öie SInfertigung 
einer ridjttgen Säge befdtaffeii fann, fo setgt 
5tgur 35 ein Cnbd^en berfelben in natürüdjer 
<0rage mit genanefler Eingabe ber einjelnen 
Zna|en. 

Der Qauptteit ber Säg», bie €ei|ke, be« 
fteljt aus hartem ßplie in »eCc^ Dra^tflammern gefc^Iagen {Inb, 
bie fid} aus ^,5 cm langen, an beiben €nben jugefpi^ten Dra^fKften 




34. 




leidit tjerftellen laffen. Hed]t5 genügt ftatt öer Krampe ein einselner 
Stift. Stellt man nun ein Hälimdien ein, gleid^riel, ob ausgebaut 
oöer nidjt, ujeldjes aus 2,3 cm breitem 5tahd\en oerfertigt muröe, fo 
bleibt 3tr)ifd]en ben ^dl^nen, besir». Krampen bcr Säge ein Haum 
Don 3 mm. Diefer Spielraum i[t jogar gans gut, ba man bei der 
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Wafii bt§ ISLäfyndnen^oiits nidtt änqftUät bejftgltd} einer genau ftber* 
etnfKmmen^en Breite pi fein braudit. Die fd^ntalen HA^mdien, iveldje 
bw Hanm iwHäntn svei 5A0esAI)nen ni^t fflOen, Midi man beim 
€inflellen mit 6en Httn5ttn9en 5er Bögen gegen Me ^d^ne nad} 
rec^t». IDer fid} an Mefe f^antiening gemöt^nt, giebt aQen HAljmd^en 
im Korbe eine genaue Stellung. €s mad^t aber aud| gar ntdits 
aus, n>enn einmal eine IPabengaffe ttwas we'ücv als b\e anbete 

n>tr6; man frnbct bas bei Bau, ben bie 
Bienen of^ne Porbau aufgefüfirt tjaben, redjt 
oft, ebne bag es ben geringfien 3d}a6en oer« 
ur|ad?tc. 

€5 ift üon IPtd)tigfett , ba^ b'ic Säge 
genau in bev TXlüte bes fjauptcs öcs Stocfcs 
burcb örci mit öcn Spifeen gegeneinan&er 
[tcbcnöcn Hacjcln, bie aber nid)t burd\ bie 
IPulft reidK" ^iu•fe1l, befcfttgt wirb. Das 
erjle J^äl^nidieti tedits bav\ nur Ijödifteus { cm 
Don bev (SiebcIiüanJ) abftel^en. 

Um ben ^nnenvaum eines Korbes bc» 
Itebig, je nad} bem Bedürfnis bes Polfes 
abgrensen 3u fdnnen, ifl ein 5d}iebbrett (5t* 
gur 36) ndtig. Dasfelbe toirb ebenfo an« 
gefertigt n>ie bie Bretter ber iiölsemen Korb* 
form, ^igur 25, nur er^AIt es anbere 2Iusfdinitte. 21n ber IDdlbung 
i|l ein ^usfc^nitt A für bie Säge im Raupte bes Korbes, bei B 
finb 2Insfcbnttte fflr ben Durdigang ber Bienen t»on bem Brut« 
nad} bem Qonigraume unb umgefet{rt. 2X>enn bie geffod^enen Kdrbe 
feine ganj ebenen ZDanb{Idd)en ^aben, worauf fo fel)r viel nid|t 





37. 

anfommt, [o fönnen bei bem Sd^iebbrette bie feitlid^en €tn[d?nittc 

qan5 rrcgf allen, n:>eil öann bie Bienen ba, voo b\e TOül^e auf ein« 
anöerftoßen , bod] Durdigängc ftiibcn. C fmb Bol^rlöd^er für öic 
Bcfeftigunasnäacl. lotteren, ^ic gletd]n?ol>l mit 3U ben 2h\S'- 

rüftuTU35c3Ct3cnftän5cn bcv i^ogcnftülpcr gcl^örcn, ba bie Hälimd-jcn 
bamit fcftgeftccft ipcr^cn, nimmt man Draf^tftifte Don 8 cm Cäiigc 
unb 3 mm Dicfe. Hm bicfc ror bem Z^often 3U beroal^rcn, werben 
fte geglütit. Vas (^lüljen gejdiielit in folgenber IPeije: ZTlan nimmt 
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jtrfa 50 Stifte, (e^t Hcpftnb^n tet «tti«n QAIfte su 5en Sptti* 
enden der anderen, umn>t(fe(t fle fefl mit Draltt und wirft {le fflr fa 
lange ins 5euer, Ms fle rotglfl^nd {tn5. Beffer als 6ie getoSIinliciien 
Dral}i{tifte ftn6 die Don ^ftf}Ier erfundenen und suerfl angewandten 
i^ersinhen <Dei)r{llfte, weldie am Kopfe ein 0e^r I^aBen, das durd{ 
eine ringförmige Biegung des oberen «Sn^cs ^cs Stiftes cntflandcn ift 
Vie 5igur 37 scigt den Stift in natürlidjcr <Srö§e. ^ur 33efejligung 
eines jeden Bogens jind smei Stifte erforderlid?, die man einftecft, 
nad]dent der Bogen in die Säge gefegt rourde. ^ugerdem dienen 
fie 5ur Beseid^nung einer IDabe, auf der jld^ 3. B. eine ^elle ein» 
gefd^nitten ober eine Königin eingcfpcrrt befindet u. [. w. XtJan 
^cdt den Stift in den betreffenden IDabciigaffe in die Korbtranö unb 
let^nt il^n gegen die tDabe, die man be5eiti;ucn irill. 2Tian rpeiß 
dann bei jpätcrer Unteriud^ung gleid^, wo mau eiujugreifeu i^at. 



^u enpaf)nen find l^ier aud) die ^Ibflandsfttfte, die im Korbrande 
ficcfen nub b'w Stelle anseigen, ipo der (Deiirftift, der durd> die ZHitte 
des Häijmd^enüberftandes geljt, eingeftecft it^erden mu|. Sie dienen 
dasu, bei ra[d?er fjantierung die ^Ibj^ände der Bogen im Korbrande 
gleidj rtd^tig treffen 3U fönnen. Uebrigens find fie nid^t durd^aus 
nötig; man fann and) red?t gut nad] dem ^ugenmage die 2(b|lände 
der Häbnidien am Korbranbe regeln. 

5igur ö8 [teilt eine \cbv praftifdu" ^llafdiiiie dar, um mit teid-jtitj« 
feit ben T)rabt 3U den Scigenframpeii irie den 0el]r[tiftei\ in riditicjer 
Cänge bei u 3U fdjneiden. Bei b irerden die Stifte durd^ einen 
DrucF 511 Krampen geformt. 5igur 59 seicit uns die ZHafdiine, mittelft 
n>eld]er die Krampen in die Sägeleifte 3U fditagen find , obne il^re 
5orm 5u Dcrliercn. tudioig lllö^l in <ßün3 ift der Erfinder diejes 
(ßcvütos. — 

(£ine )eljr 3u?ecfmäßige StroI^a?andprc|ie 3ur QerjteUung gepreßter 




Die niafc^lne jiuit Z)rai)t{ci}lasrn. 

38. 



Sic ina{d)ine ju ttm Kcaniprn. 
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Strol^iränbc für Kajlctijlöcfc ifl b'ic nad?jlcl)cnb abcjebilöctc , we\d\€ 
von 5d)micM fonjlruicrt ipurbc. Kajlcn, ^ercu IPänbc auf öcr» 
fclbcii gepreßt rrcrbcn, pflegt man cinfad] 5dimie6Ifaj!cn 3U nennen. 

Die preffe (Si<iUT ^0) bej^el^t sunäd^fl aus öem ungefäljr 6 cm 
jlarfen, ^6 cm breiten unö 58 cm langen, pierfantigen Brette A von 
€id)enI^ol3. 3" öiefes Brett finö \0 Streben B, in 5a»ei ^leiJjen 
einander gegenüber jlel^enö , eingesapft. Die ^ölje biejer Streben 




Hie 5d7inifMfdje 5tIot}IPan^prrf^e. 

4«. 

beträgt 87 cm bei einer^ Breite von 5 cm unö einer Stärfe von 
2*l-i cm. Sie [teilen in einer Entfernung oon 5\'^ bis 6 cm, je 
nad]i)em bie Strol^wanb ftarf n?cröen foU, einan&er gegenüber. Das 
crfle paar ift 5'/i , öcis 5n?eitc ^^Vi» dritte 29, öas oierte 
bas fünfte '^7 cm vom linfen, 5'/2 ^om redjtcn (£nöc entfernt. 3" 
öen Streben befinden fid] pier paare runber Cöd]er, unb iwat jtel^t 
bas erjle paar 23, öas 3tt>eite ^\V«f dritte 60 und bas oierte 
78 cm üom Bobenbrette A. 

Durd^ biejc 2 cm im Durd^meffer l^altenöen £öd]er 

werben 5 ijölscrne Bolsen C mit Dorfte^^enben Köpfen unb am anbern 
€nbe mit Cöd^ern für burd^sufterfenbe ZXägel perjel^en, geftecft. Dann 
geljören 5ur preffe nod^ 3K>ei Keile D. 
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Um nun 3. 9. «in« Wcnb ober C()ür tines Dsiersonfdicn ^minings 
^«rjufleKeit, fd?nctbet man fxdt von einem etitfpr«d}en6 ftarfen Brette 
obet einer poüfantigen Catte 5rei Ceij^en, wie a unb b, tDelcfrc 3irifci]cn 

5 Streben paffen unö folglidj fo breit ftnd, als öie lDan5 b'id 
wttb^n fön. S^ei biefer Ceiflen, nämlid? 6ie, toeldie für öie ITiitte 
beflintmt ift, tric aud} bie dritte, erljalten nuten, n>te fle bei Kafien* 
fidden üblid] finö. 

Bei 6er mittleren Ceifte Jommt öie ttute gerabe in bie HTitte, 
bei bcr oberen aber \ cm oon ber oberen Kante. Diefe itutcn 
muffen etwa mm breit unb 7 mm tief fein. Die fange ber Ceiften 
rid^tet [id] genau imd) ber UTafditne. Sie erl^allcu alle brei an 
betben €nben nad] ber Seite bin, meld-^e bcmn5d?ft nadi innen fommt, 
einen 2Ui5fd]nitt für ^io Ceiften c, öuiuii öic[c uid]t uorftcl^cn. 

Soll nun eine IDunö angefertigt toerbcn , fo legt man suer^ 
biejenige ber 3 längeren Ceiflen, »eldie feine Zlute enttjSlt (a), unten 
in bie preffe unb pacft nun fo oiel geglättetes Strot; bacauf, ba| 
es fiBer b\e unterflen £öc^er 0 empor [tclit. fjterauf roird Me Ceifte 
mit bet Ztnte in ^er ZITiite aufgelegt unb bU ^oljen «Derlen ein' 
gefd|o^. VvLtdt bit £öci{er ^erfelben fiectt man Xlägielf bamit Beim 
Preffen Me Streben nic^t ausetnanber meidren. Um nun Me jvDeite 
£atte 0enatt fo tief mit bem Steck hinunter preffen su fdnnen, ba| 
bie Unterfante ber Hute 20 cm vom Boben sn ^el^en fommt, fci)iebt 
man unter bie Holsen an beiben €nben bie Keile D unb sielet bie< 
felben fo lange an, bis bie nötige €tagenf}5Iie erreid)t ijl. XDenn 
bie Strol^manb rcd)t fefl »erben foU, fo bebtent man 9^ «nd^ 
britten Keiles. 3e^t nimmt man fedjs Ceij^en c, n:^elcf)e etn?a 7 mm 

flarf unb ^Vz ^i^ ^ ^^^it f^n^i XOanb 

n>erben foH unb ttagelt fte, n>ie bie ^bbilbun^ seigt, an beiben 
Cängsleiflen feft. 21uf bie anbere Seite fommen nur 2 biefer fciftcn 
an c?iibc eine , unb 3tr>ar in Dortiefungen , um bas Dorftet]cn 

5U cermeiben. Damit bas Strob nad) (£ntfcinung ber tPanb aus 
ber Hlafdiine auf ber anbern Seite feft getjaltcn u^irb, it^enbet man 
oier Klammern aus- oersinftem Dral^t, oon ctira \ mm Stärfc, an 
unb fd^lcigt fie , je eine sroifd^en jmei Streben , oon Ceifte a nad) b 
ein. Zinn ift bie erfte £|älfte ber IPanb fertig. Die Bolsen loerben 
lierausgejogen ; es beginnt aisbann bie ^erftellung ber 3U>eiten 
^älfte uiic) 5aHu gauj ancber in bclviiricbencr iÜeife. ^um ^u» 
fammenfügen ber lüänbe ju einem Kaften eignen fidj fcl^r gut 
entfpredienb lange Sd^rauben, bodi fann man baivt aud) lange Drat^t« 
nAgeC nefrmen. t>as ^ingtod} mirb in bie unterfie £ei)ie vox beginn 
bes Preffens gefd}nitten nnb Boben unb Decfe toerben aus einfad^en 
Brettern unter, besm. auf genagelt. — 
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Braudit mau aud| nidit fet^r w&^Uv\\<ii t^infid^tlid^ bes (Dttes 
3u fein , wo man ferne Lienen auf j)ellt , f o ift es bodi beffcr , niittt 
adsu formlos f^tcrbei ju werfe 3u getreu. €in in unmittelbarer ttfi^e 
eines größeren 5Iuffes o6er Ceid^es befinMtd;er p(a^ o6er ein fold^er, 
wo im Sf^Hiofyce bas <0run6i9af[er fid) fammelt, oljne abjie^en su 
fdnnen, ein jlets su^iger un6 windiger 5Iccf, eignet ßd) 3um 5tan^* 
orte fftr ^ie Bienen am n>enigilen, dagegen aber ein rec^tt gefdiü^ter, 
fonniger tin6 troAier pla^. 3edod} ntd)t immer {tei}t bem 39ienen» 
3fld|ter eine Qvo%e 2Ittsipai}( in biefer t^csie^un^ ju geböte. 3n 
fold^cn Säüew w'ivb er bie g^cic^nctcn ZTTagregcIu treffen, bic Itn« 
3ulan0ltd]fcitcn ber £age minbcftcns burdt Anlage pon ^eden, 
Pianfcn, Drainage u. f. w. abjufdiioädien. 

^(uf bie f^immelsgegenb , nad\ u:>eldier matt bie Bienen flieden 
lä|t, fommt es in ben meijten 3^^^^)^ meniger an. lOenn mir 
\ebod\ einen anljaltenbeu IPinter tjaben, fo fann ber Sübftanb, b. ^. 
^cr 5tan5 , wo bie Lienen nad-? Süben ober 5ü5oj^cn ausfiteacn, 
von arof^or i^ebeutung fein; ba fie auf einem fold^cn einen Zkinigungs' 
ausflug in ^o^ IPärme bcs 5onncnfrf]etn5 vov i>cn Stöcfcn untcrnetjtnen 
fönnen unö aud] unternel^men , wäl^renb fie auf ben nadj Horben 
geridjteten Stäuben ftiü fi^^en unb nidit feiten an ber Ziubv \tavt 
leiben. Perfaffer erlebte innerl^alb 30 3'il]i"t'i^ i^oei fold^er lüinter. 
3nfo^ge^effelt hßlt er es mit &en ^eiMmfern, bte ben ^lusflug nad] 
3ü^cn o^er Siiöoften für C'cn befieii eiflaicn. Sie (teilen ihre Körbe 
nie einzeln im (Sartca sevftreut auf, iro (ie ber IViub von allen 
Seiten beflreid]en fann, fonbern in einem fogenannten Biencnfdiauer, 
£agb genannt. SQx bie ^tuffteUung ber Bogenftülper be5iel>uug3* 
tpeife IHobilftülper , ift ein fold^es Bienentfans gIeid?faQ5. am Beflen 
geeignet (ftel^e Citelbilb). ^ie Bienenl^äufer mit jwei £tagen finb 
iDoliI bequemer als bie mit brei, inbem bie Körbe aus einer britten 
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Perfajfcrs E^aben \ebodt 5rei (Etagen un5 oUIe f«tner ^euitöe ftn6 
U{m aud} in ^er Bestellung nad^gefolgt. 

Um fid) ein Bienenbaus mit örci €tagen anjuftn-tiacn , nimmt 
man sucrft ein Stücf 5d]n?eIIliol5, eid^enes cianct fid] i)a5u am bcfteii, 
bas nünöeftens ^2 bis \5 cm [jodj unb breit unb babci ungcfäl^r 
80 cm lang ifl. 3" ^^«1^ 5d7u>elle werben sann 5ianber üon ge« 
rinaerer Stärfe aus (EannenI:}ol5 red^troinflig \o eingesapft, bog fie 

bis cm im liditen poneinanöer entfernt fteben. Dem Doröer» 
ftönber giebt man eine fiöbe von etwa 2 m, bem i.)interftäui>£i- dagegen 
eine üon ^,78 m. <3cibe Ständer weröen burd? jmei Querrtegcl 
62 cm unb \,2^ m von bcr 5d)n?eIIc entfernt, unb oben burd] einen 
Spanen oon \ m £änge cerbunben. 

Die auf biefe IDeije entjtanbenen ^od}e erE}aIten eine Unterlage 
901t Steinen, '6amit 6U Körbe wenlgflens 30 cm oom €r6bo5en 3U 
fteE)en fontmen. \2 3ogen|tüIper in drei Heilten ftbereinanbev 
ftnb drei 3oc{}e erforberÜd^, 5ie man 1,57 m ponetnanÖer entfernt 
aufgerichtet. Diefe werben durd) an der HfidPfeite feflgenagelte Catten 
ipie audi 6urd) die Dadtlatten, auf »eCdie die Sieget fommen, mit« 
einander verbunden. Zladfdem man die H&<ftpand einer foldien Cagd, 
»ie deren Seitenn>dnde , mit Brettern oerfd^aft t^at, legt man die 
Standbretter, bej!eiiend aus einer minde|lens ^ cm breiten, 3 cm 
j^arfen, unb nid]t etuja aus $tt)ei aneinanbcr gelegten Bol^len, auf 
die Sd^üpellen unb (Querriegel, auf toeld^e bann in brei Heiljen über« 
einanber bie Körbe, gleidjoiel, ob alte Cüneburger ober Bogenj^ülper, 
3tt flellen jinb. Bei einer in fold^er IPeife eingeridjteten Cagb bringt 
man auf \ Six% Frontlänge brei \6raljmige Bogenfinlper inttcr, 
d. beträgt bie Frontlänge 2^ 5u^, faf^t ciric brcietatjige £agb 
2^ Korbe. €in (Sang f»intcr bcn Korben taugt nid^ts ; bas i7au5 
ir»irb babnrd] teurer , 5um T^anticreji an ben Korben fcl]lt bas üoUe 
lidft, bas iluglod] wirb beim Umbrel^cu ber Körbe bem iiantierenben 
SugeFel^rt, biefer oon ben oorliegenben ober abfliegenben Bienen 
beläjtigt, unb fd)lie§lid] bilbet ber (ßang eine 2ivt lUunpelFammer 
unb eine X^erbcrge für THäufc unb Ka^en. Hm ben Stöcfen mel]r 
2X>interfd7u6 5u cjeunü^rcu, faim man iiad^ uoru cjut fd]lie§enbe €aben 
ober Strolimatten anbringen , bic im Sommer abjeit gejefet tnerbeu. 

Damit die »or ben Körben l^inflreid^enben IPinbe, bie im S^i^k' 
ia^x oft- viel Lienen jur €rde fd}(agen , abgebalten »erden , fteDt 
man an den €nden der Iteineren Cagden 5ci7ut5u?ände auf. 

€ine Cagd, die rings umljer gefdjloffen ij) und nur eine Eingangs* 
t{{är katf ift ungteid) swecfmdgiger ; uor allen Dingen im jeittgen 
5rü()ialtre , meU die Cemperolur in %f\t immer um ein paar <ßrade 
I{d{{er ijl als auterltaib. lOenn die Lienen auf fold^em Stande oor« 
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fpicicn o^cr oon einem Slusfluge b\xrd\ Sturm wnb 2^cgcn I]cimfel>rcn, [o 
ircröcn fic, trofe^cm ftc \i\rc\\ Shiq oorftd^tsl^alber in unmittelbarer 
TXäbe il]rer Stöcfe ftets mäßigen , feiten 3ur <£ri)e gcirorfen. 2lbcr 
felbft trenn bics cjejd^iel^t, fo erl^olen fie fid) öod? halb roieder unö 
Stellen nun unbeläftigt in ibre IDoI^nungen ein, mäl^renb fie in un« 
gejd^üfeter Cage , einmal nieöeigeroorfen , fel^r Icidjt oerloren gelijcn. 

ferner gen^äl^rt eine umfd^Ioffene €ag5 audj nod? anöere Dorteile. 
Sie fd]lie§t ben Sienenf^anö oom übrigen (ßarten ab unb jid^ert 
fomit gegen jeöe öeläftigung bmd\ bie ^3ienen, geroät^rt öem IXad^bar 
öen gefe^lid7en Sd7ufe unö läßt bie Vorgänge por ben 5JugIödicrn 
fd^nefl erfennen. Cefeteres ift oon nid^t 3u unter[d]äfeeni>em U>erte, 




Sir umfdtlofTfne Cngb. 

41. 



weil ber ^mfet aus bem Creiben por ben Stöcfen gar mand^es 5u 
fd^Ue^eji permag. (Einen weiteren Dorteil öer rings umjd^loffenen 
£agb bilöet aud] ber Umftanb, ba^ man in il^r bei ber 2trbeit bew 
neugierigen ölicfen 5er llmn?ot)ner unö Dorübergetjcnben ent5ogen 
ipirö. 

€ine ^ievbe ber Cagben \\nb im Sommer bie XDeinreben , 6ic 
einjiämmig an ben Doberpfoften Ijinaufgeleitet werben, tjier fid? per» 
Sipeigen unb fo am Dad]ranbe [d^attengebenbe Ueberljänge bilben 
(fietje Citelbilb), aud? oft eine reid^e lOeintraubcnernte geben. 

IDünfd^t man für feine Bogenftülper eine Sluffteüung frei im 
(55arten, natürlid^ an einem winbftiüen (Drtc, fo bürfte eine Dorrid^tung 
3U empf eitlen fein, wie fie einft fjerr Hauptmann (£pple in Hotten« 
bürg, IDürttemberg, porfd^lug. Derfelbe fagte in einem Briefe an 
ben Derfaffer: „^u einem billigen Stülper gel^ört aud] eine wol^I« 
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feile ^ienenl^ütte. 3d7 mad^e eine fold^c 311 5r»ei £ tagen nnb flellc 
je sioei SogenftiUper i^ucfen an i^ücfen, trobei öie Lienen nad] 
Stpci Seiten fliegen. Diefe Kütten befleißen aus oier (£n6en oon 
ftaifen £)opf enftangen , treidle fenfred]t ftel>cn un5 ad^t CQuerftangen 
3U iljrer Derbinöung I^aben. 2Iuf öie mittleren roeröen Catten unb 
Bretter gelegt unö auf biefe bie Stülper gejlellt. 0ben jtnö bie 
fenfred^ten Stüfeen mit öreiecfigen örettd^en cerbunben, auf weidie 
Catten unb Riegel fommen. Diefe flutten finö billig unö entfpredicn 
DoUfommen i^)rem ^wede". 

Die im erften Kapitel crmät^nten Bogenjiülperfaften, in 5orm 
eleganter Sd^ireiserl^äusdien mit (ßlasfenftern 3U Beobad^tungs« 




Dr. Pjirrjoiis 8itnenf)(In^ 

42. 



3tt)ecFen, fteüt man am beften an einem fd]aurigen piafee frei im 
(ßarten ober mitten in einer rings umfd)Ioffenen £agö, wie bas 
Citelbilb 3eigt, auf. <2in siemlid] fiarfer pfal^l toirb in entfpred^enber 
Ciefe in bie €rbe gegraben unb auf biefen ein Brett genagelt, bas 
gro§ genug ijl, ben Beobad]tungsftocf aufsunel^men. T>ie über» 
jielienben Ceile biefes Brettes müffen abgefd^rägt n?erben, bamit 
bas 2^egenn?affer abläuft unb fid^ ntd]t unter ben Haften 3ieljt. 

Derfd^iebene Bienen3Üd?ter traben aud] r»erfud)t, il?re Bienen 
oben in lOoJ^n» ober Stallgebäuben aufsuftellen unb gans gute 
Ilefultate ersielt, n?orin ber Ben?eis liegt, ba§ bas red^t gut gel^t, 
inbes ivol}[ nur bann, u?enn man nid)t fdut>ärmen lä^t. all- 
gemeinen bürfte aber eine fold^e ^Jufftellung mand^es gegen fid) 
haben. 
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Der i>3icr5onfd]c ^iDiUingsftocf , Datljc • unö i3lättcrftocf unb 
bic i3crlcp[d]beutc ircrbcn ciittpeöcr su 8, \2 ober mc^7r in fo« 
genannten Stapeln neben • iinb aufeinander ^efe^t un5 frei im 




<5ejdmt<2Iitfi<i;t. 

43. 




Pfarrers (Quentels Sirntnflaiib. 

44. 



(ßarten auftjefteUt, ober in gefd^macfoollen paDilltons untergebrad^t. 
Zllan [el^e fid] nur einmal ben öienenftanb bes Dr. Dsierson 
(5igur ^2) an, wo ber ^Utmeiftcr mit feinem Heffen üor einem 
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Stapel feiner 3euten fleljt, unb man l\at fofort eine ^eutIic^]e Vor» 
Peilung von ber Stapcia uffiellung. 




5igur ^5 fül^rt einen paoillon 5U ^5 Dölfern r>or. Häl^eics 
über feine £iniid)tung findet ftd] ausfül^rlid] in ben bei Sd]U)etfd]fc 

(STapent)or{), praft. 3n>f'<^- ä. 2IufI, 5 



Google 



— 66 — 



nnb 5ofy\ in Sraunfdiwetd trfdttenenen BaupIAnen von 5fad\ für 
bicnctii»irtfd}aftnd]c Baittcn in iwei F^cften, b'ie flterl^aupt jebcm ju 
cmpfctjUn ftnö< ipcld^or ^cr9leid:5ell ^3autcn dou öen einfad)|ieu bis 
511 öen gc]d]macfDoU)'tcu aus5ufüt}ren gebenft. 

<f in jcljr tiüb|dic5 uni) stoccfniä^igcs Bicncnl^aus ift bas bes 
Pfaricr? (?3ucntcl in Zticbcrbünäcbad] bei €fdn»ege. nian fieJjt 
aus ^i^ui- bas 5a5felbe |oiPol}l für Haften toie 5tüipct jeder 
2ltt pa§t. 

ifntjlänöer uti5 ^liiunifancr jtcllen tlire 5t5cfc aan5 frei am 
Standorte in geiciffcr (£Titf^iiiuua t)onciTuin6cv auf C)cr C£iöc auf, 
unb empfel^Ien 5UI' ^€)d]aüu?i9 beijciberi i)as 21upflan5en oon XPein« 
reben. 

5igur ^5 jledt btn Bimiiflanb Tlkjc. 5ci|r^^ers in Ctlefl bat, 
ZXlan itfic^t daraus, «Die btefer 3mfermdfter feine BicnentDO^nungen 
jwecfmagig unb gefd^macfooD aufflent. 
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Sie ^icnt sunt Schule gegen bic Stidie öcr 23icncii unb iPtr6 
anf gar pesfditedene 2(rt angefertigt. Der Qei6imfer liebt es, fte 




Das Hogtiaaroifier. 

46. 



aus Ccinmanb mit einem Hofeljaaroifter 3u madieii, unb er benufet 
fte ftets, tpenn er an feinen Bienen t^antieren mug. Bequemer, n>ei( 
itngleid} luftiger, find bie fogenannten fd)n>ar3en 3ienenfd}Ieier, 5ie 
einem 39eitte( a^ne 9o5en gleidjen mb an einem €n^e eine 5cf)nflre 
^aben. 2nit ötefer »erben fie oberhalb be$ Hanbes um einen Qut 
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0«f^ftrt, l»&^ren^ bas untere €n^e mit btm 2^ocfe fefl geMpft 
mith. Va ie^od} gar otele 3mfer 5ie Ho§()aarI}auBen ^em 
Sd^Ieter Por}tet;cTi, fo (äffen mir l?ter eine ^fd}reibun9 t)er An- 
fertigung ^es Hogt^aarotfiers unter Beifügung ^er erforderlidien 
^bbil^ung folgen. (5idur ^6.) 

ZlTan fertige einen ^o($rat}men t>on 20 cm (Quadrat Cid}tenn>eite 
und benagele jcöe Seite mit iwc\ 21eit^en fleiner Dral^tfiifte oljne 
Köpfe un5 imar b\e "^nnemeih^c mit 2\ in 5tt''f'''^''^"t'^"^en von 
\ cm, die 2lufecni\:bk: mit 20 Stiften in öcmjelben ^bftanöe, bod} 
fo, öafe öie Z]la(d]e '/^ cni r>on linf« wad} red^ts gefd^oben wiv^, 
bannt Va cm ^Ibftanö erfolgt. 3<?fet uel^me man 4 pferbef^aar«», 
bie aber fo lancj fein muffen, ba§ fie doppelt von einem Stifte suni 
anderen reidicn, alfo über ^0 cm lang jtnb, lege öiefelben genau 
5ufammen und fd-tlaae in der ZTlitte einen Knoten. Bei diefem lege 
man die Pferdeliuaic Ijiuiciauirts des einen Stiftes au, umdrelje 
dit)clbcn feilartig und Derfnote fic tjtnter dem gegenüberftel^enden 
Stifte. Bei weiterer 'Bearbeitung bebient man fid) nun einer Stallt* 
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nadel mit gehfimmter Spifee, 5igur ^7, oder fertigt fid? felbft eine 
Xladel aus einer 5«berpofe, § cm lang, 5igur ^8. (£in pferdetjaar 
wird im (Öetire f eftgebunden; dies ijt der 5aden. Das andere (Ende 

des l^aaies n?ird ebenfalls an einem Stifte befeftigt und nun immer 
um den Uäljftrang »on red^ts nadj linfs t^erumgenäijt. 2Tiit 
jedem Stid? fdjlie^t man 3ugleid| den folgenden Kreu$jtrang ein. 
Zlad} dem ?Ibnäfien fämtlid^er tlängsfträngo fommen in derfelben 
IDeife aud^ die Kreusftränge an die Hcti|e. 3f* ganse <5etr»ebe 
fo freusmeifc üernäbt, fo ifl das Difier fertig. €s tt>ird aber nod] 
dauerbafter, wenn man es nod^mals in beidjiiebener IDeife üernäljt, 
aber Daiitt von linfs nad] red]ts. Die Breite des X^olsral^mens 
tami beliebig fein. Dünne €idienjtäbe find am beftcui fie müffen 
aber an den £cfen eingefal^t fein. — 

2. ®er jgAn^pvi, • 

Beim €tnfangen ber Sdiw&tnw bedient man fid) des iangforbes. 
DerfelBe mug leidet unb in 5er 5orm. bes alten glocfeuförmigen 
5tfiIpforW$ angefertigt fein. 20er Bogenftülper mit Sc^märmen %n 
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bcfcfeen kai, macf?t iiin gttabe \o grofe, öafe feine ©cffitung genau 
auf Sanö biefes Stocfes pa^t, bamit beim 2iufftofeen bes 
Sdfwarmcs iitcf?t ju viel Bienen »orbcifallen. (&i9{)t moji. ö«m 
Korbe einen Stiel oon fjols, fo lä|t er ftd? 
bequem unter bie 5d|n>armtraube I^alten, um 
bie Lienen t^inein5ufd)ütteln. Statt bcs Stieles 
fann man audj einen einjernen Hing auf öcm 
Raupte bes Korbes befe^igen, burd^ »eldjen 
man ein öanb ober eine Kette sum ^lufl^ängen 
über ber Sd^roarmjtefle jielit. 3"» Notfälle ijt 
aud? ein leidster Kaften 3um €infangen ber 
Sdiwävme 3U gebraud^en, roie audi ein fogc» 
nannter Sdiroarmfacf, iigur ^^9. 2lit einent 6 cm 
breiten Heifen aus IX>tidenl{o(3, tpcld^er 5er 
(ßrdge bct <Deffnnng eines StfilpforBes ent« 
fprid^t, ifl ein Beutel befefKgt Vw\etbe l^at 
einen fjanbgriff aus Qof$, in »eU^em ein So^« 
lod} angeBradtf i{l, um auf eine Stande su 
flectot un6 einen SdvoMxm an» kol(ex 2(nkge« 
^eOe einfanden su fdnnen. ZUan l^&U ben 5aä 
unter Me ^ienentroube unb gtebt|mit ber f^anb 0^ einem Qafen 
bem Sn>ei9e einen feflen Hucf, fo ba% bie Bienen hineinfallen. 
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3. Oer JansikttUf. 

(2r bient glcid^falls $um <£infangcn ber Sdiu^ärme. Durd? [eine 
2(ntDenbung oerl^ütet man bas 2lnlegen ber Unteren an Stellen, tt>o 
ifjnen fdiujer beisuFommen ift, aud? mad]t er bas Durd^gel^en ber« 
[elben, coie bas S^iammenfliegen ber Uor* unb Z1ad}jd)n>ärme, un* 
möglid}. 

Der Beutel (^i^ur 50) felbft bejtebt 3unäd|j^ unten aus einem 
Stücf €eintt>anb, ettoa 20 cm lang, mit pier eingenäljten ICageln, 
bie beim (ßebraudje in ben Korb bes fd)tt)ärmenben Dolfes gebrücft 
n?erben. Tin biefes Ceinn?anbeiibc fd^lie^t ftd) ein etn?a 80 cm langes 
Znittelftücf aus C5a3c, an n?eld?es roieber ein ebenfo langes Stücf 
Ceinmanb genäl^t ij^. 2llle brei Ceile fmb 3U einem Beutel ein« 
gcriditet, ber burd? brei bis oier Hol^rbügel ober Heifen »on \o bis 
22 cm Durd^meffer oor bem ^ufammenfallen bett>abrt a>irb. Diefe 
Heifen finb natürlid^ fej^genätjt, ber oberfte am unteren tCeile ber 
oberen Ceinipanb. 2(m äugerjien ober oberen <£nbe n>ir5 bet Beutel 
3ugebttn5en ober il»ie bei ber 2(bbtlbund mit einer Sd^be ver* 
feigen unb mit einem 9anbe un einer beliebigen Stange, bie ans 
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5obal5 5ie «rjleti Bienen beim Sd^warmafte abfliegen, voivb 
rafdf öie Stange, an roeld^er ^er Beutel I^dngt, etwa \ m oom 
Stocf entfernt in bie (£rbe gejtecft, öas untere €nöc öes Beutels 
um öas 5luglod) befejtigt, öas obere aber an öer Stange fo bodj 
oöer niebricT gefd^oben, i>a§ es einen 5ufe botjer l^cingt als bas 
5lugIod? fifet. Der Sd]n?armbeutel if^ ftets j^raff ansusietjen. 2Tian 
brandet bei dem Porftecfcn nid^t ängjtlid] 3u fein, fann man i>ocb 
fogar 5as 5Iu9lodi eines fd>n?cirmenben Dolfes auf fünf minuteit 
3ujtopfen, otjne 2)en Sd]aminiaft 5U oerl^inbern. Der 5d?a?arnibeutel 
&arf je^od] nid^t ju lange am Korbe gelafjen n>erben, toeil fonji bie 




9fT ^angfotttcl. 

sa 



Lienen Icid]t ipicöer surücfgeben. tOenn bas fjerüorf^ürsen bet 
5d)n?armbicnen aus bcm 51ugIod)e oorbei tft, nimmt man 6en 
Beutel ab, bindet it^n unten 5U unb flcllt ibn mit öer Stange an 
einen fd^attigen ®rt, n?o fid? bann in ber Hegel bie fd^on früt^er 
abgeflogenen Bienen nod? an ibm fammeln. XTad^bcm ber Sd^marm 
[\d] beruEiigt I|at, irirb er cingefd^Iagcn. €5 ift bierbei nod) 311 
bemerfen, ba§ man um bic Stöcfc, ireld]c fd^trärmen, einen Stricf 
ober eine (£gge legen mu^, bamit bic Bienen nid]t unter bem Korb« 
ranbe tjinburd] einen 2Iusn?cg nel^men unb fomit nid?t in ben 
Sditoarmbeutel fommen. Königin oor bem Einlegen bcs 

Ic^mti fdion abgeflogen, tpas man aus ber baucmben UnruEje bes 
3d)n>anne9 int beutet fdiUegeti fonn, fammelt jld? «In Ceti ber 
Lienen an einm konnte, fo bringt man natfirlid) bie im Scf^ioatm« 
beutet (i^enben Bienen su bem 5d}ioanne unb lägt fte ftd^ mit« 
einanber an ber Sc^warmfleQe oereim^en. 
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4. Oer Korf (aftev. 

§war genügen ein Stein unb eine in 5ie <£rbe gefiecfte Stange, 
bte etroa 30 cm über öen Korb tjinausragt, ein Cattenöe, bas man 
auf einen Stul^l mit HücfleJjne nad] Dorn legt unb baiwi\d\en öen 
Korb fiellt, um bie Stelle biefes (ßerätes 5U oerfeJjen; öcnnod) ifl 
ein eigentUd?er Korbf^alter bejjer unb bequemer. ZTIan fann itjn 
unter 33ead]tung öes folgenden nad] 5igur 5^ leid]t anfertigen. Don 
einer ooHfantigen £atte roerben suerft bie unterften beiden iu^jiäbe 
ron 26 cm, dann drei Stücf Don 3^ cm £änge gefd]nitten. Don den 
legieren nagelt man in der iront die erjlcre vedttwinUliQ auf die 
beiden 5ugleij)en, die sioeite fo, dag smifdien i^r utl^ der erften ein 
^mifd^enraum t>on ^9 om im £ici)ten ent' 
fielet, der gerade dos Sjan^t eines 3ogen« 
fßiipvc» in ftc^ 3U faffen oermag. 3Inf die 
^interflen €nden der ^ugleiflen toird die 
dritte (Querletfie feflgemaci^t. 3n ^iefe 
den |n>ei Cddter geflemmt jur ^ufna^me der 
Rapfen der beiden aufrecf}t (teilenden Stdbe. 
Dtefelben find M einer CAnge von 67 cm 
etn>a 20 cm com unteren und 3 cm oom 
oberen €nde durd^ Sproflen perbunden. Die 
Cijd)platte A bejte(}t aus einem 2 cm ftarfen 
23rette, etn>a 3^ cm lang un5 26 cm breit, ^ Xocft^aMtr. 

unö I>at einen aus angenagelten Ceiftcn be« 51^ 
ftel^cn^cii crböliten Hand. Unter die platte 

ift ein Stücf £^ol5 mit jroei 5<ipflöd]ern genagelt, roeldic b'ic oberften 
(£nden der aufred^tftef^enden Stäbe aufsuneljmen permögen. Die 
Ci[d]platte darf nidit nicl^r als 8 cm nad^ dem Korbe 3U uon den 
fenfredjt ftetjenden Stäben abfteben, »eil fonft das 2Ius3ieI^en und 
€infd)ieben der Sögen geliemmt n?ird. Xladti Ijintermärts fann fie 
nadj belieben überragen. 3n le^ter ^eit ij^ der Korbtjalter »or« 
(teilender 5igur 5\, aud] nod) mit drei Beinen Derfeticu roorden. fiins 
befindet ftd} an der Porderfctte und 5n>et an der ^interfeite, die eine 
£|öt{e oon 4(0 cm ^aben. €s bewäl^rt ftd} die[e €inrid]tung injofem 
fet{r gut, als der Korb fo ofine mel ^ficfen leidster und be<|uemer 
niedergelegt, unterfud^t und wieder aufget^oben werden fann. ^n 
die oorflet^enden drei XlUgei des Cifd}es fdnnen ausgesogene IDaben 
geMn^t sDerden. den tCifd) legt man H&gel, IReffer, lOaben« 
\t&d9, IPeifelfAfige u. f. m, Hod) bejfer ifl ber einfad) fonflruierte 
Hadbocf, iigur 52 ; er bietet gar oieie Porteite. 

Tin dem (Li[d]e desfclben befindet fid) eine Dorriditung, gegen 
weldte man, wie die 2tbbildung (iigur 52) setgt, eine ausgesogene 
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VOahc , b\€ man aus bcr ^anö los fein w'xVi , cin|l»cil«n IcFjnt. 
<ßleid]cnrcifc jlcüt man aud> ausgesogene Srut« ober ^onigtafeln 

vorläufig gegen 5iefc 

Dorrid^tung, audj 
^t>o^^I fo, baß fie mit 

öer 2^unbung auf 
ben Querl^ölsern im 
Korbe rut^en. €ine 
gleid^e Stellung giebt 
man einer tDabe, auf 

n?eld^er man eine 
IDeifelselle einfd^nei« 
öen oöcr eine Koni» 
gin im Kapfelfäfig 
jufefeen rrill. Der mit 
öen <ßerätfd)aften be» 
becfte Cifdj ifl ab. 
nel)mbar, öamit man 
öen Habbocf audj 
3um (Transporte öer 
fd]a>eren (Transport« 
fajten u. f. xo, be« 
nufeen fann. Die 
Korbt^alter leifien 
mit il^ren (Cifd^en 
beim (£infd?neiöen 
DonlTeifelsellen, ^u« 
fefeen ron Königin« 
Per Habbof. ueu u. f. 0?. gro§e 

52. Dienfie. 



5. (Hauc^a^^^arate. 

Cte 3m!crpfcifc. 

Diefelbe (5igur 53) mu§ möglid]fl fürs m\b il]r 
Kopf mit einer bid^tanfd^Iie^enöen i3Ied]fapfel^mit faft 
tt>agered?t gebogenem Sdjornfteine cerfel^en fein. ZHan 
bläft natürlid) öen 2^aud^ nadi au§en. 
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ö*r Sdfmoffr. 

54. 



Set ®($mofet. 

Das bcjlc 3"j^rwmcnt, 6tc 23icncn bei 5cr ScbanMung cinju« 
fdjüd^tcrn, um an it|nen rufjtgcr I^anticrcn 3U fömicn, ijl un6 bleibt 
6ie Pfeife, oft genügt aud) eine (Cigarre. 3nt)e5 giebt es Diele 
IHenjd^en, meldte nid^t raud^en, b'xe [\d\ alfo öes 
Cabaföampfes bei öeljanblung öer Lienen nid?t 
bedienen fönnen. 5ür fold^e 3T"^^r 
SäJjlige 2^aud^apparate erfunden worden, ©on 
meldten öer Sd^mofer (5igur 5^) einer öer bej^en ijt. 
€r bejteljt sunädifl aus einem Cylinber pon BIed), 
mit abnel|mbarem , fpife sulaufenbem Sd^ornfteine 
aus gleid)em JTlatenal unb einem Slajebalge. 

Das 3u oermenbenbe Haud^material fann mor- 
fdjes ^ol3, ITloortorf, 3U (Corf ©erarbeitete (ßerber» 
lolje, £aub, papier unö Cumpen fein. IXad^bem 
man basfelbe, in 6er fjanb Ejaltenö, angesünöet l^at, jlecft man bas 
brennende (£n6e 3uerjl in i)ie ZHafdiine, jtulpt öen Sd^ornjiein öarüber 
vmb fefet ben ^lafebalg in Be« 
toegung. tDenn ber Sd^mofer erjl 
einmal brennt, gel^t er nidjt u>ieber 
aus, eije nid^t 5as ZHaterial auf» 
gebrannt ij^. ZHan fefet il^n neben 
fid? mit i>em Sd^ornjleine nadj oben, 
roie 5ig- 5^ 3ßigt. Perfaffer brad^te 
öas erfte €jemplar \87^ mit üon 
€nglanb feitöem Iä§t er iljn jelbft 
anfertigen. 

Den einfadiften Haud^apparat 
benufet unftreitig unfer (ßro^meijier 
Dr. D3ier3on. (£r jlecft ein Stücf 
morfd^es £^ol3 in 23ran6 un5 bläfl 
öen Haud) bortt^in, irotjin er itjn 
Ijaben K>iU. 

€in JTlaferfopf ijl mit einem 
darauf befejiigten (Summiball unb 
einer HöFjrc für öie ^usftrömung 
öes Haud^es oerfel^en. ZHit einem febertiben l^enfel fann ber f^anö» 
raud]er an ben Hocfärmel befeftigt u?eröen unb 3u>ar fo, öa§ ber 
(5ummibaU vmter bem fjanbballen fd]U)ebt, n>o er, oljne öie 2(rbeits« 
fäljigfeit ber ^an5 3U beeinträditigen, im Sebarfsfafle jeöerseit fofort 
erfaßt un5 mit öen örei legten Ringern öer fjanö bequem sufammen« 
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gcörücft werben fattit, *uni ben öcmünfdjten Band? ^ebcti. €r 
tpirö mit (Eabaf, morfd]cm fjol3C u. f. ». gcfüat un6 tft Icidjt an- 
3U5Ün^cn T>cr Batibraud^er ifl ein oorjüglidies Haudigerdt für 

jc^et1 ^Ti^f^^f ^iiii) lüdit Silicat für jcöc 3i^^f^''^" ^'^ if?"r tt>i^ ^^i« 
^bbilöung leigt, an bem Uevxml des Kleides befeftigt und fo mit 
t^m arbeitet. {SiQus 55.) 

5. Qro6nenme|rev. 
Dasf^IB« (5idur 56) ijl für 6en Setri«B hn alten 

I f^<iv unetitBe^rlidtes jnjintment mtb tonb vom 
I 5<{fmte6 ober 5diIoffcv aus emem 7 Bis 8 mm Breiten 
und 4 Bis 5 mm dicfen, 55 cm langen 5iaEti{iaBe ge* 
fertigt. Der ^afen A i^ 3 cm lang rnib 7 mm Brett, 
Sipcifd^ncibig, bünn und im rediten WinUt geBogen. ^He 
cigentlidjc Klitigc h.at bei B eine äl^nlid^e Biegung, u?ie 
ciiic JTIaurerfcUc, ijl $u)eifdjnci5ig, dünn und ungefätjr 




2 cm breit und 10 cm lang. Das ZReffer »ird gebraudjt 
5um 21u5fd)neiden des DroBinenroerfs, lum Köpfen der 
Dro!]rtcnbrut, jum ^ured^tbiegen der Wahen, 3um Hei- 

nigcn der Körbe, öeu Sage, 3um 2(u5fc{]iiciden der ^onig« 
wabcn, äuiii <£ iitöecfelii ^erfeIbe!^ r»or öem ^(u^fdilcubcrn 
u. f. i£>. X»a^ ^cr 3mfer aber trofeöem iiid^t alles mit 



Dos dem DroIinenme||er |d]ncidcn fann, oerjtel^t \idi von fclbfl; 
»tot3n»nmeffer. ^^^^^ [[-^yf^ Malier eilt gutcs, fd7arfc5 und dünnflmgiö«s 
56» Cajd]enme|fer nebenbei mdjt fetalen. 

7. (l^eireCfialtge. 

Sie werden jum 3ettn>ei(tgen £in|perren der Sienenföniginnen 
verioandt 

SCct ^Uinc'fc^e %^fcifcnbedel. 
€r ifH aus T^rabtgefled]! beraeftellt, etwa 2,5 cm I^od] uuö l}äU 
5 cm im Durd tncij ei . 5el]r jirecfmägig ift es, wenn man bid^t am 
Vedel eine (Deffnung üon 7 mm im Durd^mejfer [d]neidet, die ftd] 
mit einem fursen pfropfen rerfd]Iießen Iä§t. Um in it]m eine 
Königin $U5ufefeen, ipirb auf die grogc 0effnung ein BIättd]en 
papier gedecft, damit die Königin nidjt entfliclijen fann, dann fd^iebt 
man den Köftg mitten auf die Wabe, momöglid) ftBer einige ^onig* 
seilen, sielet das Papier oorfici^tig untertoeg und drftA it{n fefi Bis 
auf die Zntittelmand. ^m dritten ^Bend nac^ dem ^ufe^en jieE^t 
man den 5tdpfel fort, fleBt altes KOad^s Dor und fiBerUl|t die 
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]^efnmit0 btt Kditi^m 5en Lienen, loeU • fte bann {Idierev an* 
genommen wxtb» 

3m £}crbjie unb im settt^en ^rüt^jaiire, mo ein Volt bes füllen 
IDelters wegen enge 3ufammenfifet, aucf^ fo n?ic fo leidster eine 
fremde Königin annimmt, fann man bie Käftgöffnung a\\d> mit einem 
jitarf 5ufammcngcbrcf^ten Papicrpfropfcii ocrfd^licßcn, opeld^er nad]öem 
er in i>ie 0effnung gejiecft n?uröe, mit scrci Ringern breitgeörücft 
vü'itb, bamit er nid^t F^erausfäUt. (£s ijl öer Käfig fo auf bic IPabe 
3U j^ülpen, ba% bas i.od} besfclben mit bem Stöpfel nad] oben 3U 
jlcljen fommt. Die Lienen nagen innerlialb sirei bis brci Cagen, 
oft fdion früljer, bas Papier au^erl^alb fort, roät^renö es inrocnbig 
jtetjen bleibt. Stellt öie 0effnung i>es Käfigs nun nad] oben, fo 
fällt äulefet ber [l^alb abgenagte papierpfropf in öen Käfig nnb 
mad^t ben Slusgang für bie Königin frei, loäiiren^ er bei ber ent* 
gegengefe^ten Stellung bes £od)e§ nad^ unten in ^et 0effnung fo 
lange liegen bleiM, bis er total scrnagt ijl, was oftmate lange 
dauern fann. Zlad} fpätejlens vier o5er fünf (Cagen nimmt man 
Me ' ^ttrd) einen Sefefligungsnagel Beseid^nete XDabe s^ifcE^enweg 
ttn^ entfernt den KAflg. 

^ JtapfeRilig; 

7>a paffenbe pfeifenbecfel nid^t immer gleid^ 3U tjaben finb, fte 
audj leidjt breit getreten t»erben, wenn fie 3ur (Erbe fallen, fo empfieljlt 
es fid^, bag man fogenannte Kapfelfäfige (5ig. 57) 
aus ^infblec^ vom Klempner madien (dgt mib 
imax in derfelben «ßrdfte, mie bte eben befd^riebenen 
Pfeifenbedel Slu^er ber ^efretungsdffnung Ijaben 
biefe Kapfein an imei entgegengefe^en Seiten bidit 
unter bem aufgeldteten DralttgitterbecPel einen 2 mm 
^fien unb 2fi cm langen Sd}(i|, we(d}er sur »erKofftnaft 
5utterung ber Königin unb su ifjrem Sefannt* unb 57. 
3efreunbettt>erben mit ben 33ienen btent. XHefe 
Käfige finb fe^^r bauerl^aft. Kapfclfäfig wie pfeifenbecfel eignen 
ftd) besE)a[b gana befonbers 3um ^fe|en ber Königinnen im fjerbfle 
unb 5rüFiIinge, n?eil man fie bequem mitten in ben Sife ber Lienen 
brücfen fann unb ba mit oerftdiert iji, bag bie (enteren bie Königin 
ern>öcmen, emäl^ren unb leiditer annei)men. 

fier gctodlnti^e AeifelMlii. 

Dicfer (5igur 58) ijl mieber beffcr $um ^ufe^cn einer Königin, 
menn bie Lienen bas gan3e IPerf unten oollfommen Belagern, fo 
vorjngsmeife bei bem ^blegermadien, übert^aupt sur Seit ber Per* 
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99t tmikoMfi IDeiftlfäfis. 

58. 



mclirung. <£r befielet aus einem 7 cm langen, 3 cm jlarfen, runden 
St&cfe ^otji in 5a5 mit einem 7 mm ftarfcn BoE^rer eine 6 cm lange 

Hd^re gebolirt ijl. 2luf 5 cm Cdnge in bct 
THitte, fo 6a§ an bciben €nöen etir>a \ cm 
f^ols fletjen bleibt, ijt ein 5tücF tjecaus* 
gefügt unö öiefe 0effnung mit einsclnen 
T>ral]tftäbd;cn überfpannt. 3" i>em einen 
<£nöe öcs Käfigs ftecft ein sugefpi^ter, etira 
{ V4 langer eiferner Stift, um öen Käftg 
in ^as l]o\i eines 2^äl]md]en5 feftftccfcn 311 föniicn, im anberen €ni)e 
i(t ;öas £od], öas als €in» ixnb Ausgang für 5ie Königin bient. 

^iejcs irirö meiftens, rcic 
bei öcn oorl^in ertoäljnten 
Käfigen, suerjl mit einem 
^olsflocfe nn^ ^emcu^ mit 
VKisubn lOadis oerfdiloffen. Die 

50. f^eiMmf^geteattdien einen 

ans ^CüeberMs gitmdditeft 
Käfig, Kloben genannt, ^er feitlid) swei 5d}Ii%e lttt^ eiit f pi^es €ft^e 
({at, um if)n in einem Sttofficthe fefiflecfen ju fdnnen. 




8. <S)ie j^uaer^efc^trre un^ ^tranftajpparaU. 

Um ben Lienen flfiffiges Butter ober XOaffec su reid^en, Benulit 

Per f äff er Ijölscrnc ^uttcrteller unö Cröge, ipie audi tlApfe unb 
3(eci)9ef&|e. €r {d}iebt fte bei ber Fütterung gleid? unter 6ie 

Korbe unmittelbar unter öen 5i^ öer Bienen. 
Por aQen Dingen müffen biefelben fet^r rein' 
lief? geljalten iinb, wenn länger nidjt benufet, 
vor bem (ßcbraud]e ausgcfod^t iperben. X>ie 
5aM ber jefet gcbräucbIid7eTi futtcr» unb 
(Lränfgeräte ifl fetjr gro§. VDet feine Bienen, 
bei unflugbarem IDetter tränfen mu§, ge* 
braud]t feine tEränfgcfä§e aud| 3ur Fütterung 
von oben. i3clicbt [iiib jcl^t bie Cuftbrucf« 
5iittcrgcfdiirre, 5. B. bas von Körbs in 
^3erfa a. b. ober ber fogcnannte tEliü« 
ringer Luftballon. Pielfad? benufet man 
audi ein einfad^es ^onigglas als (Eräuf* 
apparat. Dasfelbe wifb mit ber 5U oer« 
toenbenben ^lüffigfeit gefüllt, mit (of^ Ceinmanb flberbnnb^ tmb 
bann umgeftülpt in die CtfAnffamther, beten 9o5en 'mit feinem 
Dral^tgefled^t perfel^en ift, gefegt. Die Cränffontmer pagt mrtftrlic^ 




Das tTrünfglas. 

60. 
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genau \n eine 0effnung bes 3icncn|locfc9 obertialb öes Si^es bcr 
23iencn. (5iguc 60.) 

9. <£)er (H)a6en<ran0{>ortftar<en. 

(Er bcjicl)t aus einem einfad^en, bünnu?anöigcn Haften von 
[oldjer f|öl^e, als iljn bie 2^äl?mdien erfordern, l>at einen geteilten 
Decfel unö ein ^enf 3uin be- 
quemen Cragen. 3^?» 3" mel^r 
als \2 tDaben einsurid^ten, 
ift nid]t ratfam. 5eim 5üttern 
mit DoQen tPaben, bei 5er 
<£ntnal^me von ^onigtafeln, 
befonbers roenn i)ie Bienen 
gern na[d)en, leijtet er [eijr 
gute Dienjie. 

10. ©er (^aßenfc^ranft. 

Itlan befejiige an einer 
red)t großen Kifte ben Decfel 
bnxdi ^efpen unö ringeln un5 
rici]te fie auf, fo öa§ einem öie 
(El^ür, mie bei einem 5d>ranfe 
entgegenfd)lägt. Das 3""^re 
wirb in 3n?ei oöer drei (£tagen, 
tt>ie es 5er 2^aum erlaubt, ge« 
teilt. Ceijlen an 5er f^inter« 
ipanö un5 porn an 5er 0eff» 
nung teilen 5ie|e <£tagen ab. . iPabcnic^mur. 

5ür je5e Heitje Häl^mdien . Ol. 

get;en nebeneinan5er iwe'x 

Stäbe pon geljöriger StärFe pon 5en Ceiften in 5er (Cl^üröffnung 3U 
5enen 5er Hücfipan5. Diefelbcn jtelien fo n?eit Poneinan5er, 5a§ 5ie 
Ueberftän5e 5er Bogenfctjenfel nadj au§en fommen, toenn man 5ie 
Häljmdjen mit 5en Quertjölsern 5arauf ftellt. Die Breitfeiten 5er 
lOaben fin5 5er Ct|ür sugefel^rt. Diefe felbft mufe feft jcl]liefeen; 
überljaupt ijl 5ie Kifte recf^t 5id?t su mad^en. 

Der IDabenf darauf, 5igur 6^, 5ient 3um 2lufbemal^ren 5er mit 
fjonig gefüllten roie leere lOaben. Don 2lpril bis 0ftober an 
müffen 5icfelben alle CEage o5er 5rei XDod^en abgefdimefelt 
iper5en, meil fonft 5ie XPad^smotten piel 5dia5en anrid^ten. Bei 
5em 2lbfd7a)efeln mad^t man am Bo5en etmas plafe, fefet ein feuer« 
fidjeres (5efä| mit brennen5en 5d|tt>efellappen Ijinein un5 fd^lie^t 
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die Ci)fir. 5d}wefe[{appcn Dfrferttgt man fid^ tnbcm man Sdtweftl 
in ein«r Pfanne fcfemilst nnb 5urd} bit gefd}mo(3cne ZHaQe S^ug« 
(appen sict^t. Die 21mecttanec tl;un suerfi etwas 21[d)e in ein feuer* 
fldieres <ßefä§, (djütten öarauf glül^enbe Ko^^Ien und auf biefe einen 
guten €§IöffeI doU Sd^trcfcl. ircm feine Kifte 3U (ßebotc j!ef]t, 6er 
fami nd] einen IDabcTt^-f ranf aud] leidet fclhj^ anfertigen. <£r 
mad}t 6ann t»on €atten ein (ScftcU von bencticiter (ßrö§e unö be» 
nagelt ^asjelbe mit Tünnen Brettern. Vii innere <£inrtd)tttnd mrd 
gan} iPte bei 6er Kifle i^ergefieUt. 

,"^11 öen iriditujiien *2rftut)uugen auf bieneniuii tiiiaftlidiem döc« 
biete gel^ört aud^ öie l^onigfd^Icuöer ; fte giebt dem bea>ei3iid^Mi 
23aue einen nod^ oiel ijöljeren IDert, als er an unb für jtdi [djcn 
Ijat, unb erliebt iljn badurd} Dorsugsweife über ben unberoeglidien Sau. 
T>urd? ibre Stttioenbttng ifl matt im jtanbe: 0 ^^^^k^, 2) loertoollcreit 
^onig 5u «ritten unb 5) ftd^ einen Porrat ausgebauter Häl^mdien 
jtt i>erfd)affen. 

T)it £ionigfd]lettber fleigert infofern bie €rträgc öer Bienen* 
5udit, als fie es ermögüdit, bie roQgetragenen IPaben eines Stocfes 
vom fjonig ju entleeren, um fie fofort ivieber einfleüen fönnen 
nnb bei guter Crad)t abermals von ben Lienen ffiOen 3U (äffen. 
€s jlet)t erfal^rungsmägig fefl, bag jiarfe Pdlfer balb olle leeren 
Sellen bes DDad^sgebAubes Dofl von ben fügen 5d}ä%en gegoffen 
i)aben, n>enn bie Blüten gut Röntgen, unb bann ans Langel an 
^oniggefägen feiern müffen. Entnimmt man aber ivx rechten ^tt 
bie gefüllten lÖaben unb entleert fie bjird} bie 5d)iDunghraft ber 
Qonigfdtleuber, fa f5nnen fie fofort sum abermaligen DoStragen 
»ieber $urücPgegeben toerben. Üielfditig Ejat bie €rfal)rung es bar« 
getrau, ba§ üolfer, loeldien red}t}ettig ber ^ontg ausgefciflettbert 
mürbe, met^r als boppelt fo oiel (Ertrag lieferten, ats anbere gleicf)* 
flarfe, bei benen aber i»on ber Sd^Ieuber fein (ßebraud? gemacht 
iDurbe. Perfaffer unb mand^e feiner Sdjüter f^aben in ausgejeidiitctcn 
3al]ren einem einsigen befonbers guten VolU fd^on meljr als 50 Kilo 
Qonig ausgefd^leubert unb es tro^bem mit \5 bis 20 Kilo XDinter* 
oorräten eingewintert. Rubere 3"^^^^ n>i{fen pon gleid^en Hefultaten 
$u berid^ten, ja, in bem Ijoniggefegneten ^Imerifa toill man es per« 
mittelj! ber f^onigfd^leuber bat^in gebradit f^aben, einem einsigen 
üolfe in einem Sommer mehr: als \00 Kilo 3u entnetimen. Unb 
u?as für l^onig u>irb bn\::b öie Sd^leuber geironnen! (Dline 2in» 
menbung öerfctbcn fann man tjod^ftens bie PoUen Il^aben entbecfeln 
unb ben ^onig auslaufen la||eu, fogenannten laufl^ouig ernten, 
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bet bim SdtUudert^ouig an (ßüte cdoI^I siemlid}, je5od} ntd}t gans, 
gletd^fommt. 3n6e5 öas gct^t fcljr langfam oor ftcf?, fann nie 

DoIIflSnbig gcfd^el^cn u^tb meiftciis muffen bic IPabcn Dorther crjl 
jcrquctfcbt nvr^CT1. festeres ift llnbc^inat notiüenbtg, wenn 6cr 
^onig geleimt, al\o auf bem gctfobnlidH^n allacmcinen üblid|en 
UDege oon bcm lX)ad][e burd? preffert gci'oubert iDcröcn fotl. Bei 
Mefem Porgange pte^t fid? bann dicI ölumeimielil mit 3ix>ifd]cn ben 
Qonig, bas biefen 3n?ar nid^t fälfd^t, aber it^m bodi einen eigen« 
atHacT! <ßefd?macf cerleit^t unb bie Dcranlaffung baju mirb, ba§ 
mand^er von 6em <5enuf[e folcfien ^jonigs i3c|d^trerben empfinbet. 
Vas ifl alles ganj onbers bei bcm Sd^ieuberl^ouig. 5o fd|ön unb 
rein, n>ie ifyi bie i3iencn in bic gellen gießen, w'ivb er au5ge^d^Icu^el^, 
bas Bluntenmebl bleibt ^uiiicf. Dc^lialb fühlt aud^ 1^0Tuau^ iiad^ 
bem <3enu\\c tcfjelben irgend it>ic i3efd]n?erben. £ifal]i-^ne ilerste 
verorbnen iijrcn paticnteu gar gern mit be)tem <£t:foige ben Sd^leuber* 
l)onig. 

€in anbetet iDefentlid^er Umfianb, n>esl}a(b ^ie fjonigfd^Ieuber 
einen fo gölten ti>irtfd?aftlidten Wext fflr ^n 3ienenn>irt tjat, bejietjt 
noc^ darin, ba% biefev burd) il)te ^nioenöung im ^anbe ift, ben 
l^pnig nac^ 6en ^Ifiten su fonbern. So ßeSt er j. 3. Bei dem 
beginn einer PoQtradit aits dem Hapfe, der Csparfette, der Tüaixe, 
der Cinde, des 9ttcf)toei3ens u. f. to. feinen Pdlfern leeres lOerf 
ein und entleert es, naci)dem es ooHdetra^en tfl, naä^ jeder befonderen 
Cradtt durd) die 5d)Ieuder fdjneE und Ieidi}t. 2Ittf diefe IDeife 
fortiert er dann feinen ^nig je na<^ der 391&te, aus der er ein« 
getragen wurde. Va» ift nidit o^ne Bedeutung. ?>ie eine 
oder die andere Qonigforte eignet ftdi oft ptel beffer jur Zubereitung 
eines (ßebäcfs, 3ur KonfcrDierung r>erfd]iebener <ßege»iftänbe, ja 3U 
(ßefunbtjeit förbcrnben 5»^««?«" anbere. So sielten 3. B. 

die ^onigfud^enbäcfer 3U U)rem <5ebäcf ben Bud^meisen', die Ceb« 
fud^enbäcfer den Jlfasien» unb ^sparfette«, bic Konbitoren den 
£inden*^nig Dor. Steinodji, als pfirftd^e, 2iprifo[en, pflaumen 
u. f. w. ({alten jtd| gan3 befonbers in 2lfa3ien'^onig, befommen 
ein feines 2lroma, audi n?iir3igcn (ßcfd^macf, unb ber 2Ir3t oerordnet 
den Bruflfranfen mit Üorlicbe ben finben<^onig u. f. w. 

Der (glaube, es fc: fein Untcr[d]ieb unter bem I^onige, benn 
^onig fei fjonig, ift ein läugit iibermunbcner Stanbpunft; bie fjonig« 
fdjleuber l^at bas Hav gemadit unb uns neben bem »orJ^in €r» 
tDÖlijnten aud] barüber belcf|rt, voic k^cic fjonig je nadj ben t>er« 
fd]iebenen Blüten, aus meldten er ftammt, nid^t nur an ^altbarfeit 
unb 5arbe, fonbern aud) an (5efd?macf unb 2lronia unb fonftigen 
(£igenfd]aftcii rorfdjieben ift. — 2Ius allem bicfen ergiebt fid) Jiin« 
reid]enb, bag ber 3d{Ieuberl]onig f&r den Kenner bie ge)ud)tefie 
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Wavi ijl, 5ic er gern unb wxü'xq mit gutem Preife besalilt, wenn 
er fie nur Ijaben fann. Das ijt öenn aud? in 5er (Ctjat 5er 5an. 
IDenn Seim-fjonig etwa 50, 60 ja 75 Pfennig ä pfö. fojlet, giebt 
man für ausgejdileuöerten gern \ ZHf. un6 meB^r. tOer öaljer öics 
beöenft uni) öann nocf] Ijinsuredinet, man, »ie fd^on bemerft, 
öoppclt fo oiel Sd^leubcrljonig ernten fann, K>ie Seim« oöer Scf^eiben« 




62. 



Ijonig, bcr it>ir5 geroig poHfommen baoon überjeugt fein, meld?* 
einen t^ol^cn VOevt 5ic i^onig[d]leubcr für bcn rationellen ^Sienen« 
irirt Ijat. 

Diefcs roid^tigc ^mfetQivät rourbe von bem öfterreidjifdien 
ZTTajor von fjrufd^fa (5igur 62) in Dolo bei Penebig erfunben. 
3m 2^}:\xi \S65 mad^te er feine €rftiibung ben 3^^<^»^" ^^f 
IDanbcroerlammlung beutfd^cr unb öftcrrcid>ifd]cr öienenroirte in 
örünn in ITTäE^reu befannt. ITTit bcr ^e'it finb fetjr oiele oerfd^ieben 
artig fonftruierte Sd^leubcrn erfunben roorben, bie alle metir ober 
minber bequem unb leidet il>reu ^roecf erfüllen. 

^eoor man jebod] bie üon ben Bienen gebedelten f^onigroaben 
5um 2tus[d]Ieubern in bie 5d]Ieuber bringt, fmb fie erft 3u entbccfeln, 
b. l]. es muffen bie S^Uenbecfel abgefd^nitten werben. lOer mit 
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&cm Drolinenmcffcr (Seite 7^^) arbeitet, faitn basfelB« «tt^ redjt gut 
3ur (£ntöecfluii9 oercDenöen, anöcrnfalls beMent er ^dt bain b«s €nt' 
öecflungsmeffers (^i^ur 67). ttidit minder stpecfmä^ig ijl öer foge» 




Das CiiAMlfmfl*mff*r* 
67. 



nannte fintbccflungsfamni (^i^ur 65) von pablmann in i?ciiöoi-f 
nnb Kämpf in Königsberg. Die aussufd^leuöernöen IDaben iperöen 
in beu liaspeln (5ignr 6^) geljängt un5 nid^t gc [teilt, [tc teljnen 
ftd) öaljer bei 5en Uni5rcbungen bidjt an bas Dratjtgitter, woöurdj 
ein ^erbredjen öerjelben unmöglidj »irö, fclbft toenn 5er 33att redjt 
sart tfl. Die einfadffte mb btUigilc Sdiieubw, iDe(d}e für einen Mnen 
Setrieb ooUftdii^ig ansreid^t, ift 6te von bem €ng(Anber 2tb6ot er« 
fnnbene Stabfcttfeuber (5igur 66, Seite 80- a iji 6er Stab, ooti 6em 
in ber ^ic^tiuttg bei e ein Stflcf fortgclaffen ift. Der Stift b »irb 
auf ben iugboben ge|e||t unb bann ber Sel{dlter c mit ber IDabe 
um biefen gefc^wungen. d i^ bas ^Cusfbitlodi fflr ben ^onig, bas 
wdl{renb bes S^wingens gefd^loffen bleibt. 
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5»ifci?cn öcm f^oiiigc, öcr aus bev r)onigfd)Icu5cr läuft, Bcfinbcn 
fid] ftcts nodi einige IDad^stcilc i>cr abgcfd^nittcncn ^cUenbccfcI, öic 
am bcftcn jofort 3U entfernen fmö. Dies 3U beu)erfjlelligen, läßt man 

öen aus öer 5d|leuter flie^enben ^onig 
öurd] ein feines ^aarfieb, 5>gur 68 D, 
laufen. E fm5 ftflfeenöe fjolsjtäbe un5 
F ein Steintopf, öer mit beliebigen an« 
5eren (ßefä^en oertaufd^t werben fann. 

12. <£)er l^onisßeutef. 

öei öem 5eimen fjonigs, unt 
öiefen com tOadi\e 3U trennen, bedient 
man fid^ öes ^onigbeutels. Der fjeiö» 
I^onig läßt fid) befanntlid] nid^t aus- 
las rviatOfb. [d^leubern, er mufe gefeimt, Ii. aus« 
68. gcpr<?§t werben, wie überl>aupt 6er f]onig 

aus Stöcfen mit unbeweglid^em Öau. 
biefem ^wede wirb er etwas angewärmt unö burd^ ben Beutel ge» 
prefet. tcfeterer iji oon (ogenanntem ITTüUertud^e gemad^t unb ^at 
einen oberen etwa 6 cm breiten Hanb oon f^ausleinen. 

13. €)er (pDac^eßeutef. 

€r wirb aus gel^örig ftarfem Sinbfaben oon fjanf geftricft unb 
mu§ ber (ßrö^e bes prefelod^es entfpred?enb gemad^t fein. €r erljält, 
wie ber l7onigbeuteI, eineji fid] nad\ ber 0effnung l]in ausweitenben 
Hanb von Ceinewanb, ber fein füllen bebeutenb erleid^tert. 

14. S)te (S)ac?6pre(fe. 

Unftreitig l^aben bie fjeibimfer bas 3wecfmä§igftc tDerfseug, 
um bas IDad^s oon ben Cräbern gan3 rein in fürsefter ^^it 3U 
fd)eiben. Perfafjer l|at im £aufe ber ^eit (ßelegenl^eit geljabt, bie 
meiften ber auftaud^enben lDad?sausIaffungsapparate fennen unb 
probieren 3U lernen, babei aber gefunben, ba§ [eine f|eibimferpref[e 
nid?t übertroffen werben fann. €r l^at mit berjelben in einem 
I^alben Cage fd>on mel^r als 50 Kilo IDad^s fo rein aus beu 
Cräbern gepreßt, ba§ aud? nid^t ein (Eiteld]en barin blieb. 5igur 69 
ftellt eine genaue 21bbilbung ber preffe bar. 5ür einen fleinen Betrieb 
fann fie natürlid^ aud] redjt gut in einem fleineren 2Ha^jtabe an« 
gefertigt werben. 

5unäd]ft beftelit fie aus einem eid^enen Stamme pon \,80 m 
fänge, ^2 cm Breite unb ö\ cm f)öbe. A ijt ber pre^flofe, ber bas 
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pve^lodi lofc füllt. DUfcs Ijat eine Cäiigc von ^0, eine Breite von 
3\ \xnb eine Ciefe von 2\ cm. 3n öer ZHitte bes pre§lod|e5 am 
23oben befindet fid^ ein 3 cm im Durd]mef[er I^altenöes Bot^rlod], 




Die rt>n(fjspreffc. 

69. 

auf weldies von allen Seiten \ cm tiefe Hillen laufen. Heber biefe 
it>ir5 3unäd)jl ein genau paffenöes, 6en gansen öoben öes preßlod^es 
öecfenöes, «Sid^nbrett r>on 3 bis ^ cm Stärfe gelegt, bas mit oielen 
\ cm im Durd]mef[er t^altenben €öd)ern, u)ie öie ^Ibbilöung anbeutet, 
DerfeJjen ift. 2iuf öiefes Brett fommt 5er mit fod]enöem iPad7fe 
gefüllte IDadisbeutel un5 barauf ber pre^flofe A; ber pre^baum B, 
burd) öen an einem (£n5e bie 5d7raube C getjt, fa§t mit öem anöeren 
(£nöe, über öen pre§fIofe I^inroeggreifenö, unter öen fjafen D. JPirö 
nun öie Sd^raubenmutter, n^eld^e mit langen 5tügeln Derfel)en ift, 
angefd^roben, fo brücft öer prefebaum öen Klofe auf ben Beutel, 
unb es fliegt bas lüad^s mit bem XDafjer in öeu unter öer Preffe 
jietienben Kübel E. Sobalb tefeterer siemlid? gefüllt ijt, öffnet man 
5en f|at|n, lä§t bas IPaffer in 5en XDaffernapf F laufen unb bringt 
es in ben Keffel surücf, roeil bann bas VOad\s im fod^en bleibt, roas 
burdj €rfafe falten IPaffers nid?t ber 5all fein n?ürbe. (£rjl ipenn 
es mit bem preffen 3u €nbe gel^t, lä§t man bas bei§e IPaffer fort« 
laufen. 
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öeim Kodden bes VOadiies ifl mit öcm IPaffcr nidjt 3U geisen. 
Das ausgepreßte I0ad?5 irir6 man enttt>e^er im Kübel oöer aud\ in 
anbern (5efö§en erf alten lafjeti. IDer in E oben einen streiten ^abn an- 
bringt, Iä§t 5amit öas tDad^s in beliebige (ßefä§e laufen. 5" 
merfen i)'t liier nod], öa§ 6ie Preffc gans auseinander genommen 
und \o, ol^ne viel Haum 3U erfordern, sur Seite gefegt lüerden !ann. 

IDer fleinc Quan» 
titäten lOad^s aus« 
sulaffen Ijat, der füllt 
dasfelbe in ^rman« 
gelun^ einer preffe 
In ftnctt lofe qewtb' 
teil 39eiite(, legt in 
einen Ke|{ei ein ^at 
Cottenenien , ^omH 
5et Beutel 5en Bo* 
^en nUttt berfi^, (e» 
fd^ipert ^a5 XOad)s 
mit einem Steine, 
9ie§t lOaffer 5arft(er 
und Id§t nun 6ie 
Znaffe fod^en. 7>as 
Wadt» fdimilst unb 
fommt an die 0ber« 
flädte des IPajfers, wo man es nad? dem €rfalten abfd^opft. (£in 
Sioecfmäjiger tDad^5ausIaf(ungsapparat ijl der 5onnen»lDad]sjd]mel3er. 
Ulan t|at iljn in den oerfdjiedenflen Konftruftionen. Den am be^en 
arbeitenden diesbesüglid^en 2Ipparat bat 2tler Sd^röder iji Crieft. 
(Stelle deffen i3ienenftand Seite 05, 5igur ^^5, ir>o der Sd^melser im 
Dordergrundc der ZTlitte aufgeftellt ift.) €r bejtel^t aus einer ^olsfifte 
mit doppeltem i3oden , binten l]ölicr als r>orn , mit übergreifenden 
l'jolsrabmcn, der 3irci \ cm roneinander entfernte (5lasfd]eiben faßt. 
I>er doppelte i^oden ift nad] i>oru rerfurst, um einen fonijd] geformten 
i3led^bel]älter aufsunel^men, in ireld]en das gefd]mol3eneIDadis abläuft, 
i^ücfirärts ift ein Bled^refleftor angobrad^t, der die IDirfung der Somien« 
ftrablen nodi rerftärft. in ^iiifblcd? mit an drei Seiten auffteliciibem 
i^ande dient als Sdfmel3bled^ IPenn fein IX)ad]S mel^r abfließt, toird 
das 5dimel3bled] gereinigt. Selbft u>er mit einer größeren Xüad]spreffe 
arbeitet, fann des 5onnen'l£>ad7sfd}mel3ers nid^t gut entket^ren, denn 
wenn er bis jur ^aupta>adisjd}mel5e im Qerbf^e alles nad) unb nad} 
ftd) anfammelnde 2{of{ra>ad)s in biefem ^cl^älter gelegentlid^ 3U« 
fammen fd^milst, jo i^at er nidit im geringflen bie ZRatten 3u fürd^ten, 
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ba bicfc fid? an gcfd^molscnem tOad^s nid?t »ergreifen. Hcd^t beliebt 
jinb in le^terer 3«it andi b'ie Dampf'tOad^S'Sd^melsapparate getooröen. 
5u empfe^^len i|l $. S. 6er IDinHer|d)e 2Ipparat, 6er oon ^agen» 
müQer in (Erfurt 3u besieljen ijl. (5igur 70.) 

15. ©er (gienenfoffef. 

<£r (;at 6ie (5eftalt eines red^t großen (£glöffels un6 n>ir6 aus 
BIed?, ^inn o6er ^01$ gefertigt. IDer nid]t fd^njärmen läßt, braudjt 
ein foldies 3"Prwment fajl gar nid^t. 

16. <S)it '§an^ZüvfU. 

Diele 3mfer be6ienen jtd^ beim 21bfegen 6er Lienen oon 6en 
IDaben einer großen 5«^« o6er eines ^c^^rfittid^es. Sei6e jtn6 
aber roeniger 5U empfet{Ien, 6enn 6ie 2trbeit mit 6er 5c6er fd^afft 
nid^ts, un6 bei ^ncDen6ung 6es (Sdnfeflügels wexbcn 6ie Bienen leidet 
böfe. 5treid]t man öfter über voüc offene ^onigseUen, fo tDer6en bei6e 
leidet fd^mufeig. Had| einem 2Ibtt>afd?en taugen fie 6ann fajl gar 
!tid]t mel|r 3um 2Ibfegen. Das bejte 3njirumeut, um Bienen rafd^ 
un6 fidjer, ol^ne fie in 2lufregung 3u bringen, absufegen, ijt eine fleine 
Stielbürjle, n>ie fie am Cifd^e 6es 2^a6bocfe5, 5igur 52, l^ängt. 3m 
Sommer, überl^aupt bei guten 5lugtagen, taud^t man 6ie Bürjle 
etmas ins lOaffer un6 fd^menft jte aus, bepor man 6amit arbeitet. 
Der bei einem tjaufigen <5c« 
braud]e fid) (eid^t anfe^en6e 
^onig tDir6 suseiten abge* 
n>afd)en. Sielje 6en 2lbfd)nitt 
über 6as 2lbfegen. 

17. <S)te (gtenentuc^er. 

tDer mit Stülpern wan* 
6ert, fann oF^ne 6iefelben gar 
nidjt fertig tt>er6en. ZTTan 
neljme fte in fold^er (ßrö§e 
aus nid]t 3U eng gen?ebter 
pa^(eincDan6 o6er ^nte, fo» 
6a§ jte über 6en Korb nad) tudjoerfdjiufi bec suoijrörbe. 

allen Seiten \0 cm überljän« 
gen, 6amit fie überall gut pon 

6er 3um Perfd^Iufje um3ulegen6en Sd^nur gefaxt tt»er6en. Ce^tere iPir6 
aus jlarfem Bin6fa6en gemad^t. IDciI^ren6 fid] an 6cm einen <£n6e 
eine Sd?Ieife befin6et, ftfet am an6ern ein Knoten, 6urd) 6en man einen 
Hagel ftecft. Diefer n?ir6 nad> fejler 5ln3iebung 6er 5d]nur oberF>aIb 
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^(5 ^(uglod^es in ben Korb gebrücft. Perfaffer Bcnu^t eine Sd^nur 
nur nod) bei 6er Perfen^ung bcr Pdlfer mit ber €ifenbat^n ober 
PojI. Ztlan fattn bie Stroit ftülpcr oiel rafci^^r unb bod) ebenfo 
^^^r ©erfd|lie|en, tt>enn ntan o^ne Sd^nur i>w €nben öer C&d)er $tt» 
fattimenbrelit unb mit Oei^rfitften fejtflecft. (it^ur 7\.) 

18. <£)a0 (nott56uc^. 

T>as Jtoti^bu'i^ gcl^ört ^rrar nicht fpc5icn jn bcn ^tcnenrrirtid]aft5' 
9crälcn, troßöcm dürfte bcd] l]iei" öer paijcnöe pla^ dafür jcin, etwas 
baruter 511 fagen. 3« einfadjer ein jold^es cingcriditct tft, bcfto 
beffcr ift es. €tn geroohntid^es Hotisbud» rom öudibinber genügt. 
2luf die erfte Seite »irb der (Titel, die l^^i^icfsal^l u. f. to. gefd]rieben, 
auf die streite fommt das 3»^^^^^»^"^'^5«^'»d]nis, dann folgt für jeden 
Stod eine Seite , die oben die Hummer desielben entl]ält. Die 
Seitennummer des ZJud^es mug ftets mit der Ztummer des auf der« 
felben Seite r>er;^eidineten Stocfes sufammeiitreffen. 

lladb der £inn?interuui^ im September fd^cibc man etwa folgende 
llotisen ins "Budi : ob der Stocf ein 2(blcger, Sd}a?arm, abgelegter 
ober abgefd^tDärntter inutter*5t0(f ift, mie alt die Königin unb das 
tOttf find, »eldter ^a\\e erjter« onge^ört (ob ttolienifd) ober beutfd?), 
wie oieC Qonig ber Stocf t^at, auf tote met XOabtn bas t>oIf fttit 
unb ob es ßarf ober fd}n?ad{ ijl. 3- 3.: 5eite 7. 

Hr. 7 ^tbleget. Kditigm ttat von 1(896, j^ammt von ^6, tourbe 
2. (Dftober jugefe^t. 

Bau oon ^896. 25 K (be3etd}net bas ^rutto^eiptcltt in KUo« 

gramm). 
8 W (^Cnjalil ber tDaben). 

a (a s bas Polf ift feltr ftarf). 
fr (b = « * „ »arf). 
(c = » « « mitteCflarf). 

Die ^auptnottsen roerben im Caufe ber ^^'^t barunter gemad}t. 
5ftr die geroöi^nlid^en 33emerfungen tegt man fid^ einen Streifen papier 
3ured|t; die loiditigften berfelben »werden ins 3udi eingetragen. Bei 
ber Koniginnensud^t mug man ftets fofort aDes gman notieren. Die 
Ijierauf besuglid^en Semerfungen trägt man an einer befonderen 
Stette des ttotisbud^es unter den Hummern ber lüeifelsud^tjlöcfe ein. 
€inige Seiten für BcmcrFimgen nhiv bas tDetter, t»ie für gute 
fiinfäHc u. > w., cerfteben fidi r>on [etbf^. 

Ulan gcioobne fid^ aber an fefte ^eseidinungen : muß immer 
Wabe oder Sd^eibc, K Königin, i> Sdjwarm, V Volt, Db Droljncn« 
bau u. ). w. bedeuten. 

Die in lefeter ^«it \o beliebt geupordenen Bienenfalenber enthalten 
aUe ein Hotisbud) unb find desi^alb bejonders ju empfetiUn. 
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1. Die notipen&iäcn Porfcnntniffe. 

®ie bret (^tenentvefen. 

IDer ftd? mit ben Bienen befdiäftigen miU, mug nid^t allein 5ie 
^tnselnen lOefcn öcs Bicnenüolfes Doneinan^cr $u untcrfcf^eiöen 
t>erflet}en, fonbent a\id\ über il^re €nti»icfelung, Icbcnstpcifc, il^rc öe« 
Deutung für tbr tpunöcrüolles <ßemeinn?efen, tl^rc Kranfticiten, 5«»"^«?, 
toie aud? über tl]i:e IjecDPcragen^en £identümlici}fciten bas Qaupt* 
{äd)(id)fte iriffcn. 

Vu drei iX)e|en ^ec Bienen find: 




»it K»ni«in, Mt Vm^nt, Mt UkMliMtNt. 



72. 73. 74. 

Sie untcr|d]ci6ct jtd? Don öcr Drotine unö ^Irbeitsbienc fd]on 
5urd^ eine melir in b'w klugen fpringenbe Körpergröße, einen fd^Ianfen, 
fpifeen un5 längeren f^interleib, n?ie buxd} längere Beine u. f. vo., 
nodi meljr öurd? 5en Ztlangel öer fogenannten Körbd^en, in ireld^en 
die Arbeitsbienen den gefammelten Blumenjtaub eintragen, butdi 
dnen oid ffttseren Saugrüffel, buvdt das Unoermdgen VOadis 
fd^tri^ett und irgend »ddies 5utter bmtien. €int Königin niimttt 
tveder am 2Iitfbau des IDac^sgebÄudes, der Fütterung der 7$tvA, 
it^d) an der Reinigung und ]?erteidigung der lOcl^nung teil. Ciebe 
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$ur örut fcnnt fic n'xdit, dagegen ijl fie von einem töMid^cn 
gegen andere Königinnen, aud) tpenn dies il:;re eigenen Kinder find, 
befeelt. ^Is ein oollj^ändig ausgebildetes tOeibd^en, legt fie allein 
alle €ier $u allen drei öienenrrefen. Sie befifet einen ettpas ge» 
bogenen 3tacf}el, gebraud{t denjelben aber nur gegen Königinnen. 

2Tlan fann jie daljer dreij^ 
anfaffen, ol|ne einen Stidj be« 
fürd^ten müffen. 3Jire 
tOiege, d. I^. die ^elle, in 
weld^er fie jidj entroicfelt, un» 
terfd^eidet fidj durdj 5orm, 
(J5rö§e und Stellung oon jeder 
anderen. (£ine fogenannte 
IDeifelselle Ijat die Sovm 
und (ßrö§e einer €id^el und 
I^ängt fafl fenfredjt an der 
It>abe I^erunter. 

3n 5i9ur 75 (in natür» 
lid^er (ßrö^e) jlellt Ä eine ge- 
öffnete, oon der jungen Kö« 
nigin bereits oerlaffene, B 
eine oerdecfelte und nod? bemolintc IDeifelwiege dar. €5 giebt 
5tt)eierlei Birten diefer IHuttersellen : fold^e (C), die in iliren 2lnfängen 
als f leine Häpfc mit f ©genannten Keffelböden an den lOabenf anten 
fid] finden, und fold?e (D), die auf der IDabcnfläd^e aus geiröijn' 
lid^en ^ienenscllen l>ergej!ellt morden find. Da fid] in lefeteren fd]on 
von den IPerfbienen ausernjäliltc Caroen befinden , fo müffen die 
Seflenböden fo bleiben it>ie fie find, drciccfig. Die IDeifeltriegcn mit 
Keffelböden n?erden gebaut, wenn ein Dolf an das 5d]ipärmen denft, 
dagegen die mit ecfigen ^öden, n?enn es fid] bei plöfelid]er IDeifel» 
lofigfeit eine Königin nad]|d]affen mu§. ^n\ erjlcn 5alle fprid^t man 
pon Sdiwatm* und im 5n?eiten pon Had)fd]affungs » <£i»^ 
Königin fönnen fid] die Lienen aus jedem €i oder aus jeder £aroe, 
aus dem oder der fid] jonft eine ^(rbeitsbiene entiPtcfelt, felbji er< 
sieljen. 

Die in den nad]fd)affung53ellen fid] befindenden tarpen find 
I^eroorgegangen aus befrud)teten (Eiern, aus meldten Arbeitsbienen 
entftanden fein würden. 23ei dem plöfelid]en 2lbI]andenfommen der 
Königin, dem ZTiangel an befehlen Sd^n^armsellen, entfd]ied fid] das 
X?olf, diefen üerluft und IHangel durd] eine Ausirat]l Pon Carpen 
in 3ienen3ellen 3ur (£r5iel]ung Pon Königinnen 3U erfefeen. Hur 
im l]öd]jien notfalle fällt die IX)al]l auf mel]r als drei (Eage alte 
€arpeii, gleid]fam als irüßten die Lienen, da^ fid] aus älteren Hladeii 
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an KörpergeflaU nur fUtnc IDcifcI cntt»icfcln, öic jcöcnfalls für ein 
^ienenoolf nid^t jo gut [mb, als förperlid? Dodfontmencr ausgebildete. 
Xladi 2Iu5tt)at^I der 3U Königinnen bejitimmten ^Jrbeiterlarocn nagen 
die Lienen die betreffenden ^3ienen3eUen und einige nebcnftel^ende 
bis auf die Söden ab, errid^tcn für die sufünftigen Hlütter größere 
gellen und oerforgen die 2Tladen darin mit föniglid^em ;5utter 
(oerdautent Speifcbrei, ^utterfaft {<£liylns), u^eld^en die ^Jrbeitsbienen 
au5 fettig und poUen mit £jilfe des 3peid2els und der IHagenfäfte 




bereiten. Das £t, aus n>e(ci}em eine Kdittgin tterootgeEteti foU, fommt, 
mit alle ^teneneter, mtt dem Mtktn tCage auf. Die (leine Covoe 
bann fedis Cagc mit 5tttt«r[aft redit reicl)Iid{ geffittert mh i^e 
^Oe am neunten Cage, vom gelegten €i an geredtnet, Me^It, d. I). 
mit pordfet Zna|{e oerfd)(of[en. X>nrd)MmttIid} mit dem (6. Cage 
xft die Königin in tlirer Seile jum ^lusfriedien reif. IPenn das €i 
3. B. am ^ 3unt gelegt wird, fo fommt unter gflnfKgen Umßdnden 
die Königin am 116. 3uni aus, unter ungflnfUgen dfter erfi am \S, 
bis 2\* jigur 76 seigt den €dngsfd{nitt durd) den f^interleib einer 
^tenenfdnigin (Pergrdgerung jirfa 8). 

tHe in obiger iigur dargefleflten (Drgane Ia|{en {td} in folgende 
2(bteilungen bringen: 

\, X>as äugere, i^arte I^autffelett (Ct^ittni^üUe). Sie um« 
giebt das (0anse und bejtcln aus den fed^s gegeneinander ben>eg(tdien 
^ittterUibsringen a bis f. 3n diefer, die 9aud)fidi{Ie bildenden 
C^itin^ilKe, Hegen: 

2. Die Perdauungsorgane, be{iel)end aus dem 3tt einem 
großen Qontg' (M) und d^ylusmagen erioeiterten 5dilund, dem 
Dorm D und dem eigentftmlid} geftaitettn Zllafidarm R, weidier mit 
dem ^fter A in der Qinterleibsdffnung ff mfindet. 

5. Das HcrDcnfv f^<^i"i befleißend aus dem 3aud]nerDen» 
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ftrang X, an dem t}icc Zleroenfnoten (<ßan0lunhtotcn) G 
{td)tbar fm6. 

^, Der (ßiftapparat. Dtcfcr bcjlcht aus i>cm Stadiel St, ben 
(beiden) Stad^elf d]eiden 8s, bem Stü^apparat bis Stadieis P, 
der (ßiftblaje Gb unö öen öiejer anljängcnöen, fa^en« oöcr tourm* 
förmigen <ßiftbrüjen. 




Der £terfio(f btt Königin. 

77. 



5. Die (ßcf dtlcd^tstcile. Wir feigen in E bas (Dvavxiim 
(öen tficrftocf) mit ^cn 3al^licid->cn €iröl]ren, bei V einen € ileitcr 
(5en Oviductiis), bei 8 ben Saniciibet^älter (bas Keceptaculum 
seminis) unö bei H öie 2lnl^an95Örü[e öes Samenbefjälters. 

Die (ßefd]Icd?t5organe öer Königin (Dergr. 5irfa \5) jtnö in 
Ügur 77 etnjeln ^argefieHt. Ulan jtet^t ^ei^erfetts die grogen €ier* 
(I5(te oto Öoariett EE, mit i^ren €it5l{ren; nad^ unten feR^en 
fie Eileiter YV, iDcId^e ftd? fd]licglid] stt einem fursen geraöen, 
gemeinfd^aftliciien Cileiter, B, oereinigen. Xladf abwärts gel^t 
6er 0emetn|d]oftlid7e Cileiter in Me Sdieibe o^er Vagina G Aber, 
^im ^egattnngsafte tritt in biefe 6er dugere, mAnnlidie <ßefd}(ed)tS' 
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* 

teil unb füQt bas Receptaculum hominis, ben 5a\nenheli&lUv S 
mit Samen, Sperma, an. Das Receptaculum l^at beibcrfeits eine 
Jlnliangsörüfe HH oon lan^fculenfdrmtger (Behalt. 3n 5en un- 
teren OCeil bct Vagina münbct auger^em nod} öcr (SiftbeliäUer 
oöer öic (ßiftklafe Gb, meldje 6en pon ben fabcnförmtg^n, mit 
Cängsfanal ©erfeBjenen (BiftörüjcnGd bereiteten (ßiftfloff (^mcifen* 
föure) entfjält. 3" ^er näf}c ber <5iftblafe mfinbet aud? Me — itfrer 
^unftion nacf^ unbcfaTintc (?) — Sd^tcnenbrüfe F. 

Da in einem i3iencnftocfc jirci Köniaiiiiicii einanöcr nur auf iiabin:5 = 
ireife öulbcn, oiclmcE^r fidi fcinc>hdi anfallen, bis eine als 5ioaciui allein 
aus öem Cobesfampfc licrDorgeF>t, fo ift jebe neu ausfommenöe Königin 
fet^r porjtd^tig unb mad|t, ch^c fte aus bcr ^cllc fd]lüpft, erft eine 2h\' 
fraae .,,quah, quah", ob nid)t fd?on eine andere im Stocfc ift. €rft 
wenn fic feine ilnrooil ert^ölt, [d}nei5et fie ben Decfel il^rer ^eHe 
rnnbum fo ab, ba§ er nur nod? an einer Fleinen Stelle I^ängen bleibt 
u^^ friedet aus; ertönt auf itjre ilitfiage aber ^lc ^Inirort einer freien 
Königin im 5iodc mit „tüt, tüt'", fo mad7t [ic nur ein fleines Cod^ 
unter bem ^«^^^^'"^«^cf^^l i" ^i^^ <5<^U<^» burd] meld^cs fie fid] dou beu 
Jlrbeitsbienen \o lange Butter reid^en Iä§t, bis fie es roagen barf, 
aus5ufd{Iüpfen, mas bann gen^dl^nlid) toal^renb bes Sd^marmaftes ober 
furj naciii^er ge|d;te({t. ■ . 

IDenn bie Bienen ba» 5d}iPdrmen aufgeben, fo erlauben |le ber 
im Stocte freien Königini bie angefe^ten XOetfelseQen feitlidr anjufreffen 
unb bnrd} biefe (Deffnungen Sie Königinnen mit bem Stac^I 
töten. Bei ber XDeifeljnctjt ^ad^^udit von Königinnen — tfl es 
bal^er von grofer n>id}tt9feitf genau ju wiffeni n>ann bie erfte 
Königin aus einer ber IDeifelseSen, bie man jur S^dit ^at anfeilen 
iafHw, ausfd)lftpft, bamit man bie flbersdE^Iigen ausfd^neiben unb 
oerioenben fann, el^e fie serflört »erben. 

€ine junge Königin htäit nadj it^rem ^lusfdilüpfen bei günjligem 
XDetter nadi fünf ober fed^s (Tagen, in ber Hegel jwifdien \{ Ut}r 
morgens bis 2 Utjr nad^mittags, itjren 2tusflug, um fid? brausen 
l^od? in ber Cuft unb oft roeit oom Stocfe entfernt mit einer Drotjne 
3U begatten. Vflan nennt biefen 2lusflug ben f^odjseits« ober 3e« 
frud]tung5'^(u5f!ug. Die Königin oerlä^t auf bicfc tPeife oft mehrere 
llTale ihre IPol^juuig, nteijlens unter ^CT^! Dorfpiel ber i^iencn, bis 
bie öefrud^tung erfolgt ift. Durdi n?iöriges XDetter trirb biefe oft 
tr>0v+cntang I^inausgefd^oben. (£ine fleine Königin mu^ in ber Hegel 
it|rcn l^odiseitsausflug öfter u>icberl^olen (a^etl fid? für fte erfl eine 
paffenbe Drohne finben mu^), als eine gro^e, fräftige, gct^t aud] 
bal]er leidster oerloren als biefe. IDirb bie Königin aus ZHangel 
an DroJjneu ober burd] ungünjlige IPitterung an ber öefrud)tung 
bel^inbert, fo beginnt fte« u>enn etipa fed}s ZPod^en alt, 5mar bie 



üigitized by Google 



- 92 - 





€wrlage, aber aus ihixen €Urn cntmicfdn ftd? nur Droi^nen; fte i|l 
bann droi;nenbrfitig iinb tarnt md}t mel\r, ba eine Befrudjtun^ 
tmn ntdit inei}r fidttftn^et. Die Königin begattet fld? aI[o in il^rem 
tehen nur einmal, un6 bann nid^t toie^er, rocnn fte bie Cierlogt 
einmal begonnen iiat. Sie nimmt bei ^er Segattung, 6ie niemals 
im Stode, ausnalimsroeife ror ber rDoIjnung bei Koni« 
ginnen mit unDolIf ommencn 5Iügcln, öcr I^cqcf nac^ f^oc{> 
oben in Öer fuft ftattfinöet, öcn männlidKn Samen in il^r 
fogenanntes Samenbläsd^cn S (^toiur 77) auf, Öas 
etira b\e <5rd|e eines Hüb[amcnförnd)en5 Ijot, unb 
Befrud^tet beim 2Jbfeifeen ber £ior einjelne €i, 

aus 5em fidj eine Königin ober Arbeitsbiene ent« 
micFcIn foll; Droljneneier befrucf?tet fte nicf^t. Wxü 
]io ein befrud]tct£5 £t abfegen, fo Id^t jlc,, inbem es 
öie Stelle bes gemeinjd]afüid)en Eileiters (B) ba 
pa\\wtt, wo bas Samcnbläsdjen (S) in biefen münc>et, 

ein 3amenfö5djcn t>ermittel{l eines 
VdusUibmds mit btm £i jufam« 
Yitentvcfffvif ^td) tlnt i^occttfdip« 
mige 0effnung bti ^manb, Vtiu 
hopyle, in ^offtlBe «intvdtn nnö 
fidt mit feinem 3n^atte oemtifdien 
(etgentitdier ^efnu^itgsaft). 
3et)ov Me mutteirHene ein €i (egt, unterCAt^ fie es niemals, 
^en Kopf tief in Me su BefUften^e ^eOe ju ftdtn, um nadtsnfe^n, 
oB fle 9el)5rig gereinigt un6 and} (eer i|i. ^ieranf fa|t fie mit 
it)ren langen Hinterbeinen feflen ^ali auf bem HOerfe, fd)ieM den 
Qtntetietb in 5ie ^0e unb fe^t nun bas €i ab. Diefes flebt mit 
dem einen €nbe am ^cllenboben unb j^cM ctmas feitlic^ geneigt 
aufredet. Hed)t merfu ürbig ijl es, ba^ bie Königin, irenn fle auf 
einer Seite einer IDabe me(>rere €ier abgefegt tiat, bann ftd? fofort 
auf bie anbere begiebt unb nun gans genau die gegenäberfteljenben 
^eOen bejliftet. Diefer Umf^anb erflärt es, »esEialb Stöcfe mit 
breiteren ITaBcn, als es bic in ncrmafganjräJimd^en, im 5cüt2ial}re 
in ber PolfsentiPtcflunci 5urücfbknbcn , rrcil Königin über bie 
oon Bienen unbelagertcu Seitenteile nict>t l^inübergel^t imb fomtt an 
bem 2lbfe^en üon (Eiern in ber folgenben (Safje fo lange bei}inbert 
tt>irb, bis audi bie lüabenrSnber belagert roerben. 

Vic Königin beft^t bas Vermögen, bas (ßcfd^Ied^t iljrer Zlad?« 
fommen wiHfürlidi 3u beftimmeu. Beweis tjierfür ij! rool^l, baj 
u?ßnn man einen 5d»ir>arm auf »oUgebautes Drchncnn^erf bringt, 
bie Königin fidj )d]lie|öiid), roenn aud] nad] einigem (Zögern, bodj 
basu perjieb^t, befrud^tete €ier absufefeen, aus benen fidj in ben 
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D 10 (tiKttjelUn Arbeitsbienen cnttricfelm Die Annafjme, 5te Königin 
beflimme bas (5efd}(ed7t 5er absuje^n^en €ter infolge btx <&röge 

feilen, vonb babuxdi l^tnfäflig. 

mUiantct teitt aud) 5te (£r[d}etnung auf, 2>ag junge befrud^tete 
Kdntdimten anfangs nur Droljneneier, öann Drol^nen« un5 Arbeitet* 
€ier gemifd^t unö erfl nad\ einiger ^eit nur 2lrbettereier in 2(rbeits* 
bienenseHen legen. TJlan \i\d]t fii^ Me[cn Dorgang auf folgende 
It?eif<? 3u crffärcn: Da^ 5amcTibläsd]en bex Königin cntl)5ft neben 
ben Sam^nfäbdien nod\ eine ^lüffigfcit. tJOxü nun bic eben fniiifbar 
getporbene Königin bae ju (egenbe €i befrud^ten, fo übt fie einen 
2Tiustcl5rucf auf itjre Samenta\die ans, infolgeöeffen cntioeidjt aus 
5tefer ein Ceitd^en jener 5Jöffigfeit, t|inöert öabei aber ben Austritt 
eines Samenfä^d^ens. Das €i bleibt alfo unbefiud^tct, ^, I^. es 
Wieb ot|ne 5amenfäc>d]en abgefegt. Dies gejdjietjt \o lange, bis fidi 
b'ie flüffiafeit nidjt mehr oorbrängt. 

^twa örei tEage nad? erfolgter 33egüttung beginnt bie Königin 5ie 
(£ierlage, meld»e am [tarfftcn in 5er ^eit von Vflai bis 2Iuiuift if!; 
fie vermag bann an einem Cage 3000 Stücf <£ui 511 legen. Dolfs» 
ftdrfe, XDttterung un5 Craditoerijältniffe traben auf bk ^aljl bet 
€ier, noeldje eine Königin täglid? abfefet, gro§en Hinflug. 3m 
(Dftober ^drt in 5er Hegel 5i< €ierlage gans auf, um im 3anttac 
o5et ^6ntar wltbtt anfg«nommen tnerben. 

ZSian bel^auptet, es fd nid^t ratfam, eine Königin ftber iwei 
Sommer hinaus 3u be({alten. Cto(|5em aBev 5arf man mit 5er 
Entfernung einer fotdjen in 5iefem ^ter nic^t gleid) an voreilig 
fein; 5enn es giebt j&He, n>o 5rei« felbfl oierjAItrige Königinnen 
ebenfo frucfrtbar als junge ftn5. 3n Hegel ooSaielif fic^ bei 
5ergleid)en alten ZTIftttem 5ie Umn>eife(ung von felbjl, 5. ^. die 
Lienen a^nen gUic^fam 5en 3(bgang 5er alten Königin, ober mel« 
me^ 5ie €ier{age 5erfelben genügt il^nen nid|t me^, unb fie (egen 
nun tOeifelseQen an, eine junge ZHutter fd^Iüpft aus, n?ir5 befrud^tet 
un5 fe^t in gemiffen Ausnaljmefällen in <5emeinfd}aft mit ^er alten 
€ter ab, bis le^tere eines fd^önen Cages oerfd^wunden ift. Diefer 
Porgang giebt 5ie <£rfl&rung 5afür, 5afe ntan susetten in einem 
Stode 3n?ei Königinnen nebeneinander findet. Uebrigens poUsielft 
fid) bie 3elb|)umn>ei|elung redjt oft fo menig auffällig, ba% felbjl 
der aufmerffame 3mfer es faum gemal^r »ird. €ine Königin 
därfte ^öd}ftens oier bis fitnf 3oi}re alt coerden. 

2. Cie £roi^nen CVigm- 

Sie find männlid)en (ßefd^ledits, fennaeid^nen jtd) durdi einen 
plumpen Körper, jirfelrunden Kopf mit febr großen Augen, den 
Znangel des 5tad}els und dadurd), dag fte 3ungferngeburten find, alfo 
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nur einen <Bro§Datcr aber feinen Datec f^aben. Dr. Dsterjon 

vcav ^er crfle, bet öiefc Änt^ecFung macf?tc, nnb fpätcr Ijaben öie 
profejforen Ccucfarö unb oon SieboIM 2^id?ttgfcit ^erfelben 
totflenfdiaftUci) nadrdetviefen. 3(u5 unbefrudttet abgefegten €iem 

iietvorqeqanqen , it» erben 
öic Drol^nen in bet lleqcl 
in 6cn f ©genannten Vro^* 

ncn^cflcn erjogen ; muffen 

in i3iciicii5ellcn culiüicfcln, 
\o fiiib ftc an Körpergcftalt 
etujas Heiner, bcsipcgen 
aber bodi snr öcfiuditung 
einer Kcntgin tauglid>. 
Pom öbacjt'öteu €i an bi& 
511 ihrem ^lusfd|lüpfcn ans 
bcw ^eücn gebraud]en fte 
2^ Cage. Der fjauptsirccf 
bes Dafeins bermännlid^en 
Lienen ijt öie Befrud^tung 
bet Königin, im flbrigen 
jinb fte tliatfädrlid? Si:e\\et, 
auf beren mäßiges Por* 
f ommen in einem Polfe von 
jebem rationellen ^fld)ter 
mit Sorgfalt fiingearbeitet 
merben muf . Sie gfinslid} 
nnterbrAcTen iDoOen, 
bftrfte ebenfo fetjlertiaft 
fein, als fte in fcbranfenlofer 
Smm^ htt 9toti!M. ZDeife erbrilten 3U laffen. 

9ß» IDenn bie ^onigtrad^t 

abnimmt, unb ber Crieb 
3um SctiiDürmen erlofd^en tfi, tritt 6ie fogenannte Droi^nenfdilad^t ein. 
^5 »erben bann bie Drol^nen nid^t mel^r t>on ben Bienen gefüttert, 
t>on ben Porräteu vertrieben unb aud? wohl jum Stocfe binawsgeritten, 
in meldten 5änen fie oeri)unge(n müjfen. XOeifelloie VölUic tceiben bie 
Droljnen nid^t ab. 

5igur 80 fteUt bie mannltd^en (5efd)Icd)t5teile ber Droljne (Pergr. 
$irfa \5) bar. 

A. Beseidinung ber «Teile. 

Ild fjoben. JJ Vasa deferentia, Sameiileitcr. KK erweiterter 
Ceil berjelben, als ^amenbel^ältei: funftionierenb. LL ac* 
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ci^ortfdie Dr&fenor^ane (3(n^angs&rüfen btv Samenleiter). 0 <0e< 
iit#ln[amer SamenlettUr, Ductus ejaoilatorius. Pz* penissioiebet, 
Bulta ejacuatoria. Rt Hute, Penis. Q ^in6fclilauct{, SlnEtangsörfife 
5es tenis. Bf Baud^flecf . Rf nücfenf(ecr. HhHh Qörndieit (avange' 
favh^e S&dd\en), Ha M(anqsM\e 5er ^ovndien. 

B. Bcfd? rct bung. Der männlicfie (ßcfd]Iedjt5tcil jerfällt in 
5tt>€i 2lbfdinittc, 5cn famenbcrcitenöcn Ccil (Hd — 0 unb 5cn Be« 
gattungiteil (Pz — Bf). Die beiben merenförmtgen ^oöen Hd ent» 
fpreci)cn5 5en €ier{ldcfen 5es XPcibd^ens; in tl^rcn fet{r 3al}(ret€i}en 
jd}(and}fdrmtgen 5amenrdt)ren cntipicfdn ftd] bic Samenpatronen, 
Spermato pliorcn. T>icfcIBcn »anbern burd^ 5ic engen, rötirtgen 
Samcnfeiter (Vasa deferentia) JJ 3unäd]jt in ben crtrcitcrten (Ceil 
K (3amcnbel]älter), wo ftc bi« ^ur 23cnntiung Dcrblcibcn. Pon ^cr 
3egattuna tifitt eine Sanienpattoiie öiud] beii gemeinfamen (Eileiter 
(Ductus ejacuittton US ) 0 in 5ie 5p er tti a topt^orentafdie Pz, aud» 
pent53n?iebeC, £in|e o&er Bursa ejaculatoria genannt, unö perblcibt 
im oberen Unten Ceil öerjelben. Hun fann bie Begattung Dor fidi 
gelten, ^lüe Celle bes penis (Pz— Bf) ftnb fcl^r bebnbar unb fönneit 
fid] mnj^üfpen. 1)05 gefd^iel^t bei ber i^egattung. ^uerft tritt bas 
<£nbftücf (etma Bf— Rf) ans bem T^robnenleibe I^eroor , bann bie 
£jörnd]cn Hh, c^aiaur ^ie Hute Kt, enblid) bie peni55n.nebel Pz. 
IDätjrenb beu i>oitjc]tiilple Penis in bie Vagina bes JX)eibd]en5 ein» 
gefiltert »irb, fd]u?iUt ei burdj beträd]tltd)e Blutsufütjrung [tarf an. 
finbjl&cT nnb Kute bringen nur in ben 5d]eibenoorljof ein, »ätjrenb 
Me Spermatop^iorentofdje bis jur eigetttlid^en Vagina, ber Hlünbungs* 
^eHe des Receptacnlüm semiiiis t>ar5Hndt, und die 5permatopt{oren 
in btefes ({ineinfd^iegt. Unmittelbar datauf tritt der Cod der X>ro^ne 
ein und die Königin entledigt ftd] berjelben, n?obei ein CeiC des 
Penis in den tDeiblidiftn <9efd}Ied)tsteHen surAcfbielbt, da der Penis 
im 3nnern mit ja^Ireidlter ^orjlenbefietdUng oerfet^en iß* €in rneif* 
Udler 5aden, des abgetfiffenen «Süedes (|dngt dann der Königin bei 
ifirer ^eimfef^r POm 2(Usf[uge aus dem ^interleibe, der das Vi' 
fmc^tungsjeidien genanitt wird. 

Dtefe bilden die eigendUd^e .^affe des Polfes, |tnd IPeibdien 
unb fleiner als Kdniginneh und Drofjnen. Sie u>erden in fieineren, 
den fogenannten ^tenenseÖen , erbrütet und mit teilwetfe anderem 
iuttcr und färglid]er als die Königinnen »erforgt. Unter Umflänben 
find fie aud? fä^iig €ier 3U legen, aus tt>eld)en fid) jebod?, ba fie 
niemals erfolgreid? befrud^tet tperden (önnen, ausfdilieglid} nur 
Drol^nen enttoicfeln. 

Die 2lrbeitsbienen ent{iei{enf n>ie die Königinnen, aus befrud^teten 
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€tccn, mMft mit d«m dritten Cog« aiisfomm«n. Dann er^aft«n bie 
fifinen taxütn, aud} 5ie ^•r Drohnen, nad) 5d} dnfc(6s aus« 
0«3«td^ncten Unterfnci}ttn9<n, 3 Co^c t^tndurci} oer^auten SpeifeBrd, 
am 2lben^ ^es vierten Ca^es aber BIo§cn (C^yntus, 5. t^. iutter« 
bret aus 6em Ct^vlusmagen 5er 3tene, 5er noc^ tttd)t Donj^änöi^ 
per5aut tfi, aI[o nod^ die f^äute 5er PoDetiförner entt)ölt. Einfangs 
befinden jid) von besetd^neter ^ett an aiisnaltmslos nnv einige poQen* 
i)üQen (cuticula) in 5er 5uttermaffe, von Stunde 5tun5e ie5od) 
nimmt it{re Sat{I 3u, bis 5ie Caroen suU^t fürs t>or 5em £in5ecfeln 
mit Ct{vmu5, poUent^äuten un5 5eren 3ii^^I^ gletd^fam oollgejiopft 
n>er5cn. llad] b<?n t>on v. Planta geficHten, forgfältig ausgeführten 
d^cTTtifd^cn nntcrjud^ungen (ficl^e „'Dcutfdie illuj^riertc öienenjeitunij" 
oon (5>rapciil>^rft, ^a[\vqan^ VII, Seite \2d) über 5ie ZXaljrung der 
5rei ^ienen(i>e[en t{i 5iefe(be in folgender XPeife per{d)ie5en von» 
einander. 
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HXit 5em lunniten Cagc t»om cjolocitcn *f i an tritt 5io öedecfluiig 
5er 3rut3cIIei!, glctctj ^cn ^er I)rolpioit> und IDci|cl5cllen, mit iDad^s 
ein, das poUent)ülfen enti^ält, n>o5urdi der 27erjd]lug luftig und porös 
'ausfällt. 

Die ^Arbeitsbienen laufen nad] 20 bis 2^ (lagen bei aünftiaer 
XDitterung, bei ungüttfliger erft in längerer ^eit aus. Sie beioigon 
alle (ßefdiäfte des intens in^ und au^ert;alb des Stocfes, und scoar 
die jüngeren das Derarbeiten der eingetragenen i"tal^rung5j^offe — 
fjonig und poUen — das Bereiten des Brutfutters, das füttern der 
taroeu und der Königin, das Heinigen der gellen, öedcdeln derfelben 
und das Bauen , die älteren das Verteidigen und Heinitiien des 
Stodes, das Eintragen von £ionig, poUen und lDa[jer, Perfitten der 
5ugen u. \. w. Sie find eben anders entroideltc IPeibdjen als die 
Königin. 
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5i9ur 8^ setgt öcn Saugapparat, a) öicucnfopf (ücrgr. 9); 
b) Saugporrtdjtung (Dcrgr. ^5). 

a) 2lm Kopfe fcljcn mir rcd^ts unb linfs öie bciöcn großen 
5accttcnaugcn aa, öastpifdjcn nadt bJinUn ein ciitfad^cs Heben* 
auge (n); öie beiden anderen ftnö öurd] öic 3etjaarung ©erbccft. 
^wifd^en aa fmb öie 5üliUr ff eingefügt. Por i^>rer IPursel liegt 




bas 'Hopf^di'üt (Clypeus) c, oor 6ie[em miebcrum bcr 211 unö« 
apparat (1 bis e). Seine äu§cren, in öiejer 5igur fid^tbarcn Ceile 
finö 5ie Oberlippe (Labrum) 1, bie 0berfiefer (Mandibulae) oo, 
öie Unterfief erlabe (Lamina) ul, 3n?ei Cippentajler It unö öer 
obere tEeil öer ^uwqe (Lingua) zg, mit il^rem €nMäppd^en e. 

Wenn voiv nun öen I^ier in feiner natürlid^en Cage äufammen« 
gelegten ITTunbapparat öffnen, fo ert|alten n>ir bas Silb 5igur S\ h. 
Die beiöen feitlidjen Stücfe oo finb öic 0berfiefer, 11 gicbt bie £age 
öer 0berlippe an. Unter öiefem Ceile n?irö beim Z"lid]tgebraucl? öcr 

<Srarrnt)o rft, praft. Jmffr. 5. 2(iifl. 7 
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qanie 7lppatai bmdi ^ufammenflappcn geborgen, was bei einer )o 
grogcn uii6 r«td}0eglt«^crt«N Dorvidjtun^ fajt unmdgltd} erfd?eint, unb 
gefd]icl|t es mit der grdgtcn Ceidjtigfctt. — 2Dtr moUen sundd^fl 
bte dnjelnett Ceile 6es ZRutidapparatcs noml^aft madien mb bann 
itfttn (BeBraudi fcimtn lernen; zg ^unge (riingua), e <5efd}ma<f5C5{feI 
derfelBen, nz ZTebensungen (Paraglossae), zs, It Cippenta^er (palpna 
labialis, von liefen Hldet dos unterfle <01te5 nz 6le Sttngenfd^eibe, 
k Kinn (mentum), y Me Kinnwurset (oon KirB^ fnlcnun genannt), 
zz^9e( (cardineB KirBy), xx^n^eCn (loraKtvbyX ^^t q1 Unter* 
Kefer (Kinnladen, maxillao); Me etnjelnen Ceile diefer finb: na 
Unterfieferflamnt (atipes); 1 a Unterfteferlade (landna), jwifd^en Beiden 
Qt Unterfiefertafler (palpus maziUaiiB). 

Die Hlantpulatton des Saugens gefd^ielit nun mie folgt: Die 
CtppentajterteUe zs, It legen jtd? aans ötdit um bk ^un^c, 6te Unter' 
fiefer^lämme us us didit an bas Kinn, 5ie Untcificfcriaden ul ni 
Mdbt um die Cippentafier. IXun fcnft 5ic ^iene 5en übrigens gans 
ausgejhrecFten 2Ipparat in Mc ^oniijbhunc ein unö prüft junädjfi mit 
bcm (Sefdimacfsldffeldten (e), ob il?r öer öort gebotene tteftar jufagt. 
Sind die ^aarquirle der 5w"9<^"fpife^ g«»"3 Heftar durd]nä§t, [o 
jieljt fie durd) Dreben ber (^ügel zz ^a? Kinn (k) und damit die 
^unge zg fo ircit junvcf, ^a^p K!ofcila{)en und lippentafter et»a 
gletd}u>eit wadi votn rcidjen (iingefäl"»r bis zg), und dag die beiden 
Stücfe, didjt aneinander liegend, mit iPjreu Händern übergreifend uud 
der ^unge did^t anliegend, ein SaugroI:;r bilden, aus dem die vor» 
dere ^ungenE^älfte l^erporragt (5igur 8\a). ^ugleid] [tülpt öie Biene 
die ^ungcntt)ur5el in das bohle Kinnende und jicln dadurd) die oou 
l7onig durd^näjßte ^^^'i^J^'^^lP^Bc in das Saugrol^r, in n?eld)em nun 
öcr fjouig durd) rafd] t>on 6er Spifee bis gegen bie Bafis der ^unge 
fortfd^reitendes 2(ufrid]ten ber fiaarvuüilc gegen ^oll ITIund Ijin ge» 
pre§t n?ird, träbrend glcKi]5citig eine ^ruseiterung dci mit dem ZTTunde 
in Perbijiduug [teilenden inneren fjol^Iräume, die fid^ äu|erlidi durd^ 
^nfdfn>e0ung des Hinterleibes fid}tBar mad^t, anfangend wirft. Darauf 
tritt durdf DortDArtsdrel^en oon 2(ngeln (zz) und Mügeln (xx) der 
gan^c :ipparat wieder nad{ POm. 

iigur 82 fieOt den poflenfammelapparat dar. Hedites hinter* 
Bein oon äugen (A) und innen (B) (Pergrdgerung 7). ^jeic^nng 
der Ceiie: a Qüfte (coxa), b 5d}enfe(rin0 (trochanter), c 5d}en(e( 
(femnr), d SdiienenBein (tibia), e—i Sef}eng(ieder (tard); davon e 
die ^erfe (erßes Carfenglied), k Krade. 

Die ausge^dltlte 5d)iene d ifi mit jtarren, einfad)en ^or|ten 
umgeBen und Bildet mit diefen das SammelfdrBd^en. Die 9e« 
l^aarnng auf der 3n"^nf^i^<^ S^^i^ (p) iß in gans regefmd|ige 
Heiden angeordnet, Bildet die «poQenBftrjle'', mn Sange", o 5ufi« 
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ballen (sum fjalten an glatten (J5cc}cnjlänöen), ZTiit bev poUenbürjlc p 
witb ^cr poQen aus 6em Staubbeutet onsgebüt^et und in ^as 
Sommelföcbdten bes anderen Hinterbeines gepacFt. 

mitunter finö bie ^Irbcitsbicticn aud) im flaute, €ier 3U legen 
uiib ob«)ol}l feine crfoIgreid]e ^efrud)tung ftattfonö, fo gelten aus 
6enfelben 6od) lebendige IPefen, aber nur Drpt^nen, i{eroor* ^ergleid^en 




Dtr poHMfammtlopparot. Sit Cltff|MiN btc Xrbttttklenf. 



82> 83* 

(£ier(egerinnen treten in Stöcfen auf, bie üb«rntä§ig lange weifcüos 
bleiben unb in weldien bie Vflxttei fcfjlen — befruditete €ier"unb 
aus biefen i^eroorgegangene, unbebecfelte Caroen — fidj eine Königin 
fclbjl nad?$ufd?affen. €ine ^(rbeitsbiene wirb 3um €ierlegcii bcfäl^icit, 
toenn fte von einsclnen Bienen rcd^t rcid^Hd] mit föniglid]cin .^uttcr 
gefpeift unb iJ^r als Königin geljulbigt irirb. Vuvd\ öie|circid^lid]c 
Fütterung, pcrmittclft rc>cld]er bic Bienen jcbe Königin in bcn 5tanb 
fc^cn, täglidi üielc, ya Caufenöc oon €icrn 511 legen, entiuicfeln fid) 
öie fd^lummcrnbcn <£icr[töcfe tiefer ^Irbcitsbicne fo ireit, 6a§ fie nod) 
bic Bcfäl^igung 3ur (Eierlagc erlangt. 5igur 85 seigt öie unent^ 
u>itfelten <ßefd]Ied]tstcile ber 2lrbeiterin (t>ergrö§erung 25 bis 30). 
Die Bescid^nungen fmb bicfclben mie bei bcn (Sefd^Iedjtsteilen bcr 
Königin, es n?irb besljalb auf jene pern>ie|en. <£in Bienenoolf, in 
wMim eterlegenbe Arbeitsbienen auftreten, nennt man brennen* 
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brütig. 5rül?cr iiafjm man an, es fei nur eine einsige öiene, ein 
fogenanntes Drol>nenmütterd?en, tpeldjes fid? sur Königin aufgeiDorfen 
iiahe unb öie €ier lege. Dem ijl jeöod? nid?t fo, öenn sulefet legen 
fogar faft alle I3icnen (£ier in foId?en Stöcfen, aud^ öie, »eld^e aus« 
fliegen unö l^onig ünb PoUen fammeln. 

f^ier fei nod\ betnerft, öa§, wenn fid? in einem Volte b'xe öe. 
frud)tung 5er oorl^anöenen jungen Königin längere ^eit l^inaus. 
fd]iebt, aud^ bann fd^on öfter fid] einselne eierlegenöe ^Irbeitsbienen 
einflellcn. Diefe fefeen aber nur in etwa oorljanöene Droljnensellen 
€ier ab. 3J)re (£ierlage J>ört jeöod? fogleid] auf, u?enu öie junge 

Königin befrud^tet »oröen ift unö 
. , , , €ier legt. €5 fjat öas 3U bem 

.^S:^^,M..i>il.iiii';^/^ 3rrtume gefül^rt, als kahe tie 




junge Königin 5ie Drot)neneier ge» 
legt unö fei nad^öem nod? befrudjtet 
iporben. Das gefd)iet}t niemals. 

0efter treten unter ben ein» 
seinen ^ienenwefen aud^ Zd'x^* 
bilöungen, 5tt>itterbieneji, (Zyflopen 
unb Kaferlafen ober 2llbinos auf. 
^irittcrbienen meifen teils d^araf* 
teriflifd^e IHerfmale ber Drol^nen, 
teils ber 2lrbeitsbiene ober ber 
Königin gemifd)t auf. ZTIan Iiat 
öienen gefunben, n?eld?e an ber 
einen Seite bie Drol^nenabseid^en 



unb an ber anbern bie ZTTerfmale 
ber JIrbeiter trugen, ober loeldje ©orn Drol>ncn unb leinten u?ie 
^Irbeitsbienen ausfaljen. öci ben Cy^lopen («finäugern) fmb beibe 
ilefeaugen 3U einem einsigen oerwadifen. ^igur 8^^ ftellt einen €in' 
äuger bar, ben Pfarrer Klein in Xüeycr auf feinem Staube fanb 
unb in ber „Deutfd^en illufirierten Bienenseitung" oon (ßraoentjorft, 
3al^rgang \5, abgebilbet unb befd?rieben l^at. Kaferlafen finben 
fid] nid^t feiten unter Drofjnen, fie l^aben tt>ei§e ^ugen. Dogel be« 
rid)tet aud] von weisen 2(rbeitsbienen. Kaferlafen ftnb blinb, il^re 
klugen burdifid^tig unb ol^ne Pigment. 



<^te ßinnt ber Q^tenen. 

Unftreitig ift bei biefen 3"f^^*^" (ßerud^sfmn anwerft ftarf 
ausgebilbet; burd) il^n wiffcn fie genau ilire eigene lOol^nung oon 
ben ncbenftel^enben, il>re eigejie Königin oon einer fremben unb bie 
3U il^rcm (ßemeinwefen gel^örenben 2lrbciterinnen oon bejien anberer 
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StdcT« }tt itnterfcfteiOeit. Cangßrot^, ber MtuUnbe amwtfanifc^e 
3mfer, ^at Behauptung aufgefleÖt, ftbe Hdnigiit erteile i^rem 
VoUt einen Befonderen (ßerac^, unb es lAfjjt fld) nid^t leugnen, 
biefe 2In|UKrt oiel für ficfr ^oi 

5tun6eniDeit Hedlen bie Bienen ein Uft^en^ Hapsfel^ un^ 
gar Ietd)t ftn^en fle 5en it)nen in nA^e o6er toeitere Ctttfemung 
i^ingcfe^ten fjontg. 

nid^t minder entmicfclt tji i^r Settoenndgen. 3eim tottflen 
Durd^ctnander bes Pocfpiels oder des Sd^toavmaftes »ic6 man nie 
Bemerfen, dag ein ^ufamtnenftog fiattfindet. 

Die Biene l{at 3n>et oer[d}iedene 2tugen. 
Beiden Seiten des Kopfes finden toir je ein gro§e5 
ZTebenauge und auf der Stirn drei Stirn» oder 
^auptaugen. Unter dem Pergrö^erungsglafe jlellt 
fxdi ein Hcbenauge, n?ie beijletjendc 2tbbildung seigt, 
dar. (£5 cnttjält ungefätjr 3000 fleinc 2(ugcn, die 
nebeneinander jlefjen. Sie find an der 0berfläd)c 
fed^secfig und nad] innen sugefpi^t. Die Spifecn 
cntl^alten die Sel^neroeji, meldte mit dem (Sebirne nebcnaufle. 
in Verbindung fteljen. 2luf der 2Ibbildung, 5igur 85, 85. 
fielet man eine CücFe, als fei tiicr ein (Eeil F^craus« 
geriffen; es ijt dies aber mit Jlbjtd^t fo geseid^nct, um ein Öild ein« 
jcincr klugen 3u geben. — (5efüF^I, (ßetjör und (Se[d?macf find den 
Bienen ebenfotoenig absujpredten als (5erud} und (ßeftdjt. 




Die Bienen fdnnen auf sweifac^e IDeife Cöne l)eri>orBrtngen, 
einmal hntd^ 6te ^ftgelBemegungen un6 ferner ^urd) Me ^Itmungs« 
Organe. 3m er|len ^He fpredten wir i>on einem ^(ugtone, im legieren 
i>on einer Stimme. 

Dos (Quafen mb Cfiten 6er iungen Königinnen gefd|iel(t mit 
btt Stimme un6 {eder 3mfcr fennt es. €rfieres Hingt bes^alb fo 
5umpf, n>etl die Cdne in der t>erfd)(of[enen ^eQe t^eroorgeBrad^t 
uoerden. Die Stimme einer Befrud^teten Königin, wie bit der Drohne 
und 2IrBeitsbiene, iß weniger bemerfbar. 

Die Bienen atntett nid)t 6urd? TXlmb mb Cunge, fondern durd} 
0effnungett, Cuftlöd^er, [ogenannte Stigmen, deren ftd) jwet paare 
an der Brujl und fünf paare am fjinterleibc Befinden (Pergleidje 
Seite 89, 5igur 76 a b c d e). Durd] diefc Stigmen tritt die £uft in 
»underBar gebaute Höl^ren, Crad^een genannt, die fid^ im f^interleibe 
3u anfeJjnlid^en Säcfen ertocitern. ZlTittelft diefes ^Itmungsapparates 
wird die Stimme der Biene l)erPorgeBrad|t , wie die ^öne Beim 
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3un9«ii|>f«iftii. DU Ztüdttw hübtn Me pfeifen utib Me garbinen* 
artigen (t^itinfiAtttdfen, weicite nm bie Cuftdffnungen liegen, fleOen 
^ic jungen 5ar. t)urct) bie aufgepregtc Cttft toerbcn ^dutd^en 
in eine tönenbe Bewegung gefegt. IDeil nun ber Hinterleib einer 
Königin t>onrommener, jlärfer entipicfelt if!, als fei ber Drohne unb 
^Arbeitsbiene, fo oermag fle audi lautere, ködere (Löne, bas Quafen 
unb Cuten, iteroorsubringen unb iwav im jungfräulid]en ^uf^anbc 
ipiebcr oiel fräftiger, als n>enn ber Ceib burdi bie gefüllten (£ierftöcfe 
(5tgur 76 E) unb bie gefd|i©oIIenen «Sileiter V, ausgeöcl^nt ijl mas 
^a^ i?rtöncn(affcn ber Stimme, ipcnn ntd'^t juseiten Der^i^^ert, fo 
^od] ]cbv ei)d]tücrt. Das ijl audi ber (ßrunb, iresbolb irir bei 
frud|tbaren Königinnen [eltenor unb jdjujädier bie Stinnnc rornel]men. 
Die 5Iügeltöne ber 3ienen eutfiei^en burd; bie Sd^tvtngungen ber 
jlügel. 

T)te Biene ftid|t nur bann, »enn fie gebrncFt wirb, il>re Königin 
ober itjre lUol|uung in (ßefal^r glaubt, im legten iaüe natürltcf^ nur 
in ber Xlähe bes Stocfes ; entfernt von biefem, auf ber Üiad^t, ift 
fie bas fdfüditernfte tiefen, bas man fidi benFen fann, bas bann 
ititMiuils 5um rhujriff fd]reitct. I^ies ift ijaii,^ iiatinlid] \ic ifciß 
iu(tinFinia^ig, v^a^^ iicr Stid? ibr bcn Zob bringt, beim fie mu^ beii 
Stad^el u?egen ber i>axan beftnblid]cn IPibcrliateu in ber XOunbe 5U« 
rücflaffen. lOie wollte es fonft aud? mol^I ben 21t&t)ern eines bUli)enben 
£spar[ettefelbes gelten, bas 3ur ^ett ber Vdaifi von Lienen wimmelt 1 
5tei(idf, wtt ftd^ bid^t vor einen 5to(f in ben 5lug PeUt unb ^iec 
rafdie Bewegungen mad^t, fei es mit ben Beinen, ben Firmen ober audt 
nur mit ben 2(ugen; wer irriger IDeife mit flatternben Odjem um ben 
Kopf in geringerer Entfernung von ber 21nf aufteile eines Sdiwarme» fidt 
aufifdKig bewegt, wer mit <0egenfldnben an iltre lOo^nung, swifc^en 
bie am Baume ({ängenbe Sd)warmtraube wirft, wer fte fonfi abftc^tlid) 
ober unabltdftü^ beunruliigt: ben I]AIt bie Biene fftr il)ren 5einb, 
auf ben fte ftd} mit groger Cobesoerad^tung wirft. 3» biefen SäUw 
fann fte ebenfo gefäf^rlic^ werben, wie ber auf ber XOeibe geftenbe 
Stier, roic bas genedte pferb ober ber gereiste ^unb. 

Vnvdi einen in ber £uft beftnbKdien Bienenfdrwarm fann man 
breift Ijinburd) getreu, ol^ne gejiodien 3U werben. 

lüer redjt ruljig unb gelaffen mit ben Bienen rerfebrt, »er an 
if>ren IPoIinungen, an ifjrem Bau ol^ne Stög unb Hucf Ijanticrt, ber 
tiat wenig 3U befürd^ten. ireilid?, ganj ol^ne Stid^e geljt es »oi}I 
nid?t immer ab ; es I^at bas aber aud? nidjt riet auf jidi, namentHd? 
roenn ber Körper ftd] erjl an bas Bicnenaift ricirohnt f]at, was nad] 
einigen 5ttd}en [d}on ge|d)iel]t. ^lauptfadte ift, ba^ ber 5tadtel (d^nell 
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aus btt IDunbc entfernt wirb, bas burd) ein ra\d\es unb fejies Heiben 
mit ber ^anb erjielt tütrb. Der Sd^mers ifl \d\on 3U ertragen. Das 
33icnengift joll a\xdi red^t gc)unb für bcn Körper bes IHeufd^en, 5. B 
gut gegen Hl^eumatismus fein. Perfaffer siei^t met{(ere Stencnftidie 
einem einzigen ITlucfenjiidie unbebingt 00c. 

Znag bem aber nuit fein wie \fyn wiÜ, 
3tt ben angenet^men ^hn^fhtbungen gehört 
ber 5cE)mer$ bes Bienenfitd)5 fclbjl f&r ben 
fitdtfcfieficn 3nifer nicf)t Datier fudft er 
wenigflens ba» <0efld)t bnrd) eine 5d(it|* 
i>arric^htn0, olfo eine Sienenfi^pe ober 
einen Btenenfc^eier %u fc(fi|en; bie Qdnbe 
aber Be^Att er frei. Se^ viele 3tidie er» 
\paxt er fid), n>enn er Bei bem Rankeren 
an ben 5td<fen ben Bienen etioas Houdr 
giebt, fei bas nun mit ber pfeife ober mit 
einem Hancfigerät. 

5igur 86 jlellt ben Sted^apperat ber 
2irbeit5bicnc (Pergr. sirfa 20) bar. 2(m Sted)* 
apparat ber Btenen(^umme(, tüespen tt.f.».) 
unterfd^eibet man swecfmä^ig brei (Eeile: 

a) Die 0rgane für bie (ßiftbereitung. 

b) Die eigentlid^e 5ted)Dorridjtung. 

c) Den ^en>egungsapparat bes 5ta« 
djels. 

Sie ftnb fämtlid) in bec nebenfielienben 
itgur 5U fetjen. 

a) Gd ift bic (ßiftbrüfe, in ber bas 
<ßift bereitet cDirb. Gb bie (ßiftblafe, bas 
Heferooir für ben (ßiftfloff. Sie j^el>t (bei i) 
mit bem Stad^el in birefter Derbinbung. 

b) Der (ßiftftad^el bejleljt aus einer 
Sd^ienenr iniie T, in biefer liegen bic 
bcibeu Sted^borj'ten UU. <2r ifl um« 
geben von iwei rinnenförmigen ^üH« 
fd} Uppen Ss Ss, bie jufammen eine 2(rt 
Sd^eibe bitben. 

c) Der Sewegungs apparat befiehlt ans ben jeberfeits paarigen 
5tfi%beinen, sioet inneren (oblongen platten WW) unb iwei äugeren 
(quabrati[d}en platten XX). Die Stec^borßen finb nnten winfüg 
abgebogen ZZ (ber fogenannte Bogen) unb tragen bei YY nod} 
einen ^ert>orragenben SapU^ fogenannten XDinfel). Vdtt 
biefen Ceiien finb bie Stec^borfien olfo ^belartig mit bem Bevegnngs» 




86. 
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appaxate t?crbunöen. It>cr5«n 5ic Stedibor^en bnrd^ Scmc^utt^ bcs 
Stfi^appciratcs SsWYZ oorgcfctjobcn, fo treten fic aus bcr Spitze 
bcv \ic umhü^elI^on 3ct^icnc T, ireldfc claftifd? ift, uiit> madieii die 
IDuiiöc. 3n öcmfeibeii ilugcnblicfc fließt in bte Sdjicnc ein Cröpfdjcn 
(gtftfioff aus &em (5iftbe[)dltcr I^crab, weld^cs {td) in ^er l!Dun5e 
p«rt«t(t. 2hifdeivifd)te Uarbolffiuve un^ 5almiaf lin^ttn 5en Sd^mec}. 

€s ifl erilcres eine Crfdteinung, die meifiens nur eintvitt, ipentt 
eine ^ugefe^te Kdni^in, 0(etci)oie(, oh fvu^tBar odev unfntdttBor, 
frü^r frei mM, aU fid) alle Bienen des 5to(bs mit i^c befreundet 
i}aben, toenn eine junge Königin oom S^efruc^ngsauftfluge ^im« 
feiert oder eine unfnidttbare in einen loeifelriditigen Stod gerfit. 
€5 wivb aisbann btc Kdnigin etngcfd^Ioffen, b. E^. es bildet fiel? um 
dicfclbe ein fefler Klumpen von Bienen, fafi in der ißrdge eines 
Qüi}nereies. 

^ie Urfadfen bcs €infci)ltegens der Königinnen find oerfd^ieden. 
IDenn eine junge unbefruditetc Königin in einen n>eife(rid}tigen Stocf 
eindringt, fo erfolgt unsmetfeli^aft das (£infd|(ie§en in der ^bftd^tf 
die frud)tbare ZItutter Dor den Eingriffen des Eindringlings )u 
fd)tt^en. 

Sei den übrigen *£infd]licßuitgen lieaoii rroM auöere Urjad^en 
3U <&rundc. 3^^»^'^f^*n5 firömt eine junge, vom BefrudjtungsansfTnae 
I^eimfel^rende Königin einen, durd] ben Begattungsaft berüorgerufenen 
fremdarticjen (Semd] aus, ^er ^ie Deranlaffung 5U einem 2infatten 
iv»erJ>en fanii. IPenn Könicjinnen überfjaupt angegriffen werden, fo 
gefd^iel^t bas fid|cr sunäd^ft infolge einer fidi ^erfelben bemäditigenden 
^tengjllidifeit. Diefe giebt 3U einem rlüd^tigen Caiifen über öie Wabe 
rv'xe 5um ^lusflolßen gea^iffer .hicifttone Deiaulaffung. <£s erfolgt 
r>ieUotd]t erft ein einfallen ^ul■d] cin3c[itc Störenfriede, moöurd-j die 
Königin nalüilid? nod] äng)tlid]er irii\) und nun den fogeuaimten 
2(ngftduft ausflröutt, der erft red]t die Bienen irre fül^rt und feindlidi 
geftnnt mad^t. 

findet man fiberljaupt eine ffirstic^ jugefe^te K5nigin eingefd)Ioffen, 
fo Koirft man den ganjen Klumpen in ein 5uttergefd^irr mit ÜDaffer, 
fud|t die Kdnigin aus und fperrt fie nod^mals einige Cage ein, was 
dann faf) immer von gutem €rfoIge ifl, loeitn feine lOeifelsellen 
im StocPe {Ind. 

Das feindiidie Anfallen der 2>erflfirfttngsbienen fommt in der 
Begei oor, wenn man nid}t mit der gehörigen X>or{td^t bei der Per« 
Prfung oerffiijrt, und endet mit einem förmCidien 2(bfct)(aciiten der* 
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fc(bcn. 5o ncbntCTi ein Dorfd^parm o&er ein nad](d?n?ann, bie 
\dion länger als 36 StunÖen it^rc neue IPobnung inne traben, Ijödiil 
ungern nadifdin?armbienen sur üerflärfung an. Um in biefcn 
5äncn öas Jtbfledjcn 3U ocrt^üten , oerfätirt man , n?te unter bcm 
2(bfd)nitte: „Vas Perßärfen unb l^ereintgen bct ^ienencöifer'' ge' 

tt>enn öie Bienen Bei güm'tigtnn IPctter örau^en feinen f)ontg 
für fict) 3uin Eintragen ftii^cti, i'o legen fid] immer einjelne vom 
il)nen öaiauf, in frembe Stöde örmgcn unö ju na[d)eii. ißeüngt 
5tes einer Biene unb fommt fte mit iljrcr jügen Cabung glücflid^ 
Ijeim, fo feljrt jte fofort »ieber surücf, jeöodt nid|t aßein, fonbern 
gefolgt ooit ait^em Ztdfd^erit. Tbxf Mcfe lÜelfe entjlei^t dann nadi 
utt^ nad} aus der näfdieret 5te HAnBmi. 1>er angefaOene 5to(f 
Weiert fic^ nun 3»ar, ttn5 dfter geltit^ es t^m audt n>ot{I, 5te DieBe 
absuwe^ren; alletn tfl «r an Po(f erfolgt ^er Eingriff mit 

flberlegmeti Kräften, fp erltegt er niclft feiten 5er Uebermoc^. €r 
gtebt bann bte X)ertetbtgund ganj auf, madit mit ben HAubern 
9emeinfc^aftIiGi^e 5ad}e unb trfigt nun feine eigenen Dorrfite mit in 
ben raubenben 5to<f, mit bem er ficti fd}IteS(id{ oerelni^t. Der 
Beraubte n>irb rein ausgeplflnbert, bos £Derf jerfdiraten unb bie 
KöTtigtn findet it^ren Untergang. Damit tft bie 5ad)e bann aber 
nodt "teilt oorbei. Die Käuber, meldte nun einmal in (ßefd^mad 
gefontnicn find, oerfud?en jefet itir ^eil audi bei anberen 5td€fen. 

Durd^ foId]e Hdubereieti fann oft piel Sd\abe\\ auf bem eigenen 
3tanbe foipoi}!, n>te auf fremden angerid^tet merben, n>enn biefem 
Unmefen nld^t gefleuert n>irb. Der 3'"^^i^f Neffen Bienen rauben, 
iiat feiten Dorteil öapon ; öenn biefen gebts gerabe n>ie ben Ulenfclien 
— jte feieren ©on unebrlidier <tlrbeit feiten roieber 3U redjtlidier 
(Ef>5tigfeit jurncf l^^^^^^^'»^ trägt ber, beffen Stöcfe beraubt roerben, 
felbft 5d]ulb an ber ^3iiautning; benn oH bat er burd] Had^tSffigfeit 
bei ber 5ütterung feiner Lienen, b. burdf unDorjtd7tige l?crfd]üttung 
von ^ouig auf bem Stanbe, burdi I^ingeworfcne lUabenftücfe, burdi 
unjeitiges ©perieren an ben Stöcfen ober 2lufjlellung ju fd^wad^er 
Dölfer u. f. IX». ben Haub peranlagt. TXlan erfemtt bie ZXäfd^erci 
5ueril an einem Balgen unb Beiden »or bem ^luglod^e unb fieljt 
bie ärgflen Hiiuber, «?eld]o in ber 2^egel fdicibig, irie alle Daga« 
botiben, ausfeilen, vov biefem auf= unb abjd^ipirren, um eine pajienbe 
(ßelegentjeit 5um c£iii|diliipfen in basfelbe 5u erfpäljen. 

0ft ift ber 3^^^f*?i' i'" Unflaren barübcr, ob ein Stod beraubt 
u?irb ober felbft raubt, ^r mu| C>ann, um ^cIl ,öiiHMfel gäuälid> 
}u Ijeben, öcrbäd|tige an« unb abfliegenbe ülcneu abfangen unb 
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untcrfudjcn ; bcnn wenn 5ic anfliegenden oolle ßonigblafen f)abcn, 
fo raubt bas Dolf, es iptrö aber beraubt, roenn öie abfliegenden 
mit joldKn angetroffen »eröen. 

Das erjle IHittel, weldtes man gegen bas Hauben annoenben 
fann, ijl die Verengung des ^luglod^es [o a>eit, ba% nur eine ober 
Sroei 33tenen 311 glctd?er ^eit basfctbe paffteren fönnen. Sollte bies 
nidit Jjelfen, i)t bie 2^äubcvct idion 5U iDtnt cingeriffcn, fo ftecft mau 
unter bas Shxglod^, wenn fem ^Influgbrett oorl^anbcn ifi, rote bei 
Siülpcrn, juxM Sefeftigungsnägel oC)<£i Speilen, legt auf bicje ein 
örettdjen uni) [teilt nun vom abftel^enben €nbe an eine (ßlasfdjeibe 
ober einen Spiegel über bas ^luglodi fd^rdg gegen bie tPotjnung; 
fdjlimmftenfalls bre^t man Mefe mit 5em 51ugIod}e nad} ber Hftcf« 
feite. nOenn aud) bies nic^t oon €rfo(g ijl, fo bleibt fein anbetet 
2(iistoe9 ftber, ab 6en betäubten 5tocr einige Cage in ben Kellet, 
nod} beffet abet auf einen entfetnten Stanb 3U fdiaffen, um bie 
Hdnbet absulenfen. Sdiwadje unb »etfeHofe X>dlfet finb am etflen 
bet 39etaubung ausgefegt; man f}abe auf fie befonbets ac^t obet 
bulbe fie gat ntd|t auf bem Sianbe. 

2(n fd^önen, fonnigen Cagen, befonbers 3ur ZHittagsseit, aber 
aud] früt^er unb fpäter, ftiirjen bie Bienen oft in groger €i(e aus 
ben ^luglödjern, fliegen eine furse Strecfe fort fcbrcn aber ptö^Iidj 

wieber nm nub bcircaen fid| nun im .^fii^c auf uii6 uic^cr vor ^em 
5luglod^e ü^rer IPolinung. Dicfe ^rldieumng nennt man bas Vor- 
fpiel. 2Ute unb junge Bienen fpielen ooc, meiftens nadj läng crem 
3nfi^en, und wenn bie Stocfe an einen neuen Stanbort gebradjt 
worden find. Die jungen Bienen wollen ^ auger fid? 5n reinigen, 
aud] die IPelt fenncji lernen, ihre flugfraft probieren uiic' fid] auf 
die 2hbeit int 5elde vorbereiten. Beim Dorfpiele felbft inerfen fie 
fid] nun genau ihre IDot]nung, damit jte fid] fpätei bei der Hücffefjr 
von ihren ^Uistlügen nid]t auf fremde Stöcfe perirren, wo fte nid]t 
feiten feindUd] angefallen und getötet u^crden. Das ift faft &iud}. 
weg der 5ön, wenn fie ol]nc i^oitig odci poUcu licinifel]ren. £ine 
belabene Biene findet jedod] nid]t feiten eine freundlidje 2lufnal]me 
in einem fremben Stocfe, unb fo fommt ein Verfliegen ber Bienen 
öfter vor, als mandjer benft. titan fann fld] t]iert»on leidjt fibet» 
jeugen, memt 3wifd]en fdiwarjen VSttttn einige 3ta(ienet anfge« 
jteat fmb. 

Zntit bemunbemsfoerter Sid2ert]eit wiffen fid] im a&gemeinen bie 
Bienen fofort aud} tn einer i^nen bistjer fremben <9egenb jutedit 
3U finben. Da |)el]en oft ^unbette von Stdcfen in bet Cagb bid}t 
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hei tinanbtVf wovon bec eine faft ^tnaa fo aiis|te^t wie 6er an6ere, 
unb todi findet metfiens Jede ^iene tl{ren 5tocf »teber. 

®er ({U{iiiduii9««tt«fAid. 

if^rcn 33c(iaufuu^er!. IDcnn jebod} nad] Idngci cni 3nftfeen märmere 
tX>ttterung eintritt, 6cr Stanö 5c5 Cf}crmomctcrs 7, 8 ober meljc 
(5ca5 IPärmc im Scf^atten setgt, fo Ehalten |te einen fogenannten 
Heinigungsausflug, um itire Ceibev von dem in diefen loAlfrend des 
längeren StiQfMiens angeijäufteti Kote Beim iluge durd} die Ctift 
311 entleeren. 5ie bejtl^en eben die Sä^^Q^^'^^, längere ^eit it^re €^fre* 
ntente M fld} ju behalten. Die Königin mad}t jedo^ Ijieroon eine 
^itsnalime; {le begießt (td) niemal» anf einen Hetni^gsausfliig, 
denn i^re 2tbgAnge find der 2(rt, dag diefe von den 3CrbettsMenen 
aufgefogen toerden. 

3n der Hegel finden von Ofiober bis tXläti mel)rere Heinignngs« 
ausflüge {latt, aber es fommen aud) SäHe vot, befonders in fälteren 
<5egenden, ix>o die Lienen von (Dftober bis TXl&vi, sum Ceil gar 
nid^t 5ur Reinigung ausfliegen fönnen. iDenn fonjl feine fdjäMidjen 
€inflüf[e bei diejem langen 3"f»6«n iiinbernd in den IPeg treten, \o 
uberrDtntern itnter joldjen Umbänden die VöiUt gans gut. Xlatürlid} 
fieljt es der 2^^^^ »i^^ lieber, »enn fid^ denfelben im laufe des 
IDinters öfter die <ßelegenl}eit 3u einem Heinigungsausfluge barbietet. 
Dorsugsroeife angeneiim ift's üira, »enn im 5ebruar ein <5eneral' 
reiniguiigsausflucj flattftnbet. 

Pfarrer tPeygandt t^at nad}geu?ie{en, dag die 3tenen im 3tocfe 
aud} trodene ££fremcnte ausfdieiden. 

ZDenn in einem 3ienenooIfe die €inse(n»e(en fld} fo flarf t>er« 
met{rt traben, dag der ganse Stod damit angef&llt ijl, die IDoIptmtg 
für die oorf^andenen und in ndd^fler Seit ausfommenden Bienen ju 
enge roird, oder aud^ — dies ifl befonders bei den fd^ioarmlufKgen 
^eidbienen ber 5an — wenn bas oorl^andene, oft nidit die ganse 
iboljnung füllende IDerf red?t ftarf mit öienen belagert ift, die be* 
dedelte Brut bis in die Spieen der Waben reid^t; fo $iei)t ein 
groger Ceil alter und junger Bienen mit einer, oft mit mehreren 
Königinnen aus und legt fid|, nieiftens in der ZXälie des Bienen* 
j^CTibes , an einen (Segenflanb in Craubenform an. Das tf! der 
Svi^irarm. Vcr "S'icn Fjat [\d] rcnnelirt, bcr StocF I]at gefdnrannt. 
Die crften ^inseid^n sum 5d)iPäiinen finb das ^luffül^ren von 
Dro^tnenjellen und ZPeifeln>tegeu. 5o lange übrigens die Bienen 
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iicii bauen unö bas VOcrf noch nidn iioltfornmcn belagern ift an 
^c^l ^Ibgarig eines 5d|irarmes nod? nidit 311 öenfen; erj^ trenn öic 
5uer|l angcfe^teii IPeijelscUen beöecfelt fiu6, fann am fcigenöcn 
(tag« ^er <£rjlfdiiDarm erfolgen. Untrüglid^ ij! jebod] ()a5 ^etdien 
jclbft bei jd]5nfter 5ditt>armi»itterung ntdit. Der Sdiwatmaft ift 
aber ba, wenn man fief>t, tote ein Stocf plößlidi im ^tuge nad^Idgt, 
n?ie öte etwa oorlictjcnben Lienen fid? alle nad] innen sieljen, um 
fid) 5a mit I^onia für öie beDorf^ebenöe Hetfe 5u oerforgen, wie 
einjclne in großer -Süc aus 5em ^li^i^l'-'^'i]^ [tütrjen, gefolgt oon immer 
meJ^r uiiö mcJjr a)i5^rn. llad] öfterem Umt^erfretfen in ^er €uft 
sielet fidi öer Sdiwavm sufammen nnb legt an einer Stelle, öer 
fogenannten 5d?warm{lene, an. 

Die Pennet^rung ^es Siens fann eine Oer^oppdnng oBtv aiufi 
eine met^rfad^e PerotelfAItigung (ein, 5. t;. es fdnnen von einem 
Oolfe ein o^er met^rere 5di»Arme erfolgen, 5te f&r fidi toleber einen 
^lenenftaat bilden. Der <Exft» oder t>orfc^ii»arm erfolgt M einem 
normalen Sufanb^ eines Polfes mit der alten fmd)ttoen Königin, 
5ie na4|fol0«n6en Sdjmdrme, Xtac^fdiwdrme, mit einer oder me^ 
reren jungen unfruditbaren Königinnen, ^e^t die alte Königin oor 
dem 2(tts$ttge des Dorfd^warms durc^ den Cod verloren, und ^a^en 
die Lienen die ZRittel, {td| Königinnen ans vorhandener 3(r6eiter* 
Brut nadf3U}iehen, fo erfct^eint der €rflfd}»arm mit einer oder me^* 
rercn jungen Königinnen; er l^eigt dann aber ouc^ ntd^t meE)r 
]>orfc^marm, fon^ern tüüt' ober Singer'Sd^warm, weil an ödenden 
üor feinem Stusfd^wärmen ein Cüten unö Singen der jungen reifen 
Königinnen im Stocfc ftattftnöet. Don den Singerfd)u>ärmen ijl 
ntd}t oiel }u t^alten. Der Dertufi der frud^tbaren Königinnen dringt 
fie surötf, da der Srutanfafe bis jum 5rud)tbarwerden der jungen 
Königinnen feljlt, audi bis babjn nidjt gebaut wird. 3" ^«'^ Hegel 
oerfJicgen fidi »tele Sd^warmbioncn 5cratcid-?cn Pölfer nad} öem 
£tnfanac!t ^cr Sd^warmes wieder, weil fte bei den jungen Ztlüttern 
uid]t gern bleiben. 

IDeuu ein Porfdiwarm in demfelben ^^l^te nod] einmal ober 
mel^rmals fdjwärmt, fo bei^t 5er mit alter Königin ein 3ii"9t^'^"* 
üorfdjiparm, der mit einer jungen ein 3ungfern > Had^fd^warm. 
Selten ereignet es [\di, 5a^ ein Had^fd^warm in öcmjelben ^aiixc, 
in weld?em er erfolgt ift, wieber fd]irärmt. 

Uölfer, ireld]e, nad^bem jte eine längere ^ett tl^re tDoljnung 
bewobnt l^abcn, plöfelid] aus|d>wärmen oder, irie man jagt, aussteF^en, 
fliib in ben meiftcn .fällen l^ungc i f d]ir>äi nie. Dicje erfolgen, tccnn 
den ^Mcnen bic I^oiräte f eitlen, die IüoI]nung iljnen nid^t aufteilt 
oder wenn fie ftait pon Zllotten belajitgt werden, fjungerfd^mörme 
pnd l^ets {diwad^. 
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in«ij!c!i5 legen jtd) öic Sdiw&vme in bex Xtäl}c bes Standes 
an, um fi4) 3U fammeltt. 3n der Hegel oAi^Ien fle einen Bufd} 

ober 3aum eine ^ecfe ober aud} andere <0egenjidnbe 5um Sammel* 
pl<i^e. 3aI5, naci)5em fidj bie 3Sienen einer Craube 3u[ammen< 
gesogen traben, ntug 5er Sd^ioarm eingefangen werden. Vas gel^t 

nun feljr gut wnb leidet, »enn er fo ftfet, ba§ man tl^n $. 3. »on 
einem .^treige bequem in bcn ^öngforb fd^ütteln fann. öefprengt 
man \l]n tnittclft einer ^3ür[te etwas mit I'Paffcr, fo ftub bie Bienen 
etwas friedfertiger unb gebulbiger. gel^t i^as €i?!fangen jebod] 
aud] ol^ne 53cfprengung in ben meiften 5fincti. Zllaii b^äit aisbann 
ben Horb unter bie Craube unb giebt bem <5tDcigc ein paar tüd>tige 
Hucfe, bomit fie in bcn Korb fällt, ben man bann an ber 3dju>arm< 
^eHe aufljängt ober offen Ijinlegt, natürlid^ fo, bafe bie nod? in ber 
£uft freifenbcn i^ienen oon unten anfliegen fönnen. Xl\d\t immer 
u>ät}It aber ber 5d]irarm eine für ben 3"^^<?i^ 3»i^^ Sinfd^Iagen fo 
bequeme Stelle; bistreilen l]ängt er fui^ l^^d^ oben in einen Baum, 
ot^ne boy man mit einer teitcr it^m bcifoiumcn fann. 3n joId]em 
5aÜe leiftet nun aber ber (Quentel' jd]e 5din?armfacf (iigur ^9, 
Seite 69) fetjr gute Dtenjle. 

Zninder Ceidit mad^t ftd? das €infangen, loenu pd) die Bienen 
in einer ^ecfe, einem Bujd^e, an einem Stamme angelegt Iiaben. 
Unter diefen Umfiftnden unterld(t man das Befprengen mit lOaffer 
nid)t. Dann fd{5pft man mit einem Sienenldffel — BienenfeOe 
(Seite 85) — fo viel als mdglid} von dem Sd^warme in den ^ng* 
iovh ah und fiellt diefen, oder ftdngt i^n äber dem Si^e der Bienen 
auff dodt fo, da§ der Hand des jf^ngforbes die ^ecEe, den Sufd} 
tt. f. n>. Berfil)rt. IDoIIen einselne Bienen pon der SittjleQe nid}t gern 
n>eidicn, fo frümelt man lofe £rbe auf bie tDiberfpcnfligen ober 
bene^t bie 2lnlegefielle. Vcv Anfänger fei überl^aupt n\d\t 3u ängftlid? 
bei dem €infangen ber Sdnücirme. 2(0e dicfe Hmflcinbe foll berjenige 
weniger nötig l>aben, der fid} eines vom lel^rec Stibde in prod}* 
non> bei 2lppelit)erber angemanbten Sd^marmfangs (5igur 87) be» 
bient unb in ber Ztäije des Stanbortes in ber Hid^tung , nad] 
tpcfd^cr bie Bienen gen?obnlid) il^ren 2lusflug haben, auffteflt. Das 
mitteilt einer Holle nnb 5i+nur beircglid^c ^^rctt, bcffen Hnterfeite mit 
<£id]cnrinbc benagelt ift, an bic fid] ein Sdnrarm gern anlegt, fann 
permöae ber Sd^nur l^erabgelaffen merben, um bie Bienen bann in 
ben iangforb 3U jtreid)en, Unangenel}m ift es übrigens , n>enn 
meljrere Porfd|U)ärme , ober Por» unb ZTad7fd7u?arm faft 3uglcid7 
abfliegen unb fid| an ein unb berfclben Stelle anlegen. IDenn einer 
berfelben fd^on ftfet, fid> and} irol^I siemlid? gefammelt bat, unb ein 
3a>eiter mad]t ^Inftattcn , ju il]m ju 3iel^en, fo überbecft man ben 
fi^enbeit mit einem iLud]e, bas l)ilft öfters. Kann jebod) bas ^U' 
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fammenflte^en ntd)t ocrl^tit^ert toec6cit, fo teilt man ben Doppel* 
jd^tparm , fudit die Kdniginiteti aus unb qwbt jedem Ceile eine. 
2nan Icat ^ci^e 5c»ngf'?rbc einen Sd^ritt ooneinander auf die <£rbe, 
a>oraiif fii] öic Lienen mctflens von fclbfl auseinander teilen. 0l?ne 
2lu5cinaudcrtcilun£j cjcbt eine Königin rerlorcn. Wenn 511 ciT^cm 
£)orjclin?arme ein Itadijd^irarm fliegt, und man greift I^ier nidn |o» 
gleidi ein, fo entfielet der iXad^tcil, daß die alte frud]tbare Königin 
pou der jungen unfrud)tbaren getötet trird, und bei diefer die Dor« 



befürd)ten; «5 muf nur früt^seitig gelegentlid) gefd)ef)en. Erfolgt 
ein 5d]U)ann mit fold^ einer Königin, fo fäUt diefe 3ur €rde ol>er . 
f«tit fid] in unmittelbarer ZXäl^e des Stocfcs an. 5in^et fidi dann 
der Sd^marm ntd}t ju il}r, fo sielet er «nieder auf den Znutterjlocl 
und geljt nid^t verloren. TXlan findet die Königin meiflens mit einem 
fjäufdien Bienen nidft weit uom Stocfe an der (£rde. 3" ^i"^ 
leere jugerüftete Ifobrnnin gebrad^t, die man an b'ic Stelle des ge« 
fdjwärmten Stocfes ftcllt, und nad"? (?)ufegung emtgci- jungen Bienen 
des tlTutterftocfs, ift der Sdjadeu u)ieder gut gemad|t. 3" ^Imeiifa 
ipiid dies Stufen der ^lugelfpi^en der Königinnen fetjr oft oon 
3nt!crn angewandt, npeldie auf il^re absiel^enden 5d}n>örme nid^t 
pafjen fönnen. 



int gutem IPcücr und auUi öürad^t ift deijtlbe ci[taunlid|; 
unter |old]cn Uniftändeu arbeiten fie fid| rein ju Code, und man 
beljauptet, daß das Hilter der 2(rbettsbienen dann über jed^s 2t>od]en 
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jdjmarmbienen nidjt gern bleiben, 
oielmef^r nidft feiten wieder auf 
den 2Tlutter[tocf sielten. JUitunter 
ereignet es [\di , daß erfolgende 
5d|tDärme fid? nidjt in der HäJie 
anlegen, fondern gleid) das XDeite 
fud^en. Dasfelbc acjd^iefjt aud| 
icolil, tt>enn ein 5d)iüarm nidjt 
fofort «ingefangen wird, und il^m 
nantentiid) öie Sonne auf den pels 
brennt. Dergleid^en 5d)iDfinne 
gelten oft jtun^enwett in die 5^rne 
und find in der Hegel ffir den 
€tgentümev oevloren. hiergegen 
gtebt es nur ein ZITittei, nfimlidi 
das Stutzen der ilfigelfpi^en der 
Königinnen. <0ro§e Xtad^tiU 
für diefe find davon nid)t ju 
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nic^t hinaus gc^t tO^t fid) Iitmon fel&p 911 fiberseugett n>finf#, 
^er f€|e ditem fdiwaraen X>o(fe im znot eine italiettif(4t Kdnigin 
3n. nOas ein giüet Stocf 5nr<{{ 6en ^lei^ feiner 3Ir&eiter mit vet* 
einten Kräften ju leijien oemag, erfaE{tt man bei gutev Cradftseit; 
er ffiOt m# aQein einen CftneBurgec Stülper i>on oben bis unten, 
ober ben gan$en Brutraum einer Beute mit bewegüdtem Bau in 
(Tagen DoHfi&nMg mit IDerf unö 33rut, fo^^crTT trägt aud> nod) 
^inreict?cn6c nal>ruTig für We ganse übrige ^eit Öes 2^k^^^ 
Tin fet|r günjiigen Cagen vermag er in einem (Tage 3 bis 6 Kilo 
f)onig einsutragen, oljne bag Me jatjUofen anderen 2(rbeiten inner« 
Ijalb unö augerljalb öes Stocfes Dernadjläfjtgt werben. 3" auger* 
oröentüd^ günj^igcn 3tJ^?'^<^« fommt es öann bei bcr 5d7marnimctbo5« 
5er f^etMmfcr foqar nicbt feiten r>cr ba§ ein guter Dorjd^irarm 
nad? !4 Caacn, örei lX>od]cu feinen poUj^önbig rotlacbauteTt brut« 
nnb bonigfdirreren Korb als fogenannter l^eiöfd^iparm perlujjt unb 
nun einen smciten, je nad? anfjalten^er Cradjt, ^/j, ^2 ^^^^ 
nod^ einmal ausbaut unö mit Brut und ^onig füUt. <5etpig, baa 
find erfiaunlidie Beiveife ^es ilei^es 6er Bienen. 

3nbes es fann aud{ porfommen, bag einjelne Sienenvdlfer nidjt 
ben entn)icfe(n, ben man fonfi an ilinen gevol^nt i% ober ben 
man n>ünfd}en mu^. Qier fann bie Sdiulb an IDeijelloftgfeit, an 
einer fd^Ied^ten Königin, aud^ baran liegen, ba| bntdt ein über« 
mAJig betriebenes Brutgefd^äft 5U uiele 5lugbienen von Crad]tau5» 
fingen surüdfgel^alten n>erben, ba§ bie Bienen bie plö^Iid) er* 
öffneten ^onigquellen nod^ nid?t aufgefunben traben ober 
il^re iX)oi)nungen feinen pia<5 für Ablagerung bes i^jonigs metjr l)aben. 
IDenn man ben 5Iei§ bergleid?en Pötfer mieber jtetgern voxVl, ]o qiobt 
man bem n^etfcllofen Stocfe fofort eine Königin, wedifelt eine fd^led^te 
qcqcu eine bef|ere aus, entnimmt einige Brut' ober ^'jonigtafeIn, 
je nad] beu Umftänben, unb nertaufd]t fie gegen Hatur« ober Kunft« 
lüaben, füttert etwas flüffigen l}onig, um bie Bienen 5ur Jluffudiung 
ber neuen ^onigquellen ansuregen , ucrgröfeert bie tDolnuuig unb 
unterbrücft por allen Dingen bas Bauen nidjt. Bauenbe Bienen» 
pölfer finb immer äugerft fleißig. 

€in ganj oorsügljdjes ZHittrI ben 5Ieife biefer ober jener StöJe 
im allgemeinen 3U fleigern, be|iei}t bar in, ba^ man iljnen frembes 
Polf ^uaiebt, alfo eine tlTifd^ung ber 2Irbeitsfrdfte l]erbeifüf)rt. Die 
eine Königin erseugt Bienen, toeidie fid) nadi biefer, eine smeite 
fold^e, roeld^e fid? nadj einer anberen Seite l?in ausseid^nen. €5 giebt 
3. B. Pölfer, bie jebe ^onigquelle suerfl aufftnben, wäEirenb anbere 
orft nad» ciniaen Caaen auf bie redete ^^brtc fommen, (Es lä^t 
fid] aud) uid)t leugnen, bag einjelne Pölfer an fid] f^eigiger als anbere 
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|l1t^. €ri)altctt leitete Bienen aus 5en erfleren, \o kommen fie um 
eine ^emifle el^er in ben redeten ^ug. 

€5 lägt ftd) cDohl ntdjt leugnen, 5ag mit ^er fortgefd^rtttenen, 
beffercn Z^ewirtfd]aftung öcr (Karten, 2Iecfcr, IPiefen un5 lüälöer 5ie 
ötenenIPei^c in maiid^eu (ßegcn^cn eine ^(tni andere 9etvor5cn ift, 
als fte frühe i wav. Diele t^onigeii^en pflansen find burd:? eine (org« 
fältiacre Kultur aus <5^ärten unb felöcrn, 5urd] eine fd?drfere Durd>» 
for[tung aus öen IPälöcrn, burdi 6ie Umuxui Ölung »ielcr ^Ibl^änae, 
Hänber unö l^olsfnicfe in ^Iccfcr ober IDiefeu, oon )onj^ mcnig benu^ten 
5l5d>en, €cfcn nnö tDtnfcln ocrfdimunöcn. 31«ßeröem ift es ja eine 
Cl?atfad]e, 5a^ jct^t r>icl mel]r I^acffrüdite, öie gar feine 2lusbeute an 
fjonig liefern, übt i all ^jcbauta^eröen. 3n2(nbetrad>t5ef[enl:jörtntanöann 
TOoljl nidjt feiten nuiiidie 3"i'f^r klagen- 5ie treifen öabei mit Dorliebe 
auf 6ie „guic aiu ocit" ihrer Datei 5111 iuf unö beliaupten, jefet feien 
infolge öer eingetrilciuii Deränöerutujcu von bcv ^3ienen3ud]t nid^t 
meljr öie >£itiäge $u era?arten, öie mau el^emaU )o rcid]lid] gel^abt 
(^abe. Sie pergeffen dabei aber, ba^ aud| miederum mand^e gut 
Ijonigenöe <6en?äd^fe mit der ^eit eingefül)rt toorden ftnd, als 3. 23. 
die €5parfette, der 5cnd?el, der 2ini5, der Spargel tt. f. vo., ©ergeffen, 
dag l]onigipendende Bdnme, n»te ). 39. die <2)b|iforten, Cinden, ^(fasien, 
2(i}orn, Ulmen, Pappeln u. f. w. größere Öerbreitung durd} Tin* 
pflansungen an Ä>egen, dffentlidien plä^en, Promenaden und parf< 
anlagen gefunden tiaben, oergeffen endlid} ferner, da| die Sdfuld 
meiflens an i^nen fel^ liegt, n>enn fte unter den I^euttgen. mirtfcftaft« 
lidien t>erl)filtni(fen mit i({ren Erträgen aus der Btenen^udtt jurficF* 
bleiben. Sie loirtfciiaften oieI(eici}t nod} nad) llri>dter«tX>eife und 
bedeuten dabei nid}t, dag wefentfidte Veränderungen in den Crad}t* 
oer^ditniffen aud} notwendtgermeife eine ^npaffung t[{res IDirtfd^aftS' 
betriebes bedingen. Der je^ige ^ienenmirt mu|, und das ifl un« 
erlägUd?, ^cn l^eutigen Derbältniffen Hed^nung tragen, niu§ mindef^ens 
in mandjer Bestellung den £Deg der Däter »erlaffen, mug insbefondere 
die ^ortfd^rttte auf bienenn?irtfd;aftUdiem <0ebiete beadften und diefe 
fld} nadi jeder Htd^tung I^in dienjlbar niad?en. 5^rner mug er, und 
das ift toieder fcbr n^efentlid), genau den «Eintritt feiner DoIItradtt, 
d, I?. den ^eitpunft femien, voo die 23tenen Ueberfd^u^ an ^onig an« 
fammcln fonnen, unb öann es üerfleF;en, feine Dolfer auf dtejc §6it 
leif^ungsfähtg 51? haben, fei ^a? bnvd} red?t3eitige Derftärfung, 
lialtung t»om 3d)tt>ärmcn u. 1, ir>. IDcr \o imfcrt, öcr n?ird über 
die jefeige iJienenroeide im aUgemeineu n>eniger Klage fül^ren fonnen. 
Wo indeffen diefe begründet erfd]eint, ba f^rebe der 3mfer mit allen 
Kräften dauad}, dem Uebelftande ab^uljelfeu. €r pflanze felbfi, wo 
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er fanit, f^onigende (0en>äd}fc an nvb mad^c feinen £influg für 
^ie ^npftanjung berfdben 9eltcn6, »o <r auf künftigen €rfo(g 5iefer 
fetner ^^efheBun^en troffen darf. 5elbfi mtt twx ein Netnes <Bdrtd{en 
I)at, oerfdnme es nid^t, für die lZ>eibe feiner Ciebltn^e etwas su 
forgen. Das fann oorsugscoeife im seifigen 5tüt;iat{re i»on fet^r 
kok^m ZDerte fftr t^n fein. Xlidit, als ch man feinen Lienen eine 
PolItrad)t auf Heinem Haume fdjaffen f5nntei 2lber der X>erfaf[er 
rpeil aus eigener langi&tiriger €rfa^run0r ^«t «in n^enig frifdr aus 
5er 9Iftte eingetragener ^onig oder Pollen mef)r als doppelt fo mel 
ZOert fftr die 39ienen ^ben, als dos ^letd^e der alten aus dem 
IDittter gebradften PorrAte. €r ifl aud} fefi fiber^eugt, dag ein ge« 
reidftes jutter den Pölfern am beften befommt, eine erfreulid?e 
tDirfung auf das (Sedeit^en der 23rut ausübt, ipenn es ntit ein iPCTiig 
frifd^er, fräftiger ^rüt^Iinös^oft gemürst rfcröcn fann. 3n ^erücf* 
Pd}tigung beffen hiltipiert Dcrfaffer eine tPeidenart, die er vor 
langen ^^k^^^n im tüatde fei^r flarf von Bienen beflogen fand und 
fettdem durdi Stecftinge oermet^rte. X>ie länglid)eu Blütenfä^dien 
blüi^en längere §e\t, fo ba§ bic Bienen jeden ^rüljling, faf* oljne 
2lusnafjme, eine getDiffe 2lu5bcutc barau? hcFontmcn. '5)er Dcrfaffer 
fäet alle l^^^^"^ t?(uau[t ein 5Iccfct]cn irmtcriaat, IPintcrrübfen 
genannt, von 7 bis 8 3d]ritt ijis (ßeoieit riir bcn nädiftcn irüliling. 
<£ine ausgescid^netc Sommcrtiad^t wird öcn Bienen aud^ nod] durd] 
das Säen pon fogenannten Sommerrübfen gefdiaffen. ITian niad]t 
daoon mcbrerc 2iusfaaten von 2ipv\i bis ^uil. (ßans Dor5Üglid] ift 
eine 2Inpflan3ung des ^.KMietfdi, Borago officinalib, unö der Sdincc» 
beere. IPer über genügende ^läd]cn Kiefers 511 oeifügen bat, barf 
weder den ?lnbau der Seradella nod] des Budin?ei$ens und des 
Bodl?arafIecs perfäumen. 

ZHand^er 3"*^^i* ^^i^^ nötig l^xbcn, auf diefe iPeife 

feinen lieblingen den ^\\d] ju dccfcn ; üielleid]t fiiideu diefe in nädijler 
Hätte des Standes oi^ne fein Bemüi^en fdion frifdie irüt}Ungsfofi. 
Dos ift der 5^11, wenn ^afeln, welche die erfien 9r5tdten liefern, 
nid)t n>eit entfernt fiel^en, oder mem !X>etden, unter diefen die Saal» 
meide, dann pappelu, €rlen, Cspcn, Ulmen, Birfen, Stadielbeeren, 
^oi^annisbeeren , ObfIbAume, besonders Sauerftrfdien von feinen 
Bienen }u erreid}en find. Heidelbeeren, Haps, Kaßanien, ^^orn, 
SIfasien, %derid], Kornblumen, der ^oulbaum, Himbeeren, Cinden, 
V0üfßf9 bieten meiflens eine Dorsfiglid^e Cradtt. 5<mer l}onigen 
die €sparfette, der BttdjtDeijen und die ^eide (Erica vulgaris) unter 
Umfifinden fe^r gut. ^uger den genannten <ßeiDAdrfen giebt es in 
<0drten, Feldern, IDiefen und DD&ldem nod{ mand^e einseht [teilende 
(Be»dd}fe, die ju oerfd^iedenen Reiten ^onig tt>ie PoQcn fpenden. 

€ine eigentftmlidfe €rfd)etnung ift es, dag mandie Blüten in 

0ravenl|orfl, praft, 3nif>rr. 5. }lttil. 8 
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cinci (Sctj*^''^ ^'^"^1^ |<«-^iff i" cinci an^cicn wenig ober aud^ gar lüdit 
»on öcn Sicncn bcflogcn werben. So befud^en jie 3. öen 3üt.miti 
ftter niemals, md({ren5 et an^ctwätis fogor eine reid^e ^(usbeute an 
^onig liefern foI(. Sud^nvetsen in 6er Umgegend von 3raun[d}n>eig 
witb »on den 39ienen gaus unbead^tet gelaffen, wogegen et in den 
Qeidegegenden die ^auptettrdge liefert. 5afi ein <ß(eid}es ifi mit 
dem ^eidefraut der S^Vi, <9rund nnd Boden n>erden in diefer 9e> 
Sie^ung wolfi, nid^t o^ne Cinwirfung fein. Unter diefen UmflAnden 
famt der 3mfer nid}^ befferes t^un, ab er Uk^jt ftd} 3tinA(^|l »on 
den als Qonigpflansen empfol^tenen <0emfid)fen jnr Probe einige 
€|emp(are fommen und fd{rettet erfi dann su einem grdferen Einbau, 
n>enn er fldier ifl, da| die belogenen pffanjen and) in feiner <0egend 
gut Qonig fpenden. <5an} ftd{er get)t er in fold^em SoÜe aber oudf 
nid|t, benn ^Aufig ereignet es ftdf, da| Pfianjen in dem einen 3a^re 
flarf, in bem anderen geringer ober ai\d> wc^l gar nidit I^onigen. 
ZTlan benfe nttr an die Cinbe unb ben IPctgftee. ZUerfiDurdtg er« 
fd^eint es femer, wenn die Blüten einer pflanse an einem Cage 
f?onig fpenben unb am anbcrcn nid^t. VOk traben oft fd^önes, warmes 
IPetter, wo bic Bienen, trofebem ba§ Blüten I^onigenber pflanjen 
in tncngc üorhanben ftnb, gar }n&>t ober bod] tjödjj! fpdrlid^ füegen, 
nnibrcnb fie unter anfdn^incnb gleid7Cii Derbaftniff«*" fcbr f^ci^ig fitib 
unb Zllafjen Don l^onia ointragcn. Die Urfadjc I^ieroo)! liegt offenbar 
in ber Bejd^affentjeit bcr luft unb in bcr I?td?tung bcs porljerrfdjenben 
IDinbes. It>enn ftdf 5. B. in Horöbcutjd]lanb eine au§erorbentIidje 
(Erad]t einfteüt, bie Bienen fd?n>er belaben I^eimfommen, fo Fann 
man gen)i§ fein, ba§ Siib», Sübweft« ober 5übo)t»U>inb berr[d]t. 
Den Sübupiiib nennen batjer Me rjeibimfcr c3crabe5u „^onigminb". 
<£s if^ erficiunltd], irie fleißig bann bic Bienen arbeiten, ja oft, roenn 
bcr 3"if^i' glaubt, \id} in einer (Erad^tpauje 5U befinbcn, ir»eil er 
l^öd^fl wenig ober gai feine Pflanjen blühen fielet. Diefe €rfd>ciuung 
mag bann and] bic Peranlaffung ju bem 5prid]CDorte gegeben 

fjaben: „tOenn es f^onigt, fo honigen fogar die ^aunpfäljle", ober 
a«d] 511 bem Jlusfprudje : „Der fjonig liegt in der Cttft". ^e^faUs 
Itat die tCemperatur der letzteren wie der IPind den gr5gten €tnflug 
auf die 2(u5fd]wi^ung der ffigen Söfte — des Zteftars — in den 
Bifiten. Bei gewitterfd^wüler £nft wird man flets, wenn fonjl 
J^onigpffanjen blfil^en, eine üppige Crad)t bemerfen, dagegen t{drt 
diefelbe nad) einem <0ewitter meifiens pldf^lidf auf und erfd^eint für 
längere Seit oft wie abgefdjmtten. hieraus geljt I^erpor, da^ die 
Befdiaffenfteit der £uft von grofem <£infiu( auf dos ^usfdjeiden der 
füjen safte ijl. €s ifl and^ eigentürnKd}, dag nadi {larfem lOetter* 
Ieud]ten bas fjeibcfraut p(d|tlid} 3U t^onigen aufhört. 3fi »iefleid^t 
die (£Ieftri3itöt i)ierbei uon £inf[u^? — 



üigiiizea by GoOglc 



- U5 - 



lT[d}t ]clten hahin b'xe V>\cncn audt eine \cb\- ante (Irad|t, ohne 
ba^ jie b'w i3Iüten ^cr pflair^oii bcflicgcn. Vci aufuicrffamc öc» 
obad^tcr whb \w bann cifiicj an] c>cii 23lättcrn ücifd]icöcncr (ßcrräd^fe 
öcn f 09c nannten i^onigtau cinfammelu feigen. Derselbe rütjrt cnti»c5er 
uon ben ^usfd^eidungen 6er Blattlöufc l^cr unb voitb, wenn it^n 6te 
}3ienen in t^w XOoltnung getragen traben, 3Iöttfatt5l>onig genannt, 
o6er er bildet 5te ^U5fd?n>i^ung eines fügen Saftes 6er pflansen* 
Mätter o6er pflansenftengel, 6er infolge einer Störung, l^erporgerufeii 
6itrd) 6eTi plö^Ud^en £Ded|fe( 6er (Cemperotur, ans 6en poren l^eroor« 
getreten tfl. n>tr ftn6en 6er9leidien Qonigtau 5. S. auf 6en £in6en', 
6en 3(Iforn*, €iciien« ttn6 Ulmen «blättern, an 6en ^»eidfpt^en 6er 
Xta6etlj6[3er un6 6en Stengeln 6er 39ol}nen ttn6 Wiäen u. f. 19. 

Der von 6en Lienen aus 6em JQontgtau bereitete ^onig \% 6er 
fd}Uci}tefie ^ur DOintema^rung, 6en man t{aben fann, 6enn er erjeugt 
ietd}t 6ie Huttr. TÜ»^ fc^on beim Eintragen 6es f^ontgtaues fallen 
viele Bienen, oieffeid^t 0era6e 6iejenigett, meldte ifyt in Qonig Der* 
n>an6eln mflffen. 

XOev es meif, 6a| feine Bienen 6ergleid^en Qonig im Stocfe 
flet;en traben, 6er oerfaume es nid^t, it^n betsetten aus5ttf€i)(eu6em 
un6 als €rfa^ 6affir guten Qontg 06er ^ucfer su fättem. 

®te (YlaSrung Q§ftetieil. 

Su ü{rer €rnäi)cttng be6ürfen ^ie Lienen 5es Qonigs iin6 6es 
Blumenmeljts. Der erflcrc, 6en 6ie 2irbeitsbienen in 6em fege« 

nannten Boniamaacn I^eimtragen, befleißt au?. Kolilenjioff, IPaffcrftoff, 
Saucrftoff unJi einer aerlngen Zllcnac ^-ticfftoff. €r ^tcnt in erftou 
HeiJic 5ur Uii(orl]altung öes ^itmens imb juv ^rscuciuna bcv IDannc. 
Das i^liuncnmcM, and\ polten, Bienenbrot tjcnannt, ipcld^of aloict]« 
falls nur üon öcn ^Irbettsbicncn auf bcn i^ütcii gofammelt wnb 
in ben Körbd]en bcv i^interbcinc (.^icjur 82 Seite 9^) Klümpd^en 
eingetragen mxvb, enthält »oraiujsiveifc Sticf jtoff nub b\en\ ^ur ^ilbuug 
von Blut un5 ^leifd] — junt 2(ufbau imb 5iir <£rhalturiu; bes i3i.^iicii- 
förpers. tDeil 6er fjcnicj nur ircnig Sticfftoff enthält, \o vcid\t er 
bterju nid)t aus, unö öarau^ crgieht fid"), ba^ b'ic Bienen r>on J)oitig 
allem nid]t leben, niinbcfteii^ feine Biul aiiballenö ernähren föiincii. 
^us i)ie}em Cßrunbe feljen mir fie fo ^ex^xq Blütenftaub, poUen tragen, 
ober njie man ju fagen pflegt: tjöfeln. Da fre 6iefes Hal^rungs« 
mittel audj felbj^ im IDinter mb bis 6al^in, ba^ \\c frijdies Bienen* 
brot 6rauieit finben, nid^t entbehren fdnnen, fo forgen fte im Sommer 
f fir 6en IDinter aud} in 6iefer Bcsiet^ung ; fie ftampfen geiotffe Per« 
räte an pj»Oen in Bienensellen, lacKeren 6ie <Dberf[dd|e, gießen £}onig 
darüber un6 oerf daliegen alles (uft6idft. Diefer 6urd) 6ie Be6ecre(ung 

8* 



Digitized by Google 



- U6 - 



des t^oiiigs l^crgcftcUtc Dcrjd^luß ber ITintcrDorrätc ijl doii I^ol^cr 
Bedeutung, indem er den i^ienen eine gejunde IDinternaljrung ftd^ert. 
Xdan bel)auptet, der f^onig l^alte ftd] dest^alb in den gedecfelten 5^IIen 
fo gut, weil ftd) it^m vor der Bedecfelung etmas 2lmei[enfäure bei* 
mi|d]e, deffen t>erflüd)tigung die Iuftdid?t Der[d)Iof[enen fjonigseUen 
l^inderten. 0l>ne Derdecfelung u>ürden f^onig tt>ie poUen in den offenen 




pa Iii 5d}ÖMfeIb. 
SS. 



5eUen bei der n;)ärme, die fortiräbrend im Stocfe erl^alten toird, bei 
den feud|ten Hiederfdilägen, die ftd] in demfelben bilden, leidjt fäuern, 
in (5ärung übergel^en und damit l^öd^ft ungefund roerden. §voav 
bleibt immer ein Ccil des l^onigs im U?inter)ifee unbedeiJelt, dod) 
nie mel^r, als in näd?fter ^eit oersetjrt n?ird, es fei denn, da§ bei 
dem frül>en Eintritte rauber lX>itterung die Bedecfelung md\t mel>r 
I?atte befd^afft loerden fönnen. te^tere u?ird über^^aupt erft oor- 
genommen, u?enn die meiften u?äfferigen Seile des fjonigs fid] oer» 
flüd^tigt I^abcn, und diefer [id] i?erdicft I^at. 
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2ius mit IDöffer ocrmtfcf^tcm ^oiüg unö poücn bereiten öie 
jungen Bienen, obgleid? alte 5a 511 andi fäfjig jinb, ben Speifebrei unö 
5uttcrfaft im (Tl^vlusmaacu, ^uuir 89 B. Was bxc ZlTtld^^bci ben 
Säugctitncrt, öas ift ^er ^^utteifaft bc^iiv ,\'uttcrbret bei bcn Bieiicn. 

2iÜQtf iDas bk 25iene mit itjrcm äu|cien illunbe aufnimiutj^gclaugt 
jmiädijl nur in öcn fjonigmagcn, roic in eine üorratsfammer. Diefer 
ifl mit bem Speifemagen bnvdi ein tDunberBores Organ perbunben, 
5e|f«n €titdeAiiid und attsfül^rlid^e Befd^reibung wh unfmm größten 
3wferpljYftoIogen, pa^or Sdjdnfelb, früJjer in Ccntfdjel, jcfet in 
Ciegni^ in 5d}Ie{ten, 5U octöanfen i^aben, unb 6as er bm 2TIagen* 
ntund nannte. Vtxcdt Mefen inneren XSivmb, ber ba§ etgentUcIte 3x9%* 
merkend 6er Biene Ifl, wisb Mefe BefS^igt, nadt i^rem ZOiQen bie 
im ^pnigmagen BeffatMicf^ Stoffe entioedet in die SeDen er« 
bredten dbet sttr eigenen Crnftltrung, wie ^nr Bereitung des Butter» 
faftes und des IDac()fe« oufsune^men. t)en im Qonigmagen 6e« 
finblitiften ^onig trinft die Biene, indem fte die vier Cippen iE{res 
ZHagenmundes öffnet ; jie liegen im fjonig, und »enn fte ^dt öffnen, 
mu| in die ent{tet^en5e (Deffnung der fjonig (;ineintreten. ttid^t fo 
ebne ipeiteres fann die Biene den poSen oerjeliren. Der eiförmige 
Zitagenmund ijl an feinem unteren tCeile, da, n>o er in den ^ab über» 
gel>t, mit den 2X)andungen des fjonigmageus üertDaciifen. £r 
alfo fieif und unbemegtidt, und feine £ippen fönnen datier nur die« 
jentgen ponenforner ergreifen, die jtd? unmittelbar Dor itjrer Spifee 
bcnn5cn, T^csl^alb müffen b\c pollenteile im Fjonigmagen in einer 
^lüffigfcit jd^wimmen, um bnxd] 5ic fogenanntc murmförmige i3e' 
wegung des fjonigmagens, bnxdi wcidic bcr 3nl:jait bin und I]er 
beroegt n>ird, nad} und nad] por die ZTlündung der Cippeu gefül^rt 
5U n?erden. 

„lX>ie aber ift es möglid?, daß die i3iene ben 3"Wt des v£1^y^"5' 
magens, 6er bodi tiinter öem ^onigmagen liegt, biird> diefen l|indurd7 
in die gellen jur €rnäbrung der £arr>en abgeben fann?' Diefc 
^rage beantrportet paftor Sd^önfelb in l^eft [0 5er „Deutfd]en illu« 
tarierten Bienenseituna von (ßrat>enborft" 00m ^ahve 1887 mit i]ilfe 
jUJCiei- von ihm auaefertigtcii ^lbbil^)uuacn. (3iel]e folcjciiöe Seite.) 

IDie beigefügte ^cid^nung (iigur 89), ein Can^sfd^nitt ^uid) 
die Znitte des Qonigmagens A ergiebt, bef^el^t der eigentlid^e ^als 
des 21lagenmunde5 (m — n), der ^onig« und (Z^i^^Unsma^cn mitein* 
ander uerbindet, aus drei fjautfdjiditcu, ^»er 3ntima oder innerflen 
Qaut, der ^edfc^id^t und der Singmusfel^aut. Ce^tere oerfdiroindet, 
fobald der Qals in den C^Y^usmagen bei n eintritt, und die Per* 
Idngernng innertjalb des <CI)Y(ttdmagens beßel^t dann nur aus der 
3ntima und g^Ufd^iciit. Diefe beiden QAute bilden aber eine €in* 
flfilpnng oder Duplifatur. Haci^dem jid} nAmlid) die 3ntima fd}on 



innfrl?alb ^i5 l^onigmagcns bei i von btt SeVi\d]idit gdrentit Ijat, 
gctjt fic wie öurd? eine runbe ©effnung 5«» (Ct^vlusmadeits eineii 
IHtaimeter »eit in öcnfelben Ijinein, lotndft fid) bamt »k^er nad} 
oben unö, öort angefommen, tritt fie in 5le 3ttHma 5€s CiiTliismagens 
«In, ti>a^nn5 5ie ^eUfdiid^t itir folgt, ab« pdi (djon vot bem JHün. 
bungspunfte 5er 3nHma nadi oben sw^c^n^^ unb bort in bte 
39Ü\dt\dtt bes (EIiYlusmagcn» übergelit. Ihir* blefe einfädle ober 

a, CdOliaarc an t>ec 

K^UcbtrgdttfflimR* 

bran. 

<1. Hni9mu»ft(n 

«. 5i<l!C(l}tits> 
imsMii. 

f. Mt iimwllc Qant 
Omliiia). 

f. srndm- 

k. Hingmusfrln int 

m-n. ^al> ^c» Ula» 

X— X. 5pri(erdltrc 
^llrd1 magrimiHltb 



£än9*{4)nitt bucd] bie mitte bt» l)onismddens. 

SB. 

munberbare ^tlbnnd einer €infiülpun9 ober Dnplifatiir tfl ber 
Qonigmagen beweglich geworben, was von beir wefentlicbflen 
3ebeiitung fflr bie Biene ifl. Denn wenn ber ^ontgmagen beim 
TXtt bes ^nigerbrediens burd} feine IRusfeln sufammengesogen unb 
nad} i>om geriffen wirb, ba bie ^ttfammensielittng natfirßc^ immer 
oon hinten I^er beginnt, jifit|>t {Id} bie Peri&ngemng aus, baburd} 
wirb ber ^(s aber (dnger unb l&uft nun feine <ßefal)r mei)r ein« 
sureigen, fo sart aud? [eine ^änte finb. £ben[o ijl ber ZHagenmunb 
je^t in fianb gefegt, ftd? mit bem unteren Ceil bes inonigmagcns su 
erljcben, ipenn bie ^iene ben im fjonigmagcn bcftiibUdjen poUen 
5U ti{rem 3ebarf auffud^en n?iU. Damit aber bte ^usfiülpung nid?t 
weiter getje, als notwenbig, ift ber Ulagenmunb mit bem <Zk\ius' 
mögen burc^ eine ^nsat^l Zllusfeibänber perbnnben, weldje wir auf 
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ber 2lbbilbung (5igur 89) als 5id|crl}citsmu5fclii unter e bejeidjnct 
ftnöcii. 5ic fmö für gcwö^nlidi nidjt ftiaff gcfpannt, fonbcrn bilöeii 
fajl einen ^atbfrets; fobalb aber bie 21us{)ülpung erfolgt, fpannen 
{te fid{ an un5 p«rl}m^ern fo eine ju raeitgel^enbe ^usbeltnung. 3^i^ 
Oor^itdenftfoi betoeij't, da§ Me Cinßülpung gefd^affen morgen ifi, 
um aiiS00|liUpt lo^rben 3U fdnnen. 

^«taus ergicbt jtd) nun mit Coi^cns, bai, weil eine 2tn5|lftlpung 
Beim 2llt des ^onigerBiediens durc^ Me notwendig damit oeirBtmdene 
Portpafif bemegimd be» ^onigmagens erfolgen mu(, eine foldie audi 
erfolgen fonn, iDenn fUf} der <C^Y^w^0^n erBridjt, da| oCfo die 
Perl&ngeritng fein Hindernis fflr das €rl»re4ren bildet. 

Die Zned^anif des C^t^us^i^^^^^^ns ifl nicitt fompIt$terter als 
die des fjonigerbred^ens. Stet{t die ^iene ndmlid^, um ^utterfaft 
ju ethteänen, die IDandungen des dH^ylusmagens jufanimen, fo dag 
bcx ZTTageninl^alt nadt Dorne 5ur PerlAngerung gedrangt n>ird, und 
Stellt fte, coälirend dies gefd^ie^t, nur einen f (einen 2Tloment fpäter 
audt i()ren JQonigmagen }ttfammen| wodurd^ diefer, u>ie toir gefeiten 
iiaben, nad^ com geriffen mird, fo mug tt^m die 3ntima oder in« 
nerfie f^aut, meldte oon i ab bis 5ur Spi^e der Cippen mit dem 
triagcnmunbe feft pcra^adifcn ift, in der Tormärtsbcmcgung uit' 
ircigcrlid] folgen ; )\c t^ebt [id] a\]o von i bis z und nimmt mcnn 
fie bei 1* anfommt, die 5^ßfd?idit mit in öie l)öiic, iiidem \\e von r 
nadj i iiin aufrollt, d. öic ganse DcrlätTgcruna flülpt [\d> aus. 
Erfolgt aber die ^lusftiüpuncj aud^ nur um einen i5rud^tcil eines 
tlXitltmeters, fo mu|B aud^ bev Cl^ylus, u>enn er, 5em Drude der 
ITIusfetn folgend, nadj norn )d]üe§t, notiDenbttj audt in bie ftd^ aus« 
jiülpen^e Verlängerung foit3cit und fid? durd^ ben lllagenmunb I^in» 
durd? in den ^onigmaacn ergießen, öurd] 5e[[en erneute ^ujammen» 
jictjung er dann in öie erbrod^en wirb. 

Der iriaaciimunb löft uns bas bisbev unertlärlidie Hätfel, wie 
die i3ieiic i'ial|iung 5U fid) nimmt unb wie es iljr mögüd; ift, als 
<3Iied des 5dit»armes oon bcm mitgenommenen l^oiiig entweder bc 
gflnfHger XOitterung augerordentlid^ fd^ned su bauen oder bei un« 
günjligem XOetter tagelang ol^ne fid^tbare Dorrfite ju feben und tote 
fte in der argfien KAIte auf (eeren lOadtstafeht ft^end, dennod^ im 
fiande if, oon den Aber dem I0interft|e beftndiidien Porraten su 
Se^en". 

€s fommt alfo gans auf den lOiHen der Bienen an, den 3)tMt 
il^res ^ontgmagens beliebig 3U oevioenden, entweder t^n als ^nig 
in die ^llen ju giejeni oder au|erdem, jur €ma^rung des eigenen 
Kdr|>ers oder ju jutterfaft oder IPadis 3U oerarbeiten. 

Bei guter Craditjelt verfpeifen die Bienen olel mel)r ^nig und 
poOen, ais su i^rer eigenen ^rnaijrung und der der Brut n^tig ij%; 
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ein beträd?tl!d7cr (Ecil ber gcnojfcncn Hatirung ftn6ct alfo auf bicfc 
lt>cifc feine Oera»enöung. X)a6urd] nun i»er6en jte in bcn 5tan5 
gefegt, bas VOadis, bas eigentüd^e 5^tt bes Bienenförpers, 3U fd^tct^en 

ober au&3ufd7ciden. Dasfelbe bildet ftd) unter ben 
Sd\\ippen ber Unterleibsringe (5igur 90) un6 tritt 
in feinen, ureigen ^lattd^en 5U Cage, roeld^e bie 
Lienen I^eroorsieljen, verarbeiten unb 3ur 2Iuff üt^rung 
der IDaben benu^eit. Hid^t feiten findet man diefe 
lOadrsfd^üppd^en unter bauenden Sdiwävmen auf 
dem öodenbrette in großer ^Insat^I liegen. 

<S)tv (PE)a6en6au ^er (gtenen. 

Die öiene, fagt Sdj önfeld, baut nidjt roic 
der ZHaurer, Stein auf Stein fegend, fondern n?ie 
n.">cjd?sfdjn>i8enbf öiene. Büdt^auer, der aus einem 23Iocf fein Kunjl« 
IM). ^^^^ ^^erausmeiBelt. (£in Blocf aus lOad^s bildet 

die (Grundlage des Baues, und aus diefem beiden 
und meißeln die Bienen 3U beiden Seiten f|öl]lungen Don der <5rö§c 
einer 5«Ue, die no* innerl^alb des Blocfes die befannte ecfige 5orm 
der f^eftsellen, D 5ig»r 91» ^rl?ölten. Sie füfjren il?ren Bau aus IDad^s 

auf und 3n?ar in fenfred^t tjin« 
unter I^ängenden fog. IDaben, 
Sd^eiben, Cafein, die in der 
i^egel anfangs in l^er3förmiger 
(ßeftalt l^ergeftellt roerden und 
\2 ram poneinander entfernt Ijer« 
abljängen. Die 5o?jfc^^"räume 
Swifdjen den ein3elnen lüad^s« 
fd^eiben nennt man JPaben» 
gaffen. Caufen diefe von der 
Z^ücfroand des Stocfes auf das 
5lugIod^ 3u, fo fprid)t man oon 
Kaltbau, dagegen oon IDarm» 
bau, toenn fie oon red]ts nad^ 
linfs Dor dem 5tugIodie oorüber 
fül^ren. 3'" crften 5aöc fönnen 
die Bienen nad) dem €in3iet}en 
in il^re tOoIinung direft in die (ßaffen gelangen, im anderen muffen fie 
erft die Cafein umgel^en. Den falten Bau Iiält man geujöt^nlid^ für 
bcffer, aud^ iji er bei Stülpern 3U einer bequemen fjerumnatjme derfelben 
notn?endig. f|aben Stülper IParmbau, fo läuft fel^r flüffiger fjonig, 
3. B. Hapsl^onig, leid)t aus, a>enn die fjerumnalimc in der IDeifc 
gefd^iel^t, dafe das 5l«glod] und damit die Breitfeiten der lOaben 



Die ^rllen. 
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öem ^auticrenbcn jugcfcl^rt ftnb, audj brid^t bas bonig« obet brutge' 
füUtc £Dcrf bann leidet 3u[amincn. Um beides ju ocrmeibcn, mufe 
bann ber Stölpcr cor bcr i'ieiumnaljmc cr[t gebrctjt tociöcn, bamit 
tci bicfcr bic IPabcn auf bcn ^erumnel^mcr 3U laufen. Das ijl bei Kalt« 
hau nid^t nötig. t)aiier ifl es |lets ein iet^ler, n>enn in Stülpern üDarm* 
bau getiuldet totrb. Die DDaben werben buxdn bie ^Ineinanberrett^ung 
Derfdiiebener SeDen, loeldie 3u IDicgcn für bte Bntt unb }iir 21uf< 
fpeic^erung t»on Qonig unb polten btenen, als 2(rbetter', t>rol{nen% 
^onid'i Uebergangs« unb ^eft^eOen gebilbet Von einer VOadis* 
fd^eibe, weldie nur 2(rbetter}e]Ien enti^dd, fagt man: fle befielt aus 
'Arbeiter« ober 3tenenban, lo&^renb ^o^nensetten auctr 
2)roI}nenbau genannt »erben. Die Uebergangsjetlen {{aben 
meiter feinen ^loecf , als ben Uebergang 00m ^rbeiterbau sunt 
3>rol}nenbau ober umgefel)rt $u oermitteln. X)te ^ftjeKen bienen 
sunt 2In{jeften ber üOabcn (5tgur 90- 

A ftnb 21rbetts«, B Drol^nen«, C UebergangS' mib D f^eftjeOen. 
Qonigjeflen nennt man verlängerte ^Irbeiter« ober Droi^nenseSen; 
pe werben allein $ur ^(uffpeidjerung bcs ^onigs bcnufet. 

<2tnc lTltttetn>anb trennt jebe Cafel in stoei f^älften unb bilbet 
bie Böben für bte gellen berart, ba§ jebesmal an bem eine breiecfigc 
Dertiefung bilden bcn ganzen Boben einer ^cHe auf gegenüberf!elienber 
3citc brci andere mit je einem T>rittci(c ibrer 33öbeu 2Intetl ncbnicii, 
— JlÜe SeUen, meld]c iDagered)t ncbeneiiianöer lieuen unb au§er ben 
Uebergangs» unb fjcftscllcn alle fed]5ccfig finb, t|abeu eine gen?iffe 
Heigung nadj oben, bic bei ben DroJjnensellcn fd^on red^t bcutlid?, 
nod| mei^r aber bei au|ergetPöl2nlidi perlängerteu ^onig^eUen iiex* 
portritt. 

Die Bienen füijveu itjr IDerf von oben nadj unten unb mir 
in Slusnabmcfätlen aud] von unten nad? oben auf. Sdiwätmc unb 
2lblcg^i bauen 5iici[t nur :iibeitern?ad>5, Bicnenroad^s. Diefe gellen 
finb etwa \2 mm üt| un5 nie[)C'ii von (£ cFe 511 <&<ie 5 mm im Durd]« 
mcfjer, [päter erjl upuc» Droljnenwad^s gebaut, an^uon bie gellen 
etwa \3 mm tief pnb unb 6 mm im Duid^mcjjcr l^aben. Von ben 
IPeilcIscUen — ZnutterjeHen — \\t \dion bie Hebe gewefen (Seite 88). 
tPetfellofe wie bro^nenbrftttge VoVttt bauen nur Droi}nenn>ad}s. t)ie 
Seflen, in meldten Arbeiterinnen erbrütet werben, oerbecfetn bie Bienen 
faft fladti waS{renb pe bie Dro^nenseOen mit einem met^r gewölbten 
DecTeC perfelien. Die j^Denbecfel ber Brut bejieEten aus poflenteilen 
unb IPad}s ; festeres allein basu uerwenbet, wflrbe nidjt genflgenb 
Cuft fflr bie Brut in bie gellen treten (äffen. 

3^^« Carue tapesiert t^e IDiege oon i^rer Perwanblung in 
eine Hymp^e uoUftanbig mit einem feinen Qfiutciten aus. 3e meftr 
Bienen bal^er in einer ^elle erbrfitet werben, befto me^r Qfiut^en 
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fitjcn in ^crfcIbcn. «^tpar ftn5 Untere nur äugerfi ^ünn, ^ennod? aber 
tragen fio, vielfältig aufeinander gcl^öuft, nad? und nad) fo oid auf, 
ba^ die gellen und tnfolgedeffen die in it^nen erbrüteten Bienen 
merflid? fleiner werden. 2nan darf den Bau desE^alb nid^t 3U lange 
benu^en. ^ur £infteQung in den ^onigraum fann man allerdings 



alte Waben länger gebraud]cn, für den Brutraum eignen fie fid? 
jedod] aus dem eben angefül>rten (ßrunde weniger. 3^ älter die 
IDabcn werden, deflo dunfler mird il^re 5arbe, sulefet feigen fie gans 
fd?n)ar3 aus. itleijtenteils ift das frifd] gefd^trifetc tOad^s und die 
eben gebaute IPabe u>ei§, lefetere jedod] uid^t, wenn, wie das aud? 
gefd)tel^t, altes IPad^s mit verarbeitet wurde. 2iünad)gerade färbt 
fid^ der Bau dunfler. (Teils fommt das von den in den 5^Uen 3U« 
rüdgelafi'enen l^äutd^en, teils von der 21usdünjiung im Stocfe. 

X)ie Bienen lagern in den Arbeiter« und ^roE^nen «gellen, fofern 
fie diefelben nid^t mit Brut befefeen, aud) fogar in den Uebergangs» 
und fieftsellen de)i f^onig ab. Um red]t ©iel darin unterbringen 5U 
Fönnen, oerlängern fie diefelben oft ungewötjnlid?. S^v 2lufnal?me 
des Bienenbrots dient jedod? der Hegel nad? nur das ^Irbeitertoad^s, 
denn es fommt nur ausnabmsweife eine 2lblagerung des poüens 
in Drol^nensellen Dor. 
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Dm ID«Is»trr. 
93. 



ZTTtt oicleiu Erfolge ifl es ocrfud^t rroröcn, bcn iSaii öcr Bienen 
fünjiüd) f^ersuftellen ; man erfanö öic Kunjln?abe. Der 2^ubni öiefcr 
fo »crtDoUcu €rftn6ung acbülirt öem Ctfd^Ienneifter 3oI^annc5 
lUeBiring in iranfentl^al in öeu pfal$. Dei)elbc fertigte jid| im 
3at}re 1(857 scDct ^olsplatten mit entfpredien^en (Sraoicrungen an. 
Znitteljl liefet Porriditung 
prcgtc «r In ^ftnne IDac^s« 
tafdn 6ie SeOenK^^en uii5 
^eDte fog. ZDabenmitieloSnöe 

iDeId{e 31t feiner größten 
5irenbe (ereitmUKgfl von 5en 
Lienen su ooQfUinMden XOa* 
ben ausgebaut »urben. XHefe 
Crftnbung würbe von Kun] 
in Ofigemborf, DilmmUr in 
^omburg in ber pfals, Sanh 
in (5unbau unb anberen nod} 
oerDoIIfommt. <&repe in 
Zteubran^enburg oerfanbte 
$tter|l in Deutfd]Ianö 5ic fogenanntcn XOaXiw^xU, rocld?« »on ben 
^merifanern jur Jjöcf?ftcn DoUenöung gebradit »orbcn ftnb. 

^ur größten DoUfommcnl^ett ber Slnfertigund bes in Hebe fiel)en< 
5en l{unftpro^ufte5 brad^te 
es in T)eutfd]Ianö (Otto 
5d] UI3 in Bucföiü; il^ni n>ar 
es Dorbcl^altcn bic ZTiel^ring' 
fd^en ZTTittcItt^änöe 5U Kunj^« 
n?aben umsugcftalten, ö. l). öen 
^«Uenböbeneinbrücfen ^iXUw 
anfange 3U5ufügen unö fo ein 
^abrtfat 3U liefern, öas er in 
großen ZtTaffen anfertigen unö 
bodi babei tadellos unb biOtg 
abgeben fonnte. lOie beliebt 
fein jabrifat ifi, gcl^t baraus 
Iieruor, 5afe er jäiirlid] sirfa 
](80(X)Ki(oKttnßwaben fertigt 
unb oerfenbet. Xleben 5 d^uls 

fertigen je^ auci} viele anbere ^ienenjudtter fel)r gute Kunfl* 
n>aben an. 

Um bie Kunfltoaben ^erftellen ju fönnen, mu^ junäci^fl bas 
TSOaäis nad} gehöriger Cfiuterung in einem <0efdte gefdimotsen 
werben, bas in einem jweiten mit lOaffer geffiltten fict{ befinbet, 
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bannt i)ic iUai'jc md]t anbrennt. 3" ^'^^ QC\d)jnol},€nc Wadis wirb 
ein bimncSi ua§ qemadiics, mit einer ^an6t}abc Dcrfcl^eues i3rctt 
in gecDÜnjd^ter IDabengröge getaudit. XUidt einem ein« bis vier* 
maligen €intaudien ^at ftd) 5er Apparat mit einer IDadtsfd^id^t 
flbersogen, die oon beiden Seiten als itoei 6ftnne B(dtt€l}en abgelöp 
»ir5. Diefe werden bei entf|Mred)ender Wätmt iwi\dt€n die mit 
3tAr!eflei^er oder fonjt einer (dfenden S^&\f%qUit befeudjteten QOoIsen 
^ebracbt (ügur 93). Bei dem Umdref{en derfelben fd^leben {14 ^ 
IPac^sbldttet ooriDdrts, tpobet {te die €lndrfl(fe er^tten, die |te su 
Kunllwaben machen. 

Znit einer foCd^en ZITafd)ine fann aufetordenHId} rofc^ und fanber 
gearbeitet »erden. Sie ift jedem empfehlen, der die iCunfhoaben« 
fabrifation 3U einem loE^nenden (ße(d{Afte mad{en miO. einer 
gans er{launltd)en DercoUfornmung [eines 5<(brifate5 Etat es 0tto 
Sdjnl} daöurii gebrad^t, da§ er enMofc XDad^sblStter fertigt, xveid^ 
ftdt Don einer HoQe abioicfeln, durd} ein Walivoert laufen uu^ trtederum 
auf eine fioUe aufwicfelnf um nun 3U paffenden Cafein für H&i{md)en 
flejd)nitten 3U u>erden. 

^nr öcit 3^"'f<*'' (3i*'^<*ii3t ift, bon eia^n^n Bcbnrf an fünft« 

Iid]cn irabcn fclbft 511 öccfcn, ctanct i"id^ je^od^ ein lotd^cs IPal5» 
iperf weniger, es fei öcnn, fein Derbraudj au Kuuftu?abcn fei ein 
gan5 bedeutender. (£r muß eine einfad^erc unb billigere Illafd)ine 
Ijaben, die er jcben ^lugenblicf in Cf^ebraudi nel^mcn fann. <3\nd* 
lid^ern^eife giebt es eine öergleid^en : 2Uetfd]c in ^iberadi fertigt 
die jogenaunten <5u§formen, .^igur 95, in bcn oerfd]ict)enften (Srö^en. 

Um Kunftirabcn auf foldjer iovm iiersuftellen , idntuljt man 
reines IPad^s in cmcm d>efä§e, das in fod?cnbem IDaficr ucbl, ober 
in einem Bebälter mit doppelten lüan^ulU3e^ , ^ie buidi lüajjer 
»oneiiiaii5ci cjeticant finb. 2Uid} ein aaii5 cjeiiTÖl]nUd|er iiod^topf 
fann benu^t »erben, nur nui|ß »lau etivas iPajfer I^ineingeben, damit 
das IDad^s nid^t anbrennt. 3fl das IDad^s gefd^molsen, fo oerfätirt 
man foigendermagen : ZXlan 5ffnet die ^orni, giegt das Cdsmittel 
— entweder abgeratjmte tHtld} oder ein Ceti Qonig auf stoei Cetle 
UOaffer und drei Ceüe reinen Spiritus — in die form und [d^Iicßt 
diefelbe. 2.. ZRan giegt das £dsmittel aus und I&|t die ^rm 
etwas abtropfen. 5. Zltit einer Sdiöpffefle fällt man dos ODad^s 
in die form, fdjtiegt fte und tftgt das flberfljlf|i0e XDacits abtropfen. 
4t» ZRan Öffnet die iorm und fd}neidet die ä>abe oon der oberen 
platte, wenn fle nidft oon felbfl abffiOt ^um Derfande i{l diefe 
Kunflwabe weniger geeignet, weit {le bei i^rer Sprddigfeit gar 
leidjt serbric^t, wenn die Cemperotur eine niedrige ifi. 

^ie Kunftutabe ij) von aQerf)dd)jler Bedeutung für den neueren 
Bienenwirtfdtaftsbetrteb. Vct atfen Dingen aber befi^t man in i^r 
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dti 2nitte(, 5ie 3ieit«it $um ^auett btt ^vbeiter$«ll«n 511 stPingcn, 
»U 5en ^antrieb beim gcrtngfien fjonigoerbraitdie rege 5u erl{a(ten. 
IDenti ^filU oorfomnteit, wo 5ie 3tciien fogar auf 'Kmfiwdbtn 
DroI{nen3cKen emdjtcu, fo fin6 bas ^usna^men oon ber Hegel. 
tOtt ttft eine gcnügenbe 2(it}al{l fci)ön ausgebautev ^beitemadis« 
tafeln bev brandet aOerbings }u ben Kunfhbaben weniger su 
greifen f einige wirb er aber immer ndtig Iiaben, weil ii{re Sfn* 
wenbung unter Umft^nben weit oorteil^fter \% ats bie ber ooQ« 
fiftnbig ausgebauten Cafein. €s i|t nfimfid) nidit oorteit^aft, wenn 
man burd} CinfteOung ooQjldnbig ausgebauter Hfibntciien ben Bau* 
trieb be[d)r&nft unb baburd} ben 5I^i6 eines Dolfes etmas bcntmt. 
^er}U lommt nod}, ba| man einem VolU mit eiiici: Kunfhoabe fa|l 
bos ganse tnatertal 3U ber oottfldnbigen Cafei liefert, was 3U ge* 
wiffen Sutten be)'[cr ijl, als es von ben Bienen fd^ipifeen 311 laffen. 
Denn »enn bie öet^auptung rtd]tig ijt, biefe gebrauchten ju V« Kilo 
IDad^s ^0 Kilo ^onig*), fo mu% aflerbtngs beim IPabenbau ein 
groger 2tusfatl an £)onig entjlef|en. tTIögen nun immerbtii jene 
Pallien cttpas 511 ho^ gcciriffen fein, fo I5^t [\d] bod\ nicbt leugnen, 
ba^ bxc €tnbitf;c an l7onig jelbft bann uod} eine erbebltdfc ift, ipenn 
3ur (trseugung dou \ Kilo IDad^s 6,5 Kilo l^onicj erforberlid] finb. 
^ci ben guten ^onig» unb ben immer mel^r fallenbcn U)ad)5preifen 
fäUt bas fdjon ins (&ew\dit. Uebrigens mu§ i^iecbei bemerft n>erben, 
ba§ 5ur IDad^sbereitung audi piel poUen nötig ift. X>iefelbe Jjapert 
nämlid] jebesmal bei einer |el}r ftarfen £jonig^ unb fpärlidjeii poUen« 
trad^t; aber aud^ openn es oiel Pollen unb fpärlid] l^onig giebt, 
wHi es mit ben IDad]5[d>tt)i^en nid^t fo ied]t roimärts, 

Die ^3et^auptung, bic ^3ienen bauten cbenfo fd^nell als fie fjonig 
eintrügen, b. bi. es fel^lte il^nen nie an (Sefä^en füi ^^n cuige« 
fammelten fjonig, tft cinfad^ ein 3rrtunt, pou a^eld^cm ftdj jeber am 
bejien über5eugen fann, n?enn er bei [tarfer ^onig* ober PoUen« 
tradit einem Polfe eine leere XOabe einfcbi^bt unb oon einem onberen 
gleid} ftarfen Polfe eine Cafe! hauen Iä|t. Sid^er wirb er bie ein« 
gefdiobene IDabe e^er sweimai ausfdfieubern fdnnen, et^e bie frifdi' 
gebaute fertig unb r>oü. ^onig gegoffen ift. 5e^It bei poden bei 
guter Qonigtradjt, b. I{. t^onigt eine pflanje ausgejeid^net, DOn ber 
bte Lienen wenig poDen eintragen fbnnen, ober oerfAumen fle über 
bem flotten i^onigeintragen sum Ceil bie poHentrad^t, fo laffen fte 
mit bem Sauen merfiid} nadi, fle oerldngevn bann t^ddiflens nod} 
bie Sellen unb oerbiden bamit bie tOaben. 

€in anberer Beweis bafflr, ba% ber Sau ber Bienen piel ^onig 

*) ttadi neuefien Derfud^en fini) 511 { <0ramm Wadfs nur 6,3 ^amm 
f^onig erforberli<(;. («Heui^e ittnflrierte Bienensritund". Diertcr 3al|r9<tnd* 
Seite 279.) 
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foftet, un^ ftc viel fd^ncUci: bcn ^oiiic^ cinsitfammcln Dcrmögcn ats 
3U bauen, liegt irol^l in bem IXm^anbe, da§ Ddlfer mit ooflflänöigcm 
XDerfe meijleTis t^onigreiditfr m^tbtn, als foId]c, bie it^ren Bau c^ne 
jedüdie Tlad^t^ülfe mit Wahtn auffül^rcn mfiffeii. Der höbe Wert 
eines getpiffen Porrates ttatur* u>te K»nflt9aBen ergießt )\d] t^ier« 
aus von felbjt. Der perjldnMde 3mfer toir^ aber l)teraii5 nietet 
{d{tte^n tDoIlen, ^ag bas Sauen 9on Xtaturtoabeit unter atten Um* 
jlAnden mdglid^ft }u befdfrAnfen o6er ^ar su oer^indern ift, bas 
loAre tt^dridit; ^enn eine Haturioabe fommt immer nodf billiger als 
eine Kunfimahe, mb bann gleid^en aud; ^ie Bienen bntät ^VMn ge* 
fleigerten fo lange fte den tnangel am tDerf flarf fftliien, btn 
}{usfa0 an Qonig mieder aus. €r n>ird oieCmeE^r, je nad} feinen 
2Ibfid}ten unb ^wedPen, bte Bienen £latunx>aben bauen (äffen, oenn 
fte baiu am meiflen geneigt flnb^ unb es it^tn oorsugstveife auf ben 
IPad^sbau anfommt, ^ag(^geu ix>irb er bem Bautrtebe aixdn 3d7ranfen 
fe^en, befonbers bem Dcoi^nenbaUi wenn es il}m meljr um Qmtig 
als IPadistafein }u tl)un ift. 

Ztcbcit Viomq u^^ lMntoHftaii!> fammcln bie Bienen audj nod? 
^a£^ fogcnannte KlelmHid]f- , ^ro;^firacii? , ein, eine sabe, fiebrige, 
bärtige ZHaffe, bie ftc öen Kiiojpcii unö ,^it>cigen öec Bäutne ent» 
ncbmeit unb in ben focjcnamitcn KoibdicM ^cr fiintcrbctne n?tc ben 
poUcn eintragen. Sic ücrbraud]cn bas Klcbmad]» auf gar mand|crlci 
IPeife. ^ucrft pcrFittcii (ic ^amit jebe and) nocf? fo geringfügig er« 
fd?einenbe 5ugc ibrcr lüobnungen , befonöcrs ^ie aus Stroit per» 
fertigten ftnb förnilid^ ausgepid^t. Sie füllen o^er »erftopfen jebod} 
^bftaub^räume, ^ie bequem eine 2frbcitsbtene burd^laffen, in ber Hegef 
nid>t. Diefer Himtanö allein tnadit bie ^Inmenbung ber Hät7nu1>n 
mögüd]. IPenn c>iefe pon ^eu 3eitenuHiuC)en ber Bieiienn^obnung 
nidjt fo u)eit abftel^en, öag eine Biene paffiereu fanu, etwa 5—6 mm, 
fo »erben fte oI>ne (Snabe feftgepid^t unb bas oft fo jiarf, ba§ fie 
leidster ent}n>ei reiben, als ]\d} I^erausnelimen laffett. Datjer Ijat 
man mit biefem Umjlanbe gar fet^r bei ber ^erfteUung ber Beuten 
mit HäJ>md]en 3u redinen. 

Bei StüIpfÖrben verwenben bie Bienen bas KIebmad|s aud) 
öfter, ben unteren Hanb ber Kbrbe aufs Stanbbrett fitten, anber* 
weitig gebraud^en fte es, bie ^(uglSdter bamit }u oerengen ober tote 
(Ciere, bie in ben Stocf gebrungen pnb unb oon ii{nen nid}t hinaus« 
transportiert werben fönnen, luftbid)t ju über^ieEjen. 3m teilten ialle 
fudien fie xfyc iSemeinwefen oor ben fdr&blic^en 2Cusbün|lungen ber 
faulenben Körper 3U fd}fi^en unb in bem anberen fd^einett fie sioeier« 
tei 3U beabftditigen : einmaf wollen {te ben ifjnen fd) dblid^en ^n\Htm, 
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befoiibcrs irol^l bcn TXiottcu, voebev bcqiimc ^IbfcfeuiujsfiencH für b'ic 
(£ier, itod-j acciguctc 5d;Iupfirinfcl für b'ic 'iavvcn t>crfelben, bieten 
unö fernei' \id] gegen jcbcn ihnen unlicbfamcn Cuftjug bnvdi iljrc 
IPol^nung jdjüfecn. (Hft mcrbcit b'ic .^hujlödicr 5crma^cti rcrftttct, 
ba^ nur nod? ein Ccmgaug bleibt, ^cii hödiftcns i^icucii uadv 
einüiiC)er paifituen fönnen. Der (Slaubc, Meie ^ci^tcn burd] cijie 
derartige I)crfittung einen ftrcngen lOinter an, berul^t auf einer 
irrigen PorjleQung , tx>et( ein fold^es üerfleben aud^ vor mitten 
VOintttn ntd^t feiten [tattfin^et £Ded]feIt im Xtadjfommer wie in 
ber testen ilugseit ba§ 2K>etter, folgen 6en fd?önen Cagen fl&miifd^c, 
mb fegt btt MItere Winb auf die 3tdäc, \o find die Lienen fd)nell 
darfibec aus, von Klebtoadjs Sdiu^iofiOe inneritalb der €ingdnge 
ju tliren 20ot)nungen $u erdditen, die {le beim Eintritte dauernder 
milder IDitterung im iriUuaE{re wieder wegräumen. 

®te ({(«tii(i4<et( Uv (gitntn. 

Die Lienen lieben in tbren IDoljnungen öic äußcrftc 2ieinlid)feit. 
Zttemals, icenn fonft afles regelredit ©erläuft, cutle^>igen fie fid] il^res 
flüffigen Unrates im 5tod'c. Cotc, (ßemüll uu^ was fonfl ntd^t in 
iljre^eliauiung geleert, trauspoincicn [ic l^inaus. 3n il^rc IDolpiungen 
cingedruuijcnc Ciere, b'w uad> bcv Cötnng ibimn dnrd] 5änlni^ nnö 
üblen <ßerud] idmMidi ircröen föuucn, über3iel>cu üc gäu^lici^ luft« 
£>id]t mit Kitt, wenn fie uid}t im (tanöe finb, diefelben 5um riocfe 
i^tnaus 3u fd^affcu; fie mifj'en inftinftmä^ig, da§ it^neu Fäulnis Der» 
derben bringen fann, dag das <ßemflU it|ren die ern:>ünjd}tetle 

;3rutflätte Metet. 

Uujer fleines ticbluiaiitlcti i]t and] ciu5elnen KranFl]eitcu uutci» 
«)orfen. Die gefäJirlid?fle i>ai>on i[t 

die Dtttfipefl oder die 9«iinivKt 

n»e(d)e die jungen Lienen in den ^cUeu befällt. IHan fprid^t von 
einer gutartigen und einer bösartigen ^aulbrut, obwohl die erflere 
mit der ^it unter begünjitgenden UmftAnden fid^ in die le^tere oer« 
n>andeln foD. Die erjlere beseid^net man deshalb ats die gutartige, 
n>eil fie nidit direft anfle<fend auftritt und ftd^ suseiten aud) von 
felbp wieder perliert, wAtti^end die bösartige rafdf um ftd^ greift und 
jld} oljne QUfe des ^ild)ters feiten und mit derfelben nur mit Tin* 
fhrengung und 2Iufwand befonderer ZRittel {{eilen ia§t. Die gutartige 
^aulbrut fennseidjnet fiel} durd) einen mel^r oder minder Ificfenl^aften 
5tand der Brut und ein 3lbflerben der ZRaden, fo lange diefe nod) 
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ijcfriimmt auf bcii ^obcii ^cr ^^ücn liegen. l\ad\ il^rem 2lbjlcrbcit 
fcf^rumpfcii fic 511 einer grauen 7Xla\\e sufammen, bie $iemlid^ lofe 
in öen 5^IIen fifet unö einen fäuerlidien (ßerud] I^at. Selten finbet 
man einselne beöecfelte faule <5cll^"/ ^0. alle franfe i^rut oor öem 
öeöecfeln fd)on abfärbt. 

So lange 5ie faulige 2Tlaterie nid]t öen faulen, leimäl^nlid^en 
(ßerud? Ijat, fid] nod? nid^t faöenäl^nlid) 5tDifd^en 5en 5ingern sielten 
lä§t, unö fo lange öie eingetrocfnete ZHaffe fid] nid^t feft an 6ie S^Uen* 
w&nbe tieftet, alfo t>on öen Lienen oljne Sdjroierigfeit 3U befeitigen 
ifi, gilt bie Kranfbeit als gutartig. (£twas anöeres ift es mit öer 




Vit ^aufbruta'abf. 

95. 

bösartigen 5öulbrut. ^wav fterben aud^ bei il^r 5ie 2Tlaben meift 
fd]on por öer öeöecfelung, befonöers irenn 6ie Kranftjeit einen l^ol^en 
(ßraö erreid^t l^at, alleiji ein großer «Teil öer Caroen jiirbt erft fürs 
Dor oöer nad? öer Dern?anölung in Z"CY"^pl?^"r ^Ifo nad\ öer 3c» 
öecfelung, ab. Die ^^U^'^^^^cf^l abgeftorbenen 3rut erfd^einen 
öann etioas eingefallen unb ein ^Eeil öerfelben noeift ein fleines Cod] 
auf. lüirb eine fold^e S^Ue geöffnet, fo ftnbet man in öer|elbe)i eine 
braune, säJie übelried]eni)c 2Tiaffe, öie [xdi in lange 5ä6en jielien lägt 
un5 nad] unö nad\ 3U einer an öer unteren 5«llenn?an6 fejll^aftenben 
Krujle 3ufammentrocfnet. (£ine 5aulbrutn>abe l^at et»a öas 2iusfeljen 
Don 5igur 95 (nad] einer 2lbbil5ung in Conans „Guide Book"). 

X)ic Säuberung öer S^üen bereitet ben Lienen oft fo gro§e 
Sd]n?ierigfeiten, 5a§ fie 5ie ^ellenroänbe meift öurd) 2lbnagen be» 
feitigcn müffen. 2TTutlofe Dölfer unterlaffen öiefe Reinigung fd)lie§lid7 
gans unö bringen [xdi fomit an 5en Hanb öes pölligen Peröerbens. 
Die ausgcnagte 5<iulbrutmafje fällt in grau unö fd]n?är3lid) aus» 



[cJicnöcn, ipin3ig fUtnen Ki iiiucln auf ^cn i^obcn ^C5 Stocfcs. 
ben Qixxehcn, ift ihr (ßcrud^ öciu bes faulujtii Cifd^Icrlctmcs 

fclir äbnlid]. Dcrf^Ibe pc[tljaiid] entftrömt aus bcn von bev faitlbrut 
crgviffcnen Stöcfcn öurd^ ^as ^ln^Iod] o^cr öcm offen aclegtcn XOivfe. 

i^at bic Kiaaü^cit nod] feinen bobca (5raö ciicicin fo fud]cn 
ftd? öic Bienen fo oict als möaüd] fclbjt 5U liclfen. Day iijucn bas 
5U3citen red^t gut gelingt, beu?eifi bxe firfaljrung. i:)crfa[[cr ift mit 
Pfarrer IPeyganöt öer Itletnung, ba% ben 3ienen in öem il^reui 
5tad)e( eittjtröntenöeti (ßifte, öcffcii Oorl^anbenfciii man 6d jiarfen 
P^fftm itn^ Bei üppiger Cradjt durd^ <9fnic^ »ol^rneljmen farni, 
«in Znittel gegen Stefe Htanft^eit gegeben ifl. Denn nuv fo erflärt 
es itd) letdit, dag bei fe(;r guter Cvad^t, wo nat&rltd} das (5 ift in 
ausgtebtgjleir tX)etfe probu3iert wirb, wie bei der Klitterung mit altem 
guten ^nig, die Kranfft^it plölfiidi von felbfl oerfd^windet — 3m 
gefc^wAdjten ^uflande, bei ZRangel an Cradjt oder fc^arfer jfitterung 
ift das Sejlreben eines üolfes, ftd} felbft }u l)e(fen, oergeblid); das 
natflrltciie (Gegenmittel, das Bienengift, bildet jictf in dem KaQe 3u 
fpärlid} im Bienenförper oder reidft für eine erfolgretd^e 2X)irfung 
nid^t f^in. €s fann bann fd?on eine einsige ^ellc 5en gansen 5to^ 
anjlecfen. 3" liefern Umjlanöc lieat benn aud] eine grofee (ßefaljr, 
die bcfon^ers der beweglidie Bau mit fid| biincjcn fan?: , öenn eine 
3Ur Perftärfung ettra eingefd^obene (Eafel, die faule §eÜ6n enthält 
oder an der der 2tnfiec(ungs(loff lauftet, fann ein gans gefundes Polf 
anfiecfen. 

(£in von bcv ^aulbiut ergriffenes Volt mirb burd? bas 3lbfterben 
der jun<;?on i^rnt T^c^^rd■' ber ,oiit^<^'i?s tin ^Irbeitf'bienc]! [tet£. fid] 
min^ert fortlüäbrcll^ id[U3äd)ec; es muß »iele Arbeiten nu^^c? vn-^ 
rid^ten luiö eine llnntaffe Don Hal^rungsjloff 3ur ^hijud^t ^er immer 
rpieder abfteibenben laroen pergcblidi »erfdiwenöcii. Daöurdf it^ir^ 
es fd^lie^Iid) gan^ mutlos. 2lus biefcm (^5nm5e fd?u?<irmen bcun 
aud| fold]e Stöcfe nid^t. IPenn fie fxdi a\xd} nod] eine ^eit lang bin» 
I^alten, fo fiub [ie bennod] unrettbar oerloren. 5luf diefe IDcife t^at 
die 5nulbrut fdjon große Denriiftungen auf mand^en Bienenfländen 
aiiaeiiditet, unb piele fm^ ^a^urä] gaii^üd"» t>crIorcn gegangen. 'Die[c 
Kranfbeit anrb öal^cr mit Z^ed|t öer größte 3d]rccfcu t>cr i3icuen' 
5iid]tei genannt. 

Sanitätsrat Dr. preu§ oermutete 5uerjl, ba% die Urfadjen diefer 
fürditerlidien KranfE^eit gemiffe pilsformen feien, und dem pa^lpr 
Sdfdnfeld war es oorbel^aUen, durdr feine fireng U7ijfcn)d]aftlid?en 
5orfd]ungen die Btd^tigteit diefer Vermutungen nad})uweifen. Damit 
war unfireitig der grögte 5d}ritt oorwfirts sur Reifung der Kranfbeit 
get(;an. 3ndes fei es i^ier gleid} vorweg bemerft, dag es, ffir den 
2(nfänger befonders, geraten ijl, |ldt auf eine ^aulbrutfur gar ntd^t 

4(ra»«nt|0t|l, ptcft. ymitt. CUiill. q 
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IPabcn, Häl^md]cn unb tDolinun^cii 5U »crbrcnncn. 

Va nun 5tc 5<iu(brut von cmscinen 5tdn^«n ol;ne ein Eingreifen 
^es S^di^ixs 3U3eUen perfd)iottn5cii fo bacf es iiidjt i»ttii5«nt, 
5ag I{uiib«rte eon iaulbrutmitt^ln empfol^kii toorden {tn5, bte man su« 
f AUtg an»attMe, tpd^ren^ Me 5ait(^ttt d^ne fie von felbfl oerfdiioant». 
IPill man je6ocfi eine Kur ans dem einen oder anderen 40mnde per« 
fttcf{en, fo mdge e» eine der folgenden fein, entweder die oom t>er« 
faffer oder die oon Cowan in England empfohlene. 

£}ei(mitte( loird die geipdl^niicfie, fdM>|i oon SanitAte» 
rat Dr preug juerfl empfohlene, fdiwarse, sum 2lnflrid} gebvaudite 
KarBoIfAure perwandt, atfo nicht die gereinigte aus der 2Ipothefe. 
5ftr 3wan}ig bis dreißig Pfennig befommt man eine ganse £Dein|lafd}e 
POH. X)iefe ungereinigte Karbolfäure enthält nod] üiel OCeerteile, 
öie geraöe noejentlid? für die ^eilsipccfe föröerlid? find. Dann per« 
Fiinöert der (Cecr aud^ die 3U fd^nefle Derflüd^tigung bet Säure, roie 
fie bei ber gereinigten j)ärFeren j)attfin5et. Sie iPtrd du§erUd} voxe 
innerlid) gebrandet. 2Tlan flöge ftd? meder an t(}ren Warfen (Bernd) 
nodj an i^^e giftige €igenfd|aft. 5t»töen fidj in einem Stocfe nur 
einige ereilen, ^ic ^a5 d^arafteriftifdic 21Tcrf5cid]cn öer 5<3ulbrut auf» 
u>cifcn, fo nimmt man ein Citcr maiincs lUaffer nn5 gie§t einen 
löffel voii Kaiboljäure l]incin, lül^rt öte lUaffc ftarf um un5 n?äfd^t 
hiermit ^a5 5tan6« ober öobenbrett ber betreffenben EDohnung t>er» 
mittelft einer fd^arfen dürfte tud^tig ah. Daburdy u>irb ber 2{n* 
ftecfungsjioff ber Kranfl^eit, n^cldtcr fidi unter bcm Dolfe antjäuft 
unb in ben hcrahaofalloicn faulen ian)CiU(^ite^ enthalten ifl, oernid^tet. 
5ugleid? aber bcf'tuftsicrt bie üerbunftenbe Karholfäure aud^ das 
H>ad]5gebäubc, bic Lienen unb bic IDobnung. Hun wirb bem Dolfe 
meljrere Jlbenbe Iiintereinanber ein fliMfiges 5uttcv gegeben. Diefem 
mifd^t man auf ein liter i'^ouig ober ^ucferi»a])ti einen, I^öd?jlens 
5u?ei (Eropfen Karbolfäure 3U und rfil^rt die Itlifdiung fiets ftarf um. 
Die öienen nei?meii das Butter obne ^5gern. 3n dicjcr JPeife fäljrt 
man pon ad^t 3u adit (Tagen fort, bis fid) feine Spur der SavXbnlt 
met^r findet. 

}3ei Stdcfen, die in einem ^ölteun <ßrade Pon der Kranfh^it 
ergriffen find, bei benen pieOeidit gar die Qfilfte der 9rut fd^on faui 
if), perfährt man }undd}fl ebenfo, toie Porhin angegeben ifl. Sind 
die Bienen nod) ftarf an Poif, i^ Cradft porhanden, fo dag fle bauen 
fonnen, fo fegt man fle fofort auf IPabenanf Ange oder Kunfhpaben, 
anderenfalls merden die Königinnen ausgefangen oder eingefperrt, bis 
alle 33rut ausgelaufen ift« iporauf dann ein 2(bfegen be3iehttngsn>eife 
XPiederbemetfeln jlattfinben fann. tt>er mehrere faulbrütige Stocfe 
auf dem Stdnde kat, fann aud) je jtpet und }tpei nad| dem 2(us* 
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fangen b^t Königinnen, 5ie mit ^en 5Iu9Hen«n je^cn Stades auf 
dir Standflefl« in fleinen IDoi^nungen UtU»<n, $ufantmen in eine 
Beute auf einen anderen pia^ bringen, a0e Brut ausgeCaufen 
i% um fie dann unter ^ugaBe von Königinnen auf anderes des« 
infisiertes lOerf in fe^en. 

jaulbr&tige Pötfer, die ftd} gegen €nde des Sommers oder im 
^erbfie finden, fafpert man nad) dem 2(us(aufen der Brut. Die Bienen 
fegt man in ein leeres <0efd$, IA|t fte I^ier einige tCage ol|ne ^al)rung, 
ffittert dann mit odtgem Karbolfutter und benutzt fte ^ur ]>erjlAiafung. 
3mmer aber i}at man nid}t nötig, die brutleeren Cafeln ju oernidften. 
€tn>aige nodi oerde<foIte faule ^Den loerden entdedelt. hierauf legt 
man eine Cafe! nac^ der anderen in ein <0efdg, in tx>e(d?cm fxdi XOa^et 
befindet, das mit Karbolfäure oermifd^t tft. 2Ittf ein Citer lüaffer 
fommt ein CßfÖfft I uoQ Karbolfäurc. Damit man aber oerftd^ert iji, 
ba% diefes IPaffcr aud^ je^c ^clic pollftäubig füllt, fo vo'ivb es mit 
einer fjandfprifee in die im Karbolmafler fd^mimmende lOabe Ijin» 
eingefpri^t. t)er fd?arfe IDajfer)lraH rci^t bie faule HTaffc ait5 
den gellen. Had^bem beide Seiten der Cafel gefüllt find, fditDenft 
oder fd?(eudert man fte aus, lägt fte abtrocfnen und abdunfien, n»o* 
nad] jte breijt »ieder t^ebraudit tverden fann. 

Xiadi Coivau, (ftcbo 1-^. ^Uiflagc feines „Britisch Bee Keepers 
Guide Book'', öer öic ^Ibbilöung 5tauc 9\ cutnoinincn ift) l^ci^t es: 
IPenu ein 3ienenpoif jdjix>ad| ift, fo ift es am beftoii, Bienen, 
Hät]md]cn u. f. tp. 5u 5crf^5ren und die lt>ol)nung 511 cutfeudien. 
Von fiavien Dolfern mad]t man einen Kunftfdiipavin. ITiaii bringt 
die Bienen in einen Strol^forb und füttert fte mit flüffia^m 5utter 
unter ^ufafe oon Hapt|tf>olbeta. Die IPoljnuna rpirö mit fod^en« 
dem 5eifentt>affer nub bann mit Karbolwaffcr, ein (Eeil gereinig • 
ter KarboIfSurc 511 sirei CCeileu lOafjcr , au5acirafd]en. IPenn 
fid] ber (53cu;d] oerjogen, iriici ^lic XPoIjiiuncj iinc5cL bemißt. Die 
Bitiitii \\nb '{S 5tun^>cii gefangen 3U Ijalten. Die überlebenden 
Bienen bringt man in eine gereinigte XX)o(}ttung Sie roerden, toie 
i>orI}in angegeben, gefüttert, gu einer Cöfung von jioei Ctieelöffel 
voll pt^eitoi nimmt man V4 ^^^^^ lOaffer, menn man die IDoI^nung 
entfeudjen will. Der Brutraum n>ird fo enge als möglid? gemad?t 
und 3ur ifltterung Vi C^ieelöffet voU pijenol $u Vi. IPaff^r ge« 
nommen« 

Die Kur eines fe^r ftarf faulbrütigen Polfes ifl immer eine 
nmfidndlidie. Beffer ift es, n>enn man es }um Slusbrudte der pefl 
gar nid^t fommen I4(t, alfo der Kranftt^t oorbeugt. Das gefd^te^t 
auf folgende DDeife. ^^€n ^rbfl wafdte man nor der Ciniointerung 
die Stand* und Bodenbretter mit oben beseid^neter ZHifdiung oon 
IDaffer und Karbolföure ab, »as |a bei Stfllpförben eine n^aijre 

9' 
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Kleini^feit tfl. Dann reid)e man jeöem Volte ein ^^etntgungsfuüer, 
wie oben angegeben. 

Wenn man im laufe bes Sommers hei 6er Unterfudiung eines 
5to(fes Bemerft, bai 6te Brut (ficfenl)aft fie^, tro|(5em 5ie ^ierlage 
6er KM^in eine gefc^Ioffene, b. I). ^üe bei SeUe mit €iem bef^^ 
»ar, fo I9ir6 fofort 6a» 5tan6brett 6e5 beire|fen6en Polfes, wie oben 
angegeben, 6esinfi}iert un6 aud) ebenfalls ein Heinigungsfutter 
geretd}t. 3n biefer IDeife fä^tt man oon ac^t sn a# Cagen fort, 
bis bie Brut loieber eine ^dtloffene wirb. Dergleid^en Ddlfer fpieten 
fcbon nttt den 2(nfängcn bcv 5<xulbrut. T>ie Vor^d^t muj bann aber 
aud? uod\ ireiter acbeti. 3^^^ bem HOabenfci^ranfe entnommene Cafel 
wirb vor bcm (Etnftellen in einen anbcrcn Stocf gleidjfalls crft des» 
infisiert unb jwar mittclft bcs ^cftänbcrf«. 3" ^^"^ ITeinflafcf^e ooU 
IPaffer fomwcn ein ober jtpei (Tropfen Karbolfäure. Had^öem bie 
ZTlifdmtig ftarf önrd]gefd?üttclt iroröcn ift, füllt man bamit ben 23e« 
(tauber unb befpreugt b'ie IPaben. Unjere Dorjlet)end befd^riebene 

Kur unb Vorbeugung ber iaulbrut mittelft ber 
Karbolfäure, hat ]\d) in öcr praris fef^r gut 
bounilnt, als in öen fiebcnsicjer 3<^^'^<^" ^'<? 
tagten öos Derfa]|cr5 rings von faulbrütigcn 
Dölfcrn umgeben n^aren , öie etwa nur 
\000 5d?ritte bis \ Kilometer entfernt ftanbeji. 
Xlid>t blos l^at er feinen eigenen Staub 
gegen ^ie 2tnftecfung öer 5aulbrut gänslid? 
gefd^ü^t, fouöcni audt öen eines Had^bars 
Don öer Kranfboit befreit, u>äbrenb ein Staub von ^0 bis 50 Dölfern 
eines anderen iTad^bars, der andere ilüttel perjudjte, gänjlid] an 
der Kranfl^eit perloren ging. 

XOenn dem Sfid)ter übrigens im ^erbfte nod) eine ^usn?al:{l übrig 
bleibt, fo nel^e er ja fein Polt, bei bem trgenb ftd? Spuren ber 
5aulbrut seigeu, mit in ben IPtnter; er fafftere bergleid^en Pbifer 
ol{ne <0nabe unb wintere lieber fo oiel weniger ein, ja es ifi nod} 
fe^r bie jrage, ob er fid) nid)t flbertiaupt beffer flet^t, wenn er fdmtlidje 
Stbcfe', feigen einzelne Spuren ber ^aulbrut im ^erbjle, fafßert unb 
{td) wieber neue, gefunbe fauft. 2Im be(ten jebocl) (lel)t {idf berjenige, 
welciier mit ber t}dg(id}en Krant^eit gar feine 3efanntf<^aft mad)t, 
unb baju fann jeber 3mfer bas Seinige mit beitragen. ^unAd^fi 
wenn er bte eben erwfiE^nten Porbeugungsmittel anwenbet unb bann 
auf bie dugerfle Heinlid}feit auf bem Staube l^dlt. £r faufe nur 
aus ftd)erer (Quelle Bienen, perwenbe ju bem iutter feinen aus* 
ländifd^en, fondern reinen, guten ^tterl}onig. 3^9^»^"^«^ »er» 
däd^tigen Qonig fodje er ©or dem 5uttern auf oder gebe feinen 
Pölfern, wenn er füttern mu^, reinen Kanbis, Kaffee* ober 
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Kryftalljucfin in sirccfinaßujcr 2(uflöjun0, wenn guter 5uUeii^onig 
etwa md^t 311 biahen fein [olltc. 

^twas wcni^^t ^cfäitrlict) ift {ogenauiite 

2*ubr. 

Dasjenige Volt ifl rubrfranf, Neffen ^In^tod) au^erf^alb ober 
innerhalb, ^t■'ffcn y?äf>md'^cn,, rTabcu o^cr 5tocfrräTt^e mit iSicnoifot, 
eine übelried]endc, braun«rote ^llaffe, bei'd^mu^-^t üiiö. X)ie Hul>v ciit« 
ftetjt, wenn in langen IDintcrn öie öieiiou über öie ^eit l]inaus 
fltinjt^en, oöer ungefunbcn 1701119 sehren müffen , tr>enn it^iien öie 
IDof^nung 311 groß nnb öcsljalb 511 falt ift, fie von £Dinterfeud?tigfeit 
3U leiten haben unö öas an ^en IDänöen lierabrinnejibe ZDaffcr ^er 
Tlic^^>l■)d>^äge im Uebennago aufiauacn,, um ibre IDol^nung trocfen 
511 Italien, trenn fte im IPitiiei [tarf bcuiuiiF|igt rrcrben unö 
tt^arm oöer 5U falt [ifeen. 5en legten 5ällen jel^ren \u iidmlid] 
ftärfer als geit>öf]nlid), teils infolge öer ^lufregung, teils um öic 
unscitige Srut su crnätjrcn, teils 6ie erforberlicf^e Brutroärme ju 
er3«ugen. Vixtdi bw |tarfe <^el}rung fammelt ftd) bei ^en Arbeits* 
bUnen wft^renb eines längeren 3}iri6^ns vmb bei htm IVTangel an 
einem Heinigungsausfluge in itjren Ceibem öer Kot fei^r ftarf an. 
3ft es itjnen nun nidit ntöglid}, [\di brausen in der Cuft su reinigen, 
ii>et( die ZDitterung es oerliindert, fo löfen fte ftd? 00m Bienen« 
flttmpen ab und Iaf[en den Kot oft fd^on fahren, e^e fie das jlug* 
(ocf) und dos 5veie erretd)t I}aben. 

<l^e^ben mird diefer ^ujiand aQein durd) einen erfolgrctd^en 
Beinigungsausflug. 3e5e 33eunrut}igung eines rul^rfvanfen Polfes 
Dor einem 2(usfluge ijt l^öd^ft fdiädltd} und fann feinen gdnjUd^en 
Huin 3ttr iolge Iiaben. Sobald aber günfUges lOetter eintritt, fo 
reist man dergleidien Z>dlfer 3um Kusffnge und bringt |ie nac^ diefem 
in eine andere, durd) ^bbrennung einer ^and ooQ Strol) eripdrmte 
ZDoIjnung, wobei man (eere, befudelte XDaben durd} reine erfej^ und 
von den 2tA^md}en, in »eldien ftdi etwa fd)on Brut findet, den 
5dtmu^ mit dem Cafdtenmeffer abfdjabt. Soldien Stdcfen oerengt 
man den Brutraum fo Ptel a(s m$g(td), Derdtd}tet die 5ugen swifd^en 
Korbiränöen imb 5d]iedbrett niib I]ätt fie icarm, indem auf ben 
5tocf eine StroitdecTe oder ein 5ad gelegt und das ^uglod) mög(id||t 
oerfleinert mird. 

X^on der Huttr befa&ene PdHer erholen fid} meißens fet^r langfam, 
Bedürfen einer forgfditigen pflege und faft immer der Unterj)ü^ung 
durd} Bienen und Bruttafeln. Sobald man auf dem Stande derart 
Hranfe bemerft, werden fd]on vor dem Hetnigungsattsflttgc leere 
UPoiinungen — wer €in3elbeuten t}at — jur Ueberflediung liergerid}tet 
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l\nm'ü\clbi\x ror ^er Umfcfeuu^ c)o^ DolFc^ iritö in öcii neu 311 hc- 
|c^cat)cu ikutcn eine jctjipadje fjanO uoU Suol^ abgebrannt, um )\c 
5U crtpärmeii, darauf lo^icct man b'xe Bienen über, percitgt ilincit 
bcn 5t^ un& füttert fte mit etwas Iaun>armem ^onig. 3[t 
fo {tarf Iiierantergefornmen, ba% es olint üer^Müng ntd^t gut e^i* 
fHer«ti tonn, fo [pmt man feint Kdittgitt unter einen Pfeifen^edel 
bejie^ungsweife KapfelMftg unb fegt iftm Bienen aus einem fiarlen 
V0IU ju. Vas mtt^ ndtigenfaSs fo lan^e tmcbetl^olt, bis man mit 
auslaufenden BruttafeCn na<l}lte(fen fann. £ine oottliftndig gereinigte, 
erip&rmte, trocPene IDo^nung, gefunbe Bienen aus frdftigen V^ttttf 
^inreid^end Zla^rung, fin^ Me befien ZHitteC, 6ie )u fieserem d5e« 
deinen 6es Singflfindes ffiC(ren. 

t\( nlugunfoljiflfeit 

eine franffiafte CEifd^oinuna, meldte j'idj bcfonöers nad] einem 
Doripiele unö bei guten Cradjtausfiügen bemerflidi madit. IWan 
fielet dann vor öer Cag^ auf bem €röboöen oft riete Bienen uml^er» 
laufen, andere »ieber in ganjen Klumpen ^id]t 5ujammengebrängt 
)*i^en, bie ntd^t im flanbe finö, aufDUpicacn, Unterfud^t man ^ie^e 
Bienen genau, fo jtellt fid? Ijeraus, 5a^ oiele abgenußte ober »er« 
früppelte SlÜQcl traben, ifäbrcnb andere ol^ne äußere t>er{e^ung, 
aber mit bicfen aufgetriebenen leibern umtieihiedicu oöer in Qäufd]en 
äufammenfauern. 

^ie Bienen mil abgenußten klügeln bejdjäöigtcn fid^ öiefe bei 
2>er 2(rbeit auf 5eni ^elbe, mäl^rend Sie mit den oerfrüppelten Mefe 
Perle^ungen oon den lOadjsmotten et^aCten f^aben, it>e(d?e oft ganse 
Heilten junger Brut vor dem ^slaufen in den SeQen jufammen* 
fpinnen. 

Sic Iriü DOi^ugsaunfc im ülai äur S^it C)er lUeißbornblüten, - 
der Blüte der Kut^blume (Leontodon taraxacum) und der.€berefdie 
auf. ^tefe Kranftteit fenntseid^net fidi dadurch, da| die Bienen fid} 
matt jeigett, und die 5td(fe immer t>oIfarmer n>erden, indem oiele 
abgeflogene Bienen nidjt wieder surücffetjren. IHaffeniveife drängen 
fte ftd} 3um iluglodte t^eraus und laufen mit aufgetriebenen £eibem 
um^er, uerfudfen aufsufliegen , fönnen es aber nid^t und (lerben 
fd)Iie(Udr unter I^erben ^ucfungen. 2(uf i^rem Kdrper findet fid) 
fd^iiegUd) ein n>ei||»grauer, fiaubartiger Ueberjug. IDenn diefe Kranf« 
^eit den ({dd^fien <0rad erreidft, nennt man fie aud) infolge des 
toUen (ßebaljrens der Xranfen die CoOhranfl^eit 3Itre Urfacfce foD 
nadi profeffor tTTünter ein pils f«n. 

21(5 (5egcnntittel empfiei^tt fid}, auf ein £iter XlOaffer einen Cl)ee* 
tdffel DoU Kod]fat}, in XOaben gefflOt und an das Brutneji gefegt 
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ober im ireUn ^eretdtt, su gebtn mtb als IDorbeugungsmitfel mdt 
5em erflen 2Ciis{Iiidc b«r Bienen ein 5tttter mit ^Uiu^er[al5, woDOn 
auf ein Ctter ein Stücf fo grof n>te eine XOalnug fommt. — 

jftr ben Jmt^ tf^ Oorfommen Mefer Krantfteitsevfdfetnungen 
auf dem Stande aSevMngs feljc fd^merslid}, dodf fann er ftd} in 
eti»as damit trdfien, daf in der Hegel die Stdcfe bei guter Crad^t 
tro^dem fd^neS ooriDärts fommen. — Die l>oIfsi>erIu{le tofil^rend 
der ^eit, wo ber Bud^trciscn b(ül)t, foUen doii bem betäubenden 
unb bcranfdicnöcn ^onig Mcfcr pflanjc IjcrriUnen. 2)ie ^Erfd^etnung, 

im 5rüfcljaljre cittsdne Bienen 5tirnbü[d^el tragen, ifl feine 
Kranfl^eit ; es hfat pd) oielmeE^r der fiebrige poUen etnselner pfTansen, 
3. 3. der <Drd)ideen, an die 3tirniiaare gefe^ und fo die Bufdiei 
gebildet. 

Dom 3citigeii 5rüJ?j<3J^r« bis fp5t in den l'^erbft tjinciu fiobt man 
öfter bcs 2^ben^5 in 5er T>ämmeruna um öie öienenj^öcFc fleinc 
n?ei§«graue Z"iadit|'chmetterlinge rerjd^ieCJciui örö^e jidj t}erumtumtnc(n. 
€5 finö öas die ID a d>5motte>t. ■X>icfe felbf! fd)aden den Bienen 
nict]i, tt»ol]l aber il^re taipcn, ireldie l^anbmaöen I^eißcn, ipeil jie 
fidj am Haube öer Körbe I]äufig Doipni^eii. Diefe Sd^marofeer 
nät^ren ftdj vom IPad^fe und den fjäutcfien, n?omit bic BrutseÖen 
austapejiert find, toenn in denfelben fd^on gebrütet i|). €ben den 
Ciem entfd^Iüpft, beginnen fte aud? fci)on it^r Derderbßd^es ^er* 
fIdrungsfDerf an den lX>aben. ^u il)rem 5d;u^e fp innen fte 5uerjl 
die 0effnungen der ^0en 3U, in weldien fie als gaus fleine 
]X)firmd}en U{re 2trbeit anfangen, fpfiter freffen fte ftdj neben den 
^Qenbdden der IDaben, u>ie unter den ^eOendecfein fdrmttdi raufen« 
artige ^ß^nge, n>ol)er der ttame i^Hanfmaden" enlftanden fein mag. 
Vit <0dnge unter den j(ellendecfe(n umfpinnen fe nidft, ido^I aber 
die an den ^Henbdden. Die Bienen, um iE{rer feinde ^ab^aft 
werden su fdnnen, dffnen die <ßfinge unter den ^nende<fe[n der 
Brut, und man fielet dann auf der Wabe eine Heif^e blau* und rot' 
fdi>ftger Zlympi^tn in den ^eUen {teilen. Diefe entdecfelte Brut ift oer* 
loren; fie wirb von 5en Bienen ausgeriffen und jum 5tocfe I^tnaus» 
getporfen. 3« brutlofen Polfern faun ftdj feine Zllottciibrut f^atten. 

Bei einem Volte, das fd^n^ad) ifl und desi{alb der ZTIottenlaroen 
nid}t Qerr werden fann, oernid^ten diefe den gait3cn COadisbau; fie 
Derselben das Wadts und fpinnen fid? dann did|t nebeneinander ein. 
Können fie es nidjt gans fo arg treiben, fo umsie^en fie dod? nid^t 
feiten r»iele junge Bienen in bcn ,5<?I^^u mit ibrem c^)cfpinfle fo feft, 
da^ diefe gar nid}t oder dod} nur mit vieler Ulüiie ausjdilüpfeu 
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fdnncn. Kommt matt fc^tpddicreit oon btn ZRotteit ^img^uclftett 
Pdlfcnt ttid)t ^i$titeti biird) Dertttgun^ motteitCaroen , Sltis« 
fd^ttddcit 5er burc^wo^nen StelUtt im Sau, burci) iMfeittliciie Vtt* 
flAcrung mit Bienen su Qtlfe, fo ftn6 diefelben metfiens oerioren. So* 
baI5 fie bann felbj) ^nbcn, 5a§ fle gegett tl^re ^einbe nxdit auffommeit 
fdnncn, pcriaffen fie iijre IOoI}nttit0en und fciilagen ftd} auf andere 
Stdde. Vas befle Sdti^imtttel gegen Zltotten ftnb flarfe Pdlfet. 

2. ;Det Sotenfopf. 

T)tcfcr große Hacf^tfclimettcrling ocrgrcift [xdi an bcn Lienen 
)clb[t nid^t, aber er öringt gern in 6ic 5Iuglöd]er, um ^onig 3U 
)ia|ci]cn. Vl'\d]t feiton n^eröen öie Lienen mit ilim fd^on fertig; fie 
crftcd)en il^n. Kommt er jeöod» febr tjäufig r>or, [0 fann er letd)t 
Sd^aben anrid^ten. i^ier jd]ü^t eine Pecengung ^er iluglöd)ec. 

3. IBcfpett trab ^otniffeit. 

Don 5er Crad^t E{etmfeE{ren5e un5 ftd^ ausrul^enbe Bienen coer^en 
t{äuftg t>on i{{nen gefangen un5 3errif[en, um [xdi 5er gefüHten ^onig* 
Mafe 3u bemdditigen. IRan serjldre i^e ttefier, 5ie fte gar gern 
in leeren Bienenfdrben anlegen, w^idic im 5rüiliatire auf 5em Stande 
jletjen. 

4. fbtt BieumiiPoIf. 

€r ifl etmas oon {d)(anferer (ßeflalt aU 5ie getoS^nlic^e XDefpe 
un5 fann 5en SienenfiAnben fei)r gef A^rlid) xoerben. iSIftcHidier tOetfe 




Der Bienmioolf. 
97. 



tritt er, als ein einscln lcbeni)C5 3"[^f^ "^^^ J?^" i^"^ it>ieöer mafjen« 
ijaft auf, n?ie j. 3. im ^at^re \876. <£r crtjafd^t 5ic öiene im 5luge, 
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tötet fie tttt^ trd0t fle nun in ttne pon t^nt an fonniger, fan6igcc 
3te0« gegrabene Qd^Ie, ^ie ev oerfd)(ie|t. Das an ^te tote ^tene 
gelegte €i entipi<fe(t fid} t^icr su einer Caroe, ^ie pou berfelben (ebt 
un^ fp&ter in einem birnförmtg gefponnenen 5ä<fd}en tl)re Per« 

wanbiungen burd^mad^t. 

itgur 9? 3^<gt 3teneniPoIf por feittem Cod^e unb einen 
fold>en mit einer gefangenen unö geläl?mten 23iene, öiejein sufiiegenb. 
€nt|pred}en6 bem tDoI^norte, an fan^tgen ^b^dngen in der Zläl)e von 

Kiefernipälöern jtef>t man im 

f^intcroiriutbc bie Umriffe öcs 
XDal^es, tt'ä^^rc^^ im Poröer» 
grunöe öie, fold^e Sanöab« 
^]änge bebecfenbe , 5 a n 5 « 
[egge (Carex arenaria) \tiy 
Siert ift. Vw tjicr abgebildete 
2Irt ift Philantus trian- 
gulum Fabr. Das abge» 
bilöetc Cremplar fing Per« 

faffer \S76 in ber Xläbe feiner smciten taL}^. 3n 5ignr 9^ A 
feF^cn anr das in bcm (^vnnbc ^iciijaiKjcs bcfinMid]c Kofon in 
naliuiid]er <ßrö|e; man ]itl>l viie Umriffc öcr pcrpupptcn Carpc 
burd?fd?immern — in iigur 98 B ift biefclbe ©ergrö^ert ('3^ mal) 
bargejlellt, a ber Kopf, b bas Sd^tpansenbe. 




Cacot tes SientitoMiIft» wib ffin Kofon. 

99. 



5. 3Die «meifen. 

Sie beiäjligen öie Bienen oft fetjr, inöem fie öem f^onigc nadv 
getjen. 2nan $erftöre i!]re Hefter in ber Habe bcr 3ienenftäll^e, 
inbem man fiebenbes IPafjer I-jincingie^t ober Kampfer, 2lfdK aud^ 
5af5 Ijineinprcut. Vas 2lbuHi)dien ber Stanbbretter mit Karbol» 
ipafjer li&ii fie gleidjfaüs fern. 



6. Ibxt fBieneulaue 

ifi ein ttetnes, rot'braunes 3nfeft Pon ber <5röge eines tteineit Hub« 
famenforns nnb finbet fidj sujetten in mand^en 5tdcFctT auf jungen 
Bienen unb oft in größerer ^aljl auf ber Kontgin. Vas Cier ge« 

hört, obiroH es feine 5Iö«3^I b^it, 3U bcn (ausfliegen nnb bcfifet 
einen fursen 2^üffcl ^cr tridfürltd^ aufcjcftrccft nnb »ieber eingesogen 
merben fann, £5 iiat C^rei in iupaarc unb u^eif^ mit großer 5id^crbeit 
unb <ßefd]n?inbigfeit laufon Die <£ier ujerben int 211utterleibe 
ausgebrütet, nnb bie jungen Caroen nätjren fid? Pon ber 2lus» 
fdjipißuiig eijier Drüfe. Hadjbem fie ausgeirad^jen fmb, werben fie 
auf bcm Bobeubrette des Bieitenftods abgelegt, u>o fie fid} nad) 
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wimqffn Caflen oerpiipi^n. €ffl \^ Co^t (ipAtcr fommt bU ^iwtn» 
laus aus utt^ Wflcigt nun ^if fid) i^r naliMibe Biene. Bei etncnt 
forgf Alti^en Hein^aUen ^er Standteelter oon <&emflll, TSbw^d^vanq 
berfelben mit Kar6o(n>affer, l>ttrd)r4ud)erung 5e» Dolfes mit CaBafs« 
raud}, Bei nadi^alttger Sor^e fflr ftarfe V6ltn ^t man »em^ ober 
nichts von \fy\en wtHcr su fürd{ten. Das mftr^e bann fei;r gut 
3U ben ncucrötngs gcmad^ten 3eobaci)tun0en iltmmen, toonad^ 5te 
Btenenlaus fein etgentltd^er Sd^maro^cr, DicImeE)c ein Ctec tfi, 5as 
nur an 5en ZRaiiisetten bev Bienen teilnimmt 



7. M flPleifc 

Diefev Doge! piäk gern im lOinter an öem ^(uglocfie unb fAngt 
jede Biene fort, bie infolge Iiietpon fid} ans bemfelBen ^ervonoagt. 

XDenn 6ie ^bigCddier mit Blenden pon 
(Ügur 99) f C^ff popp<» Ceder tu f. 
fiberdedt »erden und %was fo, dag die 
Bienen frei ein« und auspafßeren fdnnen, 
fo I:!ä[t man dadurd) die IHeifcn genfigend 
ad, 3d)aden )u tl^un. 2>or a0cn fingen 
fange man ^e nid^t weg, da fte durd) 
^a5 Dertilgen aUerlet Ungeziefers oiel 
Xtu^en fiiften. 




8. Cer 9pt^ 

€r I}adt oft Cdc^er in die Kaflen und Kdrde, n>enn die Cagd 
na^e am oder im XOatde fle^t, um Qontg und Bienen )u nafdien. 
^um <0(ficl ifi er äugcrft fd)eU| wagt fid) nid)t gern svifc^en die 
ZDo^nungen der lUenfdien und Id|t fid} durd) eine Sd^eudie Ieid)t 
oertreiben.' 

9. Cer %limnf^näpptx, 

öer jonft von großem Hufeen ift, fann ben Bienen3Üd)ter öurd) 5as 
IPegfaiitjoH junger Königinnen unb Lienen bod] ied]t empftnMid^ 
fd^äötgen. TXlan vertreibe ihn bnvdi Sd^üjfe unb fonj^ige Beun- 
rul)igung, oJ>ne bicl'on jonft )o \ehv nüfelid^en Dogel, trie aud? Stord], 
Sperling unb Sd^walbe, bic ben Lienen gleid^faUs oft nad^fleUen, 
3u töten. 

10. blatten unb 3»äufe. 

Dicfe Ciere, befonbers unter il^nen bie Spi^mäufe, freffen gern 
Bienen, pergreifen fid^ aber nteiftens nur an ben toten, bic fte l^inter 
bie Körbe tragen, um bort bie Bruftftücfe aussufreffeji. Sie gelten 
öfter in bie iluglöd^ei: und judieu fid} in ben Stöcfen n7ol)nlidi ein« 
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^ietimbtot, nafdien ttn^ ba» Wttf sernagett tttt^ oecttnrdniden. 
^ier^0«n fdiflieit oov 6as ^higlod) ^cflecfte Xtägcl. Uebrigens 
fd^a^m Hoit«n iin^ BlAufe am metflcn bnrdi b\€ B^nm^igung 5er 
5td<fe iD&^renb bet tOtntmulte. 

üerfc^tebene 2(rten 5er Bfenen. 

5te tfl oon fünfter, fd}t»arser o^er grauer 5arbe, neigt »ettiger 
sunt Sditrärmen, fd)wdrmt in manchen <5egcn5eti l)dc^fl fpdrlid) unb 
Qwht v'wüeid]t nur einen Dorfd^tDarm, in 3d)iDarmja]}ren aud) wo^I 
einen Had^fd^iDarm, oöer f4}wärmt gar ni^t. 

2. ®te Igei^Siene. 

Der 5arbe naci} ifl jte 5er »orlgen gans gleidt, Dtellet(i)t etwas 
fünfter, mb jetd^net ftd} befon^ers bvadn i({re 5d}n>arm(ufl ans. 
<Dffenbar ifl fie bmd^ eine 3oI)t{{ttn5erte lang fortgefe^te ^nsn>aEiI 
5er am Beßen fct{»firmen5en 3td^e sur Quellt ans 5cr allgemeinen 
beutfd^en Haffe E^eri^orgegangen un5 5amit im loaljren Sinne 5es 
IPortes eine Kultur raffe, bie oollfommen bm ^wecfen unb 2ln» 
for5erungen tl|rer ^üd]ter entfprid)t 3ie findet fid? in 5er Cüne« 
Burger ^ei5e, 5er proütns f^annoper, 5em Qerjogtume 33raunfd?»eig 
unb überall ba, too 5ie 3"if«r »"i* iJ^ren Sienen $um Budinoeisen 
un5 bev £jei5e in 5em nör5Iidjen T)cutfci]Ianb maii5ern, alfo bei 
bcn f^cibimfent. Hid^ttg bcf]anbelt, ift fic von großem IDerte imb 
jooar für fold^c 3'"^^^» 5ie ra[d] 3u t^cr gejefetcn Hcrmalsalil itircr 
3tan5ftöcfe fommcn, ober 5te öas^ Vh\\ itjrec Lienen auffrifd^en, 
5. ^. 5ie|e fd^marmluftiger mad{eu woüm, 

3. ®te Trainer Q0iene. 

Diefe Biene ijl etn>as iteller als 5ie £jei5biene; it|re 5arJ>c g^tjt 
bei it>ei§lidKr 3eiiaarung ins grane über Sic beim t?lusfluge 
eine S^itlang uör 5em ^luglod^e un5 fennseidjnet fid] gleidi falls 
5urd7 itjre gro^c Sd^marntlnjl , aber aud] bnrd] leidet eintretende 
Drobncnbrütigfcit. Sie ift jeöodj eine gute, öaju rcdit fanftmütige 
Biene un5 iDot}l ju empfelilen. 

4. <£)u ttafuntfc^e Q^iene. 

Diefe von Dr. "Dsierson im 2lnfonge 5er 50er 2<^k^^ iu 
2)eutfd)(an5 eingefüi}rte Biene unter|d7ei5et fid} von 5en bistier er« 
n>dt)nten fdton 5urd} ein I)ftbfd}eres 2(eu|ere. '2>te erften bei5en 
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i(intttUihsnn^t btt 2lr(eit»btcn«ii (ln^ rötltd}, gelb ober otange«geIB, 
6te folgenbeit, je nad) der Seinlieit bes Stammes, met)r oder 
weniger lieller oder dutitler gef Arbt ; die 5d{man3fpt|e ifl fdiiDjlQlidf . 
Die Drohnen find fc^wars und ^taben fd}ma(e gelbe Singe. Sei 

den Königinnen l^errfdit eine grogc Perfd^tedenl^eit in der Färbung; 
einige frnb ^unfcIbraun, rdtlid) oder meijr gelbiid? gefärbt, andere 
}iem(tci) dunfel. Vit fogenanntcn prad^te^emplare seidenen ftd^ burd? 
feltr fd^one i^eH'tötlid^o, bräunitdje oder gelbe 5orbe der erflen drei 
Qinterletbsringe und eine \d\watie Sd^tvansfpi^e aus. 

Die italienifd^e ötene ift weniger fditrarmlujiig als die ^eid» 
btene. lüas tljre 5ted?luft anbelangt, fo ift fte bei (Eingriffen in 
ibrcn Sau f auf tmüti o, t^r als öie übrigen Biericn ^aacgc^ fallen 
Mc /ylugbiencn bcn fid] il^nen ilahcnöcn in glcidier iX>cife an, wie 
die bcfanntcn Birten. (Dbne allen i^w^'^if'^l pcrtctbigen i)ie 3*öii^"^i^ 
it^ren 3tocf bcffcr gegen öie Eingriffe bor Häubcr als die fditparjen 
Bienen, aud] fpeid^cru fic größere üorrütc auf an ^onig als diefe. 
Ceilweife bat öas feiueu eirund in einer gröjgcrcn Cebcnöigteit, teil» 
u?eife darin, baß ]w bas in-utgejdiäft früber eiiiftollon und aud^ 
bie Drol^ncu früber abtrciboji. Jtber diefes frübere iiufboren des 
In mcinfdflagcs ift aud] mit öle Uiiadje, roes^alb fic, menn nid]t rcd^t 
forgjaltig cuujcu iiit^il, leidit fdjroad^ durd] bcu iUiiiUi fommen und 
dann erft geraume ^eit u>icder bedürfen, beuor fie jum 5d]u?ärmen 
oder Ablegen erftarfen. 

Die tnijd]linge der ltä(ienifd}en und unferer l{elmlfc^en 3lene 
seidenen fid) durdin?eg jet;r oorteU^aft aus* 5le^t man t>on dem 
weniger fd^önen Kleide, Don der nld^t feiten größeren Sted^Iuft diejer 
£}albfd?(äger ab, fo oerml|t man bei l^nen weder die guten €igen« 
fdiaften der itallenlfd^en nodr der {{elmifdien 3iene. Die 3a|larde 
überwintern oorjugswetfe gut. 

Die lta(lenifd)e Biene l)at fei{r wid}tlge Dienfle der IDIffenfdiaft 
geletjiet, denn mandie bisher dunfle punfte Im Bienenleben find 
durd) fte aufgeflärt worden. I>r. Dsterson und die ^merÜaner slelfen 
fte aUen anderen Bienen vor. 

5. ©u c^prtfc^e Q^tene. 

Die CYprifd^e Biene ift im (gründe genommen der italientfd?en 

äijnlidi , nur unbcftritten i'djöner. Von red>t bfibfdien 3talienern 
unterjd]oibet fie fid^ bnrd^ ba? mehr ins rötli.+ c ^'p'^^ende 5d^t(bd\"n 
unb einem belleren, gclblui cn ,\arbe)itonc mit effcttDoIIcr, mcißlidier 
Bel]aarnng. Die gelblid^c iärbung der Unterleibsrtnge ift ein I^aupt« 
fäd^lid? i^erportretenbes Unterfdiiedsseid^en 3ipifd>en ibr und der 
3tatieuerin. 2Us U>trtjd)attsbieue ift fie uid^t 5u empfel^len. 
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6. ®ie as^^hfc^e (giene. 

5i« ifl fet)v fd)dn uit^ ^cr cyprifcfien 39teiie fe^r fi^nlici), nut 
etipas fletncr. Pott ti)r bc^tauptet man, 6ag fte gac feinen »trtfd^aft* 
Iid}en Wext t)abe un6 fid} 6utd} eine rafen^e StediiDut fennsetd^ne. 

7. ®te tn^ifc^en QBieneii. 

A. Apis (lorsata. 

Ucber ötefc ^mciic ift oicl gefabelt worden, i^eftimnites babcn 
mit erft 5urci] ^trauf ^eiiton un5 Z^u^olf Dative über fie eifal^ccn. 




100. 

73e\b6 {{aben fie in ibvcx fjcinuit 3"^^^" bcobad]tct unö Derjudn^ 
ftd] in ben i^efife einiger Pölfcr 511 fe^en, gemad^t. Diejelbeii \\nb 
jcöod^ ge|d]eitert. Von (£evIon aus fanöte 5r^Jnf ^enton bem Der« 
fajfcr eine Jlnsal^l ^Arbeitsbienen unö X)roI^nen. Die elfteren liaben 
etn?a die (5rö^e unfmt ^rogcn Königinnen unb jtnb an 5örbung 
ben jd^önftcn cyprifd^en Lienen {tentlid] gUid}. 3t]):e ilügcl fdiiUcrn 
in ^er Sonne ajurblau. Die DroI{nen {in^ merhpflrbiger IDeife 
nid^t größer, als bie der italienifdjen Biene nnb and) ät}nlid} wie 
Mefe ge5eid}net. €5 ijt iwav 3u besweifcin, bag Me Apis dorsata 
felbfl n>enn i^re Drol)nen fid) mit ^eimifdien Königinnen paaren, 
von ipirtfd}aftiid{er Be^eutun9 werden n>ir6, bennod} aber finb Per* 
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|ud]e mit ötcfcr Bicuc aniiifchenE^ircit. 3ic baut mir eine dnjige gro§e 
XPabe an bie ^coetge i^otjer ^äutuc un^ an ^eifettüb«r^ände. \0u.) 

B. tue |<lp||lifi^ teUr^ INfilt (ApiB inaica Fabr.). • 

Sie ifk ffotn«! ab unfm dmtfcfte Btene, und tSjre tOabenseUeit 
find iienau fo groi, als iignr \0{ fle dotf e0t. Das Bruftpcf he» 
btdtn braune tiaaxt, unb bas 5d)U5d)en ijl dro§ und gelb. Dte 
Unterfeite des Ceibes erf dietnt getb, wfi^rend die (Dberfelte getingelt 
ijl. Der pordere Ceti eines Ceibtinges ifl orange'gelbf der Wintere 
tiat braune Bdnder mit brann'i)Del|li€t{en paaren. Die Hinterleibs* 
f0|e tft fd)a»at5. 

C. Zit netnfte IStene, bte in ^nbien giebt 
Sie baut an 6en ^tt>cig eines Baumes ober Stiaud^es eine 
etn3tge sarte IDabe in 5er (ßrö^c einer Zllanncsban^. ^Inf jeber 
Seite bef^n^cn etwa \00 ^clien ^euau fo arog, wie ^iguv \02 
andeutet. "Die ^IrbeitsHenen fuiö uod) [d-ilatifcr als fjausfliegen, 
obtt>obI i'ie einen lungeren Körper haben. 5arbc ift blau« 

jd]n?ai5 ull^ 5cr l■>or^cre 5rirte Ceil öes teibes orange-gelb. Diefc 
öiene fpeidjeit u^eni^ l]orucj auf. 

8. ®u ftac^efTofen Qßfienen. 

3n (Tofta 2^ica giebt es fünf Birten Öerfelben, aber nur 3tt>ei 
daoou (lud it}res ^Ejonigs wegen gefd^ä^t. Triefe ii^er&en in rol^ be* 

arbeiteten Z3aumftämmeit gcsüd}« 
( ) . ^^w^ "1^" Deranben 

auftjängt. X>ic eine 2lrt tjciißt 
Jicota. Sie ift eine I^übfd^e 
Biene, beinal^e fo gro^ ah bie 
öeutfdie unb brillant fdiii^arv 

Stadjellofe öUne Jicot». ^03» 1?«^ f""f fd^maie gol- 

103, 5ene Zwinge, bie nur wabrge« 

noniincn irerbcn fönnen, »enn 
man fd^arf ju ftebt. beirtrft öas aber, öaß bie i3iene beim 

erften ^InbUcfe bräunlidj aelb cifdieint. 

Die Jicota baut runbe iPaben mit fedjsecfigen 5«Üen für die 
Brut und länglid]e OCafdien pon fdjujcirjlid^em IDacbfe für den i^onig. 

Die andere Tltt, die man Mariaseca nennt, ift [etir fparfam 
oertreten, aber berfl^mt roegen iljres dettfaten Königs. 3ie ift fcl>r 
fletn, faum grdger als der Kopf einer italienifdien Dro{)ne und leder- 
farbig. €ine gleid^e ^arbe (fat au^ das XDac^s. £Daben und fetten 
find natürli^t perlifiltnisniä|^ig Hein. Die drei flbrigen Birten der 
flact}eUofen Plenen find oE^ne Bedeutung. 
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II. Der betrieb. 

TXtan ttiit«tfd|<i^et Bei btt 39ienen3ud?t smei 8etrieBsu»eif«n : 
\. di< äSkett ober die mit 6etn unbeweglldien, 
2. Me neuete ober Me mit 6em betDeglid^en 3aue. 

Die ecflere faitb II{re I}dd}|le Thtshit^nn^ durd} Me QelMmfer, 
Me leitete durd) Dr. Dslerjon tind feine Sc^filer. 

^Dtool)! nun mit 6et unBeioe0lld}cn XDaBe, Infolge U}rer 
toeltercn Perbreltnng, Bisher der melfie Qonig und das metfle lOad^s 
gewonnen »urde und tellmelfe nocf) getoonnen wird, fo 1^ et dod} 
undedingt loenlget $u empf eitlen als det neue, det Dsletsonfite 
oder ZItoBlldauBetrieb. Sei det alten BettleBswelfe fpielen die 
öienen mciflcns 5ie fetten, aud^ fttib bie Erträge derfelben 3U un» 
fidiet. Was aber am meißeTi tDot^I ins (Setpid^t fä0t, l|l, da| die 
unbemeglid^e IDabe ^en 3fnf^>^ ^^'^^}^ in den Staub je^t, pon ben 
grögten (Erfindungen der Ueuseit auf dienenn>tttfdtaftlici}em <5e&iete 
(ßebraud} 3U mad^en. 

Der Dsierjonfd^e betrieb ift offenbar bev DortetIt|aftejle. i2r 
unter^d?ci^ct fici> von bem alten rc>efcntltd7 durd^ die Betpeglid^fett 
bev IPabc. ^iciöitrcii wirb es öem .^üd^ter niÖglidj, beffer l^elfend 
und fördern^) in bas leben unb tireibcn ber ^^tcnen etn3ugrctfcn. 
<S.v fann 3U jeber ^eit ^onig, Bvut ober bic Königin bem Stocfe 
cnuiei]men ober geben und braud]t nidjt, wenn er toIH, auf das 
langwierige unb nidjt feiten den ttad^bareii uitangenetime 3d7a3ärmen 
3U lüartcit ; er fann feine Sditpärme 3U jeder beliebigen ^eit nadj 
IPunfcij fünftlid? mad^en u. f. cd. 

IDer bisber nad^ alter ZPeife mit unbemegUdjcm l^am imferte, 
dem i|^ 5U raten, bod^ tpciuaiton^ Derfud^e mit bem neuen iietriebe 
3U mad]en, mo^u ilim bei ^>ogenitüif er ober jeder aubere ZHobilftocf 
die bejie (5elegenl]eit bietet. 

Jlnf^affuttg de« 2u($tßAmmee. 

DOet Slenen3ud{t trelBen will, mug aud^ SIenen l^aden. €s 
iji ratfam, ftd) diefelden Im ^äf)ia^te ansufd^affen und }n>at, wenn 
ZTlutter^dtfe, Im 2Hptii, und, wenn Sdtwdrme, Im 3ttnl. Die 
erfteten ntüffett i{adfd}en Sau und Pottäte Bis ^al und wie die 
leiteten ted)t viel ittBeltet l)aBen, alfo oollflatf fein. Sei diefem 
<Befd}Afte datf es det 2Cnf5nget fiBtIgens auf ein paot ITtat! nld)t 
anfeften. €t Be^le^e nut aus einet Quefle, die fein Petttauen oet* 
dient Kauft et ftd) sum Anfange einen Bis }wel Befehle Stdcfe mit 
Beweglid^em Saue, fo fojien dtefe aQetdlngs me^t als Stdcfe un« 
Beweglld}en Saues odet Sd^wAtme, et l)at aBet einmal den Pottell, 
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öa§ er fxdt von bev <f>cuuiMictt, ^cl• rolfsmciicjc, öcr Hüj^igfcit bcv 
Koitiginncn, bcn Dorräten, bcm gutoii, nid]t 311 alten I3aue ^cr Dölfer 
buvd] ^CTT ?(itac»i[dKin lcid]t übcräcua<»n faiiii iu\b ferner, ba^ bei 
einfadier ^i^cr5oppeiuiig ^ie SditDärmo rric niutterftöcfe , wenn «5 
iJ^m nid^t su fef^r fet^lfdjlatjt , lücnigftcus mtntcritäuöig rreröen; 
billiger aber faliit er, obirol^I nid?t fo fid]er, u>cnn er ficb einige 
Stöcfe unbeaicglid]en Baues aiifd^afft, öiefe [dirpärmcn läßt unö i>ie 
Sdjwärme in ZHobiljlöcfe bringt. 

X)«r billigjle IDcg, in BeK^ dou Bienen 3U fommen, ijt 5ie 
2Cnfd]affung einsdner 5d?ipärmc. 6iefem S^ede bringt man 

eitttD«^er gel^örig ausgerüjlete Bienenmotinungen nadf einem be* 
fannten 3ntf^i^i ^te Schwärme I^tiieitifdjlagt, o^er man U(t fid? 
(entere in Cransportfiflen fornmen vmb fd^Iagt fie [elbft in Me dafflt 
berett|lel{en6en Stöcfe. Von nidjt 3u unterfdia^en^em Dorteile \ft es 
für ie5en ^fiditer, menn er bei feinem ^ienensudftsbetrtebe nad^ 
einem oorlier feflgefielften plone mirtf driftet, alfo feflfe^t, n>ie 
^axf, in speldter IPeife ttn5 jti toeldier ^eit er oermel)ren cDifl, »ie 
er fldi auf 6ie ifyn bekannten Crad|tperlidltnif|e feines IPolinortes 
o^er an entfernten 0rten einsuridjten gebenft 11. f. n>. 

<£)te (Permedrung. 
Sorbeweffnniifn. 

Die Dermel^ruiuj bet i3ieneu ift eine doppelte : die bcs «finjel« 
ifefens imb bxc bc5 i^iens, b. t). öes (ße|amtir>efen5. 3ene be[orgt 
^lic Königin ^urc^^ Cegen ^cr <£ ier, Mefe findet ^att, roenn fid^ 
ein iJienenpoIf in melircrc <Ze\[c teilt oder geteilt icirö, t»ODon jeder 
die 2Tiittel befit^t, einen felbjtändigen ^aus^>aIt gründen 511 f«3nnen. 
Periost ein foldjer Ceil eines Bteneiiuolfes die IPotjnung freunUig, 
fo nennt man diefen einen Hatur jd]u?ar m, Dcranla^t jedod? der 
3mfer eine CeihuKj eines Dolfes durd» feine (Singiitfe, fo ljei|t i)ci 
tim\ilidi au5ge[d]iede)ie öleil ein Ii u uft f d] n->a i ni. 

Von den Steden unbeu^eglid^en Baues inadjt man durd? Tlh» 
trommeln fünfllid^e Sd^iparme und pon Stöcfen ben>egUdien 3aues 
durd) einfädle €ntnaf)me eines <Cei(es des Dottes mit oder o^ne 
3au und Königin. Kland^e ^üd]ter sielten die ttaturfdjmdrme den 
!ünftltd)en oor, mand)e Untere den erfleren. Die Cteb^ber der 
Haturfdiwärme fagen: Das Sd^ipfirmen liegt in der Ztatur der 
Bienen, man mug tf}nen daEter durd? ffinfUtd^es ^tblegen feinen 
^wang ontl^unr jumat ein Xlaturfdtn»arm jlets in dem rid^tigen Per« 
^filtnis aus alten und iungen Lienen sufammengefelyt ifl und da 
aufgefteUt n>erden fann, mo man il{n jlelien f^aben a>ill. S^tntt 
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fo^cn flc: ^ic ab(3cfd?trä nuten Ztluttcrflöcfe bUiben gictd; im 5(tt0e 
und bcit>ci)clii fiel] viel kid^ter wkbev. 

iVer jtd] 511 biefcr ^ftifdiaiutTig hcfcnnt, wer [xdi ü&crl^aupt 
fcfciit, in ^c^ Bicnonl^ausbalt ein5ugi"tMfeii, wer im ■^rrcifel ift, wann 
unö tt>ic er öeii Kunftfditrarm inad?cn mu§, öcr perjagc ud^ ia beii 
<5enu§ bes^ 5d]rDärmcns nid]t. IDcni aber ^ic ba^ii md)t 5U 
(ßebote jtcl^t, ober fte nid*?t önju »ertpenben will, out Mc frcirpitligen 
Sdjipärmc ju achten n)l^ 511 aparten, tocr es mit einem unfreunb« 
tieften Ztacbbar 5U tt^un bat, bet DicIIeicht nncjehalten tft, irenn fid> 
ein 5dni>arm in feinen <ßartcn fcfet, ber fdieuo \\d} nid]t, Kunft« 
fdjiPärme 511 mad^en; öenn, rid^tia gemad^t, geben bicje ben ZTatur» 
fdiwärmen mdjt allein nid]t5 nad^, fonbeni \\\\b in mand^cr öe^iehnng 
jogar beffer, ba man fie fiot;- rcdnseiticj nnb m aeböiitjer Stärfe 
mit alten nub jUnaiH i>iciuu inaduMi fann, wälsrenö bas lUartcn 
auf 5ic Uaturfd^irärme liöd^ft (angwieri^ ift, un5, wenn öiefc nid]t 
Seitig erfolgen, bas ^ufpätfommen für tljr (ßeöeiljen fowoljl, fon?ie 
bas 6er Htuttecfldcfe f^ödift nad^teitig wetbtn, ben ,5üd?ter um Mc 
bejle ^onigernte bringen fonu. 

Der riditigflc IPeg dürfte unftreitig ber fein, ba% man fdiwärmen 
l&%tf mos reditjeitig fdimärmen miü, aber abtrommelt ober ablegt, 
was fidi nidft sur geioüitfdtten ^ett oon felbjl oermeI}rt. So E{abeu 
es bie alten Qetbtmfer oon jel^er ^ettalten, unb fo wirb es aud) am 
beflen fein, wenn bie 3mfer ber neuen Sd}ule es ebenfo {{alten. 

€s entfiei^t nun bie ^rage, wer fo0 über{{au|^t oenneiiren? 
etwa nur ber 3mfer, weld^er noctf nid)t bie gefeite XlormalsaE^I ber 
Stdcfe I)at? t>as nid^t; benn oerme^ren fofl jeber ^iid}ter. 

\, um einen leidet eintretenden ^(bgang an Dölfern ju becfen; 

2. um aQe lX>irtfd}aftsjt$<fe jeberjett in befier (Prbnung erl^alten 
SU fonnen; 

7>. um jd^riid; auf bie biltigfie IPeife Zloturwaben ober 

Wad\s 3u ersielen.. 

2luf bie 5rage: wann foU bie Permetjrung ftattfinben? lautet 
bie ^tntiüort: 3" (ßegenben, in ircldn^n bic focjenannte PoIItradit, 
bei meld-'pr aiio bie i^icncn i>icl molir I^onig eintragen, als fic oer» 
brandneu, von ZTiittc ^nni an eintritt unb bis in ben i)erbft l^inein 
baucrt, fei bas ol^ne ober nur mit benutzter IPanberung, fo früh 
als möq\id\ €tiras aiibers liegt bio 5aci>c ba, wo bic Jt^aupt« 
trad^t in bas seitige irül^jal^r, bis Ixxl^ftejis Einfang fdUt. Da 
gilt es, irenn überbaupt I^onig gcovntet merben foU, biefe f^eit buid> 
red^t flarfc Dölfci- au55unufecn unb burd] frübe Deimelnung bie 
Polfsfräfto nid)t 3U serfplittern, benn bann u>üibe man 5U fpät 
wobi crtra ftarfe unb ©iele Bienenftocfc baben aber iretiig obor 
gar Fonieii i]onig, alfo meift Pergebens imfem. U^^o eine reci>t fiiilv 

<f t <i i> f n or |1 prüf!. 3nirer. 5. 3lufl. (0 
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5citic3c Ücrmcbnimj inujcbrad-jt ift , foll öicje, wo mö^lid}, jd]On 
im ZHai, minöeftcns Einfang J^um erfolgen. 

3m HorMid^en Dcutjdjianö »rtrb jc^oc^ bicjclbc nur in ben 
güniligeu 3abren <?n&c lUai ftattfiiu^on, jonft aber in öcn Einfang 
bes "^imi fallen. IPenn öer ^rüt^ling gunf^ig t>erl5Mft ull^ ^ie Per« 
iuel>iuna mit i£nöe Xtla'i, 3. 23. öen 28., begoiuien ireröen faini fo 
ift man nut 5erfelben, ir^irö öic IHctl^oöc bes Peifaffers befolgt, am 
6. 3""» ""^ ^tit>a 50 bis (00 Stöcfcn fo weit fertig, C>aß roenigftcu» 
feine Dorfd^iräinic 5U ermarten imb feine ^tbleger mit alten Koni» 
ginnen nicl^r 311 mad^en finö. Von tscii Zllutterftöcfcn faden aller« 
binqs nodi nadjfd)n?ärme, allein mit öem \ö. 3u"i ift sicmlid^ alle» 
Dorbei. Die ZHutterfiocfe ftn^ 6ann toie^er betpeifelt unb bie früh 
gefallenen 3dimfirme un^ 3CU«9«r l^aben um btefe Seit siemlid} 
fertigen Bau aufgefüt)rt. tOwn bami Xttiite 3uni «tg«ntUdie 
fjaupttrad^t aus 5er Slfasie, 6er Kornblume u. f. n>. auftritt, jo w\tb 
^iefelbe aufs befle von aflen Pdlfern aus^enult Der IDanberiml^r 
fommt dann aud} reditseittg sum Bud}wei$en unb jur ^6e. Das 
ipär5e aber ntd}t ber 5all fein, wenn bie Dermef^rung bei benfelben 
günjiiden 5rfit!ial}ifsverl{AItniffen adtt Cage fpater flatt» 
fAnbe ober ftd) auf eine längere Seit oerteilte. Die iungen Stddfe 
Ilfitten bann nod} »enig Bau unb mägten ben l^ontg uerbauen, unb 
bie Hlntterfldcre u>firben bes Sdjoärmens ober ber nod} nic^ er* 
folgten tPieberbeweifelung loegen »enig ober ntdjts tf}un. ^m 
3d)iuf|e ber f^aupttrad^t i)äUe man bann ooOauf Bienen, aber wenig 
ober gar feinen iionig. 

Perläuft jebod] ber irütiling ungünjlig, litnbert toibrige IPitte» 
rnng bie €ntn:>icfelunc3 ^er Pölfer, fo tann man oieUetdit er|l mit 
bem \0. ober \5. 3uni bie Permeljrung beginnen. Das ijt bann 
freilid] fel^r fpät, lä^t ftd> aber nid^t änbern. Da jebod> nnter fold^en 
Hniftanben Me i^aupttrnd^t oud-» fpater eiritritt fo fann ^od^ uod^ 
alles gan$ gut geben, u>enn e» ber 3mter pcrfteijt, bi« Permeiirung 
red]t rafdt au53ufübren. 

(ßciriß ift es icbr rid^tig, ^a]g r>on einem reellen (Ertrage ber 
Bienenn?irtjd]aft nid]t eher t\c Xxcbe fein fann, becor man nid^t bie 
beabfid^tigte ^Insal^l ber 5tanbftöcfe I^at, bennod^ aber träre es gans 
perfebrt , u-'enn ber Jlnfönger ins ölaue t>inein r»ei nubren unb 
glauben irollte, es fei fd>on geinig, irenn nur Bienen aus öen ilug« 
lcd?ern flu\_un; er it>ur^e C>aniit alles auf eine Karte feigen un5 eber 
5uiüvi ai^ DOLiDiürts fommen. IPer fein j^iel rajd> eiieid]en u>iU, 
bev permeii>e ein fold^es ^ufallsfpiel. 3» 5Iw9frcif« ber ^eib» 
biene, wo man geipölinlid? \50 bis 200 pro5ent oermeljrt, ift beim 
beweglid^eii Baue bie einfädle Perboppetung bie rid^tige Permeljrung ; 
in einer anbntn «Segenb mag aud^ bas jd?on 5U oiel fein, ipest^alb 
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eine Vmns:liv\x\\Q von 33V3 Pi^^s^itt ^cnü^eii mug. Zltan )cl|c 
alfo weniger ouf 6te ^al^I als auf 6ie (ßflte 5er 5td<fe. 

Die nottpenöi^eii Schritte, um mö^lidjfl frülj unb in 
einem beftimmt begrenzten S^i<i^<(ume perme^ren 5U 

fdnnen. 

1. !Bei Woltern auf unbeweglichem ^aue. 

XOenn jemand von feinen Dölfern auf unBc»eölid]cr Wabe 
Ztaturfd^iPärme crsielen irill, fo muß er feiti fjauptaugenmerf darauf 
ridjten, ba^ öiefe früt> erfolgen unö redjt ftarf n?er6en. 

Bei Stocfen unberoeglicben Bau?? ift es fdiir»erer, öiefes S^ei 
in ann^ bcfltc^it3en^er IDcijc 511 crreid]eii, alf bei »oldicn mit be» 
tt^ealÜH^- lUabc. Zllan Ijat es iiäinlidi bei bern alten yctnebc ntdit 
fo in feiner (Seroalt, alle Dölfcr anf eine bc]nnimtc inöalidift 
furj bemeffene ^eit [d]roarmf ä big 3U madien, alfo Oic SdiuHtd?« 
Itnge rafd} oonrärts su bringen unö öie bcften Stöcfe ^urücf ju l^alten. 
Die ^eii>imfer iud^en fidj hier öaburd] 311 helfen, öa^ fie teils öie 
fd]tt>äcf>eren Dölfcr mit ben [tärfcrcn oerftellcn, b. bie Stanbpläfee 
ircd]feln, teils am 2lbenb öen beftcn 3t6(Jcn mit lionig ausgeftridKne 
(&efd]irrc unterfeifecn un^ öann, roenn bie ^3ienen biefe f^arf belagern, 
unter fd)road»e Dolfci- jd^ieben. Sie ncniien bifj*: I^ciiUuhuigsircifc 
C)as> Ucberfüttiun. Da jebod] burd^ bas Derftellcu bic Xiöniginneu 
öer perflärften Stöcfe leidet in (ßefa^>r geraten, abgej^od]en 3u 
n?eröen, fo ift Ijierbei jlets mit groger Sadjfenntnis uub Porfid^t ju 
verfaljren (fielie Perf^firfen unb Perelmgen ber VölUv). 

(Defter, »enngleid^ oud] oft mit sroeifcll^aftcm Erfolge, gelingt 
ben %ibinifern bte Perfifirfun^ ober rafd^e €nUx>tdeUmq ber Pölter 
burd) eine reidtUdje Perforgung mit 5ntter. 

frül^es iftttern, aii(er in XtotfäQen, ifk nidit pi empfel}len. 
tltan fftttere, »enn bie Sd^warmsett E^erannat^t, bte XPitternng fd}on 
güSatfiqet mirb, an je jioei bis brei ^Bettben Heine Portionen fläfltgen 
^onifls, feibfl rnenn bie Stöcfe nodr siemlid} gnte Porrdte an ßoni^ 
I)aben ; benn man reist auf biefe IPeife bie Pdlfer }u fifirferem 33rut« 
anfalle. Die red)t I^onigreidten Stöcfe, bie etroa mit bem gereid^ten 
5utter bie jum ^ruteinfd^Iage nötigen SeQen alle ober tetlmeife füllen 
müßten, werben nid^t mit untergcfcfetem - 5wttcr Derfefjen, fonbern 
man mact^t il^nen etroas bes eigenen ^nigs sngänglid} (f. Fütterung). 
Bei fonft ric^ti^er Sel^anblung, mo3u bas teiliveife IPecjfd^neiben 
bes übermäßig angefefeten X>roljncnu>act^fe5 unb bas €rfefeen besfelbeu 
burdi 2lrbeiteru^a*sftücfe, bas IParml^iIten ber Stöcfe burd^ Ilm» 
legung eines Strides ober einer (Cudiegge um beu Korbranb, geliört, 
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^clin^t CS öaini , öafe bie mciftcn 5diu?armDÖIfcr itjre Wob/ 
imngen batb ^ans füllen mb tt>iKn fkin loer^eit. 

Pon tnin an seigcii ftdi iit crl>öt;tem <0tdde die erpcn ^etdien 
des eri9ad{ten 3<l|ti>anntcief»cs durd) das ^cj^iften 5er T>rol{nen' 
)ellen und COeifelwicgcit, un5 bie €r{i* oder Dor[d]ii>firnte f3nnen 
in einiger erfolgen. 

% »ei l^iifctn ouf 9Mt. 

21ttd) unter den l^dRern ^wegtid^en Maxies werden nadt der 
^usipinterung immer einige fein, die ftd^ ra\di und frfi^ oon felbjt 
eiittüicfeln, und irie^er andere, die surücfbleiden. Ctflere auf dem 
Stande 3u i^aben, ijl von fel^r l^ol^er ^Jedeutung ; denn fie find de» 
fonders dasu bofäi)igt, das rerftärfungsmotertal, ^rnt uttd Lienen, 
für die 5d}iPäd)tinge, die fid) nun einmal met^r oder minder in 
jedem 5rül^Iinge oorfinden, 3u liefern. Cefetere 3u faffleren, fie mit- 
einander 511 vereinigen , au^cr in ^t^Hen ^er ITetfellofigfeit, tooH 
gar einzelne Köniciiinic?! 311 tctci! ift fcMoibaft in denjcnigeji (Segen» 
den, wo eine friilje üciiucl^iuiig fid^ cnipirtcl^lt; deiut jebe auf ^te|'e 
tDeife befeitigte Königin bringt ^e)i ^üd^ter um ein Volt, wenn er 
das UTaterial 3ur Perftarfung bat, im anderen ioD^ bleibt wohl 
nid>t5 weiter übrig, als Ka{ficrung und Pereinigung mit öen IXacb/ 
barpölfcrn. €in einsiger recf^t oolfretcfier StocF i|^ bei rid]tiger Be- 
I^anbfung im ftauöe , i>a5 ZHaterial 311 liefern , um jtpei bis drei 
Sd^iDädjliuge 511 retten und auf öie 3eine ^u biuuu'it. VaB irird 
erreid^t, menu ntcin Me Kraftftöcfe von ^ci <iusiDinterung an be« 
louwicii^ pfkgi. ißera^e ihnen l)ilft die frül|3eitige ;^fütteruug un^ 
pflege üiel nwb^' als den fd^it)äd>eren Pölfern. Vcx (ßcöanfe, mau 
braud^e fidj um gute Stdcfe nid^t 5U ffintmern, »eil fie fid^ leidet 
uon jelbft entwicfelu« ift uerfetjrt, denn das Ijei^t ebeufouicl, als 
]'id] der dargebotenen <0clegenl^eit , die 5d>n>äd7linge ooriDdrts 3u 
bringen, 3U (einem Sd^aden su begeben. (Serade diefer punft n>ird 
nodt fetjr wenig beaditet. XDer jedod? feine red}t jlarfen Pdlfer 
einwintern oder durdjbringen fonnte, der muj) jtd} auf andere KOeife 
}u tjelfen fud^en und rnttteiparfe PoIPer i{eranbi(den, um in diefeit 
^usnai)mefä0en das material 3ur ^ufbefferung der 5d|w&d}Iinge 
5u erlangen. Dabei verfährt er fo: IDenn feine befken tOirtfc^afts* 
polfer tro|i nad} dem Sd)iedbrette I)tn sugeftetlter (eerer ]X>aben an« 
fangen, die erpen ^eidien eines erwad?te)i 5d]it>armtriebes durdj 
das ^uffüifren von Drcl^nencoadis unter den Queri}öl3ern der ^gen 
5u geben, oljne die 3ugefteUten €ndtafeln ge(;örig 3U belagern, und 
ol^ne dag die Kdntgtu diefe mit £tern befitftet, fo ift es ^eit für 
den 5üd)ter cinsugretfen und dem unnötigen 3U frflf>en X)roi>nen» 
baue £iui}alt 3U tl)un, bejie^uugsweife den 3d)warmtrteb vorläufig 
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ju kämpfen. t>ci& öcfd]i«ijt, iiiöcm er 6ie Lienen smingt, ftcfi ^Uid}* 
mä|t0 über oQe (Cafein 311 t)ertei(eii, nxdtt getabe t^aufentoeis unter 
5en toent^en brutbefe^iten IPa&en su ijocfen mb auf 5en Schwärm • 
aft (ungern^ su marten. Die Königin muj^ oeranlagt merken, aud? 
in öen €ni>tafeln €ier aBsufefeen. Vas erreidjt man am swecf« 
mägigflen, n?enn man (»ine Bruttrabc jroifcfjentrea stellt unb fi«" "t^'^'i? 
^Ibrüd'una Sd^icöbrettes an tiefes fc^t, iräln'cnb man mit öcr 
Cafel, iiHidn^ bisl^er am Övcttc ftan6 imb brutkcr cjclaffcn irar, 
öic SteUe im Brutnefle »ieöer ausfüUt. Xlad} einiger ^eit wirb 
in aflen Cafein reid^Itd? 3rut flel^en, unb bxe Bienen n^er^e^ bei 
DOrljanöener Crad]t abermals anfangen, unter ben Querftüben Bau 
aufjufüiircn. lUan fonntc nun aufs neue n?ie&er leere Cafein, fo» 
gar KuujtiDaben, nur feine Hätjmcf^en mit ^liifanaon, ivcil öieje 
nur mit t>roF»nentt>erf gclfüUt iceröen rüiirben, an ba^ *£nde [teilen, 
gan5 lxne^cl• u?ie ootl^in üerfaljrcn, uiöci. es genügt, wenn ein 
Volt 9 10 normalgan$räljmiien mit Brut t|at, um einen 
guten Sd^ioarm, einen 2(bleger 5U liefern. 2tber man wiU f\d\ ja 
^as 2TlateriaI sur Perftärfung ber fd^wAdferen 5t5cfe fd^affen, nn^ 
^es^aIb Dcrgrögert mcn bas 3rutneft je^t nid|t met|r, fonbern ent« 
nimmt 9mttafe(n vmb fügt dafür leeres IDerf o^ev Kunflnxibett ein. 

<0e0en bas malere Wo^l des 9iens und damit gegen den Porteü 
des 3mfers aber »Are es, ipenn der ^ftd)ter oon den Cndwaben 
eines Doffes obiger 3^f€i}affenE{eit, um berftärfungsmateriai ju 
fd^affeit, die fiugerße am Sik^ebhtett^ fle^nde unbeCagerte ZDabe 
nad} der in wenigen Utinuten befd^a^ften ^IbrficFung nad} dein 
Sc^iedbrette f)in mitten in dos Brutnejl fe|en iDoQte und ni^t die 
33rutn>abe an das 5d)tedbrett. <0erade diefe Stellung der ^rut« 
»abe am <£n5e beujirft, ba^ 5er unter öen übrigen Brutwaben 
fiberfiüffig lungernde Bienent^aufen ftd} aufidft, die Bienen fid^ gleid^* 
m&|ig über das ganse Xt>erf perteilen, und nun die Königin aud? in 
die £ndn>aben mel^r €ier abfegt, ^er Brutanfafe alfo der 21bfid}t 
des ^üdjters gemäg fortfdncitet. ©tjne Bruttpabe am €ndc würden 
die Bienen fortfal^ren, unter dem Brutnefte 3U Ijocfen und nod| meF^r 
in den ror5citigen Scbwarmbnfel l^ineingeratcn Hn^ finb .fnllc r>c>r = 
cjefommen, wo derartige l>ölfer jclnmirmtcn, aber cibäintlidio 3ct}märme 
gaben und in den jugeftellten <£ndtafcln gar Feine Brut l^atten. 
Derartige 3<^^Tnmerfd7wärme, r>erfd?uldet durd] die Unterlaffung der 
Stellung einer Brutipabe an bas £ndc, find ungenügend und be« 
Seugen, da§ man fid^ auf )eiuen ipaljcen Dortcil nid^t oerfleljt. ift 
»otjl iiid]t nötig bei diefer (5elegen(}eit 5U bemerfcn, ba% bei des Per» 
faffers Perfal^ren, leere IDaben, Kunf^waben und befonder? Brut« 
maben 5U3ugeben und treld^cs er das „Cangjiel^en der Pölfer" ncimt, 
l'opiel Bienen im Stocfc uorl^anden jciu müjjen, da^ fie nad] dem 
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tanq^xeken bas 901150 VOevf etwa fo gut belagern, als ein Hliüter' 
voit, bas eben einen tüditigen Sd^warm gegeben b^at. 

Vöitev, irenn es 5um 2lblegen oöcr 5d)iDärmen uod] 511 fiüb 

5utiie&en xint unterbauen 3U iaf[en, iräre unbedingt nicht irirt» 
jdHiftlid\ 5tfitt ^er I)robnen , ^!e jtd? in bem }afl ausjdüie^lid^ 
aus Drol^nensclieu bejieJjenöiMi Unterbau im ^rwbjabre Dornnöen, 
fmb jefet erj't no<b 21rbetter ju ersieben, öie cntireöer öctii 3tocfe 
felbft oöer anöeren 5U tjuic fommen. €5 müi)en aljo erjl öie JlTittel 
bi'jdjafTt a>er5eu, 5en 3d]u?äd)lingen aufsul^clfcn, fürs, alle Dölfcc 
bes Standes gteid; polfsfiarf 3U mad^en. (D^wq bieje <5(etci{mac(?ung 
tt>dre es gar ntdrt tnöglid], die ]>etntei{rung in eliw geitctu Begrenste 
^eit 3tt verfegen; dtnn 5te beflen 5td(fe mür^n su frut^, die 
jd]tr>ädijlen su fpät fftr die Perme({rung reif. 

XDenn ein fräftiges Poll die nötige Stfirfe jum 5d)i»Amien 
erreidil liat und es foO je|t nod) ntd}t oermeE^rt »erden, fo jieEit 
man eine oder m«I)rere Bedecfette Bruttafeln }n>tfd)ent9eg, ^eOi üere 
Sienenn>ad{S' oder Kun^waben dafür wieder ein, fegt die Lienen 
der entnommenen Cafein in die £DoI)nung jnrücf und giebt fie folgen 
Stdden, n>eld}e der Perfidrfung bedfirfen. <Dft fann man derartigen 
fid} frfiltseitig und fel^r rafd) entn?icfelnden Pdlfern im 2IprU und 
ZTlai nadi und nad^ 10 »iele öruttafeln entnehmen und an andere 
Stdde perteilen, dag fie faj) feine einsige oder nur toenig Cafein 
oon denen beim biegen traben, auf meldten fte im XDinter fa^en. 

^ei einem etn?aigen ZITangel an 2Ptrtfd|aftsftdcfen, tx>e(d]e der 
Dorjiärfung um diefe ,5eit bedürfen, giebt man die ^ruttafeln den 
rteinen ^ReferDePÖIfd^eTt , die als T>rill!nge oder ^n>ininge durdi« 
getointert rrnr^on, für ipctci]e man aber bisl'jer fein acnügenbes 
DcrftärFiiucjs^ oöcr BeiPtMicIungsmaterial tjatte. iTafurüd^ itcllt man 
die ^rutipaben den 5d]u?äd^lingcn did]t an das i^rutneft, giebt itjnen 
aud> nid?t mehr, als fie belagern fönncn. Jür dergteid^en Dölfer 
find die Cafcln mit eben auslaufender i^rut am geeignetjien. TTlan 
\\id\t fte fidi nad) der ^urücfräud^erung der Lienen aus und cnt< 
ninunt fic. 

£3 niu^ bier je^od] bemerft u>erden, dag die beften Stöcfe den 
ihnen juatututtton au^erordcntltd7en KraftaufiDand nur dann ju be» 
fdiaffcn im (taii^c (inö, uhiui ciita-cöer redit retd]ltd]c Cradit Dor« 
huuDtMi i)t, ipcuu i»ic Pölfer nodj [tarfe Poiiaiv haben, oder wenn 
man fd^arf füttert. Don nid^ts fd^afft man audj nid^ts — fo audj 
feine Bienen. 3« Hücffid^t auf dicjen Umftand ift es nun audi 
ntd^t gleid^piel, ob man den uorarbeitenden Stdcfen uoltftändig aus' 
gebaute oder nur Kunfimaben giebt. Sobald die Credit fei>It, 
fd^iebt man die erfieren 5u>ifd>u, da die (elfteren bei Cradttmangel 
pon den Bienen unberfiijrt, d. I). unausgebaut bleiben, n>esl)alb dann 
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^te K^ni^iti awdi feine €ier ({ineintegt. Unter biefen Um|l&n6cn 
,madit man gar Icidjt öurd? bie Kunjlftrabcn den Dölfern öen Brut« 
raunt, ^ie ^rut gcfd^Ioffen, 5. o(}ne Unterbr^d^ung ftel^en 

I{a^n iDoIUit, im tjddjjlen (Sra^e unhcP^agüd]. 

<5an3 oarjägltdi ab^r eignen jtd^ Kiuif^maben 3um €ttt« ober 
^tvifd^enj^eUen, tpenn gute (Crad^t oori^an^en iji, ja fte jtnb bann 
itngleid> beffer als ausgebaute IDaben, trcif man bnvd^ bas Zins* 
bauen bcrfclbcn bcn crtrad^tcn Bautrieb rcac cibält imb \o natur- 
gemäß 5en iieiß 6er Lienen fteigert. €s ift nun aud^ nod] wohl 
3U beaditcn, öaß man fold^en Dölfern iwe'x Kunftroaben ober leere, 
ausgebaute lOaben niemals öid^t bei etnanbec einj'tellen öarf, jonbern 
fie fo einfdjieben mvL%, bag je eine unmittelbar 3n>ifd}en siuei örut« 
tafeln 3U [teilen fommt. 

€rreictjt man es aber trofebem nid^t, 3ur beitnnutten <<>eit alle 
Pölfer in genjunfd^tcr glctd?cr Stärfe su fiaben unb bat man tvo^» 
bcm bie ^(bftd^t, ctmas jtaifiH- icd]t5citig 3U r>ermoln\ii, als es bicr» 
nad] u)ot}l gefdjetjen Fönnte, fo fegt man einige DolLv auf ^Infänge, 
b. Ii. in nur mit etwas Porbau in ben Höt^md^en üerfetjene leere 
n>ol)iiun9en unb oerteilt tl^re Brutwaben an jdia>äd{ere, bte baburd} 
3um 2(b[egeu fällig loerben. 

A. Die Derme^rung bur<^ Haturfdjtpärmc. 

4Erfol0te HaturfdiioArme werben fo aufgefleUt, mte man fie ein» 
gefangen l^at Dies gilt ^auptfdd)(id) 9on ben Porfdtw&rmen. IDenn 
die Xlad}fc^warnte ju flein finb, um fie allein auffegen ju fönnen, 
fo müffen immer jwei bis vier berfelben, wenn andi von oer* 
fdiiebenen Stöcfen, oereinigt «»erben. XJlan wirft fie gteid; im 5ang- 
Forbe ober 5ancjbeutel 3ufammen unb fd^fäat fie a>ie bie Dorfdirrärme 
in bie für fie bejtimmten IPofinungen. ZHeiirere berartige 5d]tx>cirme 
oljne mitgäbe größerer HOabenanfänge ju einem redjt jlarfen Polfe 
gleid? anfangs 3U oereinigen, empfieijU fid) »eniger, als einen nid?! 
3U fleinen ober niebrerc ffeiuc 5U einem nui§iacu, fpätcr 3U vct- 
flärfenben, Doifc üoiIäu[i<a aufsuftelieu, ir>eil bcrgicidien 3ufammcn« 
gcfefete Dölfer, ipeiiu fie von r>ornIierein gleid] redit ftarf obne etroas 
IDert aufgeftellt irerben, fid] oft fel|c [dja?ec um bie Königin einigen, 
biefe leidet »erliereu ober bod) meijl lofen Bau auffül]ren. <ßan5 
t>or3Üglid> mad^t es jidj, wenn man red^t jlarfe Had^fd^roärme auf 
l|alb btnuiifer gebaute (Eafeln, bie womöglid? nod] etwas ^onig 
entf^alten, ftoßen fann. 5o febr es nun anzuraten ift, ben nad|« 
jd]CDdrmen red>t ftarfou I>crbau --- bis o^an^^ oolienbeten lOaben 
— 3U geben ebenjo rat|üni ift es, bic üoijdnrarme nur mit furseni 
Oorbaue 3u ncijcl^en, 3um minbejlcn ift bas m mand]cr (ßcgenb 3u 
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bcad7tcn. Piclfätttge Perfudje kabcn ^arqctlian, bag Porfd^irärme 
mit ftarfcm Dorbauc es 5urdfaits nici)t weiter bringen aU ot>ne ^eii» 
felben, dabei fid? aber picl frflijer iiod? 311111 abermaligen Sd^mätmeit 
neigen. t>tes betoeift, nne gerade 5er iUig eines Sdiiparme» mit 
alter Kdnigin um fo met^r gejietgert irirb, je geringer Me neue 
3C0o[|mm<i aurcjef^attct ift. "Sei recbt [pät gefallenen 5d?irärmen 
aicbt null! wenn möaliiv iv^llcu 33au, ^a ohne fold^cn, ipcim iiict;t 
red?t ftarfo 3putti ad}t eintritt, aus il^uen uid}ts iperdeu taun. Das 
leiert öie *£rfabrung. 

Hiebt? ift loicbter, als einen Sd^irann in einen runcicn Stütper 
5U bringen. T^ci iixv 2liifnabnie i'of Sd^irarmes ausgerüftete Korb 
(Seite 38) iriit> in einen llnifat^ring gefteüt, damit er feftjiel^t, und 
nun jdnittct man ^md> einen 5toß des ^angforbes auf den 2^and 
K>c5 bereittjejlellten Korbes den 5cl>n:^arm binein. Der in einem 
.■vanabcutcl cnifacfangene Scbrrarm wxii) abnlii^ oiimcfd'flaaen. TXiaM 
faßt öcn Vu^utii an bei^cn >£iiöen, fd]uttet mit euit^ni 2^ucfc die 
Lienen sufanuuen und läßt [ic in öcn Koib fallen. i3Entwc6tn irird 
nun der lefetcre auf die €rde oder gleid? in die Cagd gefegt und 
jüNir in der ZPetfe, dag er mit dem Kopfe gegen einen ^ufd^, einen 
Baum oder gegen die Hfichvand der Cagd Iel>nt, damit die uml)er* 
fliegenden Bienen ftdi leidster surcdu finden fönnen. 

IX)er einen Sd^warm, der oon einem Stocfe unbetr>eglid;en 
Baues erfolgt ift, in einen Bogenflütper bringen witi, der rtdjtet 
erfi den ju befe^enden Korb sur ^ufno^me des Sd)warmes Iier, 
nadidem er vorder fdton in die innere lOoIbung einiger Bdgen ein 
5tätfd)en Ceitipad^s, etn>a 6 cm lang und breit, aud} etmos gr5|er, 
dreiedtg jugefd^nitten, mit fififftgem lPad}fe getlebt tjat. (3iei)e bei 
5igur 5, Seite 115 das ausgesogene HA^mc^en). €iu fo großes 
Stücf Ceitivadts i^ freilid} nid?t unbedingt nötig, denn es genügt im 
^XotfaUe ein gan- a.nnnges 5tücfd]en, ja fogar ettt>a5 frifd^es, 3u« 
fammengedrücftes Diol^nenit>ad>? ; allein man fann bei Dorbau in 
be3eid>neter <&rdge den befehlen Korb, was mitunter notwendig ijt, 
fofort t^erumneljmen, iräbrend bei geringem dod^ erft einiac Cage 
»ergelien muffen, ebe die frifd]gebauten IPabenfpifeen die 3ur ^er« 
nmnabme nötiae l^altbarfeit erlangt liaben. Pon diefen fo ljer< 
geriditetoii ^^öcicn l^cr^c]t fcd^r hxs ad^t StücF, je nad? der 5tarFc 
des Sd^uHirniof, rov das 5luglod| vcd)if wenn man auf ^cn öor 
fid^ flc^t^11^en Korb fielet, gefegt. iPiegt der 5d]ipann \ bis \ \\i Kilo, 
fo gicbt man ibm fioben, ift er leidHer, aber nur fünf bis fed)s 
öögen, ja mobl ijar mir v'wv h\B fünf, überhaupt nur fopiel, als 
der Sdjiuarm balduuHjIidift uoUftändig bcruntcr bauen Fann. €s 
ift in diefcm 5aUe r>te( beffer ^n irenici alf 3U uiel 5U geben ; denn 
je eljer die gegebenen iuiljmd^cti i'ollftändig oder bis etuni ^ cm 
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6ü| M(e ^icnc\T 5ittn T)roi>ncnbaiie öbcrgcljcn unfe öcfto ober Fann 
\nan mit l{iinft= ober üoUftänbiaeu XDaben ditdidfen. Had) €in« 
fteflun^ öcr 2^äbinci|en mit Slnfängcn fd^Hcgt man bcn Srutraitm 
mit öcm Sd^ieöbrette ab. ^ilsöamt w'xvb ^cr Bogcnftftipcr vor bem 
3tcinborte, bcn man für bcn Sd^warm bcftiinmt bat, aufgeftcUt, 
tiefer berboicjcbolt unb auf Öic CQucvliötscr bcr i^ögen gef^o^cn. 
ijicrbct muß bonurfr mcröen, öag alles am bcften gebt, wenn öer 
^angforb, auf Mc U)effiutitg bes ^ogenflnlpers gefegt, nad] feiner 
Seite bin überftetjt, da atsOauu feine Lienen beim 3d:iu>ai:meintd}lageu 
nebenbeifaüen Fönnen. 

^ber felbft wenn i>ics tjejd^iet^t, ipie ja aud] immer einige bei 
der 2irbeit abfliegen, fo brandet man derentwegen nid^t beforgt 
fein,- ipenn der Bogenftülper (angfam, HncffeiU^ iiad; unten gedret>t, 
l^od)get^oben nnd fo auf bas Stanöbiett geftellt u?ird, dag der Korb 
nur auf dem binteren 2\aiide lutjt, »äljrend fein f^aupt gegen die 
fjinterroand der lagd geleEjnt ift, und der Dorderranb m bit Qdljc 
ftetjt. 9ei diefer SteDung fliegen nad) und nad) alle in btt Cttft 
befinMtciien, sum Sd^toarme get^ören^en Stetten 3U. Das gefd^ie^t 
aud), toeitn man den Korb tnif dem rechten <ßtebe(en6e &ber das 
Standbrett ij^navis nadt oorn jlellt. €tn in einem iangbentel fixender 
3d^l»ann loird ebenfalls auf die dhiert^dlser der 3S$en gefdl^attet. 
Had) dem Sufammenjietten des Sdtivarmes fteSt man den Stotf 
regelred^t anf. 

Um ftbrigetts 5u oerli&ten, dag ein Sd^warm oder Se^in^ ftd) 
Unfs im Korbe, alfo im Qonidraume, fefife|t, brandet man diefen 
Ceii der tDoftnun^ nur fiarf mit CDaffer 3U be^dnben oder ju be* 
fpren^en. 

Cie^en nad; mei;reron tlagen oie(e £0ad^5fd}äppd}en auf dem 
Standbrette, fo ift das ein Beun^is, dag der Brutraum irärmer fein 
fdnnte; da empfiel;(t es ftd' ^cnn nod} einen Bogen fort}unet}men 
oder das Sd^tedbrett an den Korbmdnden su i>erdtditen. 

Um einen Sd^tvarm in eine Kaftenwolinung su bringen, deren 
Jlätjmdjen mit Porbau ausgerüftet roorden find, \tö%t man iE^n auf 
einen Boaen pappe nnd fd]flttet il^n durd^ die Cl}ür in die ^^cute, 
ja man fann ibn fogar auf ein Brett por das ^tugtod) flogen und 
it^n in diefes einlaufen laffen. 

B. Die Perntc^rung bntdi Kunftfc^ipdrme. 

(ßleid^u>ie die pflanscn auf fün)tüd]e irei|c durd^ 5tocFIingc 
und 21blcger mit Dorteil ^u r>ermebren find, |o fönnen aud^ die 
Biencnpölfer fünftlid^ perpielfältigt werden. 
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IDann man mit bcr Silöuttö bcr Kunf^fd^trärm« üor^ef^cn foH, 
bas hianqt von bem ^ix^awbe bet Stawb^öde fclbfl, von ben Zradjt* 
ocrl^ältpiffcii unb ^cr irittcrung ah. Wenn ^ube Vdai obct im 
3uni oin Volf fo [taif ift, öaß es ad>t oöci neun normalgaus' 
rähmdicn , aud? iiod? mel]r, ooUftäudi^ b'idbt bc(aacrt, 5. 23. bic 
Qucrl^ölsor bei biv 13crumiialjme t»on Bogenftülpcru öid]t h^bccft, 
^tc bcöccfcltc TBvnt überall bis 511 bcn untcrflen Wahenfanien [tcl^t, 
uuö öcr Scbwarm nicf^t frcitPiUig erfolgen iDtU ober [oll, fo ijl es 
^cit ;5ur fütiftliiicn Dermcf^rung 5U idncitcn. €in [idiercs, niemals 
trü^enbcs ^e\d\cn, ba% ein Volf im ikxjcnfl fliper 5um 21blcgen fid^ 
eignet, ift es, n?enn es 5ur ^eü ^ii ücnncbrung (Sd^trarmseit) 
anfängt Bau unter öcii ^tät^mdien auf5ufü^^r€u oC)ei- irot^I gar fd|on 
aufgefülirt I^at. Hlan braudjt gar feine ipeitercn Uiitei)ud]uiigeH 
anjufieden, fon^em fann dann Greift ablegen unb fefi oerftd^ert fein, 
man trifft b^n redeten ^eitpunft. €s ffit^ren iedod^ nic^t aK< 
unter aÖen Umfl&nden ^«rgUidten 9au auf, loenn fie sunt ^Ht^^n 
reif find. 

JDe^en ZRangel an T>roi}nen braudit man {td} um dtefe ^ett 
feine Sorgen 3U mad}en, dagegen fpridit das IDetler Diel mit Bei 
trfiben, falten, n^tndlgen, traditfofen Cagen werden feine 3IBleget 
gemad}t. Die bejle (Cagesjeit %vl diefer 2lr6eit i{l ooit morgens 
}el}n Hs vier UI{r nad^mlttags. IDer einen grdgeren Stand i{at, 
darf weder I}in|tditlidi des lÜetters, nod? der Cagesjeit fel^r 
mäi^lerifd) fein. 

Die Kunfifd^tpärme fdnnen auf mand?er(ei XPeife gemad)t werden. 
Die 2lnfid)ten, me fte am ©orteiliiafteften Ijersuftellen find, gelten 
i)eut5utage nodt weit auseinander, lltettr als 25 21Iet[^oden giebt 
es, KunfifditDärme 5U bilden, ein ^eroeis dafür, EDieoiel ftd^ unfere 
X^ienen gefallen laffen oder gefallen laffen muffen. Derfaffer Ijat 
alle öicfe THetl^oöen burdiproMert, ift aber fd;lie§lid] 511 ber Ueber« 
ScutjuiKj cjefonuneu, bci^ man einen Kunftldiuiarni, [0 piel als irgenö 
möglid], bem Z"latnrfdnT^ttr!ne uad^bildcn, d. t). porjugstreife aus 5lug» 
und jungen ^3iene)i 5u)ammcn)efeen und, trenn er einem Dorfd^n^arme 
cntfprid)t, in eine möglid^ft gering ausgeftattete , nur mit fursen 
iDabenanfängen t>erfel^ene IPobnung bringen niu^. Der ganjlidie 
ITlangel an Bau, Vorräten nn^ örut ift öie ueibenbe Kraft, ben 
^Icijg bes Sd^marmes ju tt?edeii, ja bis ^uni äußerften ansuipannen, 
um bmd} raftlofe Cbätigfeit das oninaen, ohne n>eld?es ein 
Sienenoolf auf die Sange öer c^cit aai ]iid]t 511 eiiüiticii otiniag. 
i'cot lolirt beton, fie lel^it aud) den 3d?trarni fleißig fein. €inma( 
grüiiblid] geir>ecft, bleibt der der i^ieuen aud] ein nadit^alttger, 

tt>enn es der 3mfer nur perftetjt, dem Bau«, aud? Sammeltrtebe, ju 
red}ter ^ett den erforderiidien Spielraum ju gen?äi)ren. <0erade in 
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5icfcr ^C5tei)ung micb bei unferer modernen Btencnipirtfdiaft nod) 

5ci|i»ärme mit alten Königinnen bebürfen bcv €rtx)ccfung eines 
regen i^^ife^^ öurd| gänsUd^en IHangel an 3au, Vorräten unö 3rut 
ütel mehr als öie fogenaniifcn rCad]fd->trävme. Bei b\e\m to'wb b\c 
buvd]weq fiobcrbaftc Cl^ätigfcit öaöiird> goirecft, öag [ie unfnii^tbcuc 
Köntgtnucii haben, i>a^ fte fid] inftinftmälßig ben?ußt fln^ , aield]c 
lange ^cit vergebt, cbc öic Hadifommcn ^icfer als tt{ättge ilrbeiter 
il^rem (ßemcinrDefen loievJct; su fjilfe fomnten fönnen. 

nad]fd|it>ärme erlal^men bei der Hütligfeit öer jugeitölidjen 
Königtuiun in ibrem iieiße nid]t durd» ZHitgabe pon met}r oöer 
weniger i>au unö Brut , n 05 aber niel^r luib mehr bei den fo« 
genannten Porfd(ir>üvtut^ii oOcr 5iefen cntfpredienden ^tblcgcm t>er 
SdU. ift. (Serabc öieje muffen in den (^w)^»^'^*^ ^'^^ nadteii Sd^iparmes 
oerfefet »erden. Die €rfaEjrung leljrt fogar, ba% 5d|i»ärme unter 
foldjcn Umfldnden in ^er erflen geit burd? eine regere Cl^ätigfeit 
btn Derlufl i>o0fominen aussugteid^en wiffen, ^er tmdi größeren 
^onigperBraud} beim Bauen entftet^t, fo bag jte ot^ne ZHitgabe vom 
Bau durd}fd)nittlid) ebenfo »eit fontmen, als mit (old^en. 

DPer bies geltdrtg be^enft, ber wird, fofern feine Craditoer* 
i)dtfni{fe Mes geflatten, auci} ntd)t ermangeln, f}ten>on feinen ^^u^en 
5U sieben, witb bäS^t nur foldie Kunflfd)n>örme mad^en, 5ie in allen 
punften ^n Haturfdiwfirmen gleidifommen. 

^eilid}, tritt ein fe^r fdfled}ter ^l)Iing ein, cdo 5ie Durd)* 
lensung mdglid^ermeife fctfled^ter als bie Durd^tvinterung ifl, die 
Pölfer cDegen mtangel an ^ftt{trad}t durdjaus nid}t loeiter trotten, 
und man bodt, wenn aud) fd^on eto^as fpät, permet^ren will mb mu|, fo 
mad^t man es anders. Perfaffer l^at in fold^en ^l^^itcn aus guten 
Stdcfen eine ober }n>et Cafein reifer Brut mit aÜen anbaftenden 
Bienen — oljne Königin natiirlid? — entnommen, eine reife IDeifel» 
seile eingefügt und beide Cafeln mit iwei anderen, die ctre>as fjonig 
enttjiciten, in einen lÜcifcl^nd^tftocf gefegt, drei ilaae ^^!tfcf aef^cttt, 
darnadi auf eine beliebige Stelle des Standes gcbiad]t UH^ nun 
nad] und nadi mit Bruttafeln fleißig unterftüfet. Diefe Umftände 
find jedodj nid^t nötig, wenn man die oerfd^iedeneti Stöcfen ent» 
nommenen Bruttafeln mit Bienen in eine größere lDot|nung bringt, 
die aud] nod^ mit einigen leereu ITabcn sugleid] ausgestattet irird, 
fie an die Stelle eines jlarfen Dolfes ftellt und erft nad^ einiacn 
(Lagen eine reife iPeifeljelle etnfd]neidet oder gellen anfe^en läyt. 
€ine gUnd^ anfangs eiuacl'd^nittene T-^clle wird faft immer von dem 
aufiiegendt'ii Voile 5cnlöir. ^(uf ^aL> Bauen von i'taturuHiben 111115 
man dai^er unter foldjen Ilui|tuuC>tii LHi5id]teii, fiöd^ftens Uilgt mau 
Kunjlwaben ausbauen. Deigleidien 5lbleger madjt man überhaupt, 
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winu C5 fid} ddrilm kmb^tti ÜberldiÜifi^tf ^rutipab«ti aus 5tö<fen 

1. itttiiftfi^iiatMC »»it •tfttftn mit wOmttiUiin 

2Iiuf} oon 5tefen 5tddfett madit matt ttt 2{usitaEttitefdII«ii fftnflltd)« 
5d)ti>Arme uttd sioar, wenn bie mm^tn VSiUt htn Vot^^maxm ab« 
dcgebeit ({abett uitb einig« feine 2CnfkaIten sunt Sc^ioatmen treffen. 
X>er0(etd}en $ata<fbleibcnbe Volttt werben abgetrommelt (flette 2Xb» 
fdjnttt „Slbtrommeln") unb bann bie auf biefe QOeife getDOnnenen 
SdYiPärme ba aufgefleOt, wo bte ZHutterß^cfe bU^r flanben, wdtirenb 
6icfc eilten beliebigen p(a^ erf^alteit. Vilxt bem Hamen lYTutterfiocf 
bejei<t)net man basjenige Vcif, n>e(d}es einen Sd^varm ober TibUqn 
gegeben ^at. 

2. ^unftfc^iDämie »en 8»t6dcn mit bcivealii^m SBaite. 

ft) 41«tii»ar. 

5te toerben ^auptfädtlid} burd} bas ^ufliegenlaffen ber 
bienen unb bann burd} bas ^ufegen junger Bienen gebUbet. 3unge 
Bienen fegt man be»lialb }u, loeil fte Idnger aU bie Alteren 5(ttg' 
bienen leben. Dtefe fönnen stpar red{t gut a&e i}AttsIidfen 2Irbeiten 
c»errtd)ten, a(fo bauen unb Brutfutter bereiten, inbes, ba ftber brei 
IDod^en oergeEjen , et^e fie oon jungen Bieneit bes Sdiwarmes 
hei ben I^äusltdjen 2lrbeiten a{>ge(öft tperben, geE^en oft fo oiele 
in ber ^eit baoon perloren, ba% bie 3d|CPärme fid} ta^l fliegen 
unb nun bas Brut* unb Baugefdjäft längere ^eit barunter leibet. 
Sold^e S^uqiin^e fommen oon allen Kunitfd^n?ärmen ben natürHd?en 
Sdiwcirmcii am nächjlen unb »erben gemad7t, wie in folg^'^^cm 
anncacbcn ircrbcn )oU. ('<>nalcid;' fictcn fic ^c^ Vorteil, ba^ )io ihre 
lOobmuigcH in wtcn fahren cjauj, in )d]ledjteren bod^ größtenteils 
ntit jungem iPerte, n^ie bie natürlid)eu 3d)iK>ärme, füQen. 

b) iFluglingt tn'ü rii^nirr iiontgin. 

^htfnahme eines fold^cn ^lualnigs bef^immt man cntn>eber 
bic lI>oi^nung, in iroldu-r bas ab^ulcgctido Vo\f bisher oöcr eine 
anbete leere, 3n bic elftere sielten bie XMenen flinfer, cocil fie il>nen 
befanjit ifl. ITlan fann inbes aud] ol|Tie ^.^eforgnis eine neue ober 
id]on gebraud]te IPol^nung nel^men. X)ie ^Irbcit bes SlWegens gel^t 
mit einer folclien )omv raf*er r>om ilecfe unb fann in ircmg 
irtinutcn abuciuad]! ivciC^ca. iMorbei w'wb uatüvlid? uoiaiisgeje^t, 
bafe es nid]t »erfäumt a^oiC)en ift , Dorlier fd^on eine für einen 
5d]n?arm paffenb ausgeftattetc lt)ol]nung bereit su I^alten. • Denfen 
»ir uns 3. B. einen BogenjtiKper, ber mit 5 ober 7 jaöl^rndjen mit 
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2(iifängcu un6 «incin Sdiicbbrcttc auscjcrilflct ift, irobci aber vov 
^em 5(u0lod)e etwa bas vierte 2^ät;md)«n vom ißubel ud^ta fctilt 
Ztad^öem man das absulegcnöc Dolf oom piafee genommen Ijat, 
iDtr5 5er fo ausgerüftete Korb an jeine SteUe sejcfet, öamit 5ie oon 
der 2Peidc iicimfeljrenben und bei der fjantierung abfiiegen5en 
Lienen pdi in il?m fammeln fonnen und fid] nid^t auf bic nad^bar^ 
jtdcfc fd^lagen. Den Stocf felbft, der abgelegt irerbcn foll, trägt 
man an einen fdiattigen 0rt, ftellt if^n fejt, fefet fid^ auf einen Stuljl 
dapor und fud]t die Königin aus (fiel^e „^lusfaugcn der Königin" 
unter „t^anticrungen"). Hadiöcm die Königin auf einer SrutiDabe 
gefunden ift, ir>ird fie mit diefer und mit allen aul^aftenden Lienen 
unter gcböriger Dorfid^t gegen ein Slbfallen oder ^Ibfliegen nad> dem 
Stocfe auf der alten StandfteUe getragen, au und in dem fidj jdjou 
oicl Polf gefammelt l^at. 

7h\ eine l^olsfpeile, die man 5u>i)d^en Boöeubrett und Korbrand 
des Had^barf^ocfes fo ftecft, bag fie nadj Dorn überfielet, loird das 
Häl^mdien mit 5er Königin oer- 
mittelft des Querholses frei« 
fd^mebend für einen 2(ugenMicf 
aufgel^angen« denn M einem 
einfadien £}inj)ellen an 5ie €rde 
o^er in einen ^eliAIter ifi das 
2lblaufen der ZHutter wie einjel* 
nev Bienen su befflrditen. .Qier* 
anf liebt man den sugerfifteten 
Korb 9om pia^, fleOt il}n anf 
den Kopf, ergreift die aufge« 
l{dngte (Cafel, fci^iebt fie in die leer gelaffene 2{ät{md)enfiene r>or dem 
5(udIodte und flellt den Stocf wieder i)in. ^nf ein nnter den Korb' 
rand gefdjobenes Caufbrett (5igur ^05) werden nun nod^ pon ein« 
seinen tX>aben des IHutterflociPes junge Bienen 3um Einlaufen gefegt 
und der ilugling ift foweit fertig. 

IDer fid} aus oerfd^iedenen (gründen dasu veranlagt ftnbct, bem 
5IugUnge die tTof^nung 3U geben, die das ungeteilte Polf bisl^er 
bewoljnte, entweder n:>eil man feine andere ©on siemlid] gleid^em 
5(usfet)en für den Kunftfdnr»arm befi^t, oder fürd]tct, da§ die Königin 
beim ^üisfud^en in öen Stocf läuft, aus 5cni fic namoitlid^ ^cl• 5lu« 
fänger fd^trcr beraus.^ufangen oermag, der pcrfäbit folgendermaßen: 
^unäd^ft roerden 5ie für 5eu ^Ibleger beftimmten 2^äbmd^cn mit 
Porbau 3ur ^and gefegt, tr>ic aud] die neue £Dol]nung, in ipcldn^ 
das ZHutterpolf nad^ 5em 2lblegen gebrad]t werden foll. 5ür dicfcs 
ift es gans gleid), iric bie neue IPoI^nung ausfielet oder in weldKi* 
Viöi]e fie das ^luglod^ l^at. 
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Vinn w'xtb eine VOcihc nciA] öcr anderen [{eraus^csogcit unb 
11 ad^ ^cr Koniciin ^urcf'fndn, man, wenn |tc gefunden ift, in 
einen bereit gehaltenen Käfia fperrf '}cbc ^llrc^fnc^^c niib etipa 
nad? öcm ^hisfangcn ^er Könicjin nod) im f'to.fc ^tc^cn^c IPabe 
ujanbert, au§er öei- füi' ^ell ilugliiig beftimmten, tn bcn bereit ge = 
Ijaltenen leeren Siod, in weld^em bas Vflnttevvoif fortan fi^^cn foU. 

X>ie je^t r>on allen IPabcn entleerte IDol^nung, in öer fid] an öen 
IDänöen »tele Bienen befrnben, trirb nun nad? getjöriger Z^einigung 
mit 5en 3ur Jqanb geiteUlcu :iuibmd]cn wie mit ^er ausgefucbten 
Bruttafel, auf roeld^er bic Köiu^m eingefperrt ober frei fid^ befinbet, 
ausai'ltattet. Bei einem ucigebltd^en 5ndjen nadi öcr Köniam auf 
bin IDaben, unö bei Der feften Uebei 5eaauiicj, jic fi^e im Stocfe, 
mu% man fd^on öicjcn für i>en ilugling nefimen, »enn man fid> 
fdieut, fie smifd^dii t»en Lienen an btn Siodwänben aussujudKu, 
obet wenn man bU 3ag5 ntd^t nodt einmal anfieDen wiü. mit 5er 
^uffiettung der XDoI)nung ocrfdt^rt man ganj fo, n>te öor^tn an« 
gegeben tjl. JPer übrigens bh von ben tDaben gelaufene Königin 
nid}t gefegt ^at^ ber mn% barauf ad}ten, ob ftdi ber 2(bleger aud) 
halb bemitigt, wo nxdit, fo Etat man fie ^ebenfalls auf ben IPaben 
bes ZHuttetilocfes fiberfel}en. 3m erflen 5alle mug fte bann fofort 
aufgefangen unb bem Ableger gegeben »erben, inbem matt fie ins 
jluglod} laufen Ifigt. 

3fi 3u bef&rd}ten, bag ber ZHutterflocf su fet^r pon Bienen 
nadf bem ^Iblcgen entoölfert wivb, weil su oic(e bie XDaben ver« 
laffen unb ftdi an bie 5tocfn>änbe begeben l\ahen, fo ift es unum« 
gänglid? notn>en5ig, bie abgelaufene Königin aussufangen. Das ift 
infofern erforberlid), n?eil man unter biefen Umftäjiben, nad^öem 5er 
Bau in bie bmitftel^enbe XPot^nung gefegt ift, bie Bienen fämttici) 
auf öas lOerf surücfbringen mug. (5efd)icM bas nxdii, fo n?irö ber 
ZTiuttcrftod' 3n fein* von Bienen entblöi^t. 3oUte auf öiefe IDeifc 
öcr ^lucjimg etwa fdin?ad| aubfcinon, \o faun man ihm am folgenden 
ZHorgen Dolf aus öem nTutlcntocfc mittclü i^aufbrott 3ufegen. (Es 
ift felbftüerf^änMtd\ ba^ nad^ Dem ilblegiii ^cl lottere rajd^ »ieöcr 
in Krönung gebrad]t nnb an eine andere Stelle v>er tagö gefefet wirb. 

T>em natürlidien 3d?irarme giebt man einen neuen Stanbort 
uuö fe^t il^n ^>abin, n?o man it>n 5U l^aben i»ünfd|t, mäl^renö man 
bcn ZHutterftod ba laffen mu^, u?o er bisl^er geftanben l]at. Utn. 
tufebrt perbält es fid? mit öem ^^uglinge, bcv auf b'ic alte Stanb^ 
ftvUc tomnit, u>äl]reut) der ZUutteillocf einen beliebigen anderen pia^ 
erl^öU. 

Cägt man nun in einer (5egen5, n>o bie Bienen fet{r leidet 
fditDdrmen, bie Ableger suf rieben, u^enn fte auf porbefd?riebene 
IDeife gemad^t tporben ^mb, fo fann man feft oerftd^ert fein, ba^ 
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bann bei i3utcr ^^rad^t ininöoftcit? -^chn vom l}iu\bcit aiis|diiränncn. 
X>a5 gcfd^icbt nodi um fc fidlerer, ireiin man il^nen beim 21blcgcn 
a\\d> nod) ein»? Cafcl nnt l^onta mitgegeben b^at. Um nun in allen 
Säüen Mefe? 5hi5fd]u?ännen 511 i"»eilnitcn — was Voifev, bie vot öem 
JlWegen \dion IDeifcIjcHen anaeiefet hatten, gan5 gciri^ in öen fieibe« 
gcgenöen nid?t la[ioii — , muß man am ZUorgen nad> &em iiblegen 

ctnaoftellte Ikuttafel u?ieber fortnel^men xxnb biefelbe öui-d] ein 
Häf^mdx^it mit einem IPaben anfange erfe^^en. IlTit einem Hucfe 
ld]üttct mau i)ic an ^ov aur-^c^Oi^eneu tEafel l^aftenDcn Bienen in 
ben Stod unb fcat wuc anbercn nod) ba$n. Das ift bei Stöcfeu, wo 
man jebe 2X>abe einjclii 5i£)t[d]ena?eg Siethen fann, ungemein leidet, 
man 3iet{t einfadi bic "Bvutwahe l>erau5, jd^üttet bie Bienen in bu 
entj)e({end« Cficle, von 100 fie a(s5ann fd^neO unter 5ie neb«njteE}en6en 
XDabtn laufen, utiö fcftieH bas Häl^mdKit mit dem PorBau ein. 
^uf btefe lOeife wird der 5(ugling in den <^uf^and eines natürUdten 
SdüParmes perfekt, der nun an ein 3Iusfci{n>armen ntdtt met^r denft. 
XHe entnommene ISxntwabt gtef»t man einem belieHgen Stode, viel* 
Ietd^t einem ^Ueger, der {d}on vier oder ffinf Cage alt ifl und 
^tdettenvacfis gebaut l}at. Sie wird in den Giebel reclits gefegt, 
und man ffigt, wenn man es i|at, ein lialb ausgebautes HSItmcf^en 
l^insu. t)ur4} die Zugäbe diefes le^teren wird der flfid)tige 9au der 
IDabe neben der Bruttafel permieden. IPer dtefe feinem 2(b(eger 
geben fann, oeripendet fte natürlid? ander tx>eitig. 

^ier fönnte nun leidet die 5rage aufgeworfen werden: XOarum 
foU denn &berl{aupt eine Bruttoabe anfangs dem ^Ibleger mitgegeben 
werden, wenn fte am folgenden Cage dod? u^ieder fortgenommen 
werden mug? Die Antwort t^terauf lautet: 2ivLS dem etnfactien 
<5runde, weil die Bienen des ^luglings beim Porfinden einer gansen 
Bruttafel, b'ic vor ^cm 5I"glc>d]c tjerunterrcidit, leiditcr atifliecjen 
und f\d] namcntlid; l'dfjicllcr bcruhiacit O^hnc cwe )old)c unrö 
die Unrubc oft fo g>vo^, ba^ man uidjt ohne <.?>iunö für bie Königin, 
wie überhaupt ^üv ben 2lblogcr furd^tcn mu^. llad} bet über Had)t 
eingetretenen 2^uhc Fann man ohne Sorge die Brut entnelimcii. 

IDer es iragen roiU , bem 2lblcger gteid» eine Bruttafel 5« 
lafjeu, der unterlafje es u^enigftcns nid^t, am Cagc nadi 5em ^Ib« 
legen nad^sufe^ien, ob ^Irbeiter« oder Drohnenn,->crf gebaut u?ird. 
ilUes wird gut gehen, findet er erfteres, dagegen faiui er fefl ©er« 
fid^ert fein, ^a[1 ^as Po!f näd]|tcns ausfd^wärmt, irenn es T^rohnen« 
bau angelegt bat. l]ieigegen ijilft dann nur bie ^ntaaijmc öcr 
mitgegebenen Brut. 

<£ine gleid^e IDirfung wie eine Brutwabe t^at aud] eine dem 
2lbleger mitgegebene ^nigtafel, besonders wenn gute (Cracbt dosu 
eintritt. Um einen ^Üeger su uiUciftügen, giebt man eine foldje 
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aud] crf^ nad] üborjtanbcncnt ^ct^toarmfUber. i(«tUd}, tritt glcid} 
nad] öcm biegen fd?Icd|tc5 iPcttcr ein, fo mtt§ man bem Ableger 
jd^on mit Stüter su i)ilfc fommcn. Ihüev \o\d\en Umjtänbcn ift aber 
ein untcrgcfdjobono^ .Butter innnor nod} baffer als eine ^onigioabe, 
t>a öicfc, ändert fid] ^ic IPitterung plöt^Iicf-» leidet Urfad->c eines 
2lU5)d^it>ärmcns iperöeu tann, es fei öenii, man l^abc üo icd7t5citig 
loieöer entfernt, v>6er fte cnttjaüe nur iponig i^onig. Später, wenn 
öas 5d|iraimficbci- roriibcr un5 fdjon banManges 2lrbcitcnüad]s ge« 
baut n>or^eu ift, fann man unbe5enfUd) eine £)oni9tafel an ^as <£n6e 
bis 3rutneft^5 aeben. 

3» (ßegcii^cii, wo bie X^wncn wenigci ^uni 5d^irdrmen geneigt 
fin^, als im Hcid>c bei Beibbtenen, in meld^ent aud] ötc 3taliener 
in biefcr Besiebium mit U^iUtc» mettciferu fud^en, bat man, wie 
übciali, |o aud] beim ^iblegcrmad>«^(i dicI leidjteres 5plcL fjter 
tann Greift gleidi ^nit unö £}onig mitgegeben rDeii)eii, otjne ein 
2Iusfd?u?drmen befürd)ten 5u muffen. Da mad^t es fid? bcnn aud? 
gans porsüglid], menti man am Cage naäi dem 3tt>Ugen 6ie ^rut* 
tafel Dor dem iluglod?e eiitfernt, in den ^ebel red^ts fe^t mb 
eine fyAb ausgebaute ^nigmabe daneben in die ^meite Stelle 
etnfdiiebt 

c) iFlttglittgt mit frtmdtr J^önigtn. 
mit Ittiigen nttb alten Stetten. 

3edenfaII^ i{i es fldierer und aud) toof}I »orteilt^after, ^en iCti^' 
Ung mit feiner eigenen ZRutter su mad?en, meil 5abei ein €infperren 
5er Königin auf mel^rcrc Cage wegfällt unö bas ^\\\e^i)\ 5er 
fremden ja and? Iciin fcMi'd^lagen fann. Keffer gelingt lefeteres bei 
abgelegten ^Tlutterftöcfen. IDenn man da^er eine fntd^tbare Königin 
$ur Derfügung t^at, fo mad^e man 5en .2lbieger tro^5em mit feiner 
eigenen ITiutter unö gebe die fremde Königin dem abgelegten llTutter« 
ftod'c, bem bam'ü feljr gel>olfon wird. 3"d^5' rid7tig b'xcs aud-» 
ift, fo föimcn 5od? Säüe eintreten, in bencw lunn nid'jt umhin fann, 
ober es Dorteiltiaftei: findet, den ilugliug mit fi^^n^dec Königin 
madjen. 

(Erfter ,fall. <£in c5wd)tftocf oerliert fur^ vor 5ent Sd^iräinien 
oder bnrd« irgend einen c^nfctü beim 3d]iparmatte die alte unfrud^t» 
bare Königin uiib bic ^^iencn 5tebeH wieder auf den IHutterf^ocf. 

5 weiter 5a 11. l^ei einem Doriate guter frud>tbarer Königinnen 
entfd^lie^t man f^d?, um des 2lusfud]ens einer Königin aus einem 
jUufen Dolfe überhoben ju fein, die alte Königin im ^tode ju laffcn 
und den ^lugliiig mit fremder 511 mwidn^n. 

3h beiden Böllen wird eine lecu lI)ol?nung mit I^ät^md^en 
und 5wci l^alben i^ruttafeln I^ergerid^tet. Diefe lefeteren beiden tjat 
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man oicUeid^t ant Caac o^Cl ciiucjc (Eagc porf^cr aus einer bcm 
Stocfe 3iiMic{^ciunccj acsoa^ncii pa[[cu5cn iiiutanibe acniad>t unö bis 
5um Cage bes itblc^ens an öas €n6c bcs örutraaincs neben 5a5 
5d?ic6brctt gcfcfet. Xladi iJ^rer ^ntnat^me 3ur öilbung bcs ^luglings 
bringt man 5te (Cafetn mit allen anfiaften^cn Lienen, aber otjne 
hie frd« Königin des Stocies, und nadjdem man Me fremde in 
einen gewdftnlidien IDeifelffifig unter eine 6er VOabw ge|tecft Iiat, 
in die fflr den ^(Ueger sugerüflete befKmmte tOotinung, die man an 
die Stelle des absulegcnden Potfes je^t, toäijrend diefem ein be* 
KeHger entfernter pia% gegeben »ird. 2Im dritten ^end nad} dem 
Ablegen, nadidem am Cage oorl)er, tpenn es nötig »ar, nod} Pol! 
aus dem UlntterfiocFe jugefegt wurde, entnimmt man dem ^iuglinge 
die beiden 3rtttu>aben^ ftecft die Königin mit dem Köftg, deffen 
0effnung nad) Entfernung des ^I^^öpfels mit XOad^ oer^opft ifl, 
unter einen IDabenanfang eines Hd(}mcf)ens und fe^t (enteren mit 
nodt einem %we\Un in die entjlandene £ü<fe. Die €ntna(}me der 
9rut trägt su etnei: willigeren 2(nnat^me der aufgedrungenen Königin 
»iel bei, oertjütet auci? ein möglidieripeije crfotcicndes ^lusfdiroärmcn. 
Das unter den Anfängen etn>a angefe^e X>rol}nenn)erf mu§ bei der 
<5eIegenE;eit mit tpeggefd^nitten tperben, menn ntd)t unttebfame 
DroI)nenneßer im Kopfe der Cafein entfiet{en foüen. 

d) Jlutlinse ol^nc H&iigtH. (6nitablrtrr.) 

Diefe ^Iblcger find für (hegenden, mo ^ic Bienen reid}licfi 
fdimärmen, 5te fd)Ied]tejlen, da fie f\d\ oft jel^r jdniu^r irteber be» 
roeifeln unö leicf^t brobneitbrütig töerdcn. Dennod) aber fönnen die 
i3rutab(cger uon Dorlcil fein und 511^^1 \. öurd; iTcii icid]lid^en 
ilnjafe fräftiger lUetjcIjcUen unö 2. öurd] bcii Hufecn, ben il^re 
abgelegten IHutterfiocfe getoät^ren, die iE^re Königinnen bet^alten und 
fxdi desljalb fel>r bald wieder erl^olen und fträftig entwicfelt!. 

Die IPohiuiua für einen 23rutabfeger w'nb auf t^'^Il^^"'^^^" J^-'^cife 
ausgelüftet. Vov das ^luglod^ irci^cn eine o5cr sirci iiiuiiuaben 
gejc^t, bie man aus einer durdigeteiUeu Srutipabc gcmadjt ijat un5 
offene Srut und €ier an der Sd^nittflädie von der Königin entljält, 
9on meld^er nad^gesogen werden foD. Dann füOt man nod) etwa 
vier bis fünf plätte mit gteid^faUs l^alb oder dreiotertet ausgebauten 
IDaben, die etwas ^ontg entB^alten, aus und grenst den ^rutraum 
ab. hierauf wird die tDottnung an die Stelle des absulegenden 
Stoffes gefegt und von ein$e[nen IDaben desfelben nodf junge Bienen 
in die Ka|tenwo^nung oder vor den geliifteten Bogenjifliper auf 
das Caufbrett gefegt Diefes entfernt man, fobald die jugefegten 
33ienen in den Korb gelaufen find. Der Brutableger ifl fertig. 

4Bravcnf|OT^, praft. 3nifcT, 5. Unfl. H 



Digitized by Google 



Xiadt adttt o5cr neun (Tagen |d}neti>ct mau bie IDctfdseQcn bis auf 
eine aus un5 pern>endet Mefelb«n. ^etvetfelt ftd? bev ^bleg^i ^uid) 
Me fiel^engeUitbenc ^«Ke toieber, jo ij) bas um fo beffer, tpenn nidit, 
wni ht anbertr £Deife get^olfen ipfrten, un5 Mes gefd^iet^t am iwtd* 
mä%igljiw, inbm man «in^n 5dfi»anii darauf [tögt ob«r ein Heines 
Voif ans einem Drillinge o^er ^n^iOinge mit Kdnigin, BnituKifiett 
unb Lienen leintet 5as nid}t oerdidjtete 5d}ie5breii in ben £jontg* 
räum ^eUt. ^0e Jlttgldctter bis auf bas ^auptflttgtoci} loerben ju« 
geflopft, attdi fommt nac^ einigen Cd^en ba» Sd)ie^Brett on bas £n5e. 
3^ bcis I^olf inbeffen \dicn droI}nenbr&Hd deioorben, fo mu^ bas 
3df iebbrett petbid^Ut unb ühnt^atupt verfaliren »erben, oie bei 
ber Kur broEtnenbriiti0et X>9^n angegeben i|l. (Dft ^aben ber« 
gleidjen Stbleger il^re fämtlid^en IDaben t>o0 f^onig getragen. £e%teren 
fann man bann 3um Ceil cntnel;men| fobalb bie Königinnen frudit' 
bar getoorben ftnb. beiläufig [et t]tcr nodf bemerft, bag ein fold^er 
Ableger, trenn es ]\d\ n\d\t um 3efd}affung r>on UOetfeiieUen I^anbelt, 
burd? bas €infdineiben einer reifen IDeifelselle am jmetten (Cage 
nad} ber ^erfleQung, frut^er toirb fie leidet ausgefreffen, um fo eljer 
»teber $u einer Königin fommt 

e) tdlf4i»«tnf. 

Dieje iverben gebilbet, inbem man ben ab^ulegenben 5tocf in 
}U9ei gleid^e ober mehrere Cei(e teilt. Tlndt fi^ fo0en in (5cgenben, 
W0 bie Bienen n^ntger jum 5d|n>Armen geneigt futb, fdion met>r 
3U empf etilen fein, n>dlirenb fle in anberen <5egenben oon geringem 
Vorteile |lnb, weil fie, gfeidimel, ob mit alter ober sugefe^ter frudjt« 
barer, junger Königin, eingeftellte Ztdl^mdfen mit Anfängen fajl burdi« 
weg mit Dro^nentoer! füllen. Sie liefern feine Zlaturmaben, n>oM 
aber bauen {te Kunftwaben aus. Ztur ber Ceilfc^rparm, ber eine 
aus eigener 39rttt ober aus einer etngefdinittenen IPeifelseQe 
Iteroorgegangene Königin l^at, fii^rt meifl Krbeiterioadjs auf Tin* 
f äugen auf. 

Die Ceilfd}iPärme ftnb nid)t fd)wer su madien. Xtadibem man 
eine paffenbe IPot^nung für ben ^Ibleger bereitgefieOt l)at, toirb aus 
bem absttlegenben Stocfe bie Königin ausgefangen. 3ebe burdi« 
fudtte Cafel loanbert mit ben aniiaftenben Bienen in ben ^weiten 
Stocf. Tin bas eine €nbe fleUt man porlfiuflg aQe IDaben mit 
reiferer Brut, »Al^renb bie mit jüngerer, alfo mit offener unb mit 
€iern an bem anberen €nbe it^ren pla^ eriialten. Die Cafel mit 
ber eingefperrten Königin n>trb einfltr>eilen frei aufget^ängt ober in 
ben Cransportfaften gefegt, bis oUe (Cafein forgfältig iiadi bem 
Hilter ber Brut forttert ftnb. Die KOof^nung, in ber bas l^oif bisiier 



gcfcjfcn l^attc , ij! mm bis auf b t e von bcn Italien aclaufcnen 
Lienen leer. 21Iaii ftö^t fte sufammen un^ bann aud] in ben stt^citcn 
Korb. Darauf reinigt man 5ie Säac, fc^t 5unädifi 5ie Cafcl mit 
bet Königin unb 6e" anbaften5cn iMciunt por bas 5fitgIod^ in bie 
alte EDobnung ^urücf unö lälgt die JX>aben mit bcv iüngftcn Bvnx 
folgen, nad^Cicni man ^tc mcifton bei anbaftci;öcn öiciicii bwrd) einen 
Hucf ober mit i^ilfe c^ci ^iu)U in 5en Korb gcbrad^t bat, aus 
iDcIdjem bis IPaben entnommen wurbeii. Von bcn lefetercn fommen 
in ie^e ZDotinung ^(eidi oiel, nid^t fo oon 5en Lienen, ^ei einer 
gleid^mägtgen PettfUung bn («%tmn wflr^e bvc ZRutterfiocf bwdt 
btn Abgang bet nodj abfliegen6en ilugbten«n Mb sw fel^r ge- 
fd}ipäd)t werden, ba^et mug tiefer die meiflen Bienen sunäd^ft er* 
i)alten. Sie offene ^mt ift bcsf^aVb in den 21bleger bringen, 
weil die ShuglbUntn für bas nötige tDaffer sur jutterbereitung allein 
am t>o0ßÄndtgflen fcrgen fdnnen. t>er 3tocf mit der Königin und 
dem toenigflen Potfe fommt natflrUd} wieder auf den alten plat, 
wahrend der lITutterflocf einen beliebigen anderen eri^dlt 

3n den alten Korb fönnte man audi woi]{, nad]dem man die 
Söge gereinigt, die ^alfte der Cafein mit der ä Heften 39rut jurflcf' 
fteUen und die Königin mit einem geringen Ceile der Bienen und 
den Cafein mit offener Brut in den sweiten, meHeid^t ganj neuen 
Korb bringen und diefen wieder an die alte ^lugflefle fefjen; aQein 
die 5Iugbienen fliegen dann nid}t fo rafd} und gut an, als wenn fte 
i^re alte, befannte ZDotjnung an gewohnter Stelle finden. 

einen Stocf su teilen, otjne ftd} darum ju befummerui ob der 
mutterftocf oder Sieger die Königin oder die meifle offene oder 
gedecfelte Brut entitalt, ifi fe({Ierliaft ; diefes Vetfofycen tarn dalier 
nur ausna^msweife gelingen. 

f) SonrairlfdyiiSiiitr. 

Sie föimen unb müfien gentadft ircrbcn, n:'enn man es r>erfäumt 
bat, öer UebeifiiUung öer Stöcfe mit Bienen önrd] rcvi]t5ettige €nt« 
nai^mc oon Brnttafeln i^orjubeugen. 5ii>* b\e\<: ^Ibleger bedarf man 
eines stoeiten Stanbes, bcv nid]t innertialb bc5 ^lugfi'^'if^^- bes erftcn 
liegt. Hed]t t>oIfreid]en Stocfen siei^t man eine bis jtrei iPaben 
aus, bui-d]iud]t fie nad] w-ci Konujin und I^ängt fie, falls öiefe nid^t 
darauf fifet, nadieinanöer an bcn Korbl^alter. Xlad\ geu?iffentjaftcr 
Ueberjcugung, ba% die Königin auf fetner der lüaben jid? befindet, 
werden die Bienen, weldie ftd| in5n>ifdien ooll £jonig gefogen l^aben, 
mit einem Hucfe in einen leeren Korb oder Cransportfajtett geftogen. 
3n diefer lOeife fäE^rt man dann fort, t>on oerfci{iedenen red^t ftarfen 
Stögen fooiel su fammeln, wie erwflnfdit ift. Alsdann wird der 
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5ainmcl)d]iparju auf ^ca 3n?citcit 5tan^ tjcbradjt, iljm eine frudit» 
bare Königin in einem mit IPaciis ftarf oerflebten Käfige sutjcgcbeu 
vmb bU 5um ^ben^i n>o Uiw Lienen mel}t fliegen, bvmhl geftedt. 
€rjl b<mtt fnringt man bas Volt in tint ^itnfnwofymnq, ^k an 
«in«m heüehkqtn pia^e auf^eflellt weröen fann. 3o(4}e Sd^mdme, 
fagt Dr. Dsierson, jtn^ rein gefunden. Die jlarfen Stdcfe 
merfen Me Heine üolfsentna^me gar ntcitt, ja fle iß t()nen nid)t 
feiten von grogem Darteile. 

g) Jrgliiite. 

fln^ ^tes fAnftlictie 5din>drme, toeld^e gemad^t merben, indem 
man Lienen unb KM^in eines Stocfes in eine neu ausgeflattete 
tDof}nung fegt. 

Perf affer unterfdjeibet brei ^rten j^glinge: {. Perj^örfungs', 
2. Qonig» iinb 3. Perwel^rungsfeglinge. 

\. Die Peiftäif ungsf eglinge. 

Sie finb mit red)t fo 3U nennen, n?eil il^re abgcfcbrtcn Bruttafclii 
ilets als ein cjaiis norjüglidies Perflärfungsmatecial oeripanM werben. 
IPie auf Seite \öO fd]on a^ac^cutct lI>lu•^o, fommt man öfter in 
ötc Caf3t\ ba% man gern nodj eiuiac 5tötfc 5c5 5tol^^c5 molu" r>cr« 
melircu tuod^tc, als man augenblicflidi fann, weil ein (Lcil öcr üölfer 
lücbcr fd^imnit« nod] ablegereif i[t. i"ccl]mcn n?ir an, es befinden 
fid? nod] |ed]s Dölfcr in öer Cagö, 5ie ettt?a alle auf fcd]5 Habmdicn 
fifeen unb in ad^t Cacjcn, 5em Sd]lu§terminc öcr Dcnncbruug, ir>cbcr 
fd7u>ärmcu nod| alnulccjt irorben Fönnen. 3" ^^ioicm ^allc ift leidet 
Hat gefd^afft, u>enii mau Dciftärfuucjsfotjliugc von 5iueicu öicfcr \cd]5 
PölFer, üicllcidit öeu bcftcu, ^urci] Iicrunterfegen dou tbreu IPabeu 
auf hlo^c ^Infäugc madu ull^ luttiiilidf jebeni Polfc für fid> eine 
neue iUolnuiiuj gicbt, ireld^e auf »Der alten 5l»g[teüe ü^ie <lu[)tellung 
ertjält. (Scfdjiel^t bies bei üppiger Crad^t, fo erl^alten ciuselne 
Cafein, die offenen f^onig traben, einen feften Huc!, looburd} biefe 
fd^on fo jiemlid^ oon öen metjien 3tenen befreit »erben, aber and} 
5ugleid} etn>as Qonig siDtfdien biefelben fällt. Der Untere ift infofecn 
notvenbig, als anf biefe IPeife bas Pal! wie ein Xlaturfdiiparm 
mit Porrdten in bie leere IPoijnung fommt, ftd) infolgebeffen, ge« 
fdttigt mit Butter, n>ie ein 5d}»arm snfammensiel^t unb letditer be« 
rui)igt. Kann man auf biefe IPeife ben 5^gling mit Qonig nidtt 
fdinell unb gut oerforgen, fo l)ilft ein ^efprengen bes Sdimarmes 
mit ^ttcfer« ober Qonign>a([er. 5oId)e iegltnge gleid^en bann in 
jeber Bejie^ung ben CrommeIfd)n>ärmen, bie oon ben alten 3tro^< 
pfilpern abgetrommelt werben. 
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Haiiöcm beibe Vöitev von ihren lUabcn J^cruiüei-^efe^t \\nb, 
©erteilt man il^rc jtDÖlf Cafcln an öie übrigen incr Stöde. X>a5urd| 
crl)d(t jeder nodi drei XOaben und ft^t nun auf neun. TXadi ad^t 
Cagen, am 5d]Iuf[e d«r Z>entt«i;rung&perto6e, fdnnen diefe piec vtx* 
ftättUn Stdcfe ^anit red^t gut aB^^Iegt oder oud] su t}omg,^IMlm 
be|ltmmt ipecdeit. Die beiben auf Anfänge gefeierten S^mätmt 
— es iDfire nid^t gerade feijr votteiltjaft, fie auf KunfitDaben ju 
fegen — bauen bas fdtdnfle ^(rbeiteciDacljs unb t>ennei}ten fomit bie 
borrfite' an btttigen Ztaturmaben. 

2. t>te ^onigfegtinge. 

Sic ircrden gemad^t, wenn fid] 5ic fionitj^lörfe dnrd^ans rem 
5d)u?ärmcn nid^t anders als durd^ ein 2lbfegeu abl^alten lafjeu u>oUen, 
ptelleid^t fd^on ITcifcIrpicgon angcfc^t nnd be^iftet haben, und fomiucn 
ans leidet ciflaiitd]cn (Sründen, naniUd] den Boniaertraa iiicf^t 5U 
fd^nuilern, nid?t auf Anfänge, jondern au[ doUcs Wcif mit 
einseht sirifd^cngcftelltcn Kunftroaben. Sie fd^tDÖrmen infolge der 
avLBQchaixUn Cafeht oder Kunjlu>aben nid^t aus. Sietje „^et^andlung 
ber ^omgjlöcfe bis jur Polltradjt", 

3. t>fe Permeljrungsfeglinge. 

Diefc 5ct3lincjie dienen 5ur Dermebrung der lDirt|d]afts« 
jtöde, fommen den naturfdupärmcn gleidi und find auf die leid]te[te 
und ra|d?cftc IVq\\c ber.^nflencn. Perfaffer tjat diefe Dermel^rungs« 
fcgiingc 5uerft I^ngefteUt und \S72 auf der lOanderoerfammlung 
der i]annöücrfd|en 3wfer in ^^Uersleben einen Dortrag darüber ge» 
Ijalten, audi in der „Deut|d]en iliuftrierten ^leneujeitung" \8ö2 
näl^eres über diefclben mitgeteilt. 

Vie ftärfften Dölfer und iwav aciade diejenigen, tr>e[d]e in der 
beftimmten ^eit nid]t frein^illig fdninirmen, it>enn man überl^aupt 
fdiu)ärmen läfet, geben die heften Pcrmel^rungsfeglinge. ^eoor jedodj 
bos Abfegen in Eingriff genommen mird, mug erjl die 5ur 2(ttfnal}me 
bes 5^gliugs bcftirnntte £Dof{nung 5ured]t gemadft werben. 3etm 
3ogenj)üIper bleibt int Giebel red^ts eine Hfil^mdienj^eQe für eine 
^ruttafet leer, bann folgt eine l^alb ausgebaute IDabe mit ettoas 
red^t bfinttflülftgem ^nig ober ^^dtetxoa^ev. Xladtbem nod} brei 
bis fünf Hfi^mdien mitPorbau eingefleOt worben flnb, ift bie lOo^nung 
fotoett $ur itufna^me bes ^^glings fertig. £tn tCransportfaflen ober 
teerer Korb u>irb gleidifaOs 3ur ^anb gefegt, um bie abgefegten 
(Cafein Dortfiufig unterbringen ja fönnen. 3e|t I}olt man aud} bas 
Volt E)erbei, von bem ein Jegting gemod)t toerben foS unb fteOt an 
beffen p(a% im 33ienenliaufe einen leeren Korb, ber einjlwetlen bte 
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abflicgenbcn Bienen aufnimmt. Xladb, öem Slussiel^en fämtlid]er 
Befej^igungsnägel entnimmt man IPabe für lOabe, I^ält fic in 6en 
leeren ^onigraum öes eben ausgeftatteten Korbes unö fegt nun mit 
^er etiras angefeud^teten dürfte in fd^Ianfen 5^9^" aö« öicnen ab 
(5igur (06). IPenn ftd? in ^en (Eafeln nid)t su uiel offener fjonig 
befindet, fo fann man aud^ $unädjft mit einem feften Hucfe 5ie mei|!en 
Bienen oon jeöer IPabe in bew Korb fd?ütten unö öie öann nod] 
anliaftenöen abfegen, ^cbe bienenleere (Eafel n?an5crt in öen ITaben« 

transporttaften ober in einen 
leeren Korb. €ine mit möglidijl 
©iel bebecfelter Brut oerjetjene 
tOahe wirb, fo n?ie fie jid) findet, 
oI]ne abgefegt 3u roeröen, mit 
allen Bienen in 6ie leere Stelle 
im (ßiebel öes 5«gJi"95forbe5 
gefefet. 

Bei Kaftenjlöcfen Ijängt man 
öiefe Bruttafel suerjl ein unb 
läßt bann eine t^albausgebaute 
lÜabe nebfl benötigten Hät|md]en 
mit 2lnfängen folgen, toorauf 
bas 2lbfegen beginnt. Uebri« 
gens ift sur f^erjlellung öiefer 
ieglinge eine Brut« ober I>alb 
ausgebaute Cafel nid?t burd?» 
aus nötig, benn felbft bloge 2ln« 
fäjige in Htil>md7en genügen, 
nur mu^ bann barauf gefeljen 
ircrben, baß )\d] fämtlid^e Bienen 
gut Doll X^onig ober <5ucfer« 
u^affer, wie beim 5d]n?ärmen, 
fangen. "Das n?irb crreid^t, 
iDenn man mit frifd^em ^onig 
gefüllte Cafein mit einem Hude 
üon ben Bienen befreit, woburd] ber offene ^onig teilweife sroifdjen 
bie Bienen fällt unb fofort aufgefogen wirb. Hatürlid] barf l^ierbei 
bas Ulaß nid^t überfd^ritten werben. Stellt fein frifd^er offener 
fjonig in ben (Tafeln, fo bofprcngt man bie abgefegten Bienen mit 
guter 5u<J^»^löfung. IPenn ^biefe fid? red]t uollgofogen l^aben unb 
feine (ßelegenl^eit finben, bas aufgejiommene Butter in leeren gellen 
absufefeen, fo oergcl^t il^nen bie £ufi ftd) Bewegung 3U mad^en, fie 
sieben fid> rielmel^r wie ein ilaturfdnrarm jufammen, beginnen bas 
5utter 5u perbauen, ITadis 5U fd]wifeen unb 3U bauen. 




Pas Ilbfegen.' 
106. 
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ttadi htm Abfegen tnftffeit nun aucft nod} bit in 5ec «ntfe^en 
ZDo({nuit0 fi^n^eit 39i«nen ju flogen qthta^ toetbtn, mos 
mit etilem ober $i»ei Stögen Bei Körben Hanb auf lUinb gefc^ieltt. 
2(uger 5em beim ^egen abgeflogenen unb an 5er StanbfeOe am auf« 
gefleSten Korbe ft<fr fammeinben 5(ugme^ befinbet ft4^ fdmtlid}e& 
Dolf nun im 5eg(ingsfiod^e unb bilbet einen fe^r fiarfen Sd^imavtn, 

Um bie Königin tümmcrt man {td] tt>äljrenb bev 2IrSett, 6tc in 
etwa fünf ZYlinuten abgemad^t tjl, gar nlcf)t (Dl^ne 5cl]iebbrett, bas 
er{) am folgenben UTorgen ein^efd^oben mitb, [tcQt man nun ben 
5egling, n>ie einen Xlaturfd^tparm auf einer beliebigen, vom alten 
Stanborte etioas rntfcnttCII BMt im ^ienent^aufe auf. Pon ben 
am erjlcn, aud} jmeiten Cage abfliegenben ifugbienen feieren natfirlid^ 
mand}e jum alten befannten piaf^e auf ben ZRutterflod jurftcP, nitb 
fo behält ber Sdtioarm meifiens nur junge Lienen, bie erft nad{ ein 
paar Cagen ben 5(ug eröffnen. 2Cnfangs gewinnt es ben 2(nfci}ein, 
als wenn bie auf anbere IPeife gemaditen 3CbCeger, $. bie J(ug' 
linge mit alten Königinnen, einen Oorfprung gewinnen, aOein bie 
5cglingc erE^oIen {Id} balb unb fiberfifigeln fpfiter nidrt feiten bie 
5Iug(in9e bebeufenb, weiC fte lauter junge Bienen traben, meldte wie 
Sfladifd^wacmbienen arbeiten unb länger leben. Von einer Neigung 
5um abermaligen 5d]a>örmen ift bei tt}nen rpcntger bie Hebe. <Qier 
foü nun nodj bemertt roerben, ba| es unter Umflänben i^ödijl oor* 
teilbaft ift, roenn man ben 5cgUng an bie Stelle eines anberen fiarfen 
Dolfes fefet. Dergleid^en 5«glinge, njosu man bie jd)tt)äd)ften aus* 
fucftt, tt^erben qaui üorsüglid^e Stöcfe unb ftnb befonbers 5U empfef^len, 
wenn man juir menig oermelireu »iU ober mu^. €5 werben aus 
jwei 3lödfeii brei gemad^t. 

Ztadjbem bie 2(rbeit au bem jeglinge beenbet i|i| mug fo rafd) 
als inöglid) ber ZHutterftocf wieber in 0rbnung gebradft werben. 
Die abgefegten ZX)aben fteUt man je^t in bie alte entleerte ITol^nung 
pirflcf unb biefe fommt wieber auf it^re alte SteQe, rvo bie ab» 
geflogene!! Bienen freubig einsiei^en. TXadi ein paar Stunben jitegt 
bas Doli wie ein abgefd)wärmter XRutterftotf. 

^war laffen fidi biefe 5egKngs • Ableger ungemein rafdt unb 
leicht madien, benno^ aber tfl es oorteit^after, wenn man nebenbei 
auc^ Jtuglinge, wie unter a Seite \56 mit eigenen Königinnen madit, 
weil man ({ierburd] in ben Btanb gefegt wirb, fogenannte Kraft* 
ober Hic[cn)'tocFe su bilben, wel<ife uon ^ol^er wirtfd^aftlidier Se« 
beutung ftnb unb bie ^auptgrunblage einer fjonigernte bilben, bie 
felbjl in 5eijljaiiren nodj befriebigt. Va biefe Kraftftöcfe nadi bem 
Abfegen ober ilblegen fofort ju madjen ftnb, fo foU an biefer Stelle 
bos nötige über tt)re ^erfiettung bemerft werben, wäiirenb über 



Digitized by Google 



— ^«8 — 

t^re ftritert S«l}anMttn0 fp4t<rf|in in ^em bdreffen^n ^fd)nttte 
bit Hebt fein lotr^. 

€m Kraft polf witb giebiVM, in5m man mit einem ^tudling* 
mtttterfl0cfe entweder einen ab^efdfipdrmten oder aB^efe^ten ZRutter« 
flo<f in einer grofeen lOoI^nung 9on 1^6 HäE^mctten oereinigt, (genau 
joDtet at^gefegte oder abgefdtwfirmte Stöcfc als man oorrdtig tiat, 
foDtel abgelegte mu| mau aui^ sur Percinigung traben. €s i|t 
ntdit 6urd?au5 nottpendig, da^ le^tere fofort nacE) 5em 2ibkqen, ^Ib« 
fegen oder 2(bfd}n>drmen pergenommen toird, man fann die PoUer 
and} am siceitcn, ja dritten Cage nad){{er nodt oereintgen. tOenn 
jedod} der Stocf, oon iceld^cm ein 51ugling gemacht worden ijl, 
CDteder in 0rbnuiig cjcbrad^t K>ir&, fo mu| tjierbci auf ^!c bcm« 
näd)t!iac Dcreinigung mit ciiicnt abgefegten ober aboicdnränntcn 
Dclfe ]d]on Hürfjid^t gctionmicn rrerben. Das gejduetjt, möem man 
öie Cafctn öes eben abgelegten iluglingsmutterflocfes linfs in ben 
23ogcn)1iüper fefet, damit red?t5 pla^ für die abgefegten Cafein bes 
Peimel^rungsflnglings gcironncn n:'irb. ^3ci Kajtenftöcfcn fe^t man 
die abgefegten lt>abcn vor ^as ^Inglodi unb bas IPerf bcs ^lugüngs* 
mutterftocFes mit den ani:iaftenC)en Lienen in den anderen Ceti der 
IPol^nung. 

Die (Tafeln eines abgcfcj>tcii oDer abgcfdnoärTnton rnutteroclfes 
müffcn bei einer fold]cn Bereinigung voi <>em iluglod^c [teilen, wc'd 
beide ja aud) ^Jugbiencn l^abcn, die gctool^nt find, in bas befannte 
^lugtod) $u fliegen, ipälirend der abgelegte Stocf nur junge Lienen 
befifet, da die 5Jugbienen sum ^luglinge abgeflogen jind. 3^ bies 
gel^örig bead^tet, fo fann die Bereinigung su^eier ZnntterftöcTe $tt 
einem Kraftoolfe erfolgen. Um dies in 5we<fentfpred;ender tVeife 
anssnfflliren, ^olt man fidi suerjl einen abgelegten bis dal}in beliebig 
aufgefteOten Hlntterfio^, oon roeld^em ein 5(ugling gemadjt i»orden 
iftr ^rbei, toenn nid^t ein fo{d)er nadf eben erfolgtem 2(blegen und 
^uredjtfe^en der IDaben nodt bereit ^el)t, und dann einen abgefegten 
oder abgefdiiD&rmten ZRutter^ocf, der nun in den fd^on ^aSb geffUIten 
Korb gefeit n>ird. Die in der entleerten JPo^nung fixenden Lienen 
toerden in fd}on Öfter beseic^eter XDeife ju oder auf ein 9rett ge* 
ftofen und dann 3ugefe()rt. <£twa Eberfc^fifftge XOaben verteilt man 
anderweitig. Das Kraftoolf ift t}ergeflent und eri^ält nun feinen 
p(a^ im ^ienentjaufe hü, tDH das eben überfiedette abgefegte 
Öolf jland und flog. 

5u bemerfen wäre I^ier nur nod), daß fid] das eben befd)rtebene 
Perfal}ren, den abgefegten oder abgefd)toärmten Stocf su äberjtedetn, 
als das 5n>ecfmä§ig{te erliefen i^at, da die bei der Umquartternng 
abfliegenden 33ienen foId]em Dolfe nidjt perloren gelten, fondern ftd} 
nur an einem porläufig aufgehellten leeren Korbe fammeln und fpdter 
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dem Krdftoolte sufliegcn, ba Mefes feinen pla^ auf 5er alten 5(ug< 
(lelle erhält. €ine Ueberfledelung des obge legten Dolfes $u einem 
abgefegten oder abgef.c^toftrmten t{l ipenigev ratfam, »eil Bei 
der Umquartierung oft $tt viele Bienen adflie^en, die natftrlicli sum 
^nglinge ftct} begeden und fomit fftr das KraftooK verloren ge^en. 
Das festere fliegt ftd) dann leidet jn fai{L 

^toei gute tflutterfidcPe find auf diefe lüeife ju einem Kraft* 
oder Hiefenpolfe vereinigt, die |td} einander durc^ ii|rc verfdiicdenen 
2(rbettsfrdfte gan$ ^rltd) ergänsen; denn bie des abgefegten oder 
obgefd)n>Anttten Znutterjlocfes be^eE;en einesteils gans, an^erTlteils 
mciflens aus Shxqvieli, mäiirend das abgelegte ZTlutterooIf nadi bem 
Abfliegen der ^iugbienen, die mit der alten Königin den ilugitng 
bilden, nur junge Stcnen Ijat. 

Vet Kraftftocf bleibt im guten 5Iuge. €in Ceil feiner 2Jr» 
bettcr fiolt alles nötige von au^en ein, befonbers bas 3ur Bereitung 
bcs Brntfuttcrs crforöerUd]c tDaffer, ein an5crcr (Teil, bic junncu 
i3icnoii ^es abgelegten Stocfcs, fovgt für öie pflege öer inut. 'Durdi 
diefe ^ufammenfe^ung oerfd^ieöener 5töcfe l^at man bas Kraftoolf 
in öen ,5»f^t»nb eines abgefd>u?ärmten StocFes »erfefet. (£in 
Cränfen, a>a5 bei ben abgelegten IHutterfiöcfen, die of^ne Der» 
einigung mit anöercn anfgef^eHt n^eröen, in ben erfreu i»rei bis oier 
(Tagen uad-; ^cm iiblegen niemals rerjäinnt rrcrbcn öarf, ojcun 
nid^t übenutiyig piel örut und €ier ausgejogcn wcröen foüen, fÖUt 
felbftt>erftänMic+» fort. 

Vas iDcitcie über öie Bel|au5iung t)cr Kraftftocfe folgt ui t>em 
betreffenöen 2lbjdiuate. 

(gtt^n^tun^ der jungen, Saueiideti fbUAt* 

Bdtmävmc, iluglinge, Sammelf d^o^Arme und ieglinge loerden 
übereinfKmmend beljandelt, nur die Ceilfdjmfirme erfoi^ren eine etmas 
andere Behandlung. Der Bau der Ddlfer, denen man geijörigen Porbau 
oder £eitn>a<f}s gegeben I)at^ fann fofort auch ^^^^t herumgenommen 
oder aus der tDohnung entnommen loerden, ohne ein Umfchlagen der 
jungen, jarten IDaben befftrchten müffen. <0efAhrli<h^^ ^onn die 
^erumnahme in den er|len Cagen merden, menn es an gehörigem 
l^or baue gefehlt hot, ia man g^iDungen war, flatt Stftcfchen guten 
3Irbeitem>achfes, fold^e von Kunflwaben su nehmen. IDer fUh ki^n 
aus Xnangef an £eitn)ad?s genötigt fa(>, der mache aus der Xlot 
eine Cugend und lege fid; brei bis oier sugefpi^te , etipa ^5 cm 
lange und 5 bis 7 mm ftarfe ^olsftäbdjcn in Bereitfd^aft, die er un* 
mittelbar nad^ bev f]erumnal^me eines Korbes in verfchicdene IDaben» 
gaffen ftecfeu fanni damit fich das junge Wext dagegen lehnt. Sollten 
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ja ^itrdt ^as <0e»!d)t 5er an^afttn^en Bimit un5 bntdt ein minder 
bel}tttfames llm5rel{eii des Korbes einige XDaben umfallen, fo »erden 
fle mit dem Drof)nenmeffer wieder <|iifgertd{tet und die Stäht sn»tfd}en 
gefkeA. hierauf beginnt die Arbeit, tlad} Beendigung derfetben 
fieSt man den Korb meder auf das Standbrett, ^bt den vorderen 
Korbrand in die Q5^e und it^t nun von unten die 5n>ifd}en ge« 
fiedten Stähdten wieder aus. Uc&rigens foSte fo etwas gar nic^t 
oorfommeni da man durd? ZTlitgabe gel^örtg grogcr St&cle Ceitwac^s 
von ttatur* ober Kuiifk«XOakeii fold^em UnfaQe leidet aus dem IDege 
geben fann. £s ijl immer ein Sedier, su wenig £ettwaci)S %VL nefimen, 
mtndefiens fiellc man ein Hdttmci)en mit geringem Porbaue |lets {wtfd{en 
$wei mit mögtidifi gro|em. 

I. fluSfdjneiben bf« ^To5nfnti>tt«^fe§. 

1>ic bancnöcn Stöcfo ircröcn bei «ntcr Tradit mciftcns alle drei 
(Eacjc itad|gc]cbeit '^Inf ^cr 3pi^o iiacnö einer IDabc angefcfetcs 
Drol^ncinrtod^s w\vi> )o\oxt bis auf bic bavuntev beftnölidien ilcbeitec» 
seilen entfernt. Kann man es beim öogenjlufper mit 6em Drot^ncn» 
meffer gWxd] 3an[d]en ben Querftäbcn 5er Bö^en tjinöurd^ grünblid? 
fortfd?nciden, ol^ne Cöfuncj eines Hagels, fo ijl bas um fo bcffer, iro 
nid?t, fo m'itb die betreffende IDabe, nad? €ro?eiterung ber daneben 
befinMid]en <Saffen, rorfiditig jenfrod^t 3ipifd|enu)eg gesogen und mit 
5em Cafdienmeffer bie wirbelt bcforgt. f7icrauf barf nid]t »ergeffcn 
ireröen, b\c 3d]mttf:cUcii su id^ufcii, bclolI^cl■r wenn man i^onig, 
poUeu oöer Brut öurd]|d]nitten bat, ipeil c)ie i^ienen auf diefen brei 
(5egenjiänben fonft gar 3u Ieid?t, n>enn nid^t regelmäßig, toieber 
Droi^nenbau auffü(iren. Das Sd^ärfen der Sd^nittjlädie gefd^ietjt, 
indem man die gelten beiden Seiten der IDabenmitteCwand dad}* 
artig abfd^rägt. (Cs gel^ört ein fd^arfes ZTieffer baju, obige drei 
(ßegenjtdnde in angegebener COeife su burd^fd^neiden. 

Musetten, wenn oielleicfjt I>rol{nenwaci)sanfdnge liberfe^en worden 
jtnd, müffen dann aud} tiefere 2(usfdinitte , meifl an den I{intem 
Seiten der lOaben, gemad{t werden, wo die Bienen am liebflen 
9roI{nenwerf auffflf^ren. Dem abermaligen Ausbauen der ent» 
flandenen Cftcfen mit Droftnenwad^ wird nidft feiten dadurd} erfolg* 
reidr begegnet, dag man die lX>aben umdrelit, die eingefd^rnttenen 
lüden alfo dem ^luglodje suteltrt, wo die Bienen weniger gern 
Drot{nenbau lieben. Befielet ein Volt aber dennod^ auf feinen Kopf, 
baut es wieder Drol^nenroerf, fo jieljt man bic betreffende XDabe 
jirifd^cnroeg, fefet f\e mit der Hunbung auf bie Quertjolser ber Bögen 
im Korbe, le^nt fie gegen den Cijd] des Korbl^atters und fdjneibet 
nun ein paffenbes Stüddien Kunftn>abe in bie tüde ein. Damit 
dasfeibe feft ft^t, dritdt man es an das Häi{md)enttol). Um dies ju 
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ermdglidtcn, mug bas Kun|iipaben(lücrci)eii nad) Witt Hat^mdicnfdteitf«! 
um eilten Ifaihcn (Centtmeter ^rdfer als 6ie €Me fein. IJiiefen fiBet* 
^tebienbw Streifen biegt man redittDinflt^ un6 btüdt it^n an tas 
T^äkmdieniioli. 2luf ^te[e tDeife n>ecben 6ie Bienen gescoungcn, iijre 
lüaben frei von Dro^nenxoaclfs su bauen. IPer hierauf nid}t ^ft, 
»unbere fid) nic^t, menn feine üdtfer Cujt sunt fogenannten aber« 
maligen Sdiiofirmen duf ern, munbere fkit nidtt, tvenn er mit Drohnen 
reid)Iicb gefegnet wirb, fiatt Arbeiter faule Cungerer in ben Stdcfon 
Iiat unb %at Dra^nenfaÜe greifen mu|, weU^ Perfaffer nie anju* 
roenben ndtig Ifotte unb besl^aib gar ntdjt bef^t. 

ZRair »ar btstier ber Stnfidjt, ba( bas, toas bie t)roi;nen als 
podfommene 3nfeften per5ct)ren, gar nid}ts gegen bie ITIaffe von 
^onxQ unb poQen fei, bie it^re €rbrütung jum Xtaditeile ber Polfs* 
Dorräte unb bes Polfsretdttwms Foften. 2lIIein nad) v. piantas Unter, 
fudiungen ifl ber ^ucFergcl^alt bes l)rolinenf Utters \,\7 prosent, 
u?äf|renb ber bes Cutters für Königinnen \7,90 prosent beträgt. 
Danad) foniite man ben ^rotjnen itjr tisd^en 5utter rootil gönnen. 
'Der Droi^nenbaii ift unter Hrnj^äuben \oqav I^öd]ft notwenbig unb 
Dorteilbaft. ift notirenbia für bie *£rbrütung ber crforberlidien 

"DroEinen jiir Begattung ber jungen Königinnen, oorteilliaft, u?eil er 
unter Umftänben ben ^leilg eines VolUs j^eigern fann. HJan fudie 
besbiaih ben Drotjnenbau nid)t ganjiidi 3U unterbrücfen unb erlaube 
ilin in mäßiger IDeifc, befonbers ben Stöden Dor bem 3d}CDormen 
unb am Sdiluffc bor üradit. 

Hadi beni 2lblcgcu ober Sd^roarmen u?irb aber bas Drol^neii« 
n?crf bell ZTTutterjiÖcfen [tet« rein fortgefd^nitten, bamit bic t^ierburd) 
entftanbencn Cücfcn mit Siciicna>ad]3 ipicbcr ausgebaut werben fönnen. 

2. <Kt}ieItitt|i netabet flßaf en. 

€tn tpetteres 2iugenmerf mug ber ^ienenu>irt andi auf ben 3au 
geraber unb tabellofer ZDaben liaben; benn jonft bleibt bie Bei)anMung 
bes Stodes mit ben>eglid7em Baue eine eben fold^e Stümperei, als 
roenn 5td(fe unb Hdl^mdieu nid^t geitau gearbeitet werben ftnb. 
<Querbaufpi%en unb Drol}nenioert finb jofort mit bem ^ro^nenmeffer 
3U befeitigen. 3m runben Korbe möffen aSe Sd^^xbtn fdjnurgerabe 
auf bas iluglod} laufen. 5&l)ten bie ^Bienen ben Bau nid}t fenfred^t 
in ben Bögett ({inunter, seigen fte, wie nid^t feiten, Cufl, aus einem 
K&ltmdien in bas anbere su bauen, fo fdineibet man mit bem Xhro^nen« 
meffer, fo weit als nötig, bidit am ^^dfimd^en^otje {{inunter unb biegt 
bie Cafe! in bie redete Stellung, fefbfi werben babei ein paar ^llen 
Serbrücft. lüenn bie fo surücfgebogene IDabe nidft in ber angewiefenen 
€age bleiben n:>iU, fo flutet ntart fie, um fle feft }U galten, burd} 
Spellen, bie bei ber folgenben X)urd)ftd)t bann wieber fort }u nel^men 
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|ln^. tte^rigm vedfiM man ha§ Sauen aus ttn Hfi^md}ett goit] 
leidet, menn bte Stanöbretter genau toagccedrt liegen. IDeKen* 
förmiges Wttf ent^elit v'^t v^nn ftd} bie 5pi%en ^esfelben oer* 
Ste^n, ttn6 ^ie Bienen ^ann in bet oerdndevten Htditung fortbauen. 
€b w\tb am (eid?tejlen im €ntj)et]en unter&rücft, intern man Me 
wedenfdmigc Wahe stDifd^en die Klingen streier 'X)roi)nenmcjfer ober 
$»ei entfprc.-iv^i'^ breite imb lange 5täbc{]en nimmt unb jured^t biegt. 

<ßerai>e Cafein finö für öen Zltobilbaubetrieb von größtem Werte, 
befonbers erleiditern fte Oos ^lotfd^entDegsteljen beliebiger Höi^md^en 
fefjr, tcest^alb man um fo mef^r auf it)re <£r5telung (einarbeiten mu§. 
3m ^ogenf^ülper fonnen oljne oiel Umj^änbe mit größter Ceidjtigfeit 
unö 5T>.+ crbeit ta^el(ofc !üabcn erhielt it>er5en. "Pic (Eaujen^e bct 
ausgebauten Häl"!md>"n, u?eld c Uerfciffer in bon 3töcfcn ir>ie im 
lüabcnfdiianfe bat, fmö afle als rrärcn fie mit öem Haftcrmeffcr egal 
gerade unö egal öicf gefcbnitten. 0tine bergleid]en Cafein bleibt öie 
Ben>eglid)feit der IPabe eine 3tümperei. 

3. ©riüeiterung fceö Sruttaumce boiienber 'l>Dtfer. 

Sohalb bet Sau in öen runöen Steden Ijerabgefütjrt »oröen 
ijl, mfiffen Unterfa^ringe nntergefefet werben. 

3eDor 5ie anfangs ciiiacfteHten Hätjmcfjcn ^tcmlid] üollfommen 
ausgebaut ftnö, i)t öci inutiaum \d}on ju ciircEtciu, weil \on\t bev 
5ctjtt>armtrieb roieöer erroadit, bie Lienen öann [tarf 3um Drot^nen» 
baue ftberget^en. Dergleid^en unnü^^e un5 !oj))pielige ^betten muffen 
ben Bienen nnb 3mfem erfpart werben. t>as gefd^iel^t, n>enn man 
je^t anfängt, gute Bienentoad^stafeln ober Kunfttoaben einsufd^ieben. 

Bei bem Bogenflülper macbt man bas fo: Das Sdjiebbrett n>ir6 
mel)r nad} linfs gerMt, bie oorlefete Brutwabe ausgesogen unb an 
bas Brett gefeilt. Die entftanbene £ücfe ift nun mit einet leeren, 
ausgebauten XDabe, bereu Stelle auci? eine Kunfioabe oertreten fann, 
}u ffiSen, auf feinen ^all aber mit einem Hdttmdien mit Ceitioacbs. 
Diefes aflmA^Iige Crioeitem bes Brutraumes^ bejielittngsiDeife S^Um 
ber gansen zboI)nung, je nadi Beb&rfnis eines Dolfes, ift n>ob( ein 
fe^r tiodi 5U fcb^^enber I^orjug, ben bie CagerfiddPe vor ben Stdnberu 
i}aben, bei meldten bie Erweiterung etagenmeife, alfo mei^r ru<fn»eife 
gefd}eE{en mu§. 

Die Pern^enöung bev Kunftwabe bei Pötfcrn, »eldje Hatur» 
u)aben gebaut Ijaben, ifl unbebingt fel|r 3«)ccfmägig, weil bnvdt fic 
5er Bautrieb t>es Dolfes rege eriiaiten totrb. Xlad{bem bas 5d7teb» 
brett abgerücft moröen ift, siebt man eine, 3n?et ober brei Brutwaben, 

je nad] ber Stärfe bes Polfes, swifdjcnweg, [teilt fie an bas <£nbc 
bes Brutranmcs wub fd^iebt in bie (ecvcn Stellen Knnftiraben, bod} 
niemals $n>et bidit nebeueinauber, weil fie fonft weniger rafd) aus« 
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gebaut llHn•^c^. T>tefe ^(ibctt wirb folange !üic5cii]olt, bis üidleid^t 
1 .""> ober 14 2^alMiii]cii im Stodc ftcbcn. Den J^cfl öcs f^onigraumes 
t'aiiu Huni öaim mit dltcien ausgebauten IPabcn auffcl^eu, ii^o^u 
fidj iiatiultdi iiuiiui* \o[d]C mit lautci i>ieiicii5cU^ii am bcften eignen. 
3ci bcm ^Beginne bet ^ifasicn«, Cin^en«. ^ud^mciieu« ober £}ei&e< 
trad^t (teilen dann 5ie Dölter in ooQfter Kraft ba vmb ftnb Qonig* 
fidcfe. €m 5d}te^&vett i{t iittter Hefen UmflAnden unnü^ im StocTe. 
€ine ober jtpei t>oOe tin(e^<te(te fjont^tDaBen bldtt 6et einander geben 
6as 6efle 5d!te5brett. XOenn die P6Ifer su fold^er StAtfe gelangt 
jin5, fo n>erben |te tote bit £|ontgjld(fe überl^aupt helianbeU, »otüber 
ipettet unten bte Hebe tfl. 

4. Ser^inbettttio bed •fietbff^ttidtmeN«. 

Sei fctjr Ljntcr 5i*flt?i<^t?^'5' U"^ Soiinnorhadn , jimial wenn 
man rcd)t frül^sciticj 5dniainie erljaltcti oöei ^iblcgtr ijcniadit hdt, 
ereignet es fid) ntd?t jcltcn in maudjcu (ßcgcn^en, öaß öic früEiseitig 
aufgejlcUten Dorfd^märme fidj n?iei>er aufs Sd^wännen legen; fie 
moQen t^eibfd^n^ävmen, jagt 5er ^etbimfer, unb seigen bies baburd) 
fdjon frül^scitig an, 5a§ fie je^t fafl nur Drolinenseflen auffül^ren 
un6 IDetfeltotegen anfeilen. 3a es ereignen ftd] jogar bei bec 
SdtxDarmsud^t ber Qetbintfer, dag ein jtarfer OorfdiiDarm fdion nadf 
brei JPodien, alfo et^e nod? junge Lienen ausgelaufen finb, 
ober bod} bie I)fiuslid}en <ßefd)afte übernehmen Idnnen, mieber als 
%tbfd}n>arm aus)ief{l, feinen Korb nodi einmal ober bod} teilipeife 
ausbaut unb mit 9rut oerforgt. €in fdjiagenber Setoeis, ipte Bienen, 
loeldie i^ren 9rut unb 3atttrieb aufs »oDfommenPe befriebigt l^aben, 
brüten unb bauen. Qter Ijtlft }unAdift eine fotoffale Crad^t, bleibt 
biefe aber aus, fo mug ber ^ild^ter eingreifen, tpitt er bas ^tb« 
fdiwärmen uerljüten, loeldies meijlens ber Huin ber Stdcf^ ifi. 

a) 0riin xmttn UViipn. 

^unad^fl trommelt man ben Korb ab, ber burd^aus IjeibfditParmen 
tpill unb t^ierauf einen nad][d?u)arm mit geringerem 3aue unb bringt 
bos Volt ^cs (ctitorcu auf bas lüerf bcs evfieren unb umgcfcbrt. 
X>ie Pölfcr felbft bleiben auf ttiren StanbfieUen, nur Körbe unb Witt 
wed^feln bie pläl^e. 

b) 0ti» ^oflcnflHlprt* 

3» <ßegenbeu, tpo bie Bienen redjt letdit fd^roärmen, in anberen 
tDirb man bas meniger ndtig traben, mni \dion bei bem Einbringen 
eines ttatur« unb Kun[t[d]n>armes in eine neue tOot^nung barauf 
Hücfftd^t genommen werben, bem f^eibfdiwfirmen oorjubeugen. man 
giebt i^m balter nid}t 5U Ptele Häi)mdten jum Ausbauen, fonbem nur 
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foütcfe, als er üoitui^fiditlidi ooUjiäuöig, fo^ufageu in einem ^uge, 
fjecunkH führen fain) 

3e nadf jciiun 3tarfc erhall cm jold^cs Voif fünf, fed?5 bis adbt 
i3ö9en mit 2lnfängen, 6ie es obne Drol^nenn?ei f aussubauen bat. 
€in einsiges 5tft<fcl)en Drol)ncn6au mit einge[d?lagcnci ^lut i)"t hin« 
tetditnb, f^eiöfdimÄnneit su fördern. €5 ergiebt fidj fjieraus pon 
felbj), ettt^t«i(Sf tote jorgfaltig ^ie £|etbtmf<T 5«]t 33<iu il)m £>or« 
fd^ipärme obtx TXbicQev mit alteii Königinnen su SbetmadtM I^aben, 
anderenteils, n>te fet^r it^re t^ernntnef}nibaren, oon unten ju belfandelnben 
)9tenenn>ol}nun0en t^nen I^terbet 3U ftatten fornmen. €rl^lten nun 
ber^Ieid^en PdUer von Dom^erein su oiele leere ^dtirndjen sunt ^lus* 
bauen, die fte natürlld) alle in Angriff nel}men, fo tritt gar leidet 
ein S^ttpunft ein, wo {ie aus ZRangel an (Cradjt nidit ipeiter bauen. 
Die Königin befe||t jedocf} die nod} ttnDo0endeten £Daben bis s^r 
unteren Spt^e. 3n folgen S^Hen l)ocfen bann die Bienen auf der 
Brut und denfen nid^t daran, den fursen Bau, felbft bei mieder ein« 
tretender guter (Erad^t, weiter su ffiijren, und fo j)euem |le denn mit 
DoUen Segeln aufs £)ei5fd)wärmen los. Derfudie, die unooHendeten 
lüaben je%t nodi mit etngefd^nittenem 2irbettern7ad]fe oder Kunftmaben* 
ftttcfdien 3u ergänjen, pnd nu^Ios, denn die Bienen net^men, im 
5d)ioarmdufel befangen, feine Hotis davon. ZTIit ooHj^andig von 
Kunj)ipaben gefüllten HSE)md?en lägt fid) sn>iid)en dem fursen tPerfe 
audf nid^t gut operieren, meil das (entere in den meiften 5ciIIen jtets 
mit Droljnenroerf uerrollftänöiat l^!r^. 'Dies 5U Dcrl>üten, muffen 
danti ^ie Fiirsen (Eafeln mit ^lrbeiteripaci]s ober Kunfttrabc?! vcr- 
Dollftdiiötgt l^•^er^en, ums aber immer eine be[ci^ir>erlid?e 2libeit i)t, 
die jedod] red|t ant alüd'en faiui, irenn bxc fiirsen IPabenfaittcn nod? 
nid?t peröicFt unö init i^vnt befe^t fln^, man aljo jdion früt^er eingreift, 
elje i»ie Sdnimnnluft 511 jebr eruxicbt ift. 

fiabeH nun öergleid^en PöIFer nur fo piele Hcibmd]en aussu« 
bauen, als fie red^t gut rald^ beiiHiltigen fönnen unö tritt bei tl>nen 
dann die ^qH ein, iro fie ^le uuyerjtcn Spieen der IPaben mit T^rotjnen. 
bau ausj^ubauen bcanmen irollen, fo fanu man mit ^em bc|!en (£rfolöe 
jetjt 5U rollftän^iacii ^hbcitei Kunflwaben sum .^irifdicnftcUcn 

greifen. «£=» ipciDcu 5unii einem joId]eu Polfe eine bis C^rci ikuttafeln 
3n[>ifd]enn7eg gesogen und an das £nde des Brutraumes nad} 2(brücfung 
des Brettes geftelU, mät^rend man die ent|landenett CfidSen mit ttatur» 
oder Kunfiwaben ffiüt. Die le^teren ftnd nat&rlid) bei guter Crad}t 
Dorsujiel^en. Tiwdi 5ix>ei bis drei sugeftellte Bruttafeln, abwedifelnd 
mit leeren IDaben, fdnnen i^ier t^elfen. 3n beiden ^äQen n>ird ein 
Üolf auseinander gesogen, d. ge$n>ungen, fid} auf viele Cafein su 
verteilen. €5 t{l nun gans natürlich die 5o(ge hiervon, daf fidf ein 
auf diefe ZiDeife beljandelter Stocf gefd)n>5drt fftljlen mug, n>et( das 
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gaiise Wett nur eben l^inrcid^cnö mit öiciwu bebcdt ijl. Damit 
fc^iDtit^en bann b\e Sdtwatwxgebanfcn. 

(£I^c ber Perfajfcr auf tiefen IDeg fam, öas ^iöfd^tDärmcn ju 
Dcrl^üten, Ejat er aÜes möglid^c aufgefteUt, aber meijlt ol^ne (Erfolg. 
(Dft f)attc nad] Durd^ftcfjt öer bauettbcn Dorfdiivarme unb ^fblcger 

ann>c Craaförbc roH T>robttentr>ad]5 ausgef.+ inttcii, initmitcr chicm 
Voife na± nnb luid? joDicI, öa^ es einen großen l3ogcn)tülper mit 
tOevf l]äite füllen fönnen. *£tnc foldjc rOact?SDer|d7ix>eni>ung ipirö, 
n?ie ein unliebfames 5cf?rDärtUcn, je^t »ermieben. Perfaffer l?at, nadi 
f^eiöimfer lOeife, öie Pölfer nmgejagt, b. h. beii PorjdjiDarm auf 
öas furjc IDerf eines ZTacftfct|tt>armes wnb umgcfcbrt Qebxad>t nnb 
bodi wat in 6en meijlten 5^0*?" ^ö^^ rcrgcbciis. 21üt öem ^usfangen 
5er Königinnen nnb 5em ^infpcrren beifclben auf neun (Cagc l]at 
er es gleid^faUs Dcrfud]t unö öabei öic alte Königin mit einer juiujen 
rcrtaufdit. 2i\\d} bies Derfal^ren entfprad^ nid^t ben (fnpartiuuu^n, 
lucil bh Stöcfc öaöurdi jetjr jurüd famen und iPätixenö öci Kui 
nid^ts tciftctcn. 

i£in anderes Deifal^rcn ijat audj jcine Porteile, iminerliiu aber 
tfi es öod] ettpas umftänblid]. 

Sobatb fxdi ein Volt |um ^eitjd^märm^n anfd]icfte, n)urbe 5er 
^eiöfcffroarm fünfilid^ gentacfit. §\i bem ^xx>ede teilte Perfaffer in 
einem leeren Korbe einen Hauni ju picr bis fünf IPaben t>or bem 
5luglod]e rcd^ts burd^ ein Sdnebbrett ^Tc^^c^^td]t ab, fetzte ihn mit 
Häl|md]en aus, b\c mit ^icnilid^ groißem Dorbaue ausgoftattet u>areit 
unb fügte eine örutipabe mit allen anliaftenöen Bienen imb bet 
Königin öes j d]n? arm luftig en Polfes binju. Vaun ficöelte er 
biefes linFs in ben gröfcrn Haum bes abgeteilten Korbes unb fegte 
aud] einige junge 33ienen r>on ben lEafelu 5uv alten Kömgm. i^ierauf 
irurbe ber \o gefüllte neue Korb auf bie alte 3tanbftelle geftellt uub 
nun aud) bas ^luglod^ linf- geöffnet. 

7lm ZTTorgen nad) bem Slblcgen gab ber ^Ibleger bie Bruttrabe 
toieber tjer unb erl:jielt bafür ein i^äbmdjen mit £eitn?ad>s. Die 
5lugbienen bes Polfes linfs sogen natürlid) 3um 5luglinge red^ts ein, 
begannen 5u arbeiten mie ein Sdiwaint unb bauten nun if?re oier 
ober fünf 2^cib*"<^<^" ^^^^^ ^lrbeitern?ad]s rajd] aus, n?äl]renb bas PolF 
liiifs fid] eine Königin nadj^og. Durd) eine citiacfd^nittene lPei)el5elle 
fam biefes fogar nod] frnber wicbcr su einer jungen Koniain. Sofort 
nadi^ciu bit'ie r^udMbar geirorbcii u?ai, irurbe bann bic alte üliuttcr 
red]ts ausgefangen unb beibc Pölfer uneber ücreinigt. Dies PerfaEiren 
Ijat feine großen Porteile, bie barin bejleljcn, bas man burd| ben 
* 5(u9lind eine ganse ^tnsaM fd)öner Xlaturipabeii ert^ält unb bem 
5t0(fe SU einer jungen Königin «»erl^ilft, wenn man bie alte ansfängt. 
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3n ät^iiMci^cr IDcifc lann man auch uoiacl?c», wenn ein i,]€ib« 
fd]u?arm uiipermutct erfolgt. €v wit^ ^alm in einen nadi linfs 
bienen5idtt abgeteilten Haum 5c5 eigenen 2Tluttcr$)o<fes gebrad)t. 
Hed?t 5ipecfmägig oerioeit^ matt i^dod} <to>a sufäUig faflen^e Qet5* 
fi?wärme, toenn fie ouf wetfeUofe o6«t drotinenbrüti^e Vötttv, falb 
{oldie jtdi gerade auf 6em Staube oarfttiden, geivorfen iperdeit. 

1. De^anblung hn abgcfi^ttdcmtcn äRitttetfikMfc 
a) mit »nbtpfgliiliem 4eiic. 

^ter fonttnt es darauf an, toeldie ^»ecfe man petfotgt. lOer 
0«m aHe feine Pdlfec auf XdohiSbau kat, der fann nadi dem er« 
folgten etflen nad)fd)tDarme feine alten 5trot}(tä(pet ausf<i)netden. 
Um Bienen und IPerf derfelben auf ZHobilbau su bringen, toartet 
man ben erflen Had^fd^tparm ab, fängt it^n ein und lägt it}it im 
Korbe auf der Seite im 5d?attcn Itcgen, bis der Znutterfftocf aus« 
gefd^nitten ijl. Diefer »ird nadi 2Ibgang des Sditüavmcs vom 
Standbrette genommen und betäubt (ficlje 2ibfciiiittt über das öe« 
täuben). Die aus dem Wcdc gefallenen und leblos erfd^einenden 
Bienen trerdcn in einen luftigen Kaf!en cjcfcgt. hierauf siebt man 
mit ^er ~anac» Me Spellen auf- öem Korbe, gicbt ibm ein paar 
Stö\]c nad] redfts unb linfs, irobei bas ^luglod^ ^cs Kothens bei 
faltem öaue gegen ben i^antterenben geiid]tet fein mu^, und ent- 
nimmt baf in diejer IDeife pon den ü>änden getoftc IDerf bem 
Korbe. ant>aftende 23ienc noird in den Kajten gefeiert und jebe 

lDeijel5eUe ausgejd^nitten. Dann legt maji t<?be der ausget{obenen 
IPaben auf einen CTifcb und fd]neibet fio in Häl]md]en, aber fo, da§ 
das, was früber oben [iaiib, »ieber uad] oben fommt. 3«de Sdicibe 
»ird breimal mit einem 5<^ben von büumcDoUencm Strumpfgame 
umbunben, bumit fic fe[t fi^t. 2^oId^t eine tCafel Hid]t auf das 0uer« 
bols i^inab, fo fpannt man ein ^labd^u unter, um fie in gcl]öiiger 
^öije 3U halten, i^icrauf u?crben bie i^äbnidjen in den Stocf ge« 
fd{oben, die mit Brut in die 2nitte und vor das 5Iu9(od^, die anderen 
fettm&rts. Der 3<i}u>arm aus dem ^angforbe i|i je^t t^insusufd^ütten 
und das Dolf da au^ufleOen, loo der ZTtulterftodf geßanden ^at. 

€rft »enn ftd| die bet&u&ten Bienen mieder ooll|IAndig erf{oIt 
ftaben, etma gegen 2l^nd, werden aud| diefe in den moBilflocf 
gebraci}t. 

€in Strottforb ia|t fld} aucf) red)t gut oltne Setduben der 
Bienen ausfdjneiden, toenn er nidtt $u oiet Qonig ^at. Xtaä^ dem 
Oerflopfen des ^Inglodtes gieM man dem Potte einige tüd^tige Säge 
Haudf, jielit die Speilen aus, Idfi die XPaben durd} ein paar 3td|e 
oon den KorbwAnden, fegt die Bienen oon den Cafetn in einen 
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Korb ober Kaftoii unb bringt ftc mit bcm Sd]wai:mc ^uqUidi 
öen mit bcn ciugcfdinittcncn IDabcii auf^acftcütcu 2Tlobil)'tocf. 

^\im 2luf [d^ncibcn einei Siülpfoibes eignet ftdj ganj üorjügli^ 
bas Drol^ncnmcffer ; oljnc ein foldjes »üröc 5iefe 2trbcit eine gar 
Tnu(}fame fein. 5ie^ ilb^U^ung 5i9ur 56. 

Das UeberfUbcIn eines lITutterftocfes ifl nietet je^ermaims 5ac^e 
uttb fann auc^ unterBIeiben, ^enn es fte(^cn ttod? smet attbere U)egc 
eines stDedmAftgen Perfa^rens offen; 

1^. man fe|t ^en t)or(d)ivarm , ben man in einen ZRobilfkocf 
gebradft ^t, an 5ie SteQe bes Hlutterflocfos ober 

2. es werben von Hefem noclf mel^rere nad)fd}todrme an* 
genommen. 

3m erfien ^aQe mug bas 5(Modi 6es Hlobilfiocfes mit 6em 
6es ZHutterfiocIes in faft gleidjer t^k6 fielien, unb es tfi 6al{er 
bann bas untere bes ^ogenftälpers, loenn $> ^«i^ Znutterfiocf ein 

tüneburger 5trol?|itüIper iji, ju fd}Iiegen nnb bas obere stt djfnen. 
Durd; biefcs UmjteUen oerftdrft man ben Porfd^ioarm bebeutenb. 
IDerbcn bann bem Hlutterftocfe, öcr einen anberen pla(| erl)alten 
liat, bie erreidibaren übcrflüifigen IPeifelsellen (btts Drot;nenii>erf ifl 
gleid; unmittelbar nad) Abgang bes Porfd^marmes grünbUd} 5u be* 
fettigen) bis auf eine ausgefdjnitten, fo erfolgt in ber Hegel fein 
nad?fd]n)arm, gcfd^iebt bies aber bodi, jo roirb er am 5tbenb auf 
ben Znuttcrftoif 3nriicf gcbra.+t, Beim jtrcitcn Dcrfabrcn bleibt ber 
JTTutterftod auf jeinem plafee imb man nimmt von ihm ctTicn 
3tt?ei Hacl>fd)ix)ärme an. Der 5din?armftocF barf [id) aber nid^t 
jtarf abfd^roärmeii, benn fonft n:>irb aus il]m nid^ts ireiter als meijlens 
eine n?iUfommene Beute ber lDad]smotten. (£s müffen ifim baffer 
bie legten nadffdiwärme roieber jurficF gegeben werben. ZÜan ftö§t 
fte fofort ober am 2tbenb auf ben Korb. Dem abgefdnoärmten 
ZTlutterftocfe ip, toenn möalid>, eine junge Königin im läufige unter« 
3uflecfen, bie nad] eiiiiacu ,1)tit frei gegeben ipirb. It>enn jtd^ eine 
Königin id]on im 5tode beftnbct, \o n ivO ine sugeie^te getötet, wo 
iüd]t, mit ^i^ßwben angenommen. Dei iDcifellofigFeit beugt man 
baburd? beffer oor. Sollen bie Stöcfe fafjtert werben, fo beforgt 
man bas im ^erbfte, n>o man bann bie Lienen abtrommelt ober 
tdtet unb bas IPerf in Hät^md^en [d}ueibet. 

b) Her mit bcvrglii^rii 6atte. 

2Penn ein 5todF mit ben^eglidiem 9aue freiwiKig gefd)tr&rmt 
fjat, fo mfilfen i^m bie IPeifelseKen stoeimal ausgefd^nitten n>erben, 
foOen feine tlad^fc^tofitme erfolgen, bie ben ZHutter^ocf fd}ipfid|en 
unb Utn in nid}t befonbers guten 3a^ren ruinieren fonnen. Un* 
mittelbar nad} bem 2(b}uge bes Porfdftparmes mu§ man 3uer|i afle 

®ravriilror|l, praft. Jm'n» S.}Infl. 12 
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aitgcfc^tcn ^cUcu bis auf eine gute gruiiMidj au:5lHCwf>cn , öeuu 
bleiben fte pelzen, fo »irö öer nad?fd}H>arm nidit mc^t lange auf 
fxdi »orten (offen. t>os 3(usbred}en ofler äberPf^en IPetjeltPtegen 
»Are nun fd]oii gau5 gut, nocnn Me Stenen nur ntd?t fofort »ie^er 
on^ere anfe|(ten, o5<r wenn fie ^<¥ ous btt jleljengebiieBenen o^«r 
etngejdintttenen ^fle ^erporgegangenen jungen Kdntgin immer er* 
(ottbten, je^e na<i{gefd}o{fene IRtUterjeOe onsufreffen vmb ^ie junge 
nebenBfttI}(erln ju tdten. Dos gefdttel^t je6od{ nur in fettenen ^AHen. 
Do je%t it0<l} offene ^rut oor^onden ifl^ fo legt 6os Üolf fofort 
sDte^er XDeifelsellen on, ^ie sur Heife gelangen. Die im 5tocfe 
freie Kdntgin jte^t ^onn mit tt^rem 2(nlionge als Zlad}fdin>arm oits. 
Dies in t>erl)&ten MeiBt einsig un^ ottein 6er IPeg offen, om oc^ten 
ober neunten Coge bU 2icMt 6es ^nsfdineidens 6er XDeifelseden 
nod} einmol Dorsunel^mcn. Das ift unangenel^m, unö liegt I^ierin 
^cr (f^run6, ioesi}alb oteie ^&/dnUx 6as 3d)ioärmen(of[en 6er ZRobil* 
ftöcfe oerroerfen. 

(£rfo(gt nun von einem Znobtlbaujlocfe ein ZTad)fd]tt)ann, 6en 
man nid^t (^at Deci)in6ern fönnen un6 tooUen, t^ängt 5erfelbe am 
Saume ober ftftt er hn 5^"gforbc ober Sd] iparmbeutel, fo nimmt 
man fofort bcn JlTiittcrftocf i>or, fd]jieiÖGt ilim [cimtlid^c XPcifelseHen 
ireg uiib fangt jcbc in öen iPeg laufende Königin aus, bic uicUcivi^t 
fpätcr gut nerifenbet u?erben fann- Hiemals ijt ein Dolf geöulöigcv 
beim ^lusfd^nciöen 6er Königiu5eUen als unmittelbar nadj 6em 
5d]UHumaftc. fjierauf tjolt man 6en 5d]n:»arm l^erbei un6 ftö^t t^n 
tt>icb(?r auf bcn ITlutterftocf. 7>icfcr luiib für bic folgenbe 5flad>t 
red]t fiUil gefegt, inbem man ben rorbcrcn Korbranb in bic Ijöbc 
rid]tot unb bas i7aupt bes Koibc» gctjcn bxe 2^ücfu?anb ber liagb 
kbnt. Die falte Kaditluft bewirft ein ftärferes t^ufamnicn^icljcn ber 
Lienen unb ein 2lb)tedien ber über flu| {igen Xioniginueii. 

% fdt^awhimQ htt abgelegten 99iuttetflö(te. 
(3(elteres Pcrfal)ren.) 

Die Znutterfldcfe müffen fo rafdi n>ie möglid^ nad? 6em biegen 
toieber in 0r6nung gebrodjt »erben. Diejenigen, n>eld)e bie 5lug* 
bienen ju flugßngen abgegeben ^oben, erhalten einen neuen pioft 
in ber £ag6, 6ie on6ern {{ingegen bleiben auf 6en olten ^(ugjleUen 
tiet{en. 2Ran fd}nei6et entipe6er, finb ^eit un6 (Gelegenheit g&nflig, 
fofort 6em Hlutterftocfe olle etmo ongefe^ten un6 befe|$ten Drot^nen« 
seilen, robifol aus o6er T>erfcf)iebt 6ies <&efcfidft bis jum 2(usfd}net6en 
6er HOeifelsetten. ^Ite ^(ugbienen ber abgelegten Stdcfe, wouon 
feine Jegtinge gemad)t »orben finb, fliegen in ben näd^ftcn bret (Tagen 
3um Ableger, looburd) 6as mutteroolf pon 6en Crod^tbienen, bie 
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für Mc Bcöürfniffc bcs Voltes bisher formten, ciitbloBt w'wb. Viaupt' 
]&d\\\<i\ fcl^lt bann 5ur ^ercituiitj bcs örutfuttcrs bas Wa^ev, ba^ 
bal^iev aud^ ^Icict] ouf einem iuttergcfdiiir, übcrbecft mit VOaben* 
ftücfen ober 5troI^[d]ni^cIn , unter bas Wext gefcfet u?er6en mu§. 
53ci [taitcii Dölfcrn iinb an I>ei§en üacjcn ift bas Cranfg^fä;^ öfter 
511 füllen. n?enn bcr abgelegte Stocf ipcuig ober gar feinen I^onig 
I^at, \o nimmt man [tatt öcs Wägers pcröünnten fjonig oöer aud] 
Sucfertx>a||er. Vas Untere t{l injofern oorsusiet^cn, als es ntd}t fo 
leidet HdttBer anlocft wie ber Qonig. Um 5ic[c übcrt^aupt nid^t auf 
5te 5i?ur 5U bringen, ober it^nen it^r uitettrlid^cs (5cfd]äft leidet 3U 
tnad^en, verengt man bas 5luglod} etioos. €rfi in oter bis fec^s 
(Cagen nad} hem SlbUgen mir^ ^er Ztltttterfiocf Dorfffielen unb 5ie 
2(rbeiten braugen mieber aufnef)men. €ine Cränfung ift bann nic^t 
me^r ndti^. 

Kttrs t>or einem Porfptele abgelegte tRutterfiöcFe fptelen in ber 
Hegel auf ber neuen SteSe balb vor, looburd? fie gleid? tpieber 
^(ugbienen erhalten, bie bann aud} bie 2(rbeit brausen fofort Über« 
nel}men unb bas Cränfen fiBerfliifftg mad^en. 

Das l3auptaugeiuneLf bcs «^iid^^^rs mu^ jeßl auf eine i"a|d]c 
I£)iebcrbeu?ei)eluug öer abgelegten Stöcfe gerid^tet )ein; benn je 
fd^neller itjm biefe gelingt, bejlo mel:;r fann er auf tüd^tige Tins* 
nu^ung einer t;erannaf}enben tTradit fid) Hoffnung mad^en. 

tDer nid?t für IDiederbeireijelungsmaterial ge[orgt E^at, bcm 
bleibt fein anberei" IDeg offen, als er Iä§t bcii üllutterjlocf ir>eifel» 
5eUen anfe^^en, bie er am neunten Hage nad] dem 2Iblegen alle bis 
auf ciiu-- ante ausfd]Hei5et. Diel jirerfina^^tacr ifts aber, irenn man 
am smciteu <£age (eijie friilier einaclcf)tc u>iic> k\dn aiiacfreffen) bcni 
Zllutterftocfe eine reife iX)ci(el5eUe geben fann, bie in wenigen (Tagen 
ausfommt. Hod} fd^nellec als auf bieje IDeije iß ein IHutterftocf 
mit einer jungen unfrud^tbären Königin wieber }u beweifein. ^ine 
[old^e tpirb it^m nad^ bem SiUegen im IDeifelfdftge untergefleA unb 
am britten Coge nad} ^efeitigung aSer etwa angefe^ten IPetfelsellen 
freigegeben. 2X>er jiatt biefer unfrud)tbaren HCutter gleid} eine frudtt* 
bare geben fann, fdfl^gt ben oorteiltjaftefien IDeg ein. 

Die lPicc)eibeu>eijclung biixd] frud]tbare Königinnen ift aber 
uid^t immer anjuratcn, lefetcre finb ©ielmel^r für unöorl)ergefel^ene 
jäOe surficfjubel^aUen ; benn gar l^äuftg fommt es vor, bag man 
eine fold^e nodi fet^r nötig t^at unb feine anbere gebraud^en fann. 
3eber Stocf, ber burdi etnge[d?ntttene ober [etbft angefe^te ^eQeti 
wieber 6en>eife(t werben fo0, mug am neunten, tiöd^fteits jei^nten 
tCage nadt bem Ablegen grfinblid} unterfud^t werben, ob er felbft 
noc^ IRutterseOen angefeilt I{at. Swbct man einige berfelben feit* 
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roüits uii^ef reffen, fo ift ein ivciteres Zla<^fet}en iüd}t melir nötig; 
Stocf l^at eine Königin, 

Doi) nid]t immer ipcröcn b'w fclbjt angcfefetcn feilen aus« 

gcfrcffot u!iö imtcr ^^efcn Umjlänöcii ift eine ^luseinanöentatjmc 
bes 3locfc5 unb ein ^Iu5[i]ncibcn 5crjtibcn nottpcnöig. 3" 
mciften iäUen ftel]t man bei öicfcr ^Irbett öie freie junge Koniain 
unter ^cm Dolfe. (£in folires hat öann unbedingt öie 2lbfid}t ju 
fd^iPrtimen. €r)'t önrd] bas Siusjdjneiöen 5er IDeifelsellen tptrb öiefe 
geändert. 2lis Hccjel gilt: ein Volf, jwtfdien loeld^em fidj nur eine 
junge Könicjin befill^et, nnb bas feine ZTlutterseÜen l^at, [d^ipärmt nidjt. 

£Dte es aber feine Hegel ol^ne ^hisnat^me giebt, fo tfl es auc^ 
Mefe md}t. €s fann nömlid^ üorfommen, 5ag 5ie 3ur ^efrud{tun0 

ausfliegen5c Königin das Dolf mit jidf fortreißt unö 5amtt aus öem 

l7od?3eit?f"0^' ^c\d^t ein 5d]n?armj!ug n^irb. tä^t jtdj 5ie Königin 
auf il-;rer i3raut|üi]rt nicft irre fübrcn, fliegt fie fo rafd^ fort, ba^ 
bie Lienen ihr nid>t cjleid^ folgen fonnen, \o 3iei^en bw]c wie beim 
5d>n)ärmen ^mat ans, 5er[treuen jtd] aber, meil fie öie Königin aus 
öen Idingen perloren f^aben, unb bewerfen 5ann oft bas Dad^ bcs 
Sienenl^aufes oder aud^ ein nahes (ßemüfefelö, eine I^erfe n. (. u?. 
Die Konigin eilt natiulidi bei ihrer i^^imfel^r in ihre befannte 
2X)ol)nung, unö bie I3ienen folgen ihr alle langfatn irieöer nadt, 
wenn fie nid^t )d]on noranf in il^ren Stocf 3urüdgefcl]rt fin5. 5li«dt 
fie aber 3n?tfd7en t^en Sdjaiaimbienen nmtjer, hat fie fid? t>on ihrer 
öiautfaEnt abl^alten laf[en, fo legt fie fid] mit öem 5d]n>ainie uii, 
ben man natürlid? einfängt un5 bes 21ben5s ipie()er auf bas alte 
lOerf fd^lagt. £)ierbei 5arf aber nid^t perfdumt »werben, eine ettpa 
fibcrfe^ene lDeife(3eIIe 3U befeitigen unb baB Veit mlÜnstnb bet ttadit 
füki 3u fteHen, b. h. 5U lüften. 

Die ZlIutterftöcFe \\nb von Einfang an, wie fd^on bemerft, unter 
red]t fd^arfe 5lnffid]t 3U nel^men ; 5er 2TI obilftülper erleid^tert 5iefe 
mehr als jeöer andere Stocf. i?(ni Cage nadfhcr, an tt'eld^em inan 
eine reife IPeijeljell*: ehitjcfdjiuüen hat, luinint man bcn Korb I]erum, 
liindHn't die Lienen etiras abfeit unö fiebt iiadi, ob fie anciobaut 
oder ansgefreffen ift, damit fie im legten ^allc ^Icid] inicdci erfe^t 
u:>er5en fann. <5leid]eru?eife darf man nid^t oerfäumen, an dem 
Cage nad)5ufelien, an tDeldjem nadi Ausweis bes Hotisbud^es die 
junge Königin 5te ^Ile verCaffen Kraben miig. 31^ ^i^[^ rid}tig 
geöffnet, d. l^ btt Decfel berfelBen fd^arf wie mit einem Uleffet ab« 
gefci?nttten, ober t)angt er vitüeidit nod} an einer Stelle mit 
sufammen, fo mirb bie Kdni^tn unter bem Polfe fein, ift bte IDetfel« 
n»ie9e aber feitlidi gedffnet, fo tfl bte jun^e Hlutter bartn getdtet 
worben. €ine Seile, bie nad} 1(8 unb meftr (Cagen in einem guten 
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Voifc nidii geöjfnet erjdieint, mug als pcrdorbeu aiigefei^en, entfernt 
unb erfc|;t »erben. 

Um 5U erfai^ren, wie bie Sad^e nian mit einem 

fdiarfcTi ^Keffer burd? c'mcn fcitlidien t£infd)nitt ^tc J}<:ilc öffnen. 
3|t öicjc nod^ nid^t üerborbcn, \o Midi man ben abtu i;HiIteteu unb 
abgebogenen (^eßenteil wieber in feine rid7tige Stellung, ercoärmt 
bie ZTlefferfpifee am Sd^mofer ober an ber pfeife unb lötet ben 
Sdjnitt toieber jn. (£in foldjes gen:>a[t|dnu3 0effnen einer XDcijel» 
seile fd^abet burd>au5 nidfi, menn ber 5di iiitt toieber gut gcfdjloffen 
iDirb. (Sefd^iel^t bics nid^t, bann frej|en aUerbings bie Lienen bie 
,5elle an iinb aus. 

öei biefer (Selegcnl^eit foH f]ier nod] ein Unift anb crircil^Mt 
ipcrbcn, ber öfter 3U einem J'^'^^^^ä^^*^ i>erünla))uiig gegeben I]at. 
XXid^t gerabe fetten finbet man in einer IPeifelselle, bie aufd^einenb 
unoerfefirt ift, ciiu^ tote ober lebenbe JIrbeitsbiene. Diefelbe ijl nidjt 
in bec ^eiU cibiutct iroutcn, [onbern fie l^at fid] in biefelbc begeben, 
. ber Decfel ijl ipiebcr sugefallen unb oon ben Lienen pießeidjt fogar 
feft gefCebt »orben. 3n einer IDeifelselle fann nie eine ^vbeitsMene 
ersogen wttbtn. 

3ebem Dolfe, bas irici^ei- beunnjelt ijt, entiümmt man etwa 
ncuii ober 5el u ^age fpäter basjenige Iläl^mdien, bas bie ZHutter* 
$ene eingefügt ober bie Königin cingcfperrt ertjielt, um nadj ber 
€ierfage su fetten. Unter günfiigen Umjiän^en aoirb man auf ber 
ZUitte tiefer ÜDobe meiftens fd?on ^er Dorfhiden. Die Kdnidin t|l 
frud^tbar, fleljen bie beflifteten gellen gefd^loffen nebeneinanber. 
5inben jtd; feine ^ier, aber fielet matt, bas mitten auf ber tCafel 
aneinander ftelienbe gellen teer gemadit unb blanf ^ei^u^t {inb, 
wdlirenb rings umlier Qontg unb poKen fielen, fo wirb bie junge 
Ulutter unbebingt gleicf} in bie dEiertage treten. Ueberpfftg ijl in 
ben meiflen iAffen bas entnehmen eines HAI)m(I}ens, n>enn bas Pdf 
beginnt 31rbcitern>aci}s 5u bauen; benn ber 3tocf tjt barni in ber 
Hegel mieber in 0rbnung. 

Kleine Königinnen nel{men bie €ier(age meiftens [pater als 
größere auf, felbfl wenn bas tOetter günftig unb no^ viel f)>äter, 
wenn es ungänfitg if^. €s bauert oft eine lange Seit, e^e fle in 
bie €ierlage treten, auc^ ge^en fle bei iEtren It^ufigeren 2(us|Ifigen 
leidster verloren als grdgere unb flnb bes^alb fdiArfer unter ^ufpc^t 
5» nehmen. 

€s fOmmt axkdt ipo^l oor, bag man suerß in einigen Drohnen* 
seEen €ier ftnbet. Diefe rfii^ren jebod} ntc^t i>on ber oorltanbenen 
jungen, noc^ unbefrucM^en Königin ^er, fonbern oon eierlegenben 
Arbeitsbienen, bie aber fofort ;u iegen auffidren, wenn bie Königin 
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bcfrudMct u?oröcn UM^ in bic ^uilacjc getreten ift. >£inc junge 
Köjütjiu (efet tl^rc cr[teu €iex niemals in DrotjncnscUen ab. 

Uni 5U crfat^ren, ob Königinnen nod} in 5cn Stöcfen ftn&, 
nimmt man ein Stücfdicn offene SCcbeitevbntk un6 Hemmt es stoifd^en 
Me IPaben. 5in^en \xdt am anbeten Zllargen an biefem 5tfl<Mien 
XDeifeln>iegen angeblafen, fo i{) ber Stocf »eifeltos, im anberen 
5a0e«nid|t. 

I^en iun0en jur 3?efntd}tun0 ansfliegenben Königinnen bro^t 
Obev^auipt viel (5ef a^r, »es^aib es gar leidet oorfommen fonn, bag 
bte eine ober anbete nidit imebev in t^ren 5tocf 3itrü(ffel{ct. ?>o^ 
barf man barüber nidit lange im ^meifeC bleiben, felb|l menn ber 
ganse 5tocf burd}fuci)t werben mu§, um (id? <5eit>igl)eit 5u perfdjajfen. 
IDenn bie Königin »irflid} fort if^, fo Ijilft am beflen eine frudjtbarc 
mutier bent llcBelftan^e ab. Stellt eine foIcl)e nidit 5u (ßebote, fo 
mu§ man fein fjeil fd|on mit einer unfrucf?tbaren oerfudjen, bic man, 
voX€ bie fruditbarc, im Käfige 3ufe^t unö am britten ^benbe befreit. 
Das abermaiige (£infe|(en einer reifen IDeifelseüe ifl jedenfalls ber 
fd]Ic<f^tefte IDeg, ber unter foldjen Umftänben eingefcf^Iagen »erben 
faii?v luiö 5arf berfelbe nur betreten iperben, meun fein anberer 
übrig bleibt. 

3. i^e$anb(tt»0 ber 9DoM»el> obet Jttaft'tt^tedc. 
(Heneres Oerfoltren.) 

Die öel^anblung ber KraftftöcFe, n:>ic fie in tiefem 2lbfd?mtte 
gelcl]rt iDcrben foU, ij^ für bicieniacii bered>net, n?eld|en nid^ts im 
lüege fleht, fd>tr(irmon 511 lafjcu. lücr aus perfcl]iebenen (ßrünben 
ücn feinen Do;h'^ ItvMfcni Kunftfd)irärme madjen tpill ober muf;, ber 
ftccft am aditcii *Iaac uad> ber ^3ittuua öcs Kraftftod'cs eine tnid^t» 
bare ober unfrud}ibarc Königin unter ober sanfdien ^as Weil nnb 
madit am 5el|nten ober elften Cage einen 5lugling mit ber zugegebenen 
Königin. Dann fd^neibet er bem üolfe, von bem er eben ben ^iug« 
Itng gemad)t t^at, atte IDeifeljeOen bis auf eine ans. 

Diejenigen Kraftftöcfe, weld^e sur l]älfte aus Pdtfem befleißen, 
bie oor ber ^ufammenfe^ung natfirlidie Sd^mArme gaben, unb 
roeld^en erfi nact(trdglid} ^(uglings * tVlutterßdcIe sugefügt würben, 
traben natärlici} fd)on von 3(nfang an bebeMte tOeifelseQen unb 
bieienigen, oon tveldjen ^(uglinge ober ^eglinge gemad^t »urben, 
finb fofort barflber aus, berg(eid}en anjufe^en. Diefe in fo 9r&ftigen 
Stögen erbrflteten ZHuttersellen werben ^ier, wie {id| Ieid)t benfen 
lä|t, aufs ooDfornmenfe gepflegt, fo bat i^nen, gleid} benen aus 
Sd^warmjellen, bie fd^önflen unb voOfommenfien Königinnen l^eroor« 
geijen, weldie man je ttaben tann. 
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t>cr eiiifadijic w\b natürlid?fte Weg, btc Doppclflöcfc n?ic^e^ in 
(3)r5nung 3U bringen, h. 511 bciccifcln, ift nun, 5aß man fic fd)tt>äinicu 
lügt. (J5en?öl]nlicli erfolgt öann nad? 10, \2 bis \6 tTagen Huerft ein 
Hiejcunad^jcbLrarm. T)icfei- iviti) wie ein üorfd^irariu für [id] alltiii 
aufgcfteUt ixnb entwebet auf ijalbausgcbautcs IDerf otet volle Cafein 
mit cinjelnen ätDifdjengefdiobenen Kunjiicaben gemorfen. Durdj bie 
I«4tev«it trägt man b«in ^autri^b« Hecttttting. Dergleid^en 5d2it>äcme 
in tiefer IDdfe Bel^anbelt letflen gans erflannltd^es, ipenn nur 
Crad)t nidit fel{(t un^ fte 3U red{ter Seit erfolgt ftn5. 

HItt dem erften fe^v frdftigett SdtKoanne fcf)Iiett aber fetten die 
Sdiioarmperiode diefev Stdcte, in der Heget folgen nod} mel{rere 
Heinere ober größere Sc^wdrme nad}. Da tfi es nun die Aufgabe 
des 3mfers, darauf ju fe^en, bü% fidi ein fo(d)er ZVlutterflocf nid^t 
3U faf{l fc()n>ftrmt, denn gut Beodlfert mu§ er Melben, loenn er den 
gefiegten CrtDartungen entfpredjen foQ. Sobald alfo überhaupt ein 
5ci?iDarm erfolgt, mdt beffen Abgänge dos tber! ntd?t mel)r 
DoHftändtg belagert wirb, [0 fdineidet man, »aHciib bev 5din?arm 
DicIIcid^t an bcr ^(n[afeftcllc f^ängt ober im 5angforbe fi^t, dem 
ZHutterftocfe fämtlid^e nodi i?ort^anbene lX)cijcl5cIIcn rein aus. Bei 
biefer (&elegeni{ett ifl es geraten, Bienen und Witt in eine gereinigte 
IDoijnung 3U bringen und die lOaben neu 3u ordnen. Vie jängjten 
und bellen jleUt man im 3ogen|lüIper red^ts t>or bas 5IugIod), fie 
foHen bas örutlager btlben, un5 Me nffercn, jd^lediteren in ben 
Xionigraum. Xla&i ^3cenbic3ung diejer 2hbcit wirb bann ein für bcn 
Stocf paffenber Sditt^arm, — fafls eine 21usipal]l 3U (ßebote ftebt, 
ausgefud^t nnb auf bas lUnÜcvvolf 3urü<f gefielen. Das gefdiieljt 
jedod? am 3a>ecfniälßigfteii gecjen 2lbenb, u?enn fid| beide I?ölfcr erft 
mieder mef^r berul^igt haben. 5all5 nun der aufgeflogene 5d]U3arm 
den gea:>ünfd7ten ^u-^ecf nod^ uidjt uollfonnneii erfüllt, der ZlTutter» 
ftocf nod^ metjr Vo\f 3ur uotirenöigeu I3cbecfung der {6 H?aben 
l>abc!i n\u%, fo erbält er an einem der fofgenben Cage entu-)e5er 
nod| enunul einen ;.M]Tcnben Sd^roarni, ober ci uii^ luit Sd^uuirm» 
bleuen oI|ne Königin iHnftditi. (Siebte 5., „üeiftdifuii*^ buidj Sdiiuarm« 
bienen".) 5obaI5 ein ZXadjfdiwarm auf einen ZlTutterftocf geu^orfen 
ift, dem alle IDeifelseUett genommen n>urden, fann man feft oerfid^ert 
fein, dag in den meijlen ^dflen eine rtd)ttge XDiederbemeifelung |latt« 
gefunden f^at. Sd^on am Cage nadt dem ^ffio§en des ttadn* 
fd}»armes beginnt im Stode das den Sdim&tmm eigene rege Ceben, 
das fki} durci) eine energifc^e 2Iufnä^me der 3Irbeiten augertjalb tote 
innerhalb der IDo^nung aus^eictfuet. Bei den l>dlfern, toelci^en man 
reife IDeifeiseHen eingefd^nitten i{at, oder die ftdi nadt dem 2Jb« 
fd^iofirmen oon fe(b|l — alfo oltne Zugabe eines S^marmes, wieder 
beweifetn, beginnt eine energifd^e C^dtigfeit immer er|l, menn die 
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iuticje Kctiiain fauinbar ^cirorbcn ift, was ]\di oft jo U\nac bin« 
Söacrt, v^ciß nid]t jcltiu 5ic jdjönftc (Crad>t3cit 5arübcr iniiiC'cjkiis 
tciluHijc uerfäumt wkb. l)icrin liegt öcc Öcö?ei5, von weldi großem 
Dorteile es '\% 6ie Kraft^locfe fd)tx>arm«n ju laKeii un^ ttinen paffeit^ 
nad^fd^tpänne toieber 3u qehtn. 

öei 6om €infangcn ^cr Scfitrännc bw\ev Vöitet fel]c man ror« 
5ug5tt>eifo öaraiif, öa^ öicjeiiigcn nad][d]aHiime, ir>dd>c nidit für 
jtdr auf(jcftcUt, fonöern oielmelir 3111- Dcrftärfmtg bcnußt tiHnC)cu 
foflcn nio^Uijft mägig ausfallen, dem ^i^ecfc lüerden fogar 

öroßcrc Sv+TtDÖrme in 5irct, örei, ja uier DolFoi aotoiU. £5 gefc!?ieljt 
öies ei>inial tpegeii bev jungen fdiönen Köiiiaiiiiion, von iveldien 
man bann wabWn tann und füi ^ic fidj gar I^üiifi^ Derrpenöung 
findet, und ferner, damit eine ^u>u?atjl des l^erftärfungsmatcriaU 
mdglid) ift. hierbei oerföt^rt man in dE^nHcfrer tDeife, wxe es fm 
2lh\dtn\tt 5, DerftAvfung bvadt Sdimarmbienen geleiert irird, d. tj. man 
^urd^fud7t ^en gro^^n Zlodifd^marm nad) Königinnen, fängt aOe 
aus mb giebt in jeber fo oUC oecUfcne Bienen, als in einem 
5d}toann paffend erfd^einen. 3et ^en Perfiidjen, ^ie 5d)ii9drme ju 
teilen, witb man dann andf Me €rfal)ntng macl{en, dat die leiteten 
{idl t^re Kdnidinnen in der Heget beim Scttmarmatte fd^on ansfudien. 
?>enn nidit feiten oettaffen fle eine ifjnen aufgedrungene Königin 
und Dereimgen {td^ mit einem anderen 54iu>arme, der eine iljnen 
me^r sufagende junge ZHutter Ijat (Dft teilt fid} ein 2tad}fd}n>arm 
Don felbfi in mei)rere fietnere, u>as dann natfirlid; um [0 angenel^mer 
ifl. €s ifi immer (eid^ter, met>rcrc ficine ^ad)fd}n)Anne 3U oer* 
einigen, als einen gro|en in t>erfd)iedeue tieine 3u teilen. 

Bei dtefem Perfatjren giebt es nat&rlidi viele für den 2(ugen< 
blicf äberflüffige Königinnen, oft fedis bis 5ei}n, ja npol^I nodt met)r. 
€s fommt nun darauf an, fid) diefelben ffir den ferneren Bedarf 
au^ulieben. Das ijl nidit fd^ioierig. Sie werden junäd^ft in lOeifel« 
fÖ^ge gebrad}t und einseln unter meifellofe oder eben durdi Sdimätm 
betoeifelte Pölfer gefiedft, ioe(d}e fie eine Seit lang ernöliren. Si^ete 
Königinnen im Stocfe laffen (tc^ durdr gefangene oon i^ren Be« 
frudttungsausflügen nic^t abl)alten. €inem Neinen ttad^fd^tparme 
fÖnnen aud^ die IHütter ade ausgefangett und dann Pter bis ffinf 
untergefiedt n?erden, die alle längere ^eit reid^lid^e Verpflegung 
finden, fo dag man bei Bedarf auf fie }ur&<fgreifen fann. 

COenn es 3»»fett)aft ift, ob ein Ztlutterftocf feine Königin noc^ 
Iiat, fo ^ecft man tt^m eine von den Sd^marmtöniginnen im U>eifel> 
föfige unter und oerffebt diefen etivas mit XDadis. 5elitt dann dem 
5to(fe die Königin, fo befreien die Bienen die untergeftecfte und 
nehmen |te an, anderenfaSs bleibt fie unbe<id)tet oder »ird getötet. 
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€5 tfl mm tcid]t möglid?, ba§ fid] bei oHcr Toifid^t imö Sorg- 
falt bes ,'^üd7tcrs Ijinjiditltd^ bev VC>wbexhcwei\eiuuQ \c'inet abgelegten 
iric abc3cldnü5rmten ITTutterftöcFe bcr eine obct andere nidit loicber 
bcujcifelt, öemiod^ abec v'ieU (£ier in 5en tafeln flel^cn un^ jipai* 
in Drol^uen» toie in ^rbciterseUcn, jcbod] nidjt einseht, 6. I^. in jeder 
^clle ein €i, nein, gleidj fünf bis seljn unö meljr in einer un6 
mciftens scrj^reut auf öer IPabe. €in fold^er 5aII i|i bö[e, öenn 
das Voll i\i diol^nenbrütig. 

tDeuu 5ergleid]cn i)ölfer jelbft auf Standen ied)t aupnerffamer 
3mfer oorfommen fönnen, um njieoielmeljr »erben fic auf foldjeu 
auftreten, wo man [orglofer oerfa({rt unb eine genaue 3eaufftd}tigung 
fd}n>ierig ifl. Thc^ntnbiM^tik geilen aajätirlid} oUIe tCaufen^e 
von Vdlfwn gänslidi oerloren ober finftn nad} mflfi«ooS«r ZDieber« 
(eipeifelung ju »ütiren 3ammer{ld((ctt l^erab, bie nur 3tiv (Qual bes 
3nifm tl{r Ceben frtflen. XDenn man auf fdnem Stanbe burd} bie 
Utdtte Kotttrofle, bie bev Boge nfifti per in btefer ZOetfe ermdgltdjt, 
nur ein Vott vot ^rolinenbrfttigfeit ben>al)rt, bas ot)ne fdiatfe 7^af* 
fidft verloren gevefen »Are, fo maciit ftdi biefe 33ieneni9O(tttun0 fd{on 
baburd} beja^it. 

€in broftnenbrfitiges Polf ifl i>er(oren, toirb xfyn nic^t frfl^jeitig 

geholfen, unb fein Untergang eilt um fo rafd^er i^erbei, als ftd) bie 
(ial]l ber 2(rbeUer fdglid) bei bem 2TlangeI an (£rfa^ minbert, roat^renb 
die DroJjnen sunel^men. Da bicfen bie ^Irbeiterjellen unbedingt 3U 
flein find, fo werben lefetere nicht ffadi, foitbern getoölbt überdecfelt. 
Dergleid^cn ^^lut nennt man Bucfelbrut, »eil bie erl^öl^t bebecfelten 
gellen lauter fteine ^ucfel bilben. Tin fold^en Stocfen lange i^erum 
5U quacFfalbern, ifl üerujerflid?. S^av »erben fie burd? »iederI]oItes 
^inj^eden ©on örut oft wieder rid^tia beir^eifelt; aöein die nad^- 
gesogene Köniai?! mird 3U ]pät frudjtbar, als daß es das Dolf ohne 
roefentlid^e Derftüituug aus anderen Stöcfeu nod) ju etwas bringen 
fönnte. Deslialb muß l|ier fo rafd] als moglidi in ber IDeife ge« 
ijoifcn »erben , »ie es unter bem 2Ib|dinitte über das „^wf^fe^" 
einer fremden Königin bei der Kur droiinenbrütiger Stöcfe" nadj 
älterem unb neuerem Perfat^ren Qekiixt »irb. 

3edcr 3»if^r» wenn er nodj fo »enig Stöcfe Ijat, follte fidj 
dies ZHaterial fe(bj) befd^affen; es von anberen in ntefir als ^s* 
na^mefdflen be^ieljen su looQen, ifl falfd; fpefuliert. 

2Setfe, gute ibeifelseflen laffen ftd? baburdi ersielen, baj) man 
ad{t tCage frui^er, als bie metften 2(bteger su mad^en ftnb, von einem 
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Stodc, r>icUeid]t voix ^iucm 3f*3iiencr o5cr einem fonf^ biirdf gute 
^tacnfc^aftcTi ftd] aus5cid^^c^^eH Volte , einen 5l"9li"9 mit alter 
Köniain niLid t, «n5 hew 21Tuttei)tocf IDeifelieUeii aufe^cn läßt. Diel 
be)|cr aber i|£s, man mad^t einen Brntableger 3U glctd^em ^öJCcFe 
(Seite ^61). c(uf einen biersu befiirtnutcn Stocf muß man fdion ©om 
Sättigen ^rübjalHc an fein ilugcameif rici}ten, iljn gut pf^^icn unö 
ptcneid^t ^urd] frütjjeitiges €i)ifteUeu oon Brutwabcn red^t polfftaif 
madien. Das ZHuttnoolf jon?ot^I tpie der Stutableger fe^en natur« 
ttdt nad) bmt 2CHe0M (ofoct IDeifclseDm an, um fo mz^t, wmn 
man fie me^er« 2lben5e mit flüfftgcm £^onig fftttert. 3Idit Cage 
nad) 6<m 21blegen, ober aud? fd^on früt>er, n>erden 6te «twa an* 
gefegten XOetfelseHen gesdi^lt, um baburd} bte Sai}( 6er Qlutter^d<fe 
$u &e|limmen, «oefcficn fie eingefd^nttten werben foQen. IHefe ftnb 
aber fo frftii oBsutegen, ba| fie swet (Ca^e nad}^ eine reife ^de 
aus einem ^QenflocN erttalten fönnen, 6en man am sei{nten Cage 
nur eine Id|t. 

€t»as umflAnblidier unb aud} foftfiyieilger bie ^rsie^un^ 
innrer, frud^ibarer Königinnen tu befonberen IPeifeisuditfidcfen. i(ber 

trofebem bürfcn bie nötigen Sdiritte Jjicrsu nidjt untcriaffen roerben; 
einige frud^tbare ZTTütter mug jebcr ^ild)ter, trentgftens für bie 
bereits erwät^ntcn augerorbentltd^cn 5äIIe, fiets in Bereitfd^aft baben. 
'y:\xc f^eransud^t beginnt im 5räi}jai)re, n>enn bie bef^en Stöcfe bes 
Stanbcs Drol^nenbrut cinfdjlagen. 3^ t^o" tamx [ogar fdjon früijer 
anfangen, wenn nur sugleidj aud? friiiijcittg für Drol^ncn geforgt 
n)orbcn ift Dies gcfd^iebt einesteils baburd^, ba§ im fierbjle ein 
Polf mit unE^cfrnd-Jtctcr Kötiigin ciTtacunntert rrirb, ^ic bami mit 
bem erften iMulaniatio idv^n Droijneu crjcugt, anderenteils, baß man 
minbeftens 20 bis 2^ ?Lage oor bem 2luslaufen der crjien jungen 
Königinnen einem [tarfen Dolfe, pon dem nad^gesogen ir)erden fotl, 
eine Cafel, »eldie i)robnen5elIcn in gcniigenber ZTTenge neben 2\x' 
beitersellen entl]äU, in bas ^.^rutlaaci )d]iebt und dabei den Stocf 
rtut füttert. Bei fd^led?tem IPettev reißen die Bienen allerdings nid]t 
}cltcu ^io Drobnenbrut gern irieder aus. Um jid^ aber unter dicieit 
i^^viüiijtimijcu 5u fid^ern, ift nur nötia, die brutbefcfete DroJ^nentcfd 
dem Stocfc 5U cntnebmen und einten aHnicUofen ju geben, uhmI cm 
fold^er fie unbedingt bebrütet, u?irb er nur uid]t mit Butter Demadj» 
läfftgt. 

Um bie junge Königin bei if>ren ^(usflügen gegen ein Der^iegen 
3U beipal^ren, bas ftbridenf nid^t \o leidet 5U beforgen ijl, jlecft man 
einen XTagel, ein SiM Parier ober einen fursen 5totf über bas 
ilugloc^ ber lOol;nuug. IDenngleidt bie Bienen bie 5<Krben aud} $u 
unterfc^eiben miffen, fo fd}einen fie bodf fteroorfieftenbe ^Begenfidnbe 
fidt beffer 3U merfen. <Se^t \a eine Königin in einem ^tDiflinge 
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tDit5 ba5 Vöifdtttn fo^ar brof^nenbrflti^, fo tft nid^is (eld^ter, <i(s es 
fofort mit 5em grdgeren Xladj^ar wieder su oetetttigen. IDtr^ fp&tet 
bet emettt glficNtdien Perlaiife 5er SCttsud^t oon 5em dtdgten Öolfe 
^«s Korbes ein 2tble9er mit ei^er Kditigin gemacht, fo f Attgt man 
aud} bcm fletncren bte ZTTutter sugleid} mit aus, fperrt {te unter 
einen mit einem fjolsj^öpfcl Derfd^Ioffenen Kapfelfdflg auf eine Cafel 
5es Zllutterfiocfes m\b fe^t bie Brutwaben bc5 fictncren ju ben 
atibcren in liefen. <£s »eröen alfo g(eid)fam hexbe Pöifer abgetegt. 
^icr öarf öann Ttid]t oergeffen »erben, ba§ Bei öcm trennenden 
5cf?ie5brette öie Perbid^tung entfernt luirb, öamit die ilugbienen 
des fleinen Polfes, 5te in ibr gerootjntes ^luglod? fliegen, jid] mit 
denen bcs größeren vereinigen fönnen. Die int Znutter|lo(fe ein» 
^efperrte Königin x]i nad} btei CEagen frei 511 aeben. 

Um nod) in anderer IPeife 5U frud)tbaicii ir>ctk(n 3U gelangen, 
toird ein DiertelforF^ ober ein Käftdjcn mit oier l^albräiimd]en, aud) 
wo^ ein Itejlförbd^cn mit ^ienena?ad]5tafeln, bie etmas ^onig ent- 
halten , ausgerüjlet. ^»tfdien biefe [teilt man eine ^ruttafel mit 
ctcDus gebedelter unb meift offener örut, b. Jj. €iern unb jungen 
Hiaden, nebfi allen anljaftenben 33tenen otjne Königin, unb fegt 
nun aus üerfct]iebencn Stöcfen t>on ein paar ilafcln nodj footel 
Polf 5U, als uötia üu^, um ^Cll irci[el5udnftocf fturf 511 mad^en. l'tad^' 
bem bicfer 5ugebiinben unb bas ^luglod] D^^iflopft luorbeu ift, mu§ 
er drei bis pier tEage an einen bunfeln 0rt gefegt unb mit einem 
Sdiwamm^ getränft werben. Der le^tere wirb auf einen mit IPaffer 
gefflOten jutterteOer gelegt unb ber Korb mit bem Cudre darauf 
gcl'ct^t. (£5 ijl jebod) (^ierbei wot}l 5U bead^ten, bag gei^örig £nft 
i>on unten eindringen fann, damit das Polf nid)t an Cuftnot leidet 
oder gar wol^t erfticft. 2lad{ beseidjneter ^it I)o(t man den IDeifel* 
}ud}t|lo€f bei dem Seginn der i)unfe(^eit wieder ^eroor und fleltt 
\f\n beliebig auf, am bejlen fo, daf er fortan die Itadimittags' oder 
^bendfonne ^at und dffnet das ^nghdi, t>ie eingef^errten Bienen 
werden naturlid} je^t 3um 5(ug(od)e ^nausftftrsen, aber der Dunfel« 
beit wegen nid)t ab|Iiegen. IPA^rend der Hac^t berul}igen fie fU^ 
oofl^Andig wieder, und nur fel)r wenige fliegen am anderen Züorgen 
}U iJ^rem früljeren Stande surüd. 

3n derfelben lt>ei[e mirb bei Beje^ung ber fleinen IDeifelsudit« 
ftöddicn oerfaljren. ^£s ift ratfam, biefen fleinen Stöddtten gleidj reife 
XPetfelsellen einsufd^neiben und fte dann gut beoölfert auf einige 
Cage in den Keller 5u bringen, ^ter werden die gegebenen S^Uen 
ausfommen. Da§ biefe Stöde unter flrenge 2tuffid)t genommen 
tperben muffen, fie nid^t rCot leiben bürfen, alfo öfter 3U füttern 
jtnb, ift Bedingung. S^tgen fid) die Königinnen frud)tbar, fo fönnen 
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ftc ic6cti ^(u^enblidf aus^cfangen mb heiitbi^ ottwanbt wevbm, 
€s ijl tiefes fo^or fdion 6ann md^Itd?, toenn flc nod? tiici^t chttnal 
öic <£icrlagc begonnen l^aben, man aber ftd^er roeig, ba% jie be« 
frui^tet I»or^cn mb. ^h\e i^viattimg I^at ftattgefunöen, n?crin ^er 
junaoii r>cni Jlusfiuge tjeimfcbrcnden Köntqin ein tr»ci§cr, ober bcr 
im Stocfc bei einer Heotfton anjtd?tic) gemoröcnen, ein pertrorfnctcc 
grauer 5aöen aus tcm löinterleibc bangt. Diefcn fadenarttgen 
(ßegenftanö nennt man bas Bef rudiiungs« oöer Bcgattungs» 
Seictien nnb i[t bas nad^ 6er Derl^ängung abgeriffene DrotjncncUtcb. 
IDie [dion an anderer Stelle bemerft, ftnöct öer Bcgattungsaft faft 
ol^ne 2lu5nalime oben in i>er £uft jtatt. Das oerljängte Paar faßt 
5ur ^tbc unb öie Drobne büßt den gan5en !?organg mit ibrem 
Ceben. Hur bmd] ein tjciraltiames Cosrei^cu faim ]\d^. bw Konicjm 
von ilitem toten ^emal^Ic befreien. 3" <£rn?ägung bejicn, 5uß öiefe 
fid] in it^rem Ceben nur einmal begattet un5 nad] einem erfolgreid^en 
Befrud^tungsausfluge ttjren 5tocf nidft toieber oedägt, es fei btnn 
Mm 3d)Q>armafte o^er bei einer gemaltfamen Vtvtttihmg, fo tonn 
eine junge Kdntgtn, bei weld^ef man bas Begattungsjeld^en Be* 
ntetft, and; jofort einem anderen StocFe 3ugefe|)t tperben. 3» ^er 
Siegel aber Idjgt man {te erjl In Me Flerlage treten, ei^e fte an6er> 
uMlttg oermanM wird, ^loet Coge nad} btm ^(nsfangen ift jte bwcdn 
eine reife DDelfelseOe oder eine unbefrnd)tete Königin Im Il?elfe(3nd)t> 
flocfe 3U erfe^en* 

3nnge ZRAiter »erden and) noc^ (elc^t und mit Oortell auf die 
CDeife gesftditet, bat ^ abgelegten ZltutterflocP In jmel oder drei 
Pdlfer, natürlidt In einer IDofinungr teilt und jeden diefer gv'iflinge 
oder Drillinge mie einen ungeteilten ZITutterfiocf bef^andett. 

€5 tj! Ijin un5 tDteber be!]auptet roorden, drei, beslel^ungsiDeife 
smei VoiUt in einem Stocfe feien nid^t au5etna)i5er 5U (galten, fte 
liefen sufammen. Das trifft aber bei aus Strol] gepiod]tenen Körben 
nid^t 5U, es fei denn, das eine oder andere 5ad} murde wetfellos. 
t)ann allerdings laufen die weife Hofen Lienen gern 3U dem 
ii>eifelrid]tigen lTad?bar. 7>as mad^t aber ntd^ts, ja, dürfte fogar 
gans gut fein. Sobald man das merft, n>ird das trennende Sdiied» 
brett entfernt. Sollte fid| feine Derirendnng für b\c frncf»tbaren 
ZTiütter der Drillinge oder ^wiUiiK^c finbcn, fo bleiben die|c ^c^ 
Sommer l^indurd} getrennt in einem. Korbe und werden darin über> 
rointert. 

IPenigcr llmftände mad)t die IDeifelsudft, ir>enn man fletne Xladi* 
fd]it>ärme in Dicrtclförbe, Käftd?on mit ^albräl]md]en otier Hejl» 
förbd^en |d]Iägt und die Königinnen darin frud^tbar n^erden lä§t. 
Xtad} dem ^lusfajigen u>id Perwendeu derfelben mu^ man wieder 
reife IDeifeljeUen einfügen. 
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ntttteit m dem ^lud^eife tit ^mifc^en 39lene aud{ fremde 

^enenraffen rein jüd^ten moHen, t{! [elBjl fflr den gewandten 
und erfat^rencn 3mfer nid^t ot^nc Sdtwieviglte^en, nodt fcittx>tcrtger 
ader für ben ^(nfänger. €e%terer foQ, beoor er nid^t feften <5rund 
unter den 5ü§en, nid^t eine Het^e guter Stanbftöcfc i^at, r>on dte[en 
Perfud^en einfitpeilen abflei^en, jumal roenn es feine ZTltttel nid^t gnt 
erlauben. €nt{€t)teden aber mu§ daoon qdgeraten n>erden, mit einer 
fremden öienenrafje gleidi die ^ud^t beginnen su u?oUcti. Dergleidjen 
Perjud^c find meiftens fetjr fojljpielig, jedenfatts aber fann das (ßeld 
Sunädjjit bcjfer Dcrirandt toerden. 5d?on maiid?cr 2(uf5ngcr t}at 
feinen Stand 3U Code italiftert, mand{er Ijat picl (Selb für 3c« 
fd^affung frembcr Bienen anaeooandt, otjne trac^^ cttr»a? feine ^udit 
folgerndes ci3ivlt 511 babcn. IDenn man aber mit öcn einboiinifi^cu 
Lienen einen guten (öruuö geleat Ijat, fo mad]t es iiid?t aüem oiel 
Pergnügen, bicfe oder jene frcmöe Haffe auf öeni Stande 3U l^aben 
und 3u süd^ten, fondern es fann aud^ poji großem Hu^en fein. 
3talienifd]e wie cvprifd>e Bienen find reisende i£rfd]cinuiu3cn un5 
beibc 2lrten fonnen beni ^üd^ter aud^ pefuniäre Dorteile öurdi Vev-- 
tauf oon Königinnen, ganjen Polfern und durd) größeren liouig« 
ertrag gcmäf^ren. ^tuf festeren fommt es aber befonders an und 
ba qeuiiqcn fogar fd]on bie Ba\iatbe. Sie jeid^nen fidl meiftens 
durdf ijiogen 5tei§ aus. 

IDenn fd^on eine einfädle ölutauffrifd^ung , d. l?. eine Vcv* 
mifd)ung der ^ud^ttiere einer und derfelben Bienenraffe aus per* 
f d^iedenen, obgleidj n>enig voneinander entfernten <0egenden, die 
Ceijiungsfäiiigfeit der Pdlfer fleigert, fo fann das nodf mef^ durcEf 
eine, die Blutauffrifd^ung fiets in jidt fd^liegende Kreusung gefd^et^en. 
€lne fold^e findet ftatt, loenn fidi oerfd^iedene voneinander durdf 
hervortretende befondere €tgenfd}aften unterfd{eidende Haffen mifd^en, 
3. 3. roenn eine c^prifdie Königin von einet Qeidbiendrot)ne ht* 
fruditet mird oder ein ir^ideprinjegd^en' |id} einen ausländifdten 
<5emat{l erforen Ijat 

Um nun eine fremde Sienenraffe auf dem Stande sfldjten 3U 
fdnnen, mug man ftdt entweder gleidi ein ganzes Polf der ge* 
mflnfdtten 3iene oder« n>e(d}er tDeg gevodt^nlidi der Mlligfte ifl, eine 
gute Königin oerfdjaffen. Va diefe in der Hegel teuer, minbejlens 
wertPoK für den ^üd^ter ij^, fo fommt es darauf an, diefelbe einem 
guten, flarfen — beüeibe feinem fdjon längere Seit weifellofen — 
Stotfe 3U3ufe^en. 

XOer im 5rnt>ial]re oder Sommer in den 3eft^ einer edlen 
ZtTutter gelangt und davon nad]}tetten ivitt, der fd^rette ungefäumt 
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5um Wett^, wenn 5ic erfreu cditcn T)rot^ncn bcm 2(usfd}tüpfeu na^e 
flnö. Cr mad]c dann einen örutabicgcr mit 23rut oon bem Stade 
bcr eMcn Königin, dkfem ^tpecfe entnimmt er 5em Stocfe 

eine (Cafet mit ^iertt vaib offener ^rut und [d^nei^ct 5en oierten 
Ceil nad\ unten — oorattsgefe^t es ijl ein (SansräE^rndjen, 3. 3. ein 
öogenräljmd^en — ab, »eil öie Bienen gerade fetjr gern an der 
5d">nittfJäcbc die iretfelsellen crrtcbtcn. T>ic abgefdjnittenc ITaben« 
i;^itu^ t<--ilt er trenn fie i£icr ^lTa^e^ cntbalt, in ^crfd7!e^e^c 

iüürtel und icfet fie in einige der leeren irabcn, die er neben der 
aefürsten ikuta>abe nod? mit in den örutableger bringt. (£tn>a 
dreioiertel I^eruntcr gebaute tCafeln eignen jtdj fetjr gut daju. €5 
ift felbftperftändlid], dag feine andere iJrut (<£ier und offene JlTaden) 
in fotdie IPeijelsud^tftöcFe Hnubergenommen trerdcn darf als jold^e 
von der edlen Königin, (einen )o sugerüjleten 5tocf mit ettoa fedjs 
bis adit oder mebr XDaben und ein Sd^iedbrett [teilt er nun einfadj 
auf die Stelle eines anderen guten DoIFes, nad^dem etwas junge 
Bienen Don die|cni ^ugefegt worden find. 2lm neunten oder sebnten 
vLü^e nniffen dann alle lPeiicl,TclKMi bis auf eine au-ae] iTiiittoi 
roerdeii, ukmI unter gnnj^ia^n llm)uinicii, d. l>. bei itHinnor iüiüerung 
und guter (Erad^t, eine Königin fdion mit dem icdis5el^nten (Tage 
ausläuft. Diefer Umftand ift oon großer IPid^tigfeit bei bet 
Üdniginnenjud^t. ^at man frifd) gelegte €ier gegeben, (0 fann man 
mit 6em ^usfdinel^en 5er überjlüfltgen ZDeifeljeQen 5rei(l bis jum 
fÜn^e^nten Cage »aden, oi{ne ein ^usf reffen derfe(ben Befürd^tcu 5U 
mflffen, ftn5 jedod) €iev mb Caroen i>erfd)ie5enen Hilters gegeben 
»or6en, fo mug man am neunten, l^dd^ftens sehnten Sage 5ie übet' 
Ilüfllgen XOetfeljeHen, teils {te su oern»en5en, teiCs 5as Sdnw&xmen 
eines {larfen Stocfes ju oerl^fiten, ausfcl{netben; benn n>df{Ien bie 
Lienen eine taxvt }ur ttodjfdiaffung einer Kdnidin, n>elciie fctron 
brei (Cage alt i|t (fecf}s Coge 00m gelegten £i), fo fann bie junge 
Königin nad) jet^n Cagen (6 1(0 ^ \6) ausfommen. 

XPoiiii iKuii der allgemeinen ^rol^nenjd^Iad^t die beimifdjen 
^roIine)i üei)d>aninden ]in^-, Ull^ ntan genügend für ^ii^^Jt ^LO^?"en 
in roeifellofen Stöcfen gcfovat bat, fo ift mit Sid^erljeit darauf $u 
redjnen, ba% ein gut Ceil der Königinnen ed]t befrud^tet wird. 

€in gleidi günftigcs l^efultat fann erhielt irerden, wenn man 
im $e!tioicn 5t*nMinge oor dem ^^rfd^einen der einlieiniifdjen, für 
edle Drotjnen jorgt und nun 5ur v£r5ieliung junger Königinnen 
fd^rcitet. U)er fremde Bienenrafjen 3ielicn rPtU und eiiun Stand 
l^at, der entfernt pon anderen Bienenftänden liegt, errcid]t nad? 
Hnterdrucfung der fjeimijdKn Drotjuen axxdt \d]on Ieid]ter die J^eiu« 
sudit einer fremden Baffe, wieipotil er aud) l^ier nid^t ^u i^olfnungs« 
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felt0 fein ^arf, ba Me hc^<Mm^slaf&^en Bienen auf i^ren Braut* 
fa^en oft ibeit umSierfciiiDetfen. 

Sollen 5ie in ^en lPeifeI}uci}t{td<fen deso^enen Königinnen mit 
aus9en>ftE}ften Drot^nen (ttciltenifci}ev Haffe ober beutfdier Kulturraffe) 
bcfrudjtet werben, )o gicbt man ben betrcffcnben Steden mit ben 
XPeifeiseUen sugUidi Stücfe auslaufender Drobiienbrut 6er aus» 
gecDätilten Bafje mit, indem man sugleidi ^as ^uffommen ober Dor* 
I^anbenfein anderer nuiiinlid>*r Bienen neben den auseripätilten forg« 
faltig oert^ütet. Derf affer i)äU das nad^ feinen oielfadfen €cfal|runden 
für l)öd|ft lüid^tig. <5erabe in den StöcFen, in weldien fid? nur 
ausern>äi]lte Vroiinen in genügender ZTienge bef^^^cn, werden die 
K(3n!c3hincn am on^rcrjicn cd>f bcfnri-itct. T>a5 ift ahcv aud^ leidet 
crtUulid]. Icdeiifalls werdcit ^io letzteren auf dem iiöbenpuuftc der 
iJrüiiftigfeit gleidi anderen brünftigen Ciereu einen ftärfercn ^runft^ 
duft ausjlrömen, der fidler von den Drol^nen bemcrft inird, pe in 
Aufregung bringt und 5um ^lusfluge mit den Könicjinnen reist, iro« 
durd? ibnen die nädifte und befte (5elcgenl>eit ^ur paarung geboten 
ipird, <£in lid^rer IDeg, die ed]te ^^efrud^tung berbeijufüt^ren, ifl 
der folgende: €inen bis ^roci (Lage uad] i7er[teUung diefer Xüeifel« 
^uditj^öcfe muffen fid| öiejelben, die ant beften auf dem iPeftjlande 
aufgeftellt merden, mo fie die nadtmitiaa^fonne bis fpät i)in baben, 
crft cinfliegen, l^ierauf bringt mau \ic an einen wiuuflen 0rt, wo die 
(Temperatur nidit 5U niedrig ift. ^Ini fünften Cagc nad} dem ^us* 
fommen der Königin, denn frül^T unternimmt fie iljrcu i^egattungs« 
ausfJug nid]t, »erden die Dölfer einer Haffe wieder ins 5reie geftellt 
und ivoat, wenn der 51ug der l^eimifd^en ^ro^en brausen aufgeijört 
fyit Befprengt man die Bienen mit dfinnem X^onig, fo beginnen 
5iefe fogleid? das Dorfpiel, die -Königin fliegt in der Hegel mit aus 
und wird oft fd^neO begattet. €rfo(gt die Befrud}tung nid^t, fo find 
am 21bend die Pdlfer wieder bis jum anderen llac^mtttage ein^u* 
fieUen. Diefe Hlfi^ewalfung tfl fo oft $u wieder^oteui bis die Be* 
frud)tung erreidjt i^. <E»ro§e, flarfe Königinnen eignen fidf )u diefer 
f ftnlifidten Befruditung am beflen. Uebrigens fommt qudi md)t fef}r 
viel darauf an, ob man alle nadigejogenen Königinnen einer fremden 
Haffe gan} ed}t befrud}tet erli&It; denn einmal jeidtnen fld} die 
Ba^arde fd)on durdi ii)re grdgere Cetflungsfäl)tg!eit aus, und femer 
erseugen alle Don edten ITTüttem gesogenen (Eöditer, aud} wenn |ie 
uned?t befrud)tet worden find, wieder edite Prolinen, da diefe aus 
unbefrud}teten «2iern i{en:»orgei)en. Piele ^Menens&dfter find oofl* 
fommen jufrteden, wenn fte uon der ITlenge der nad^gesogenen 
Prinseffinnen nur einige wenige ed)t befrud^tet bekommen, denn fie 
i)aben es befonders auf die Ceifiungs« und £Dtdecfiandsfä^igteit der 
Baflarde abge|ei{en. 
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Don nid^t ttnterfdi&^n^m IDert« fftr ^ie 2Iii5ud}t junger 
Königinnen fremder Haffen i(t oI|ne ^tDetfel ein vom Pfarrer 
2K>ev9anM fun59e0ef»enes Derfal^ren. Xlaän ^cmfelben tarn man 
mit CeidtH^rett in einem PoUe l)eimif<f)er Bienen eble mfltter eines 
an^eren Stammes nad}3iel}eni fobaib befet$te offene ]X>ei{e!}enen vor- 
Ijanben ftn5. t>ie €an»en tev [enteren werben mit einem feinen 
pinfel ober einem an einem €nbe breitgefdtnittenen 5d)mefeIItd(3d}en 
ober Stdbdien ans ben offenen ZRuttersellen entfernt unb bafAr 
anbere aus einem StflcTcifen Brut eines editen Polfes fibertragen. 
Ob bie ^Den babet nad^ oben etwas befd^Abigt, beaielittn^metfe 
oerffirst merben, foinmt babei nidit in ^etrad]t. Dagegen iff es 
nidit gän} einerlei, ob eine jüngere ItTabe mit einer älteren ober 
umgefefirt v»crtaufci|t wirb. lOcycjanbt bel^auptet: bie Königinnen 
tperbcn fleincr, Iccjt man 3. B. für jüngere JTIaben ältere in bie 
UOeifelseUen, ftarf an Körperbau aber, loenn jiatt 5er älteren taroen 
jüngere, oielleid^t faum i}alb fo groge, untergefd^oben loerben. Damit 
giebt uns bas tPeyganbtfdie Perfal{ren einen letd)ten iX>eg an, 
förperlid? red^t DoUfommen ausgebildete Königinnen jn erstehen. 

Durdj bas Umlaroen crfpart nrntt ftdj oft i>ie £|er[teUung be« 
fonbercr Stöcfc jum ^(n^ct^en ^cr bo nötigten <£in fteines 

Stücfdicu ^3rut mit jungen larccu eines cMcn ^^id^tcolfes genügt, 
um bie offenen IPcijelseücn eines 5d]iparmftocfes , eines t»ielleid)t 
weijellos geiroröencn Dolfes umsularoen. Die ?lrbeit felbfl ift 
jel^r leidet unö fdincll aussufüt^ren, befonbers bei 3tülperii, wo man 
nadi ber Qecumualime in bie offenen S^Qen jtelit. 

t. 4pierffeSting unb S3e^anMttttii berfelbeit in Oegenben, WS bie 
ffauiiiiiofttraclt ^i<bfteit0 erfit SRitte 3i»ti eintritt. 

a) Jlil alter USiiiflia. 

f^onigfloife nennt man im <5egenfa^e su ber TXlelmaki ber 
P^lfer biejenigeit 3t$cfe, meldte ans(d]lieBlid} unb i»on porn^erein 
basu bestimmt unb bemgemdg bei^anbelt iverben, jebe, loenn aud} 
nod? fo pld%lid} auftaud^enbe Crad)t qe^dvxQ aussunu^en, bie felbjl 
in fogenannten ^t{ljat)ren bem S&ctlter nod} €rtrag an ^onig ab' 
werfen. Sie ffeften 3U biefem S^^^ gleid}fam auf ber Cauer. 
nebenbei leiflen fte aud) nod} burd^ bie ^rgabe i»on Bruttafeln 
ober Bienen ausgejeidinete Dienfle. €s fSnnen {{ierju immer nur 
einige beflimmt voerben, ba bie eigentlidien IPtrtfd^aftsffdcfe i>or ber . 
^auptocUtr ad^t ja t>ermeftrt werben f ollen. 

3m (ßrunbe genommen foUen fämtlid^e t>ölFer eines Stanbes 
^onigßdcfe werben, b. i^. Ueberfdjug an Qontg geben. Vas fd^ldgt 
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nun aud} in guten ^c'iicn md\t fel^l, tt>eiiit atte Döltet gicid] Uijtungs' 
fätitg fmö un6 bw öetjanblunfl feine gar 5U t>erFeI>ite ijt. 2lber 
nid}t in att«n 3<*^'^" ^t^t ^"^^ ertpünjd]te I^oui0traci)t ^er Seit 
ein, toann mir fie beftimmt entarten; fie tann aus oerfd^icöenen 
Hrfad]en ausbleiben, ctma meil 5ie Blüten nid]t bonigen ober iptbrige 
IPttterung )k+> einftcUt. 3^'^^ff<^ii t^^ltt ^'^^ <^iid] roieder 6ie €r« 
falirung, balg tciu 3<^i?r |ciilcd7t if^, c>a§ nid>t einmal, wenn andi 
nur auf fur^e eine gute Cradit eintritt. (t)bnc bcfo?l^cl■e 17er« 

fieUung unb 3ei:;anblung finbcji ru4> nuf einem größeren Stande 
immer einige Stöcfe, öie trofe öer Ungunjt öer rcrbaltnifje nod^ eine 
ilusbeutc an i.]onig geben. Sie muröen eben lionigftöcfe, ebne öa^ 
man fie fpesietl auf i^onig bel^mbette ; benn fie bejaigen, piclicidft 
nur jufäUig, alle 5ie (Eigcnfd^aften, u-»eld>c cuwux Volh 5um i£in = 
fammeln oon ^onig über öen eigiiK:: ^3e^arf l^inaus nid^t fetalen 
5nrfen. Vov fold^en Stöcfen flebt baim 5er Befifeer unö jagt ivolil: 
IDären alle meine Stödc fo gut als tiefer o5er jener, fo fönnte id? 
^od\, trofe 5er Ungunft 5es 3alHC5, oon einem lobiicu5c;i ^Ertrage 
jpred^en. IDcnn nun einscine üölfer eines 5tan5es unter gemiffen 
Be5iugungen felbfi in fd^Icd^ten 3<t^ren ^rfreulid^es vor fid} bringen 
tönneu; fo inufe es audf möglidi fein, wenn man ll^nen ndmlid] iljre 
<&el{eimniffe ablaufd^t, burd^ red^tseitiges Eingreifen and} andere 
Stöde 5U ^onigpöcfen $u mad]en, 5ic, fid] )elbft fiBerlaffen, Mes 
ni<i)t geiDor^en tpäten, ntd)t iperben fonnten. Und fo ijis benn aud}. 
Die ZncBzrial^l der Qdnidfidcfe mug vom Sfldjtei; ^ebttdet werdett. 
Damit fleHt er ftd) auf tlummer Stdter. ZDir5 dann das 3<t^r ^»f 
dutes, jo bereiten l^m derartige Pdtfer e^tra ^veude^ loeti fie €r» 
flaunitcites leiften; »ird das 3attr ein fdfledites, nun, fo ffym fie 
au<it dann tfire SdjuCdt^feit. 

Soll dies erreici)t werden, fo ^e^ort dasu, da| fie oon 2(nfand 
an red?t polffiarf, jedodf nidtt überuolfert find, und feine Sd^warm* 
gcdanfen bei iijnen auffommcn. 3^'^*-'^ fjonigftorf, 5 er einen 3ci}iDarm 
abftö^t, oerfei^lt feinen Sa>e<f. l?olfjlarf ifi ein Bogenftülper, wenn 
die Lienen bei fetner ^erumnat{me fämtlid]e Cafein fo bedecfen, dag 
man oom ITerfe, aud] vooh} oon den Hät^mdienquerl^dlsern, ntd)ts 
meljr fielet; überoölfcrt ijl er, wenn die Bienen nidjts oon den 
Häljmdien feigen laffen nn5 nod] in didjten JTtaffen auf dem Stand* 
brette lagern and] wohl fliegen, überoölfert wird er, wenn bei 
normaler ^^ci"^ölfcrung nod] ganse Ztlaffen ticbod'clter und offener 
Brut port^anöen fin5. Die Sd^uHirmgebanFcn geben f\di fund, wenn 
IDeifelnäpfd^en angeblafen nn5 beftiftet werben. 2lufs 5d]wärmen 
fommt in den t>orP;in beseidinetcn (ßegenden ein £>oIf gar leidet, 
wenn ii^m DroI]nenwerf gelaffen und dasfelbe beftiftet wird. ilTan 
darf daljer, r»or5ngsweile im Heid^c der £ieidbieue, einem I^onigitode 

<&Tapen orfti praft. ^ ^(uil. \5 
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md}t ein einjiges 3tücfci7cn bc5ccfcltc X>rol)nenbcttt, fei es audt nur 
von 5cr <ßrö§c eines ^ipeimarfjüicfs, laffen, anbcrnfatls ficuert er 
fofort auf bas Sd\wätmen lo5, n>o datin eine ^(bt^ülfe \d\on 
i% 3" anöcren (ßcgenöcn maq bas \o fdjiimni nid^t fein. 

Um «inen fold^en fionigftocf mit alter Königin 3u bilden, r»cr« 
fäl)rt man auf folgende iPeife : €in guter voltretdier Stocf »irö 
ausgefud^t unb, loenn möglid], nod] ntit Brut aus anderen Stödten 
unterlaufet. IPenn bie nötige?! ^^nittafcht bicrju fetalen, b. Ij. menn 
man öeu ubricicn ^'^itdjtftöcfen aus ^vioi iimf roi 311 großer Sd^roädiung 
(eine Brut entuel|men fann, fo lud t juan \\d} anöerit>eittg 311 fielfen, 
minbeftens bis jn ber ^eit, xvo beim 5din>ärmen ober 2lblegcu bas 
erforberlid^e 2Tlaterial sur Verfügung [teljt. Dölfern, 6ie fd^on oon 
^er ^lusirinterung an auf adit bis neun IPaben faßeit, ncf^mc man 
eine IDabc aus bem Brutnefte, ftelle oöer l:|änge [ie öid^t ans «£n6e 
besfelben, füUe il^ren pla^ mit einer leeren Bienenu^adistoabe aus 
unb futtere bas Volt gut. Ceere Häl^rndjen mit 2lnfcingen, foroie 
D roll ne uni a di^-ta fein , 5arf man in bcicjleid^en Stöcfen nie per* 
mengen, öa erftere nur mit Drot|nenmad]s an^^acbaut und letztere 
jofort mit Drol^ucaciern beftiftet ireröen. (Sutc Kuii[ta>abcu ]\ni> 
in eiiK'L Besiel^uug ganj fertigen Bienenu>ad]stafelu jum ^a>ijdjen« 
fteUen nod? oor3u$ietien ; fxe jujiugen öie Bienen 5um Bauen unö 
damit jum regften 5Ici§e. 

Qat nun ein Volt fd^on 5diioann0edanfen, bevor es feine ganje 
2Dol}nuttg füllt, fo äußert es diefe dadnrd), dag es, fi^t es in einem 
Bogenf)ü(per, anfangt, unter die (Quert^ölser 3U bauen, oorausgefe^t, 
dag es durd}n?eg mit ooUdebauten HAtimdren ausgepattet ifl, denn 
ni(f}t qani mit lOerf defflSte Bdgen oerwendet man bei ^nldfldcfen 
nid^t. Sobald fid\ daljer bei einer %rumna^me Unterbau %e\gt, fo 
ifl dies ein 39eioets, dag das Bruttager um ein bis smei Hd^md^ 
pergrdgert tt>erden lann oder mug. Die untergebauten SDaclisfpt^n 
a>erden juerfl entfernt, dann fud^t man ^dct eine oder sioel ^ruttafeln 
aus und {teilt fte nad} ^brfidung des Sd^iedbrettes nadf dem Qonig* 
räume t)in, n>dt)rend man t^re Stellen mit Ztatur* oder KunficDaben 
fuUt. hierbei ifl nun nod] 3u bemerfen, da§ man foldjem Polfe 
niemals jioei Kunfiioaben did^t nebeneinander einftellt, roeil fonfl der 
Brutraum gleid?fam in 3n>ei (Teile geteilt und dadurd} im t)öd){iett 
(5rade ungemütUd) gemad)t n>ird. Dod) das a>ären nod^ bie ge< 
ringflen Bedenfen (^ierge^en, da andere nod} fdimerer n»tegende in 
die IDagfdjale fallen. 

lt>enn nämlid? in einem nod} md]t 3ur ernnuifditcn Stärfc ae- 
langten Polfe 3u?ei Kuuftu^abeu did]t bei einander ftclvii, \o wnb 
3unäd?ft die (ßaffe äir>iidieu beiden nur fpärlid) mit Bienen befefet, 
u^eil dtefe ftets darüber aus fmd, mit der Brut ^ül^lund 3u beliaUeu. 
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KunfttDaBen mit in 6en neben 5er 3rut jtd^ befinbenben niclit 
cjleid^en 5d)ritt Fj5It. ^aBtttd) peraiclien fid? Sei^t fünftlidjc Cafein 
fei^r Ietd{t. 5«nter oermetbet es Me Königin fld^Hid), fiber Mefe 
uncDirtCic^e <0df[e hinaus in 5en anbeten Ceil bes Brntraumes' 3u 
ge^en, um bort €ier aBsufe^en. Statt atfo bie Brut su fdrbern, 
mrb biefe pielmei^r, entgegen bem BeaBfid}ttgten ^tDede, Befdirfinft, 
Bis enbli<(t nac^ Verlauf einiger ^eit bie Bienen« wenn and) 
ZDiberjlreBen , lOanbel gefdjafft ^aBen. ^esftalB mug nad} einer 
gleidtjeitigen ^tnal)me t»on {loei Bruttafein, iDelc^e bi^t Bei ein« 
anber fe^, eine neBenjle^enbe nodi aBger&Ä werben, um jn Betben 
Seiten berfetBen bie KunjltDaben etnfd^icbcn 3U fdnnen. Xtodi Beffer 
iß es, toenn Ie|tere burdi mei{rere Sruttafcdt pondnanber getrennt 
ju {leiten fommen; fie werben bann nm \o rafd^er ausgeBaut nnb 
mit €icrn bcfliftct. 

2^ enbixd] ^^e IDoljnuug öurd] mclirfadjes ^w'ijcJ^^HWPCÖSi^f?^» 
unb ^Brücfen ber 3rutn>aben unb (£iujlencti poti Uatur« ober Kunft* 
xodben nadt qän^Udiex Entfernung bcs Sd^tebbrettes mit Bau unb 
Bienen gefüllt, fo seigen es biefe in ber Hegel felbji an, wenn fie 
iriebcr Bnittafclii übrig l]aben; fic fangen abermals an unter ben 
Querftäben 511 bauen. Hun müfi'en il^nen eine oöer mehrere tlafcln 
mit ausnagender Brut gans entnommen K>erben, teils bcx Heber- 
Dölferung, teils ^cm Scbwarmen üorsnbengcn. 211$ firfafe berfelben 
fmb je^t Kunftmabeu gans aujßerordentlid? 3U'>ccfmä^tg, ja beffer als 
fertig ausgebaute Ttatunraben, v>orausge|et^t bie ilradit ift berart, 
baß bie Bienen überl^aupt bauen fönnen; im anderen ^alle finb 
allerdings poUjiänbig ausgebaute Cafein porau^icben. 

Bei fpärltd^ier Crad^t bauen die Bienen nid^t, fic seigen )iatürlid> 
it^re 5d^u>alnuu^allfen oder ihren Ueberfctni^ an Bruttafcia dann 
aud] uid>t durd^ emcii Untcibau an. Unter dielen llmjtäii^cn genügt 
aber eine fjerumnal^me des Stocfes, ein c^uiiidiäud^ern der Bienen, 
um 5U feijen, wie es mit bem Polfe jlel}t. ZTtan lägt bann einfadj 
bas Sonnenlidft sn^ifdjcn bie IPaBen fallen unb fud^t fid} möglidilt 
Cafein mit gebe^etter unb ausnagenber Brut ^ur €ntnat}me aus, 
was man burd}aus nid}t unterlaffeu barf, findet mau fogar t;ier unb 
ba fd^on IX)etfeIndpfd7en angeblafen. Da l^eigt es bann gan5 bejonbers 
aufpaffen unb fo lange Brut entnel^meu, Bis ber Sd^warmtrieB voH» 
fommen gebämpft i^ ober eine gute (Cradjt i}ier ^ilfe fdjafft. WiU 
fid) ein Qonigflocf aber auf biefe U>eife burdiaus nidit Bfinbigen (äffen, 
weil oieIIeid)t bie redtte S^t 3um Eingreifen in biefer Bestellung 
perpa§t ift, fo Itilft nidtts anberes als ein ^Bfegen bes ganzen Polfes 
auf leere (Cafein mit swifd^engeftellten KunftwaBen, olfo bie Entnahme 
jeglidier Brut. Das furiert bie Sdfwarmluft grfinblidt. Wo bie ans> 
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qthanUn iJOahen fehlen, niimitf man Kunfitpaben. Va% bergletd^en 
^omqftMe iiid}t nur im ^odcnftiUpcr ob^t Stdden 3u madien fin5, 
100 iebe IPa^e einieltt «titnommeti werben fann, fon5ern and} ht 
a0en Kaflenftdc^en, teaud^t nietet emdl^nt in toerben. 

€s ifl mülut, Mefe 9rt i^onigftöcfe, befonbets mit alten, vor« 
jdlttigen Ztlfiftern, ^anfprud^en in mandtev <0egen5, »o bie Bienen 
fo fef{r 311m Sd^xoätmtn neigen, otefe 2Infmerffam(eit; a&ein ber 
Sogenlkfilper erleichtert bie KontroOe ganj augevorbent(id( 5urd; 
Me ^i it^ md^tcire feparate l>erI)anbl{aBun9 jeder beliebigen IDabe, 
tnfolgebejien an ben StMen ble erforberßc^en 2Crbeiten rafc^ unb 
(iciier attfgefüi{rt werben f{(nnen. ^r (entere wirb man aber auc^ 
reid^Iid} entfdidbigt; benn bie {(onigfidcle leiften jebes 3a^ etwas. 
TXla^ bie Crac^t pld^Ud? auftreten, mann unb wie fle wiD, jie mtrb 
bann ftots ausgenu^t, unb nid?t feiten f&flen fidi unertvartet bie Qonig' 
töpfe bes 3mfer5 su ber ^eit fd^on, loenn er feine f^ojfnungen in 
biefer öesiel^uiicj nodi n^eiter Ijinausgeflecft l^atte. Wer es einmal 
mit bergleid^en fjonigftöcfen oerfudit, n?irb jidjer nie ni^ieber baoon 
laffen; pe liefern bas Ulaterial 5U ben lOeifelsud^tftöcfen, 3ur Be* 
feitigung ^cr 5d?n?äct]lin9e, l^clfen gans Dorsüglidj bie ^onigtonnen 
f&Uen unb btlben bie Sterbe bes Btenenfiaubes als beffen Zllatabpre. 

b) Ctfut Mr ottf ftbcmiRlrrU Mm%i». 

Vdandie ^üd^ter jiel^en es vor, iljre f^onigfidcfe in folgenber 
IDeife in ben (ßegenben ju büben, wo bie fiauptt^onigtrad^t oon Ztlitte 
3uni eintritt, bag fte einige ber jiärfßen Stdcte ausfudjen unb biefen 
€nbe ^ril ober Einfang ZTlai, je nac^ ben ^rtfcijritten ber Pflanjen« 
weit, bie alte Kdnigin ausfangen unb, wenn |le fie fonft nidit ju 
oerwenben gebenfen, tot brftcfen. Xlatfir(id) fe^en biefe Stode fofort 
bei tCradit ober guter Fütterung UOeifeljellen an. €in 3Cnsfd}neiben 
ber überfl&ffigen lX)eife(}elIen am neunten ober jel^nten Cage nad} 
ber €ntweife(ung ifl meiflens in fo friUier 2kthres3eit nidrt nötig, 
unb ftdier nid^t, wenn ftd; angefre^ene IDeifefseDen oorfinben. Der» 
gloid^cn fo frfi^ umgen^eifelte Stbcfe benfen fo leidet nid^t an ein 
2lttsfd}ioärmen, aud? faji ben gansen Sommer i{inburd) ntdjt, ba fte 
juncjc ^tesiäi)rtge Königinnen ^aben. ZHeijlens toerben es briUante 
^ontgftöcfe, trenn es nur £|onig giebt unb bie IPieberbewetfelung 
md\t fet)Ifd)lägt. €5 ijt nämlid] ein Xlebelftanb, ba|, toenn biefe 
fel^lfd^lägt, ber Stocf fein Siel gänsltd} oerfei}(t, namentltd) wenn er 
brol^iienbrAtig wirb. 

2. 9*!ffMiw»§ unb XNfoitblnnt ber 4B^oiiif ftöilr Ut Oetenben 

Mit frftler BoStm^t. 

€ine fofd^e, etwa aus ber Haps^ Qeibelbeeren*, (DBfIbaumHflte 
u. f. w., gleid^oiel, fle ßnbet fid^ am IDot^norte ober burd} bie IDanberung 
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in entfernte (ßcgcnbcn, fann durdj Icijlungsfäl^igc Dölfcr crtrünfcfit 
ausgebeutet »erben. Das Streben bes 3wfcr& muß a\\o andtf Ijicr 
darauf gerid^tet fein, 3ur redjten ^ext foldjc üölfer 5U I]aben, Me 
etcoas r>or fidi bringen Fönnen. Va ift es 5enn für tbn ausgefd^loffcn, 
tie öurcb öie Uebcrtt>intciiUK3 gar oft erfolgende Ilugleid^F^cit (einer 
VöiUt aujjuoilcichcn. (finc <SIcicf?mad>ung i>cr Stöcfe öes ganscn 
Standes, ww [ic in uiit^i {. »orliiu bcjcidineten (ßegenben fo äu^erjl 
porteilljaft unö desljalb geboten ift, roäre liier ein arger ^et^Ier. Der 
3ntfer ^atf in feinem faUe feine beften VöiUt je^t durd? ^ntnal^me 
von Bienen oder 39nit fd^mäd^en, um ettvaigen 5(f{n>dd}üngeu su 
iielfen. 3m <5e9entet(, er benu^t diefe jur VttfMmq (ejferer Stdcfe 
oder ftberlägt fte fid? felbft bis einer ^it, ido er ifinen beifpringen 
fann. €r mad)t fogar nod) SdjivAd^linge, indem er einjelnen mittet« 
flarfen Ddlfem ^rutnHiben oder Lienen entnimmt, beffere nodi 
ieijtttngsfd^iger }u madien, d. ^. jn Qonigfidcfen fteransnbtlden. 3e 
iwAftfindiger er dies erretdrt, defio ^rdger ift feine Ausbeute an J^onig 
ans feiner 5ifü^tradit* €rfi wenn diefe porrüber, denft er an die 
2Ittfbeffernn9 etwaiger Sc^wddtlinge wie an eine Perme^rung. Diefe 
wird immer nur mdgig ansfaOen, wenn er feine n>eitere PoOtrac^t 
SU ertDarten I)at, 3umaC er emfllidi daranf bedacl{t fein mu§, red)t 
fiarfe Pdlfer etnsnwintern. Derffii^rt er bei der 3ect?irtfd:|aftung 
feines Standes nidjt, wie angegeben, fo ereignet es fid^, da§ feine 
PÖUer fid? irciljrend der guten inll^tradit sipar tnäditig erljolen, er 
aber fd|Iie^(id] nu^Iofes Bienenfleifd? und feinen ^onigertrag ^at, 
da der fd^öne 5rü(;jat{rsl;ontg in die Brut verfüttert wurde. 

Das glü^idifte Cos $iel|t der 33ienen3Üditer, wenn fid| durdj 
gnnf^tges IPetter und gute fjaupt« und PoHtradit, n>ie durd) ein 
rcct^fjcitiges Eingreifen feine famtlid^en Völht 5U f^onigftöcFcit cnt-- 
widcin, d. Ii. wenn aüe reditjcitia ftarf genua ftnd, fo ^ap fic ^i«? 
IDolinungen füllen und die fclbfigebautcn wie cmgeftelltcn IDaben 
DoH ^onig tragen. Sollten unter diejen gut entu>i<felten Stöcfen einige 
fein , die dem äußeren 2fnfdietne nadi nidjt fo fleißig als andere 
arbeiten, fo ift möglidjer weife der (ßrund daoon, menn fonjl die 
Königinnen tadellos find, eijie gro§e IHajfe porljandener offener Brut, 
^ic crnäi}rt und gepflegt jein w'xü. TXlan entnimmt dann einige Cafein 
mit meijl offener Brut, für die ftd? fd^on Per«?endung finden tpird, 
entlaflet damit das Pol! von 5U groger i]ausarbcit und gewinnt Kräfte 
für die Jlusnu^ung der tErad?t. 

Beoor jedod] der 3"^^"-'^ It'inc Dölfcr, von lueldjcn er mit 2.\cd]t 
eine gute f^onigernte crn^arten fann, in üolle <ri:>ätigfeit 5ur 2lusbeute 
der l?olItrad]t treten lä^t, muß er fid] erft fd]lüfftg madjen, meldje 
^onigforte er ernten n>ill, denn er Ijat danad] feine roeitercn ZHag* 
regeln 3U treffen. Den größten PoVteil mad)te er, wenn er ({aupt* 
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fAd?Iid? o5cf ausidiicßlid? auf 5d]Icii^crbo!iig hinarbeitet. Wie \d>on 
im 2lbfci'»nittc über Mc l^oui^jdjlcuöei- (Seite 78) uadicjetPtefen tiniröe, 
erntet man lU'raöc öurd^ bte recbtjeittge 2lnmenbung öer Ici^tercu iiid]t 
aüein mel^r, loubcrn and; fd^öncron unb rrertooHeren I^onig als oljne 
Mcfclbc. Wem \n^<^\^en öic ncttaen ^Ibjafequellen für ^oiiig in be- 
cccfcltcii lüaboii 311111 r^nipciicii indjt fel)Ien uui angemeffene pr^ijc 
^afür 511 erjielcii utuinat} , wem c=. Dorausfid^tlid] an ^sit 3um redjt» 
Seitigen 2Iu5|d]Ieuöern fel^lt; wer 3U feinem Dergnügen öie öienensud^t 
betreibt unb nid{t gern 5en fo überous lecferett Sdjdbenf^ntg auf 
feiner Cafel oermift, aucff wo^ ein befott^eres Pergnügen batan 
fmM, mit Mefent Iö|tHd{en probufte jveunben nnb Perwonbten eine 
5reutc 5u mad^en : ber untedaffe es nid}t, biefe fjonigforte DonDie^enb 
3» ernten. Bei i(^m fallen ja bie Bebenden fort, n>eld)e fld) mit Hect^t 
ge^en bie probuftion bes Sdjeibenljonig geCtenb mad^en ta{(en. ZDem 
e& aber auf bie grölfmdgüd^e Cintraglidtfeit feiner ^ud^t antommt, 
ber berfidfidittgt es gewig, bag Sd^eiben* ober oerbecfeüer Qonig 
unter aSen Üntflfinben me^r als boppelt fo I)odi im preife jlelien 
mug als ber 5d)lettberf}onig , t»enn man nur einigermagen feine 
Hed^nung madien will. €s i^ woE}l su bead}ten, bag bie €mte an 
gebecfeltem 3dietben{)onig faum I{alb fo grog unter gans gleid^en 
Derf^altniffen ausfäUt, als wenn man jlets 311 rediter S^t bie 5d?Ieuber 
in (öebraud] nimmt. 2lud\ barf nidit überfeinen n:>cr^en, bag ber 
gebecfelte Speifeijonig in feiner, lecferer tOare auf ben UTarft fommen 
mug unb 3n?ar in frifdj gebautem lX)ad?fe, beffen <£r$eugung ben 
23ienen ^eit unb Itlaterial foflet, ipobei ber oerbraudjte fjonig be» 
fonbers in Hed^nung 3U fefeen ij^. ferner barf man nid?t nnbeaditet 
laffen, ba§ ber Derfanb bes Sd^cibcnbonigs viel teurer 511 ftcbcn 
fommt unb babi?t r>tcl acfabrroUcr ift als öcr i)c5 flüfftgen ^^onia5; 
^!o jartcn IPabcn ^cibved]en gar leidet, bie i>erbecfclung fd]cucrt 
iidi ab nnb ^»anitt u irb ein ^(nslaufen unuermeibUd?. 

3n 2(merifa, voo öer Koiifum bes Sdietbenl^onigs meit größer 
ifl als in Deutfd^lanb, ixnhifd]t man uid^ts jctjnlidier, als bie Xtadt» 
frage nad^ 5d>Icuc)erl>0Hig niöd^te eine üoririegenöe merben. 3" 
biefem Sinne arbeitet man benn andi i>avan, ben lefeteren beim 
publifum immer mel^r unb mein- in ^lufnabme ju bringen. Den 
beut)d]en 3^i^^^>^u Fann es Malier nur rod^t angenehm fein, tcenn in 
T>oul)d]laub ber flüffige lionig gefnd?ter ift als ber Sd^eibenJ^onig. 
2in5 öiejem (Prunbe bat es ben i>io)iciiiPU tcn in i>eutfdilanb audj 
niemals an gutem ^Ibiage bef Sd)I cu^ orlioiiigs gefel>U. 

Um ben le^teren nun in ausgcuebritefter lüeife 3U gcujinnen, 
fefet man ben Stöcfcn öen l]onigraum mit uoflgebauten 2läl{mci}en 
aus. Bei redjt üppiger Crad>t fönnen and} DroI{nentafeln mit ein« 
gefieflt u»erben, bod) fteljt man fidi immer beffer, Bieneiuvad}9tafeln 
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311 rcrtrcnbcn, »eil öicfe üor einem €itifd]Iagcn bet ^)rolin€nbrut 
fd)iM}en. <Db 6te ctndcjicnten IPaben alt ober neu ftnb, darauf 
fommt ntd^t viel an, benn in tmtt guten Sdileu^er )erbcid{t aud) 
sarteße IDabe nid^t. 

tt>er 5d;eibeni)onig gmtnnen miU, fann ties in einfad?[ter 
IDdfe bewerfjlelli^en, tvenn er 5ur ^ett ber IPoHtrad^t in 5en f^ontg* 
raunt einig« mit eimas Por&au oerfel^ene Haiimd)en fe^t, ^iefe aus* 
Bauen, ooHtragen unb bebecfeln lägt. 

Ungleid) beffer als öies Derfa(;ren ijl ein anderes, um in imed* 
entfpred^ender It)eife öen fjonig in Sdieih^n ju gewinnen. Der «m 
die Bienen3uci)t Ptelf ad} verdiente Bienentoirt <5ül^(er in Berlin 
erfanb bas ffcine Qonigrätimdjen, das er, gefüllt mit dem fd?önflen 
ocrdecfelten l^onig, in iiöd\^ gefd]macFDo0er ^(usftattung und Sovm 
3uerjl auf der tDanderuerfammlung deutfd^er und 
öflerrcid^ifd^er öienenn?irtc in Stra^bura 1875 auS' 
flcHte. Dicfc flcincn 2^älimd]cn , i'jonicjräliind^cn, 
X^onicjfciftd^en genannt, tpcrbcn in mcl^rercn fjaupt» 
formen angcferticjt. IMan madit fie fo groß, dafe 
j'cd?5 Stücf in ein (Sansräf^md^en pajjen , oder 
füttf in ein Bogenräiimdien, toie das iigur {07 
anhiebt. 

'Damit bic cinjelnen StücJe genau einen Sogen 
fiillcn mu^ ]\cb Icid]t durd^ einen untergelegten Stab 
oder öurd] Keile feftjiellen laffen, müffen fte eine 
bcftimmtc (Srö^c traben. Ober« und Unterteil be» 
fifeen eine f^olsftärfe üon 6 bis 8 mm und find 
9,6 cm lang , bagegen beträgt die Stärfe des 
.Qolses bei den Seitenteilen nur 3 bis ^ mm und die £änge \ \ cm. 

€5 ijl einlcud^tend , da§ diefc l^onigräl^m d^en t>or 6em ^in- 
bringen in die Stöcfe erft mit Dorbau r>on red]t dünnen Kunftu?aben 
oder mit sartem, frifd]en IDad^sbaue rerfelion n?erden. Dabei empftel)lt 
ftd] jedod^ nidit, den fjonigraum gan3 mit öen in größeren J^äbmd^cn 
eingepaßten ^onigräl)md]en aus3uftellen, n?eil [onft die Dölfer, [elbft 
tpenn fie red^t jlarf find, immer gern 3Ögern, fie mit dem ern?ünfd)ten 
(£ifer aus3ubauen oder 3U füllen. 2Tian [teile datjer ein sufammeu' 
gefegtes Häbmd^en immer 3a>ild]en sirei ooUgebaute Cafein. f]ier« 
bixtdi läßt jid> dann aud? ebenfogut eine <£rnte an Sdjleuder» n>ie 
an 5dicibcnl]onig ermöglid^en. 

3n 2lmerifa werben diefe fjonigräI^md]en , Sectioiis genannt, 
gleid) 5U üiclen taufenden mit der ZTlafdiine gefertigt, 3. 5. die one 
piece V grooved Sections, d. l-j. fold^e, n?eld]e aus ungeteilten 
3täbdien mit drei Y-äliulidien €iujdinitten (5igur ^08) oder aus 




Da* f^oni^räl; 

107. 



Digitized by Google 



— 200 — 

picr (Ccilon, öic burd] 5»"'^" sufammcngchaltctt lrer^clt, F>c|lcl^cn. 
(5i9»r \0f).) SxQUt \ \0 Dcrdcutlid^t ein aus einem mit örei fin« 
fd^nitton ücrfcbcncn Stäbd^cn fertig l^ergejlelltes f^onigrälimd^en. 
Dasfelbe ift, genau nad^ au§en gemeffen, ^0,8 cm quaörat, rräl^renb 
öer 3nnenraum \0,3 cni quaörat mi§t unb etira \ Pfunö f^onig 
fa§t. 2Tlit Dorbau aus 5ünnften Kunjltpaben oerfel^en, »erben bie 
lläb^mdtien in einen Kaftenauffafe (5i9"r \\\) gefefet. Der ^{ufjafe 




€in Jluffat^rnilcn. fjonigptrfanbriilen. 

III. 113. 



ijl mit Stüfecn ucrfelien, u^eld^e aus ^kd] in T-5orm (^i^u»^ U^) 
gebogen iDcröen. Sie geben öen Sections fcj^en ^alt. IHand^e 
3mfer )d]icben 5u:>i)d]en öie fjonigräbnid^en fogenannte Separators 
(Sd^iebe üoji BIcd> ober ^o\i), ivo^nvdi jd^öner Sau ersielt unb 
eine U2uot)d]ung öcr I^onigsellcn oerl^ütet wirb. Der Seftionl^altcr 
(^igur \ \\) \)t für bie \\ad\ oben 5U öffnonben Stöcfe beftimmt, fanu 
aber audi su anbercn Kaftenj^öcfcn paffenb Iiergerid]tet werben. Um 
ben 5dieibcnI]onig au5$uftellen ober il^n 5U r>orjd]icfen, bebient mau 
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ftd? bec \cq,tnamte\\ shipping cases (Dcrfan6rt|len, 5t9ttr 
Vi^eiben ftti5 an 5cr Dorberfcite mit <ßlasfci}eib«tt i»«rfel)cn, fo ^ag 

man ben 3nbalt 5urdi öicfclbcu beurteilen fann. 

Set öcm ^ejlrebeti, rccl?t rcid^lidie fjontgerntcn su niad}«n, ifi 
CS por allen ^tn^en ein llmj)an6, öer bis 3ur Stunde mandjcn 
3mfern feitljer piel Kopfserbred^en gemad^t I^at. IDenn nämUct) öie 
Crad^t mdbt cjan^ ausgeseid^nct gut auftritt mo^urd] einem über» 
mä^iaen örutcinjd^laac feine 5d]ranfen gefegt tperöen, fo fommt es 
leidet Dor, öa§ öie Königin öie 3ur ^onigauffpet*cniiig beftimmtcn 
Waben mit £ieru bejliftet unö 3tt>ar mit Drol^neneieni, n enn Drcbiien* 
tt>ad)5 ©orfiatiben ift. (£5 entj^etjt bann im fjonigraume eine jogc» 
nannte Drol^nenl^ecfe, bie um \o nad^teiliger ift, rreil bas 3ur €r» 
nälirung ber Brut r»erbraudite Butter um fo nufelojei: aufgeirenbet 
K>ir5, ba nid^t einmal 2Irboitcr öamit er3cugt merbcn. 2lber andt 
5ie lefeteren ftnö, im Uebeiinaße unb auf Koften bev ^onigoorräte 
erbiütet, von geringem lOerte, fobaI5 feine Crad^t mel]r 3U erwarten ijt. 

Um nun ein unnfl^es Brüten 3u perbüten unb fomit 5ie £|ontg« 
ernte 3U fteigern, uun^cn picU-iUi illittcl aiig«2iDan5t. Hland^er 3i"^<?f 
fängt öie Königumeu bei Beginn öer Crad]t aus, fperrt fie auf 
längere ^eit ein, ober entnimmt fte ben Stöcfen gans. 2tbgefetjen 
von ber Hiefenarbeit, einem Dolfreidien Stocfe bie Königin aussu* 
fangen, ermeifen {td} biefe Oorfe^rnngen in ben ntetflen 5äDen als 
i>erfe({(t, aud^ ifi bie 3(irbett mit bem ^usfangen ber ZHfttter nodf 
nidft beendet, benn am neunten ober scl^nten Cage nadf ber ^n« 
jperrung ober €tttna({me berfelBen müffen alle angelegten XDeifel' 
seOen bis auf eine befeitigt werben, n>enn bos Pol! nid^t gar 3ur 
Unjeit fd^wArmen foD. Sttnet ifl babei ju bebenfen, bag nur ioeife(* 
rtditige Stdcfe gut Qontg tragen, wetfellofe aber me^r aufs 
' Sammeln oon polIen {Idf legen. €tngefperrte unb wieber frei 
geiaffene Kdniginnen erweifen fldr ntd)t fetten für bie S^funft un* 
taugßd}, u>etl bie <5efangenfd{aft oon nad^tetKgen folgen fftr fte 
n»ar. <Ein anberer Uebel^anb ijl f{ierbei audt nodt ber, bag ber- 
gletdien entn>etfelte Dölfer ftd} oft fd^toer n>teber bemeijeln. 

T>iefes wo^ bebenfenb, [ud^en ftd| manc()e 3^^^^ in anberer 
IDeije 3U \:idfen\ fie trennen ben ^onig» oon bem Brutraume bur<t( 
T>ccfbrettd)en ober Sd^iebbretter unb laffen nur fleine, befonbcrc 
Durdigänge für bie Bienen nadt bem fjonigraume Jjin. 2tllein aud? 
biefes hilft nid{t immer in ber ern>finfd)ten IPOeife; bie Königin folgt 
bem Strome ber Bienen in ben ^omgraum unb rid}tet jid) Ijier 
ntd?t fetten looltnlidi ein, 3uma( menn bafelbj) eine Bruttafel ein« 
gejd?oben würbe, um bie 21rbeiter nod] mel^r ansulocfen. 

IPeil nun aber alle bie I?orrtd)tungen nid^t ben erunin|d>tcii 
£rfoIg t^atten, |o ift man jeit einigen 3at}reu auf eine £iuriditung 
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gcfommcn, t>ou 6er meU fidi aoI^enc ^erge oerfpradjen. ^mifd^en 
Brut« unb ^ontgraum tt»ur5e 6ds fogcTtanittc 2(B[pcrrgittcr ciit' 
gefügt. Dasfclbc ift aus ^infblcd? oöcr i^ols oerfertigt unb mit 
0effnungen üerfel^cn, voeldte voohi eine ^Irbcitsbiene, aber feine 
Königin, toeniaftCTi? feine aroße unb [tarfe, burd^IaiTcn. 3"^ß]T<^" 
auch ^ie^e (£inrid]tung l^at fui» oft unbefriebigeuö criciejen. Die 
5^efiihatc, iE>eld]e man angeblid> mit ^em ^Ibfperrgitter ersielt traben 
will, beiiiben nad? ^Inftd]! ^e5 Derfaffcrs auf Cäufd^ung. Ce^terer 
bat im Vereine mit feinen ireunöen ^ie iimfaf^eniiften Derfud^e mit 
öiefem (Sitter gemad?t, rc>eil es fein fel^nlid>fter lüunjd] trar, jene 
Porrtcf?tung mödjte ftd» beirät?ren. ^Ulein alle Perfud^e fül^rten 3u 
^er Heberseugung, v»a|g öas JlbfperiLjiiter nur ein ZUarternjerfseug 
für bw Bienen ift, ireld^es einer auten ^onigenitc metjr im IDege 
fleM, alf^ ^a(^ Cr 511 ilner ^^^r^'^^ung ettt>a5 beiträgt. Crofebem unll 
4)fci i;iii[aijii feiiui^au^^s von Derfudjen mit bem 2lbfperrgtttcr i^au^ 
abraten, 5umal es fxdi in jcöer l3iencnu?ol^nung anbringen läfet. 

€s i|) aud} leidet moglid), 6a§ man in Stfiti^erfldcfen, wo ber 
^rutraunt übet 6em Brutnefte ftdi befinöet, met^r bts 3(bfperrgitters 
(e6arf, als in Cagerjiocfen. Der Qonigraum of»en ijt jtets todrmer, 
weil bie ZDdmte nad} oBen fletgt, als der feitsioArts belegene in den 
CagerfiMen. Daraus folgt aber aud), ba| bie Königin ben oberen 
n^drmeren ^onigraum lieber auffud|t unb bort i{{re €ier abfegt. 
XDeiin bem fo i% fo bärfte bie Einbringung bes Elbfperrgttters in 
5t5nberfi5<fen idoIiI i^re ISereciitigung Ijaben. Perfaffer fann bar» 
über nid}! urteilen, ba er in Stdnberbeuten nidjt imfert. €s fel)lt 
jebod) nidft an Stimmen oon 3^^^»» mld^e in Stdcfen mit Qonig- 
rdumen oberf)alb ber BrutrSume imfern, bie bos ^fperrgitter in 
i^en Beuten g&njlidi oern>erfen, »eldie fid} auf ben Stanbpunft bes 
üerfaffers fieKen, oon einer Crennung bes Brut* t>om fjonigraume 
nidfts u»i{[en toollen unb im ganjen Stode nur 21rbeitern>ad}S 
oerivenben. 

€ine, wenn aud? nidjt unfeMbar 5um ^iele füi)renbe, fo bodj 
ganj 3n)ecfmägigc Porriditung i|) es, bie Königinnen pom ^onig» 
räume absul^alten, inbem su^ei bid)t bei einanber gejleDte bebedette 
^oniatafeln an bie 5teUe bes trennenben 5djiebbrettes gefegt roerben. 
Der Perfaffer ift ber 2Tleinung, Dölfer, mie er fie als ^ontgflöde 
bilbet, bcbürfen roeber bes trennenben 5d]iebbrettes nod^ übert^au^t 
einer tJtbfperrung bes l7onias» pcrn Bnttraunte. (Einntal fül^Icji 
bergleici]en Stödc \u ^em i^eiPUßtlein il^rcr uolK ti Polfftärfe ironicier 
bas i^cbürfnis nad] tjioßer Dermelirung ber 23iut unb ferner nufecu 
fie audi felbft eine nuißicje <Lvad\t berart aus, ba§ burd? bie an» 
gejammetten £|onigronäte an fid) bie 3rut genügenb befdjränft irirb. 

i;]icrbei ift nun nod) bie UeberpöUerung eines ^onigßodes in 



Digitized by Google 



— 203 — 



Sctradit 5U jicl^cn. Sic lann von flrogcm Had}tetU tpcröcn. Ucber» 
DÖIfcrte Stöcfc bcFommctt 5ci?»armgcSanfen unö laffcn infolge öcr« 
[clbcTi \m ^^\c{f^c jtad; T>a? acfcl]tel]t um fo rncFr, ircnn Feine 
fogeiiannte üoUtrad^t üoriianöen ift. Bei einer foIdH^ii [diabet baF]cr 
eine Ucberoölfcruna trcniger. Einmal arbeiten fid] viele Bienen 3U 
Co5e unö ferner roirt) öer Bruteinfdilag öurd) bk ^jonigauffpeid^ernng 
befd^ränft. €in Volt im Bogenftülper trtrb überrölfert merken, 
wenn es 5ie Unterteile i>er Häl^md^en bei einer fjcnniinabnie red]t 
bid]t belagert, root^t gar fd}on auf bem Stanbbrcttc liegt unb nun 
nod^ pielc Bruttafeln, bie iPte ein Brett bc^Gcf€lt )inb, [teilen l|at. 
IDiü man baber ber UeberDÖlferung suDoifornnien, fo mu§ ein Ceil 
ber bcx^ccfcUcu ^nut cntnoinmen merben. IDäbrenb bicfcfbo m jold^em 
Stode oon Had)teil miib, fawn \ic miiiCitn- ]iaiU Unftiuiasfabiqer 
mad;en. ^ic <£ntnal^me biefer Brut nüfet alfo nadi iwei Seiten 
J]in. Xdan entnimmt (le jtoifdieniDeg, »0 man jte finbet, oerfäumt 
baM aber nidit, 5ie ta^urc^ entflanbcnen Cücfen mit bet mcifl 
offenen 3ntt aus 6em ^omgraume »ieber su füllen mb tjier leere 
Cafein o^r KunfluMtben einsufd^icben. €ine foldje 33e^anMun9 
bewirft es, ba% b€t Derf affer n>eder ein Sd^iebBrett nod} ein 2lbfperr* 
Ritter tn feinen DoObefef^ten 5td<fen nötig (jat, unb felbf) bei mdgigec 
Cradit nod) Qonig erntet. 

3. BefottbUittg htt ^vif^hdt ttabcenb ber SeHtrat^t 

ZRit ^tife bes Hotisbud^es ift bem Sflct}ter ber genaue ^ßanb 
ber ]>dlfer befannt, vor aQem aber liat er {Idr f^on biejenigen 
gemerft, bie je^t bie sDtdttigfle Holle fpielen foöen. Sei Kajlen' 
jiocfen fielet man nad) <2)effnun9 ber CE^flren ben Qonig in ber (elften 
VOahe erglänsen, wenn ftd) aOes ern>ftnfd}t poHjogen ^at, nnb eine 
einfädle ^erumnatjme belet^rt beim 3ogen^ü(per, bis 3u weld^em 
(5rabe bie fu|en Porratc angeiimd]fen finb. €lje jebod) ber fnfd}e 
^ontg in bcn unterjien Sailen ber legten Wabe jlet{t, entnimmt man 
fd^on einige Cafein vor ber gans legten 3um 2(u5jd)leubern, i^ängt 
fie für ben ^(ugenblicf mit ben Bienen abfeit unb giebt nun bafflr 
anbere leere Cafeln. Die abgefegten fjonigtafeln trägt man ins 
^aus, entbecFelt fie, bringt fie in bie 5d]leuber unb fd^Ieubert fte 
an&. S'xnb fie f^onigleer, fo gebt man mit il^ncn an einen anbcren 
Stod, entnimmt biejeni u?ieber Cafein unb jd-jiebt entleerte bafür 
ein. 2(uf bicfe lüeifc manbern bie ^uibmd]en oon Stocf 3U 5tod. 

IDer mit leeren IPadi^tafcfn reid?lidi gefegnet i\t, voixb natiirlid^ 
erfl fotjiele l^onigtafeln entnel]men, als er leere IDaben fjat, bicfe 
als ^rfafe jofort wieber einfltellen unb bann an bas Sd^teubern 
gellen. 2(ber barauf mujg er jeben, ba§ fdilie^lid) plafe für bie 
über|d]iegeuben ausgefd}leuberten IPaben in einzelnen Stdcfen fidj 
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finöct, tro [ic ausgciccft irer^cn föimen. Wet feine Hcjcrodafcln 
hat, bcr müd]t es eben, iric C5 gelten w\ü, ^. f). er entnimmt öcm 
bctrcffc^^cn Stocfe 5u?ci bis drei üolle Cufoln, fegt öie i^^iencn ab, 
jd)Uni5ert bie IPaben aus unb [teilt fte nmi rajdj ipieöer ein. lÜenn 
öer 3^^^!^ i" btefer ,5^it nicfit aufpaßt, fo fann er oiel £inbiif;e an 
^omg cilcic)enj benn eije nod? ^ie unterften t^cUon Ic^kii CLafcIn 
mit ^oaig gefüllt jtnö, lä§t das Dolf \d}on mit 5er ^Irbeit etmas 
nadi. Wev woVite aber die Bienen bei reid^er Crad;t feiern laffen? 
€itt I{err(td}es Hetjmtttd 3U dejieigertcr Utheit für diefe der an 
^en eingefielltett aus^efd^foudtrltti VOahta nod] l^aftenbe ^onig. 

tDer gern ^onig in Bebtd^Iten Cafelii ernten »UC, nimmt oer* 
ftegelte IDaben am Brutnefle fort nn5 feflt ungebeclette gefüllte in 
ilyre 5teOe, lodfiren^ Me (elten €rfa|ii>aben fajl an ^os €nde fommen. 
Ä ifl rotfam, das (eftte Hfi^m^en mit ^onic^ flehen ju (äffen. 
<5(eic^ii>te bie Bienen bas Snitlagev gefdiloffen f{aben moHen, unb 
die Königin leere, sivifd^engefciio^ene IDaBen fofort mit €iem befe^t, 
fo woden |te audt Qonis ^ einander ^aben, tragen alfo 

SiDifdjengefd^bene (eere Cafein e^er und lieber wieder ooQ, ab 
n>enn diefe am <£nde flehen. 3n guten Cradittagen den voU. ^onig 
{teilenden St^dw diefen nid{t ausfdjleudem oder in Cafetn nidit 
Ytei^men 5U toollen, n>äre mdtt Dorteilt^aft. Vas mu| jeder g{eid) 
einfeljen, der nur einmal den Perfudj mad^t und r>on sroei gletd} 
guten Steden dem einen die Dorrdte ausfd^Ieudert, n>ö(;rend er jte 
dem attdcrcn lä%t. Dabei erfäl^rt er gar leidet, wie großen 5d)aden 
er durd) das llntcrlaffen des ^lusfd^Ieuderns gemad^t i^at. Der 
Stod, dem er die IDaben 3U red^ter ^eit entleerte, wird am Sdjluffe 
der (Tradjt fajl ebenfooicl ^ontg trieder traben, als er oor dem 
2Uisfd^I(?udeni battc, ir>äl]rend der unberübrt gebliebene eine faiim 
meiFIu-fH' t5unal]me 3ciat. Va es ibm sur ,0^'^^ heften (Irctcbt 
tt]atfäd.]lid) an gellen 3111 ^Iblagerung des i^oiiigs felilte, fo toar 
das ^in^icje, was er nod) tl^un Fonntc ^ic Dollftändige i3edecfelung 
der emgctragenoi üorräte porsunel^meii. IDas diefe dadurd? an 
(ßütc geroinnen [ollen, n?ie oft angenommen u?ird, ift nid^t pon Belang, 
mindeftens bat die (f rfaPjriuuj bcn-*icfen, dajß ansgefd^leuderter, frifd^er, 
unbedecfelter fjonig, dem m einem offenen (ßefciße an einem trorfenen 
0rte Seit 3ur ^lusfdjeidung ettra nod] in itjm r>ort|andener IDaffer» 
teile durd] Derdunftung gegeben i[t, in feiner XPeijc dem aus per» 
dedelten IPaben gefd]leudertcn nad|ftel]t. 

Bei fel^r autci- Crad]t tommt es aud] por, da(i alle c^'-^Hon, 
felbft fold]e, in n?eld]en ld]on ■Sier liegen, DoH l)ouig tjcgon'cii und 
der Königin ipenige, oft gar feine 3ur €ierlage belaffeu irerden, 
mos um fo nad)tetliger für ein £>olf ift, als 2lbgang und €v\a^ der 
2(rbeitsfr5fte dann in feinem rid]tigen Pert{ältnif[e {teilen, da auger* 
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b^m M ftarfem ^(ttge vUU 3teneii ftd^ abnu^cn unb perloren 
deE{en. Sefftrd^tet man bies, fo mitb bie näd)|le »olle IPabe neben 

^em ^rutncjtc tjcrausgcsogcn, bmd] eine gute Iccre erfe^t ober aus» 
^efdileubert jurürfgcgcben. <£i»c obcv sipci IDabeii, ntögtidtft nabe 
bem Shiqlod^e eingcfdiobcn, eignen fidj da)» befonöers gut. Ducd} 
6a5 2(us[dileu5ern der IDaben bes f^ntgraumcs stellen fid? 5te Lienen 
mit btt ^rut gerti met^r nad? liefern unb bebecfehi dann lieber den 
Qonig in den IDaben im <5tebel nebeit dem ^auptflugIo4|e. ^et 
der €intt>interung tft das unangeneljnv weil man dann erjl das 
Vö\f mit den IDintcrrit^nmbcn in den (ßicbcl nadi 5^rtnal^mc der 
IV-^iiigtafeln jleUcn muß, iDcnii es für den IPinter vov dem 5Iuglod]e 
rcd^ts fifeen foll. €s empfiel^lt ftcf? datier, bedecfelte Cafelii, ii^o 
es getit, am ^luglod^scnde aus5U5iebeu und durd] leere 3u crfet^en. 
UDird Iiier5U gutes junges i3ieiiempad]S benu^t, jo l^at man damit 
Sugleid) aud] das örutneft erneut. Uebrigens fonnnt f^od?[t tpenig 
darauf an, ob ein Voll im IPinter redits oder iinfs Im i3ogenftüIper 
fl^t ^uf die Svaqe: darf man audi Cafeln mit Bviit in die ^onig« 
fd)leuder bringen? ift 3U antu:>orten: bcdetfelter Brut fd^adet öas 
5d)feudern nid?t im geringj^en. Kann man die (£infteüung der 
^onigtafeln mit 2;3rut in die 5d7leudern vermeiden, fo ift das um 
jo be))tu-; IVO nid>t, fo fliegen bei su ia|'d?er ^Tn^rcbuua ^es Bafpels 
der 5d]kuder \x>oi}i ciuseluc iHaden mit l^eiaus, Ciie dann nn liouicj' 
ftebe aufgefangen n>erden, dod^ madit das nid;t piel aus, denn den 
an den ^eHeubdden oerblieBenen €tem unb IHaden tt^ut das 5d}leubetn 
feinen Sdtabtn, 

XOec bie ^xttägt fetner Bienenjndit erl^ebUcI} fteigemi unter 
Umpdnben flberl{attpt ^u^en von feinen Lienen I^aben w\ü, ber barf 
bie 3eitioeife UeberfÄ^rung berfelben auf beffere tbeibe ntd}t fdieuen. 
€s diebt in Deutfd^Ianb ^mii ongerfl menig 0rte, mo oom 
Setticjen 5rui}jat{re bis 3um fp&ten ^erbfte eine fa|l ununterbrod^ene 
Crad]t (^errfd^t. 2T{eij)ens, ja man fann mol^I fagen bnrd^n?eg, fliegen 
die ^onigqueQen bald reid^lid), halb fpärlid^, balb ^ar nid7t. €ine 
aÜbefannte Ct;atfadie tfi es, dag nid)t feiten da, loo ftdi eine an5* 
geseidjnete 5rfit^jal?r5« oder 5ommertrad}t findet, die Had^fommer» 
oder %rbfHradit fafi gänslid? fel^It unb nm^efet^rt. (Dft ftnben bie 
Bienen an dem einen Örte jeittoeilig rein (jar nidjts, toas 3U i^rem 
£ebeitsunteri)alte dienen fann, n?äE;rend fie 3U derfelben ^eit in einer 
geringeren oder weiteren Entfernung den f]oitigfegeti Faum unter« 
bringen fonnen. T>\c Bienenir»eidc Kinat eben von gar Dielen 5U« 
fälligen und örtlidn^ii Umftänden ab. ^£in einsiger erquid'ender 
He^eu, der die ^iuren uuferer Uad)bar{d)aft 5u ted)ter ^eit tränft, 
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fann ^t« fippigflc Cradit bort erfd^Iicgcn, n>äl>i'eitb bei uns ^01119« 
qiewädi\e ans TXlanqei an ^eud^H^teit d«5 £r6bo5ens feinen £joni$ 
abfottbcrn, nnb 5ic Bienen gefüttert werben muffen. €in Haps«, 
^sparfette« ober IDeigfieefelb, ein ^fasienmälbctjen, eine Cinbenattee, 
einige 2Ucfer Öud?tt)ei5en ober %ibefläd?en mel^r ober minbcr ent« 
fernt, fpenben üiclleid?! iit reici?j)er 5üne bie fügen 3d)d^e für unfere 
Cieblinge, t9äl}reiib biefe ouf ben betmif4}en Flüren faum fooiel 
jufammenfinben, unt aus ber ^anb in ben ZTlunb 5U leben, ttod^ otel 
weniger, um bcnt 'Sü'f^ttM für feine ZHütien unb Sorgen €rtrag 3U 
9eben. 'Darauf- oiaiobt nd^ ^a^p unter llrnftiSuben Fcni 3"i^<?r auf 
bie ^Pan^cru^^3 aaiij Pv'r3id]tcu barf , unb ba^ berjcuicjc, bcr es 
beuuod] tl)ut, )id] von Dornberein bie Pän^c binbct. (£in Jreunb 
bcs ücrfaffers tjcitte nie Deröula^una nol aht mit feinen öieneu 3U 
u>anbeiu. Da erfror in einem ^rüi^lincjc 5ie l7eibelbeerblüte in 
feiner ZXäf^e total. €r ftanb vor bcr IPaH, enttt:>eber einige Rentner 
i)onig 3u füttern ober nad) einem jirei 5tun^en entfernten Haps« 
felbe 3U manbern. Va er in Stülpern imferte. )o irar bei bem 
Eintritte fd^önen IPetters rafd? ber €ntjd)lu^ ^cfayt, juni llaps ju 
n:»anbern. Sd^on benfelbejt ^Ibenb fuiir er mit feinen i5ienen in ba» 
Kapsfelb. "Das loljnte ]\d> brillant, ctenn felbft bei ber beftcn unb 
forgfälticjften Fütterung I^ätten feine Sienen fid] nid^t fo [d]ticll cnt- 
widiit unb fooiel Porräte angefammelt, als bies burd] bie gute 
Crad}t gejd{a^. 

Cnofigt man bies olles get^örig, jo mtrb man andi gen>ig 5U 
ber Ueberseugung gelangen, bag eine n>al)r^aft eintröglid^e Bienen* 
3ud]t, bie itjren ITlann emfif;ren, n>euigftcns einen retdilidi Iol}nenben 
Xlebenoerbienft ^etiDAitren foU, nur bann ttjren ^metf ooQ unb ganj 
erfüllen fann, n>enn ber 3mfer mit feinen Bienen 3U gecoiffen Reiten 
manbert. Das ^weifen uns fo red^t augenfd}einlidt bie %ibtmfer, 
biefe edtten Stt9t>d9el unter ben BieneniDirten. Sie, bie ben ^ni^ 
nic^t topf«, fonbern tonnen« unb fubertoetfe ernten unb porrAtid 
Ijaben, wanbeni fafi alle. 3m 7XUit% ober Tlpvil oerlaffen fie meiftens 
mit je 50, 60 Bis {(X> 5tdcfen it}re %tmat, n»ei( bort bie Bienen« 
n»etbe im StWinQc gar 3U fpärlid} ifl, unb jiefien meilenweit in 
ißegenben mit guter ^rüt^jat^rstrad^t. 2tm erflen 3uli, roo 3U ^aufe 
bie reid^e Crad>t3eit mit bem 2(ufbiül)en bes 3ud7n>ei3en5 beginnt 
unb erjl mit ber 31üte ber l^eibe (Erica vulg.nris) [daliegt, »anbern 
fte wieber Ijeimcrarts. Doct) nid^t fie allein füi^ren je^t ti^re in ber 
5rembe oermetirten DölFer auf reidilid^e 2tu5beute gebenbe 5^Iber, 
nein, aud) bie 3'"f^»^fonegen tfjres tOanberortes fd^fiegen fidj bem 
U>anber5uge jefet an, ba nun bie Crad^t an 0rt unb Stelle oorbet 
tfl. Heid?e Erträge aus Bud^wetjen unb ^eibe lohnen bie 
IPanberung. 
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feinen Lienen ntd]t bcni4t, beliebt ftd^ 5c5 größten Porteiis frei' 
wxUxg, ^c^ iEjm öte Btcnensiidit qewäiiten fann luib fidjcr geioäfjrt, 
tocnn 6ie IX)anbcrung rcd^ts^ttig itti6 in rcditec lOeife ausgefiUjrt 
it>irö. ZHancffcm maa öicfclbe rcd^t läftig 
iinb unbequem crfd^eiiion, aber man bcbenfe 
nur : „^reiroiüig tränft uns feine Craube, öie 
Kelter nur erpreßt öen IPein!" Uebrigens 
ifts ancti gar fo fd^limm mit öer lieber« 
fübrung bcr Dölfer nid^t, als mand]er fid^ 
t>enft. ireilid?, sur Xüanöerung t3el';ört audi 
eine I|ier3U geeignete BiencniPolTnung, öic 
cor allen fingen leidit 3U ücrbanc>babcn, 3U 
transportieren, 3ur IPanberung I^cr^uiid^ten 
ift, unö unter allen llmftänöcn eine fid^evc 
Ueberfül^rung öer Störfe, felbft mit 3arteftem 
^aue un5 ftärFjiec 3eDdIferung, gewäiivt, 
wie fte unübertroffen ^er l^etMntFer in feinem 
alten Cfineburger Stfilper befi^t, obtt wie fie 
ber Bogeiiftülper unter 6en. Stdden Be* 
n>eg(td}en 3aues uns bietet. XOev ^urd) 
feine fompttsierten vmb (din>erfälltgen ^ienenwol^uungeu von 5er 
2K>an6erun9 surücf gel^alten toir^, wer überijaupt nid)t mit 6en 
Lienen manbern fann, 5er fmbet in 
5er 9ienen}ud{t qewi% nid^t 5te fo 
rei<i)li<i} |Iie|en5e (Quelle 5es €in' 
fommens, als 5ies bvadt 5ie XDan5er« 
ung o^ne ^loeifel gefd}tei;t. 

TXlan fann jlarfc »ic fd^tDadje Dölfer 
3U befjerer IDeiöc fübren, allein fjaupt« 
regcl ijl, oorsüglid^ nad] 3ud|ipei3en 
un5 ^t5e, nur mit oolfflarfen Stöcfen 
3U n>anbern. 

2ln öcn DölFern in €üneburger 
Stülpern ijl befiufs ber IDanöerung 
wenig 3U tl^un, es fei benn, fte müffen 
mit gans jungem, faum l|an6langcm 
Baue oerfal^en irerben. 3n tiefem 5<5llc mad^t man es, wie 
5igur \ \ßf angiebt. Die übeiflüffigen Porrätc finö ibnen nid^t 3U ent« 
nelimen uuö fo mujg öcr ^onig 3um i^onig geführt rrerben. 5lUc 
Stöcfe, b'ie bis auf bas 5tan5brett gan5 ober bcinal]c l^cruntcr gebaut 
l]aben, ober fel]r [tart an Dolf fmb, müffen mit Unterfai^iingeii uer« 
feigen werben. j^öod], fo I^ilft man fidj, wie iigur { \ö 
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auqxebt, leidet auf b'ic IPctfc, man Bügel über Mc 0cffimng 
ftccft, auf rocIdK bas ?Eud], iromit öer Korb sugcbunöcn loirb, 
3u liegen fommt. I1ad\ ^em (^"^'i"^^^" ""^ cingeftelltem 5luge 
ti7er6en öie Körbe t>erlaöen. Vie meifteu 3"^^^i^ l^aben 3um 5al?r^" 
5er Bienen il^ren eigenen (Eransportwagen, 5er länger ift als 5er 
gett)öl)nlid)e IDagen. Das IPagenbrett erfefet eine fogenannte Ceiter 
o5er iwei miteinander oerbunöene Ceiterbäume. 5ämtlict]e Körbe 
werben )o »erteilt, 5a§ 5ie 5l»glöd?er vom IDagen feigen, 5ie 
XDaben in 5en Stöcfeji aljo von ^ab 5U 2^a5 quer über 5as 
IDagenbrett o5er oielmel^r 5effen firjafe laufen. Die erj^e Korb« 
reibe wir5 \o , wie fte in 5er £ag5 fielet, alfo ^nd\ unten, 5en 




Per 9rfprilte So^rnflülpcr. 

iir>. 

lüagen entlang bingefefet, un5 5arauf sirei o5er 5rei an5ere mit 
5em CudK nad) oben, aber fo, 5a^ fie mauerfeft [teilen. 

Bei 5en Hlobilftocfen liat man etira^ mehr 3U tl]un, um fie 
reifefertig su mad^en. 

3unäd)ft xvitb 5em ^oitigraume 5er übcrflüffigc fjonig ent« 
nommen, entir)e5er nun ausgefd]leu5ert o5er in ooUen Cafein in 5en 
I0abenfd]ranf gefefet, um il>n nötigenfalls in einem 5pf)lj<»f}r^ für 
5ie ^lusftattung 5er Dölfer bei 5er <£imt>interung 3ur f^an5 3U tjaben. 
£)onigarm 5ürfen in5effen 5ie Stöcfe nid^t auf 5ic It>an5erung ge« 
brad^t n?cr5en, 5amit fie nid^t Zlot lei5en, n?enn 5ic Crad^t am 
neuen 5tan5orte nid]t gleid] eintritt, ^eber Stocf u>ir5 mit 5en 
nötigen leeren IDaben o5er Häl^md^eii mit 2lnfängen gel]örig aus« 
gefegt, 3ugleid] ftecft man aud) 5ie Befeftigungsnägel bei Bogen« 
ftülpern rcd]t feft, legt aud| u>ol^l 3n?i)d)en Korbu?ün5e un5 Bogen« 
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übcrj)(inbc eine fdimale Häl^mdKnleijle, tooburd] ^ie ^ö^eu ivät^reitb 
öcr 5ot{rt toeöer nadt vorn nod? nad} leinten ftd) bewegen fönnen. 
X)ann toerben Me IDaben unterfud^t, ob fic feft gebaut ftnö ober in 
t>cr unteren £|cilfte öer Bögen ftd) beiregen laffen. Kann man fie 
nad] linFs luiö red?ts biegen, fo fmb f^ol^fpeilen, öie in ^cn ö^affen 
hinunter reidjcn, abu'>ed?fcln^ in öic Doröer^ unö fjintcrn^aiiJ) tt>ie 
aud? in öen Kopf eines Korbes 5u [tecfen, ireld^e öic IPabcn oor 
öem Umfallen bei 6en Stögen öes IPagcns fd^üfeen (5igur 
3ft öas IDcrf feft an öie Häbmd^cnfdienfcl gebaut, jo fln^ feine 
ftü^enöen Speilen nötig. 3e^er Korb wirb mit einem luftigen üudie 
üborbccft unb bies fo bcfcftigt , wie es Seite 85 angegeben ift. 
iladibcm am ^Ibenb ber .^lug aufgebort bat, werben bie i^iciicn in 
bie Stöde geraudjt unb bie ^luglöd^er mit Zlloos, £umpen, l]eebc 




tu f. 10. ©erftopft. l^ierauf muffen bic Körbe fof ort »om Stanbbrettc 
geI>oben unb, (Eud? oben, in 6te Cag^ 9e{e|^t werden, damit ftci) die 
Lienen ntd^t ert^i^en. 

5i9ur \\7 gicbt eine 2lbbilbung bes lDanbern?agcns für 
lange Heifen. 2(uf bemfelben finben 60 bis 70 ^ogenßfilper plat^, 
je nadfbem fie 8, \2 ober \6 l\äl\md>cn faffen. .^ier in der 2Ilarf, 
wo man t^öd^ftens 3wei bis brei Stunbcn loeit 3U »anbern b^at, 
benu^t Derfaffer jiets nur einen gewöbnlid^en Ceitertoageu oljne 
jeglid^c weitere (£inrid]tung, audi ob^nc Strob^erpacFung. 

"Damit bie Körbe in ber oberen 5d^id)t ireber auf bie Cüd>er 
ber unteren rutfd^en, nod^ biefe burd^fd^euern ober bie £uft abfpcrrcn 
fönnen, irerben Stäbe von einer iDagenlciter jur anberen quer über 
bie CiidKi" ber unteren Stöcfe gelegt, auf weld^en bie obereji SdMd?ten 
bann ruben. 3« ^^<^^' fii»f Bogenjtülper gleidier (ßrö^c bilbcu 

tSrdprnljo r jt, prafi. ^mfer. 3. 2iufl. 11 
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enten 3a|. Da nun die Kdrbc, wefci^c ^erabc über 6U 2id)fcn &er 
Hä^er su fict^cn fommen, Don 5en Stögen ^cs IPagens am meinen 
3U Wiben traben, fo wäiilt man in 6icfe beiden 3d]td:tcn Stöcfe mit 
altem, feftem "Bawc unö niemal? fold^e mit jungem IPcrfe. 

(5^an3 bc[öni>eri ift nun öarauf ad^tcn , i»a§ alle Stocfe 
magere d]t oerladen ircröen, öamit nid]t ^as eine (gn^c hÖber [tebt 
als 5a5 clT!^ere, will jonfl die (&efai{r des Sufammenbred7eii5 des 
^aucs entjtcbt. 

5u bciöen £an9)citen des Kragens ift eine Porricf^tuna an« 
gebraut, auf weldjcr nodt je piei" bis fünf Körbe ge|teUt «?cröcu 
fönnen. ^ugerdem bleibt am ©orderen €nde nod? genügend plafe 
für den 3mfer und den 5«{?nnann. Die tTiitte öes tDagens »ird 
mit ein oder 5K>ei Ketten umjpannt, um ein ^usbaud^en der IDageit' 
leiteni $u perljütcn. 

f|anpt oben, Korbraii^ uuteii, bai] man bie Bogcnjtülper nie 
transportiere]] dagegen fdiaöet es gar nid]t, menn fte, ^Inglod) 
oben, fa)l oi)ci gan5 auf i>er i^cuc licgciiö gefalircii uhhöch, 5abei 
aber mauerfe|t ftetjcn. Sind die Stöcfe u?ic angegeben verladen, 
jo get^t über aUe (Cüd}er der Körbe ein £uftj)orm, der den Dolfern 
Kflf{Iuiig sufüt^rt. 

^ucift nui^ red^t (andfom gefat^ren, audt einmat einige Minuten 
angehalten werden, weil fxdti die Bienen dann leiditer in i^e Cage 
finden. IDäf^rend des Transportes fät^rt man öfter mit der Qand 
Aber die 0<i!er, ob ftd| aud) fein Volt erl)i^t l)at, in loelc^cm S^^Ue 
das 5iud(od} geöffnet oder das Cud} tetlmetfe abgefcf^oben wird. — 
Die 3ienen fliegen bei nöditlid^er i^at^rt niciit ab, fondern Heiben 
geduldig in der tlölie des 5Iug(ocbe5 oder der gema€({ten (Deffnung 
fttien, jedenfalls aber ifl der Perlnji einiger derfelben dem Unter* 
gange eines ganzen Dolfes porsustel^en. 

HIand]e ^üdjter find aud) in der Cage, ii^re 33ienenftöcfe mit 
der €tfenbat)n auf beffere IDeide füljren 3U fönnen, loas bei großen 
(Entfernungen ^urd^weg biSUger fommt als mit pferd und IDagen. . 
2iuf einem €ijenbai)nwagen mu^ natürlid] die Verladung eine andere 
fein als auf dem gecDöt^nlid^en 5ul)cwerle, da l^ier die Stöge nidit 
wie bei diefem pon der Seite, fondern oon t>om oder t^inten fommen. 
Die runden Körbe legt man, mit dem 5IugIod]c nadi oben, auf die 
Seite, bas fjaupt nacb den puffern bin, ober [teilt fic auf den Kopf, 
das 5IugIod-» bcn letzteren juacirctibet, bamit bic lOabert die 2^id)tung 
Pon porn nad^ binteu iiber ben IPagen traben. Die i^ogenftnlper 
fönnen gleid^falls in derfelben iPcije perlaben iperden. Steüt man 
fie auf den Kopf, fo xm\% das ^luglod] nad) den puffern fetien. 
f^auptregel ift aud] i^ier, für ein unbedingtes iefifietien der Körbe 
3U forgeil. 
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2lm 0rtc öcr ^cftimnmiuj ajigclaiitjt, ircröcn b\e Stödc in Mc 
Cagö cjcfcfet uiib öic 5J»9lödKi" fofort geöffnet. IXad^ ein paar 
Stunden öer Kuf>e, 6ie aud) öem 3'"f<^i' »o^^? öurd^fal^rcner Had^t 
gut befommt, löft er öie Cüd^er 5er Körbe, nimmt le^tere I^erum, 
entfernt öas (Cud^ langfam imb üorfid]tig, sielet etwa eingeftecfte 
Speilen 5ir)i)d]en öem iPerfe fort, überseugt fid^ babei, ob alles in 
gel]öriger 0rönung ift, wnb fefet öanad) jeöen Korb an feinen pla^. 
IPer fein fcftftel^enöes i^ienenliaus am 0rte 6er IPanöerung besieben 
fann, mu^ es ipie 5er Derfaffer in 5en erften 3al^ren feiner lt>anöernng 
mad^en unö fid] mit einer fogenannten fliegenden £ag5 belielfen, 5ie fid^ 
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leidet nad] ber ^Ibbilöung (,^igur \ I^nrid^tcn läßt. £s finö dasu 
einige pfäble, Catten, 2^oggenftroli und, menn es bod^ fommt, Stand« 
bretter erforderlid^. lOer feine feftftel^nde oder fliegende Cagd am 
IDanderorte bßt, fommt einfad^er dasu, u^enn er die Standbretter 
feiner ^auslagd mit fid] fübrt und feine Körbe auf diefe oder auf 
I)ad7pappe fefet, mit le^terer and] überdecft, und diefe mit Oelirftiften 
am f^aupte feftftecft. lOenn man feine Dölfer Jiad] dem i^ud>u^ei5en 
fiil^rt, fo tl)ut man am beften, fie aufsuftellen, da^ fie eine Heibe, mit 
dem 2hisfluge nad] Of^en, bilden. 'Die Zllorgenfonne mecft die i^iejien 
5U früben ^lusflügeii, worauf aber gerade bei der i^ud^weisentrad^t 
viel anfommt, da der ZSudnueijen am früben Jllorgen am beften 
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l)om0t 7Be\ 5er Hapstrad)t fattn itbodt Mefe 2(ttfflenung t>oit 
grofem ttad)t<iU fein, vmt 5te 2>dlfer 5ttrc^ Me envAniten5eit 
Stcü^Ieit 5er ZHorgenfonne oft }u ^usflfigen geioedt tDet5eit, weldfe 
leiten X>er5erf»en hnnqcn, 

^its tiefem <0rttn5e flel^en fie ^ier Beffer, tpenn erfl ge^en 
mittag 5fe Sonne 5ie Jluglddier trtp. 

39et Mefer <BeIe9enl}ett fei bas oortrefffic^e tOittt von ^[ots 
^Cfonftts in IDien flBer 5ie IDanbemng mit i^tenen, Perlag tion 
C 21. 5d;n>etfci(fe vmb Scfyi in ^raunfcf^meig , preis 0,60 Vdtf 
be|lens empfol^len. 

53d ber ^lusmai^l Öcr fogcnanntcn tcibimmcn im oltcn Stülper 
fielet man 3un5d]tl auf junge Königinnen. 2lu5 öiefem (ßrunöe »eröen 
b\€ Tlad^,\dnväTmc vövacioqan. Hur trenn es nidit anbcrs gel^t, 
ninnnt man aud> Poijdnoärme ^tc befanntUd] alte JTTiUtcr haben. 
Der ^au muß cjut, mocjüd^ft rem von 'Drobnenira:bs unb n\d\t 3U 
Fürs unö 311 att fein. IPenn ^ic abgefd^ipärmteu IHutterftocfc nid^t 
ju fd)n>er fmb, fo fudjt man unter öiefen, u^eit aud] fie junge Koni« 
tjiniien I^aben, immer nodj lieber öie fct^lenöen Stanöftöcfe aus, als 
unter öen Poi|d]UHirmen. 

■(£in leerer tiuiebnrger Stülpcr u->icgt etira ^ bis 5 Kilo. Dies 
<ße«>id?t mu^ man nebjt 3 Kilo fiit 3au, ^3ienen ixnb poUen oon 
dem (ßefamtgeu-^id^te eines Stocfes ab5iel^eu, irenn jiemlid^ genau 
das i]oniggeund")t oiinittclt a>eiv>eH )oU. (ßute 5taiic>[löcfe mü[jen \5 
bis 20 Kilo iDiegeii, {ollen jte genügende fjonigoorräte entl^altcn. 
rcrjud]sa)ei)e lägt man aud^ rooljl Polfer mit geringerem (ßeioidjt 
Itel^en, mobet aber 5ann 6te Dorfid^t nid^t auger 2(d{t gelaffen werben 
5arf, fie im 5ebruat umsujagen mb auf fogenannte ^önd^er 5U 
bringen. (Sielje „2(btrommeIn 5er Lienen".) Stdcfe oon me^ als 
20 Kilo S^rnttogeiotctft taugen su Ceibimmen weniger. 

5d)on im £aufe 5es Sommers merft man fid) ungefäl^r öie* 
jenigen 5td<fe, tDe(d}e |td) snr ^urd^winterung eignen, €n5e 5er 
4onigtrad}t mu( aber entfc^ieben 5ie 2(nstoali( getroffen n>er5en. 
^ie 3u fafjteren5en Stdcfe fd)n>efe(t 5er %i5imferlib. €s i{l 5as 
}ioar eine graufame Sitte, 5ie fid} aber bei 5em alten Betriebe fcfiioer 
umgel}en (&gt. 

^i 5er ^hisn^a^I 5er ^nd|tfid(fe betoegüdfen Baues fin5 5ie 
foIgen5en (Sefic^tspiiiilte ma|geben5: 

\, Xdan fiberfd^Ijigt 5te ^tteroorräte, n>eic^e 5ie attsgefud}ten 
Stan5bienen traben un5 5te, toe(d)e für fie nötigenfafls bis VRai 
näcbfien 5rfii)üng5 su (ßebote fiet{en. €s ifl unbebingt beffer, nodi 
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e'xnxQe Stodc nief>r 511 fafficrcn, als ftd) im 5rüFjjaIjrc mit einer 311 
großen ^öt?^ ^jungerlctbcr plagen $u muffen, für ircldie öer 5utter» 
Ijonig 511 faufcn ifl. 1" icbcr IDabe bc^ ^rutlagcrs mu§ fidj 
minöeftcn? eine gute l^anö breit bebccfcltcr i^onig nebft poücn ryov» 
finden. Ulit der ^aiti feiner DurditDinUrungsßöcfe tpic^ fid} je^er 
nad? feinen PerJ^ciltntffen rid?ten. 

2. Die Köntgtii eines Standjiocfes muß den Sommer l^indurd^ 
redjt frud^tbar geioefen fein, iljre Brut durfte nie mit Droljnen durd?« 
fpicft erfd^etncn, und fie felbfl mu§te ftd? als tüd^tig und förperlid? 
feljlerfrei ausgeseidinct l^aben. Pon ein$elnen ^(usnaf^mefällen, die 

man frd] woh} erlauben fann, abgcfef^en, ifl es geraten ie^c "Königin, 
die etiüa ^rei Somntcr l^indurd^ gedient tjat, durd] eine jüngere 311 
crfefeen. ^u diefcin ,5«:>ecfe tx)ird fie im taufe des Sommers oder 
€nde der (Crad?t im September oder COftohet, je nadi Umftänden, 
ausgefangen und am anderen Cage alctd) durd) eine beffere erfe^t. 

3. 3edes gute einjurointerndc Volt niu^ im 0ftober mindeflens 
nod^ fcdjs HormaIgan$röIimdjen belagern. Sd^uiäd]ere Oölfer merden 
fd)on 3U Heferpef^oden gered^net, die man auf <5en)inn und Derlufl 
tjin auff^eflt. üerfaffer trtntert aHe 3öJ?rc eine Einsal]! dcrgfeidicn 
Stöcfe ein, \a fcaar jold^e auf r»icr IDabcn. HTeiflens giüdt es, 
fie gut durdijubnngen. Die]c Doitd^en find aber nur üon Porteif, 
wenn man genug red^t ftarfe Stöcfe einirintern fann, die im icüij« 
jalirc Perflarfungsmatorial über Ijaben. 5«tji«" dicfc uorausjtd]tn*, 
fo bringt man die Bienen Meinerer Stode fd^mcid^eren 5U, nni diefe 
oolfreid^er 5U mad^en. Das Perfliegen der jugefe^tcn Bienen i^at 
um diefe ^eit nid^t viel auf ftd^. 

^. 2^bet Stod muß guten Bau fjaben; derfelbe darf meder 3U 
alt nodi 3U fur3 fein, nod| Drol^nensellen, au^er etma einige an den 
äu'pcrftcn Spifeen, enttialten. ^Inf fd^led^tc tafeln ad^tct man ]d]on 
im 5oiinntn*, entfernt fic nad> und uad^ com Inutlagcr und [tcUt fie 
fo, da^ fie bei der (Einipintcrung als überflüfficj leidet 311 entnehmen 
find. (£iue tadelljafte Wabe, die man erft fpäter entdedt, fann 
nötitjenfatls r«f>ig bis 3um ^rübjabre fleljen bleiben, n?o fie dann 
umgetaufd^t lüird. <£in Befefligungsnagel über den einen Sd^enfel 
des betreffenden Bogens geftedt, mat^nt im jrütua^re an den 
Umtauf d). 

3» ^etjliaiiren, wo die 3U Standficx-feu beftumutcn PöIFer nid|t 
die genügenden Porräte i^aben und man fie ii^neu aus den beflen 
und den 3U faffierendcn Stoden poraus-fid^tlidi nid?t geben fann, ift 
der 5üd)ter fdjon geju- uugen, das nötige IPinterfutter andermettig 
3U befd]affen und 3U reid^cn. Hedjt oortetlt^aft mad^t es fid?, he» 
dedelteu fjonig in ^äi^md^en fommen 3U laffen. Bei einer erfolg* 
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lofcn Hacf^fragc nad? fold^cm ^oiugc muffen ^ic 5tan^fl5tfc auf« 
i^cinäftct, ^. t). es mug tt)ucu bas nötige IPitUerfutter ^mtc^t ioeri>en. 

21Tit öcr Sutnabmo ^cl• ulHMrlnlfuict! Vorräte ^al■f man ircuu 
5aS' 3ö^"!^' ^111^ "i*^?^ 5" I^n'ae iravtoii, ipcil b\c 53iencn fortifabrcnö 
^ic gckcitcii gellen bes i5rutraiunci mit f^onia an? ^cm f^onigraumc 
iincöcr füllen. 3" mäßigen luiö fd^Icditcrcn 3^t1'i^''»» ^?öt es 
feine 9i:oge ^ile, treil es ^ann jel^r gut ift, ipenn öie Lienen bie 
iionigrefte 5er übcrflninaon «Tafeln, 6ic man \hnm nötigenfalls. |ogar 
cntöecfelt, nod; ins ^hutUiger bringen, babcn b'ic i3ieneu aber Por« 
rätc genug, fo u?eii>en aud] i)ie 2\efte au5gefd]leubert. 

T>te (Tafeln, öeren I^onig nid^t anfbeirabrt oiDer als Sd^eiben- 
bc>nic3 fcituuft ir-eröcn )oU, fd>Ien^ert man aus, wenn fcii\ ßcibbonig 
^ai iii i[t , benn ber .^eiöI>onig lugt [id^ uidn i\Meii^ciu. iüill man 
dagegen lieibl^onigtafeln nid]t einbied^en, fo anubeu bie gellen bcr« 
felbcn auf beiden Seiten abraftert, 5en Lienen jum 2lblecfen gegeben 
unb ottfbeiDaltrt bis sum uäd]ftcn 2<^k^^, voo man fie »ieber ein» 
jleUt mtb ausbauen lä^t. 

3>te 9e5e(fe(teu IDaben fommen in ben lOabenfdirant €nti)a(ten 
btefetben teilweife nod} etn>as offenen fjonig, fo macht bas nid^ts; 
fie fdnnen im jfvüt^jat^re tro^bem suv ^tttterund benu%t noerben« 
namentlid) n?enn ber XDabetifdjranf an einem trotfenen <Drte fiei)t, 
tpo ber offene Qontg (eine ^eudjHgfeit anjtel^n fann. 3^ jebodt 
bev unbebedPelte ^ontg in Sätunq übergegangen unb fauer geworben, 
fo fd)(eubert man it)n aus, fod)t iEin auf unb futtert i^n bann. 

€5 ift üorteiU)aft, bie IDaben im Qerbfie 3U fortteren, bamit 
fte im 5rüI)Iinge gleidi 3ur ^anb ftnb. Der Qonig, ber ntd}t in 
XDaben fleijen bleiben foK, tpirb etngebrod)en. 

Die gefüHten fjoniggefafee, als (Connen, Cöpfe oon Steingut, 
(le^tere bürfen fid] nad) oben nid7t verengen) (ßläfer u. f. w. werben 
feß jugebecFt unb nebft UDabenfd^ranf an einen trocFenen 0rt gefieUt. 

^te 6tn^ unb ^urc^mnterun^. 

Don ber ^imrtntcrnng Kingt bie Dnrd-jipinterung ab. tc^terc 
ift eine gute, loenn bie 3töde bei möglid?[l geringer ^ei^vnnq mit 
bem geriiigftcii Polfsüerlnfte, alfo rolfftarf burci^ ben IPinter Fommen. 
Zllag 05 immerl^in fein, ba(i febr [tarfe nnb bonigreid]e Dolfcr aud^ 
5U3eiten 5U uiarnt, bcionbors in gelinben iPintern, eingeunntert 
werben fönneu unb infolge bapon nid^t crwünfdjt ben IDinter über« 
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flehen; kot man an6fr«rf«itfl audi dfttt ^eifpiele, bai ttdit 
frdfH0e Pdifcr Bei fd^Iediter DeriDa^nttt^ degett b«n lümter fe^r 
dut fiBerwintMit un5 itid^t feiten |tc^ int S^ciU^ffte fo0av ais»3eid{Nen; 
fö öarf man ftd] bocf] F^icröurdj ntd^t oerldteit Ui|fen, »ow dtefen 
(£in5clfätlc?i auf ^05 ^^emeine 3^ fd?Iieg«n vmb nid^t etioa ^enfoii, 
aUe &dlf«r fdntien unter aQen Umftän^en 3u toarm eingewintert 
»erben, o^cr es fei gar nidjt nötig, bei öer Cinwinteritn^ fordfdittg 
{u oerfaiiren. Das n>dre total fet^Igegriffeti. 

Dagegen bärfte unter a0en Hmjlänben bas Hed^te getroffen 
merben, n?enn man jebes einjelne Volt genau nad) feinem 3e5&rfniffe 
einmintcrtc unb mäl^reiib bes tDtnfers fclbfl ben Deränberungcn 6er 
ÜDitterunq bnvdi n?tirmcrc rcrpacfima ober £ ntfcnmng öcr Icfetcrcit 
Kedinuiia trüge. It>cnn fonjt gut DcriDatjrt, fo ift es nicht btc ftrcnge 
Kälte un lorcr IDintcr ober bie lange Dauer öerfelbcn, iroburd] eine 
fd^Ied^te Ilcbcrruiutcrung t^erbeigefül^rt rvhb , fonöeiri oielmclir öer 
Fjäufige IPedijel öer Kälte unb IDärme in einer ^cit, wo bic Dölfer 
in PoHfiönbiger Huf>e fein follten. (£inou jold]cu 2?ube5uftanb bei 
öer 2(ufjleIIung im freien 5U [diaffen, bas Ijat aber feine großen 
5d)tt>icngfeiten, u cil bei 5er Beurteilung ber Dolfer leidet ein 3^rtum 
unterlaufen fann un^ öie forttDäl^renb au53Utül]renben 2Irbeiten für 
ben ^üditer läftig un^ für bie Bienen aud] u?ol]l nid]t feiten ftörenb 
n>erbeu nuiffen. 2Tiüii mcife [xdi bal^er : Vk Dc>Ifcr fonncn el^er 3U 
Falt als 3u marm eingeunutcit ip^rb*;)i. IVcv iicfiuanbige, itiaiiuc 
iPol^nungen I^at, ber brandet bei ber €inipintevung redjt fräftiger 
5tdcfe weniger umj^änblid; 3U £Oerfe 3U gelten, forgt er dabei burd^ 
offene iluglöd^er fär den Cuftsutritt mb oerfäumt er 5abei su red]ter 
^it ba» CrAnfen nid^t. IDer übrigens feine Vdlht im lüinter im 
Stodfe trAnfen mu(, der Ijat das (ebiglid^ feiner tDoIinungsfonflruftion 
3U perdanfen, weldte es 9erl}lnbert, baj^ bie Bienen bas nötige 
XOaffer im 3to(fe finden, wenn fie es gebrauten. Perfaffer Ijat in 
feinen IDcl^nungen das CrAnfen e^enfc wenig ndtig gei}a6t als die 
^eldimfer und wird es audt wie diefe nie nötig ^a6en. (5. 3. ^7.) 

Qin und wieder ^aben einselne ^ftdjter mit dem eingraben 
und dem €infieSen der Bienen in lOinterlofale Perfud^e gemad}t 
und jum (Cell gans gute Sefultate erhielt. ^Kein wenn audi diefelben 
mitunter fogar flberrafdjend waren« fo lAftt es fid} dod) nid)t leugnen, 
dag eine Ueberwinterung der Bienen auf dem Sommerfiande fets 
9or3U3ieI{en ijl, wenn man nur üderi^aupt nid^t pergt^t, bie nötigen 
€inwinterungsarbeiten nadj gegebener Oorfdirift ausjuf&itren. 

1. :Die ^iitlointetung Ux Suä^t^bdt. 

€nbe ^uguft, 2Hitte September, je nad] ber lüiftening nnb ben 
Crad)ti>erl)ältnif{en, nimmt man die ^inwtuterungsacbeiten por. XDo 
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icgfidie Spdttrodit fel^It, wirb 6te €ini»iiiternng fd^ott im 3(u9ufl 
b«gonii€n, wo aber oft tm September nedi e\n%e\nt Crad^tfage auf* 
treten, fann biefe 2(rbett erfl fpäter o<^<Had}t lver^en. 

lEtne 2(u5einan^c^t1at7mc der Stöcfe um btefe -^it tfl meitr 
fdtdMidi als üorteüitaft, 6ic Ccbcnstltdtigfeit 6es Btcns jc^t 
f4?on bc^cutcnb abgenommen i^at Wwb nun etn Voif nodt einmal 
grüuMid? bixtd} bas Cosreigen der Häbmd^en und der Derftttttltg 
0e{ldrt, fo überrointert es meiftens fd?Icd]ter, als ein foldjes, das man 
um dieje ^eit in Hutje lägt und dejfen IPintcreinnd^tungen fo bleiben, 
wie fie fid) die 33tciic>i fclbf^ eittgend^tet haben. 

IVct fu-b im ^anfc ^c? Sommers die Königinnen mcrft, ^ic 
feinen tDi'injdien nid^t entipredien, und f!c bei paffender (öclegenb^eit, 
bis gegeji «£nde der Crad^t, mit befferen iimiredifclt; o?er die aus» 
jumcräendcn IDaben des 23rutneftes mit tadellofen pertaufdjt oder 
nad] und nad^ in den fjonigraum, and| ganj an das finde des 
53rutraume5 jiellt, wo er fte im f^erbftc fpäteftens im nädij^en 
5rüblinge, leidjt mit ausräumen fann: der bat eine 2luseinander» 
nai]me eines i^ogenftülpers bei der 'itntpinterung gar nid]t nötig, 
weil er \\d] durd] den €inbItcF in das ITerf nad] der fjerumnaF>me 
und durd] das (ßcand]t iiber alles das uutciiid^tcn fann, was nod> 
511 aiiien notujendig ift, 3. ix über Dolfftäifc, iionigüorräte, wie 
darüber, ob die Pölfer den rid^ligen IDinterftfe tjaben u. f. w. 

Die £rforfdfung der tltenge n>ie der (5üte der fjonigporrdte 
ifl natürlid} eine l7auptfad]e. 0biool)l man nun mit der ^eit leidet 
lernt, einen Bogenftülper in der Qand nadi (Sewid^t abjufd^ä^en, 
fo ifl es bodi ratfamer, il]u $u »legen, $. 33. auf einer fid? IjierjU 
gut eignenden Destmalwage. Vas gertngfte <ßet»iciit, voeld^es ein 
gejlod^tener groger Bogenj^ülper pon Stroth nad} ^ustSumung oon 
ac^t 2ädtimd)en mit fieben 2X>aben und dem Sd}iedbrette in biefer 
^it f)aben mng, betragt \S Kilo brutto. Dann ^at bas Dolf etwa 
6 his 7 mo fjonig. 

Die 33ienen fommen übrigens bis jum Februar, n»o gemdl^nlidi 
der erfle Heinigungsausflug ftattftnbet, red^t gut mit diefem Vorräte 
aus; bann aber wird es t\ok^ Seit, mit Butter loteber nad}sul}e(fen. 
£s ifi jebod) beffer, bei der Einwinterung etwas me(>r Qontg als 
3U wenig ju geben. Kann dod^ der Ueberfd^ug leidet im 5rül}jal{re 
fortgenommen ir erden. Der Ueberwinterungsraum darf aber nid>t 
5u groß fein, ißute Dölfer überwintere man auf nemt, andere auf 
ad^t, fieben und fed]5 Häl^md^en und [teile die übricjcii i^onigu^aben 
in den lOabenfd^ranf, um fie den betreffenden Stöcfen im ^rül^jaljre 
jurücfsugcben. IPenn man jedod] Pölfer I?at, meld|c auf fed^ssel^n 
bis swölf IDaben im i^erbfte fifeen, wooon ftd] auf dem Stande des 
Perfaffers alle ^afyce einige finden, fo wintere man diefe getrofi fo 
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flarf ein, 6emt fte jttt^ im St^iakft nad) ^utet QeBeminierung von 
3ct}i9dd}{ifide. 

3e5es eingminterte Polf mu§ 5ie i^nt Bd ber CtntDtnterutid 
dc(af(en«n (CafeCtt ooOaitf bdagm, 5amit nad^ 2(bgang 5er iDd^rcnö 
des tPinters im Sto<fe ober att|erE}aI6 umgefornmenett Lienen feine 
unbeCagerte lOabe im 3rutnefte (ei einem notmalen Derlaufc 5er 
Durdftointerung fie^t. Kann ein Dolf den Ueberwtnternngsrattm 
nid^t 0el{dri9 etiodrmen, b. I}. ifi 5iefer im Perlidltntffe aiir Störfe 
de» PoUto $u 0ro|, fo entfielt XDinterfeuditigfett unb 5d)imme( an 
ben €nbii>aben. 3^be» n>trb {ld{ nie in einem 3to<fe finden, in 
htm bas Volt bas ÜDerf ^vd belagert. 

Seim ZDiegen notiere man : t>ott Zlr. \ (wtwn auf neun IDaben 
unb fonjl jlarf), Ztr. 2 auf ac^t unb ttr. 3 auf ftcben ober \cdts 
IDaben. Porrdte \S bis 25 Küo unb barilber. (Siet^c ZTotisbud? 
Seite 86.) 

Sd^tricrigcr als bte ZHenge t{) <3üte bet Dorräte 5U erforfdien. 
Per$u<ferter ^oni^ ober SCattlaus^onid ftnb gänsltd} untaugltd; für 
bie tteberwinterung ; erjlerer erzeugt bte fo^cnannte Durflnot unb 
le^terer oernrfad^t bie Hut>r, fon>ie ein Dat;iiifd^n>inben bes Doltes. 
Die Durfhtot entfielet, n>enn ben 39ienen $ur ^luflöfun^ ber Krvflafle 
im fjonig bas lDa[[ci- im Stodte fet)It. Sie braufen bann fcl^r (iarf 
unb oiete fommen fclbfl bei fhrenger Kdite aus bem jlug^dl^ unb 
faDen ber Ie||teren jum (Dpfer. tOaffer in einer IDabe gereid^t ober 
eingef)»ri%t ober nod} beffer in Kajtenfldcr^n ein Crdnfen mit ber 
5tafd|e ]}Uft Iiier aQein. £Der irgenbmie oerjucferten Qontg ober 
SCattlaus^onig bei feinen VdVtetn oermutet, ber entnet{me U)n unb 
füttere baf&r KrY|iaQ' ober 5rud}tsucfer. 

€5 ift oüdt bavnadi forjd^cn, ob ben Lienen ber ^cl^örige 
XDtnterft^ nicl]t fct^It. Sie I{aben einen fold^en, wenn jic ntdjt ge» 
5Q>ungcn finb, auf gebecfeCtem ^oiiig 5U fi^en. U>enn bei t)onig* 
fd)n>eren Stöcfen bas geeignete £DinterIager fe^ft, fo mug ijter 
geI|oIfen werben. <0ewdE{n(id} aber fann man bas bei einer seitigen 
Einwinterung weniger genau erforfdien, weit bei bem Qantieren am 
Stocfe mit einzelnen IDaben bie 3?ienen fid} Aber bas ganse lOerf 
gern verteilen. Um in fotd^en ^dQen gans fidjer 3U gef|en, wartet 
man einen red}t fuijlen Zllorgen ab, ^ebt bei berart oerbdditigen 
St6(fen ben Dorberen Üorbranb be^utfam in bie Qdl{e unb fie^t 
nadi, ob aud} a((e 3Stenen $wifd|eii ben Wahen fttien. Qäng^n fte 
botm nod\ unter bem lüerFc über bic CQucrljöIser ber Bdgen faft bis 
aufs Staiibbrctt I^erab, fo fcljlt ber paffenbe lüinterftfe. Von bem 
fditenben oerbedPelten ober aud? offenen ^ontg tjaben fie ftd) $urücf* 
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um «tner fhren^en Uältt Befftr tl>i5^|^«tt^it |tt fötin^it, ^«r teeren 
Seflett im XDinterfide. 

7M ttttm mtI5cn ZtodttDinter, 5er längere ^tt Linons bauert, 
Se^rt aflnad^gerabe ein Polf n>oI{I fo olel oon öem oerbetfelten ^ntg, 
bei es Bei tan €mtrttt grd^er KAIte 5ann gans ins lOerf rflden 
fann, bei frfiI}$eiH0 eintretendem ^oflmetier aber müffcn otcle Bienen 
unter bcm IDerfe I^ängen bleiben, mo jtc bann meijlens ibrcn tLob 
finden. X>ic5 )U »erijüten, sietjt man, felbjl nad? einem Haditfrofle, 
eine i)ont9fd|n>ere (Cafel neben bem 3rtttranme licraus, \d\whi ein 
mit tveni^er perbecfeltem fjont^e oerfel^enes paffendes Hättmd^en ein 
nnb fegt nun bet^utfam die Bienen in die hckbcn leeren (Saffen neben 
der eingefdjobenen Wabe. f|ier fennt IXot fein <5ebot, und man 
braud7t um fo rrenigcr r>or der ^tr^cit 5iirücf3ufcf]recfcn, als fle ol^ne 
Störinm des aaTi3cn Polfcs cn^gcfübrt trcrden fann. jedenfalls 
aber rettet mau inöalid?ertrci<c niele ^3ienen. 

€inen guten lt>inter]d]ufe bifbct ^cr mit trocfeiiein Vieii oder 
Caub, ZHoos, feft ausgeftopfte iionigraum. Der Korb mu§ dann 
aber nod) einmal gett»ot3cn irerden, um das <5eit>idjt des ^ülhiuas» 
luaterials ju crforfdien, irenn man die 2lbftd?t bat, im 5rüL]jatire 
iricder $u wiegen, um nad] der ^et^rung 3U forfd^en. 23e[fer ifi es 
UU& für größere Stände audi leiditcr ausfubrbar, die Jugen 3u?ifd7en 
TStett und Korbujändeu ju perdid^tcu (ftet]e „Perdid^ten der Sd^ied» 
brettcr"). Die Korbränder n^erden, um fo mebr, meun fie das 
5taiic>biett nid]t alieiitl^alben did]t beiiüjien , mit einer (Üudicage 
oder einem iiid^t 3U feft ^ciiebten It>ergftiicfc umlegt, um den 
Andrang der Kälte abjuujclireu. Vov allen fingen ift der Kopf 
jeder Beute durc^ gute X?eru>al{rung , Decfen u. f. w. warm 3U 
l^alten, denn bei den Bienen gilt das lOort: Kopf n>ann, iüge 
fait, in erfter HeiEte. 

^fir den IDtnter verengt man bei fd^mäd^eren PdHem jn 
gro§e 5(uglöd7er. 2Ind) die Blenden gegen das Einfallen der 
5onnenflrai{Ien, gegen Bennrutiigung durd? die Odgel loerden ie(|t 
über die ^inglddier geftecit. diefen Blenden eignen fid) entiveder 
Brettdt^en, wie S^vx S9t ^bex pappflM<^en, die man dad^arttg 
vorjleÄ, dod} fo, dag die Bienen oon nnten bequem einlaufen fdnnen. 
Bei der Benn^ung oon Brettd}en a nagett man unter d'iefelben an 
beiden €nden feUartig gefdinittene Qolsftödd^en b, n>e(d)e die Blende 
in 9el{dri0er Cntfernnng 00m 5iu0lodK abfielien laffen. Pon papp> 
^ftcfdren fanit man gleidf durd} €in{le<fen oon jioei oder drei 
ttägeln eine fogenannte ttafe bilden, n>eld)e bei Karben über das 
Slnqiodt l}inunter retd}t. Starfen Pdlfern oerengt man die ilug« 
Idd}er nid^t. 
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1 QkükiilllKtliif mfctvdhiifliiiiieH. 

ööU \nd}t 5u uiitcrfdicifecnbm Heerte ift es, einige Hefcrr^' 
föiiiaiimeu mit einsmrnitcrn, um einer cttraigeii im Caufc bes Wnücvs 
o^cr bcs jeitigcii ^rüFjjabr? Dorgefommcncn iDctfcUofigfeit abl]clfeii 
511 fömicn, iinö fein 3"^f<^i"» tt>enn fein Stanö aüdi flein ift, fcöte 
öies oerfäuiiicii. Der i'vogenftülper mit feinen 6rei 5i^i<5l'>^^<?r'i 
eignet fid] oiaii^ ausyt jcivi^net 5U1 T^urd]aMntcruu<3 mel^rcrer Königinnen 
in einem 3tocfe. 3e nadiöeui ^as ZHateiiul ba^n Doil^anöen i|l, 
mad]t man Zwillinge obec Drillinge, b. I]. fe|t jtod o^ct 
Königinnen mit einem entfpred]enben Volte in einen, 5utd) ein oder 
Stoei Sdiie^bretter Henenbid^t abgetetUen Korb. Die ^winin^e 
n>er^en in ^te dugerßen entgegengefel^ten Cn^en der tDotjnung gcfe|5t. 
f^icr&ei ift aber nur nötig, ein Sdfiebbrett bienendid}t ju madten, 
vnb bas andere }ur 2(bgreti5ung des itoeiten Haumes ot)ne loeiteres 
etnsnfdiieben. Der leere Haum in der ^^itte mtrd mit Caub oder 
Qeu aiiS0e{lo|>ft oder (eer geCaffen. 

Vox der Einwinterung oder bei derfelben befehlt man dann die 
Hdume In den abgeteilten Kdrben, nadjdem mit den «nötigen lOaben 
die Porrdte eingefteUt find. €s genügt aber nld)t in Sn>tlltn0&> 
oder DrIQingsfIdtfe nur eine ^ndooll Plenen ju bringen; eine gute 
^efe^ung mit Dolf tp ein Qaupterforderni&. <5ro|e hAftIge lOtrt« 
fci}aft5|l5cre teilt man nid^t gern, fondem toäfilt jum 3?efe^en der 
5dd}er abgeteilter Bogen^ülper Heber fdiwädiere Pdlfer. bleibt 
aber fein anderer 2Peg übrig, fo fiedelt man das fkarfe t>oCf, gleldi' 
mägig geteilt, in einen abgeteilten Korb über, fe%t unter einem 
pfelfende<fe(, menn es erfordernd) ijl, Königinnen su und bringt 
bann den jugebundenen Korb vier bis fünf tCage in den Keller, 
(teilt itjn nad) diefer ^eit am ^bend beliebig auf und giebt die 
znfitter frei. 

3efonders eignen fid} aud} Pölfer aus (affterten runden 5tü(p« 
förben, die man abtrommelt oder bet&ubt, sum ^e{e(sen der SwiOingS' 
und DrIUingsfiöcPe. €in foId)er Korb, in dem drei Königinnen durd)* 
gebradft n>orden find, n^trft im 5rüt{linge immer einen Hu^en oon 
etma 6 IRarf beim Perfaufe sipeier Königinnen ab; 3 Vdarf fdieut 
beute fein 3"*^<^i^ aus$ugeben, feJ^It il^m in einem fonfi Dolfreidjen 
Stocf im ^rübjai^rc bie Königin, öeim Selbitiicbrauc^e der lefeteren 
ift natürlid] ber Hu^en nod? größer, befonbers n:>enn weifeUofe 
IPirtfdtaftsftöde redjtjeitig damit wieder beweifelt werden. 

IPenn alle Pölfer für die Uebenvinterung I^ergeridttet find, 
fd|t man fte rut^ig {leiten, kontiert oljne Hot nid)t mef}r an t^nen 
frerum und forgt dafür, dag fte nid^t durd? IVläufe, Ka^en u. f. vo, 
gefiört werden, fis ifl ju empfeljlen, bei firenger Kdtte, bei Schnee« 
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Oefld^er, 5trol)matt«n por ^U O^ffnun^ ^cr Ca^d 3u (^än^en ober 

Ca^cn ror^ufefeeii; nur darf ^a^n n\d}t Dcrfäumt t^>cr^cn, ^ie5 [o 
^o^ftall^ia $u ()Ctrcrfjt«flt9«n, dag f«iii £tci}t|lrat}( ^^in^urcf1 in ^cn 
^unfein Haum fallen fanu, anberenfalls miig man bei 7 oder 8 un5 
mel^r <5rad tDdrme 5ie £a5en fortnel)nien, meil fonjt piele ins ireie 
gelüncjtc l^icnen nid^t wieder in tl}re Stdcfe foihmen fdnnen und 
dann umfom?Ttcn muffen. 

EDcr bctbc acarbeitctc iK-^ a o ii ft n Ip er hat, tann iTIatlcn un5 
Caden entbel^rcii ; ^ic ^3icHcn übcrtr>intcrn frei auf dem Sommer« 
jlanöe gans aut, fefbit u enn [ic bei Sd^nee^efiober einfcf^nctcn. 3" 
diefem ^alle miig man bei eintretendem Cauicetter ben Sdjnec von 
den StanÖbrettern vor unö 3irifd]en den Stöcfen ol^nc Störung öer 
Lienen entfernen^ damit das lPa)|er die Körbe oon unten nid^t 5u 
(eljr anfcud]tet. 

Don Cuftnot, mie fie gar oft in ju marm oerpacften Kaftcn» 
ftöcfcu auftritt unö Me üölfer ruiniert, Faini bei Stülpern nie die 
2^c^o fein, öa dnrd] bas offene 5JugIod-j foa"»oliI, trie unter bem 
Koibiaiic»c i^iu^urd; ftets I^inreid]cn<> Luft in diej'e Stöcfe dringen fann. 

9tftM<i$tlimifletiiii§. 

ZDdI{rend der öfteren OaE^resseit fi^jen die Lienen rul)id in i^ren 
^ef)aufungen ; tritt jedodf nad) (dn^erem Jnf^^^n iparme IPitterun^ 
ein, ijl der 5tand des Ci^ermometers drangen 7, 8 und me^r <0rad 
nOfirme im Sd^atten, fo tjalteu fte einen fogenannten Heinigungs« 
ausfluSf um {idi des in i^ren CeiBern mdE{rend des längeren 5tUl* 
fi|ens angeftduften Kotes in freier Cuft iv. entledigen. Bei den 
jicirferen Pdlfern entn>idPett {td} meiflens juerft und von felBfl das 
Porfpiel, fdiioädrere reijt man {{ierju am tHittage, fobaCd me^r als 
9 und \0 <0rad ZDdrme i>orI{anden find und eine pldf^Cic^e 2(&fflil)(un9 
der Cuft nic^t 3U f»ef&rd)ten jle^t Sn>et ett&a \ bis ^V» 
Keile unter den »orderen Korbrand gefci{oben I}e(fen der frifd^en 
Cuft t>on unten eindringen, worauf der S^ug beginnen wird. Ztidft 
ol^ne Dorteil ift es, fann man allen Pölfern fotdie Keife nnterfd}ieben; 
die IDinterfeuditigfeit trocfnet dann nid?t attein im Innnern des 
Korbes ab, es ftrömt aud^ die frijd^e Cuft in das XPerl, toat^rend 
der alte tDinterdunft t^eraussiel^t. Xtad} Beendigung des ^iug^^ 
nimmt man die Keile wieder fort. 

XDie die Lienen feinen für fie günj^igen 2lugenblicf oerpaffen, 
nid>t wa9 beute gcfd]el";en fann, auf morgen perfdjieben, fo foll aud^ 
der juif^^i' daran ^c^fon i^d^"* r*^jT^i^^<^ <J5eIegeni]eir, feinen €ieb» 
Ungeu i^ilfe su lei)teu, [ogleidi aufs PoUfommenile su benu^en. €r 
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benfc ja nid^t, morgen fommt wicbcr ein Cag. 3«» ^^^9 fommt, 
aber wie t^äufig wirö öurd) öen oft fo rafd^en lDitterungstt>ed)|el 
im jeitigen frül^jalire ein 5trid? öurd? feine Hed^nung gemad^t, 
morgen bas 3U tljun, was l)eute l>ätte gefd?el?en fönnen unö bodi 
auf morgen mit leidstem Sinne unö oertrauensfelig oerfd^oben 
tt»uröe! €r barf es öaber nid|t oerfäumen, tritt 2Tlitte ober (£nöe 
5ebruar ober aud) fpäter ein allgemeiner Heinigimgsausflug ein, 
biejenigen VölUv, bie er im f^erbj^e mit geringen Vorräten, toie aud] 
bie, it>eld?e er su ber ^eit mit 5ugefefeten Königinnen eingeipintert 
^^at, genau nad>3ufel?en. Diefe Unterfud?ung wirb jpätej^cns am 
folgenben Cage nad) bem Heinigungsausfluge »orgenommen unb 
felbft bann ausgefül^rt, roenn bas rOetter wieber füljicr getDorben 
ift, ja [ogar, wenn es gefroren I^at unb nur nid|t jd]neit ober regnet. 
XXadki ber £}erumnaF}me fieJjt man 
nad] ben Porräten, sielet eine ober 
3tt>ei tEafeln am tDinterlager aus 
unb giebt für biefelben, aud? wenn 
fie nod? etwas 5utter entl^alten, 
I^oniggefüüte ; für alle iälle m\x% 
im Ztotisbud^e bemerft werben: 
ob ein Volt feJjr gut, gut, mittel- 
mäßig ober [d^wad) ift, was man 
burdi bie 2, 3 unb ^ 

beseid^nen fann. Sielje Hotisbud], 
Seite 86. 3emerfungen wie : 
Cote etwa \o unb fooiel, Porräte 
bis TXlai ober bergleidjen finb l^ier 
am plafee. <5emü[I unb (Cote 
werben t>on ben Stanbbrettern 

gefegt. Pon nid^t 3U unterfd)äfeenbem IPerte ift es, bie lefeteren mit 
einer Cöfung oon Karbolfäurewaffer mittelft einer dürfte absuwafd^en. 
2(Iles, was auf bem Stanbbrette liegt, wirb am swecfmäßigften in 
einen Kaften (5igur U9) ^ gefeiert, ber als ein abnel^mbarer Hal^men 
mit untergenageltem Siebe \o auf B befejtigt ift, baß bas Sieb 
unmittelbar bie 0effnung bes Kaftcns becft, wäl^renb ber Hal^men 
nad) oben jtel^t, bamit ber auf bicfe lUcife oberl^alb bes Siebes 
gcbilbete Haum im ftanbe ijl, bas (ßemüll con melireren Stöcfen 5U 
faf[en. IPäl^renb bes 2lbfegens \d\on unb burdi leidstes Sd]ütteln 
fällt bas einsufd^mclsenbe It>ad]sgemüll in ben Kaften B. 5tuf einem 
größeren Staube giebt bas immer mel^rere Pfunbe lOad^s. V\e 
toten Lienen bleiben auf bem Siebe liegen. 

€in beweis für bie IDeijelrid^tigfeit eines StocFes ift es, bemerft 
man 3wifd|en biefem Kel^rid^te eine ausgeriffene H>M"Pt]<? »^ber eine 




119. 



— 222 — 



Znottcnlanoe, weil letztere mir in einem Stocfe mit ^3rut ftd] (galten 
fann, inbtm es für |te in ^en bnitleeren Sellen an ie^Uct^em Per* 
flecfc mangelt. 

€5 ijl von großer IPid^tigfeit 5U u>tf[en, ob ein Volt im Svüfy 
lallte ipeifelrtd^tig ift o^er nid?t; ^estjalb mug mau darüber aus 
fein, je^es »eifellofe ijeraussufinben. öiejem ^toecfe lüeröen alle 
Pölfer gegen 2lbenö nai^ ^em erftcn nciingungsausflugc fd^arf be« 
obad^tet. findet jid] ein Storf, ^er ]\d^ crft aar ntd^t bcnibicicn ipitt, 
aus 5cm bis fpät bin immer eniselnc i^ienen 5um ^luglodic heraus = 
fommen, abfliegen, anfliegen, jud^end unö umljerlaufen, fo nnvb er 
als öer IPeijelloftgfeit Deröäd)tig angemerft. 2lm nad^ften ITlorgen 
bei nid)t gans ungünjligem IPetter nimmt man bas Dolf I^erum 
unö bord)t auf Öen (Eon, den es non )\d} giebt. Uuterfd^eibet fid? 
^er[elbe r>on dem gemütlid^en Bruumicn anderer Stöcfc glcid)jam 
ab ein (Seipiri pon Stimmen, als ein fjeulen, fo beflätigt fid^ der 
I)erdadit der IPeifellofigfelt, der nod? üerftärft toird, trenn ftd? auf 
irgend einer IPabe des i^rutraumes frifd>e lUciielnäpfe, aber it>eder 
£ier nod? Brut nod^ Königin finden. Wcx fid> nun durd) diefe 
^lir^ciiicn getäuid>t 5U der ^Innabiuc bered^tigt glaubt, die Konigin 
beim Durdifud^en des Stocfes überfeinen ju l^aben, der giebt am 
2lbend ein flüffiges Butter und forfd^t dann nad? einigen (Tagen 
nodimals nad? €tem - Vit Kdnigin ift fidier nid]t oorl^anden, xotnn 
fidj ©on lefeteren feine Spur findet und «Ben Beaeidjuete 2lnseid)en 
oorlianden finb. 3n tiefem ialle mu( nat&rßdf fofort eine Heferoe« 
fönigin mitfamt tl^rem Dolfe beigegeben wevben ober eine Peretnigung 
mit 5em Had^bar jlattftnden* 

3fl bas n:>etfeUafe Pdf aber nod} ^ut, 5. I). {l%t es jnm 
mindefien nodt in fec^s iSaffen, mb volU man es gern behalten, fo 
wixb ikm eine Bruitafel mit €ietn und ZUaden aus einem anderen 
Polte etn^eltellt, ^as dafür eine leere (Cafel erhält. Die toeifettofen 
Lienen fe^en je^t IPeifelseden an und erbrüten eine junge Königin. 
3et einem Blangel an Drotjnen auf dem Stande, bei 3u raubem 
IPettcr, fd^neidet man nadi jeljn (tagen alle ^eOen fort, giebt aber» 
mals 23rut und lä^t unter bejferen Perl^ältniffen neue 5cllcit anfetjen 
und ausbrüten. IDird die junge Königin tregcn uDidrigec IPittcrung 
nid}t befrud]tet, fo fann fie die €tcrlage dod] beginnen, aus diefen 
(£iern entujicfeln fid] aber nur Prolinen; die Königin ifi drot^ncn« 
brüHg, iljre 23rut ift nidit ffad?, fondern geroölbt bedecfelt; fie mu§ 
entfernt und durd? eine andere erfe%t, oder das Polf mit dem 
Hadjbar pereinigt u^erden. 

riU^rfraufeu Pölferu perfäijrt mau uad^ Einleitung auf 

Seite 

ZXad^deni den Sdimerjeustiuderu des Standes i^ilfe geiporden 
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ijl, fomint b'ie Heif>c bcv ndljcrcn nnterfiid^ung audi an 6ie beffercn 
Stöcfe, b'xQ man cinfa* vom Staube hebt, geborig burd]ntu|^crt unb 
<5emüU unb Cotc iit einen älter fegt. <£incm Polte, öem bcv 
örutraum 511 gro^ uii5 öesl^alb aud] 5U falt ift, lücrbcn einselne 
KDaben fortgenommen unb bas 5d]ie5brett angerücft. X)iefe Der« 
engung bcs ^3rutraume5 trägt 3U einer bcfferen €ntn?icfehing, sum 
(ßeöeil^en eines Stocfes bei. Don Mefer ^eit an fi^en die Bienen 
nie tt>arm genug ; benn je^t beginnt bas i^rutgeid^äft in größerem 
ZHagfiabe. IPer bisber um b'w Korbränöer nodi feine €ggeu oöcr 
Stricfe gelegt Isatte , ber perjäutne bks jefet nid]t, und n>er nodi 
aufeerbem feinen Dölfern etiras 3U gute tbun to\ti, bcr lege Decfen 
oi>er 2Ttatten auf öie Körbe, falls fie nid^t [d|on öaiauf liegen. 

Znit der nunmef^r enrad^enben größeren CebenstbäHgfeit des 
3iens geljt aber aud^ eine größere ^etjrung ^anb in ijawb. 2Hu§ 
ein Polf je^t Hot leiden oder farg anbeißen, fo futjrt dies nad]teile 
mit {idi, die es gac nid^t übermmdet €s mu| destjalb gefüttert 
werden mit gededelttm ^onig, fjenningjd^en 5uttertafe(it oder flüfftgem 
Butter (f. iütteruitg). tX>iU man einselne D5(fer 
nadn dem Heinigungsausfluge sum 53rtiteinf daläge ^^^^f^^r^-^^ 
reisen, fo entdecfelt man iljnen, falls pe PorrAte 
denug ^aben, einjelne SteDen auf einer Qonig» g»a»«>««i,iod,un9»ramtn. 
toabe naE}e oder im 5i|e der Bienen. Das ge» lao. 
fd}ie^t am oorteilf{afieflen mit einem 3nf^in^nt^r 
toie 5t0ur 1(20 es dat^eUt* Permittelfl desfelben cperden die 3«0en' 
decTet nur durdilod^t i>te fo entftandenen £dd}er erweitern die Bienen, 
ivenn fte Qouig ins Brutnefl tragen wollen. Sie leeren aber nur 
fo Dtel (gellen, als es il>nen pa§t, die übrigen durdilod^ten ^ellendecfel 
(afjen fie bis auf gelegene ^eit unberfit^rt. T^aburd? toird der ^onig 
unter diefen met^r cor dem Derderben gefd]üfet, als cttra mit dem 
Zileffer entdecfelter, der längere S^it endecfelt im 5toc(e {teilen mtt§. 

Sollte es bei der 5rut)jal)rsmu{lerung oder fpäter vorfommen, 
da| ein Polf nat^e daran if), ror junger 3U fterben, liegen felBft 
fd]on piele Bienen auf dem Standbrette ober bangen otjne tebens« 
^eidfcn in den IDabengaffen, fo bebt man Mc IDotinnna oom Stande, 
ftellt oiiiioio mit 5utter gefüllte lüaben ein, träufelt ciiras f^onig in 
die (öafjen und trägt ben Stod rerfdiloffen mit allen Lienen in ein 
roarmcs ,5i'"'^^<?i« ^'«^ Bienen, u>eld^e nod) nid]t ju lange erjlarrt 
find, leben dann wieder auf. €ntireder bringt man dies n?ieder 
ertpad^te Dolf ein paar Cage in den Keller oder gleid} abends wieder 
auf den Stand. 

Dom erften Heiniguugsausfiuge an mug befonders auf die 
Siäuberet geaditet werden. 
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llaßere £e[i{icei[imig dec Kaupl[u^itiijl|leu tt'i im £cirie[)e 
oorKoamenlen ^aniinungeu. 

^ei aDm, iDa$ man ifyxt, fommt es namenHtdf darauf mit an« 
wie man es mad^t; bas gilt aber oorstt^ioetfe (et 5en einjelnen 
Qanttetungen an ^eii }?teneit. IDer an liefen in oecfelirter IDeife 
arbeitet, n»irb meltr ab fon|i 9on t^nen gefiad^en werden und fie 
oI)ne ttof fidren. ^ei dem Umgänge mit Lienen ifl die grd§te Hn^ 
)tt bea<l}ten, aQe Arbeiten an ilinen müffen mit einer gemiffen Sid^er- 
l}eit und Haf€i}ltett oI)ne UebereUtmg ausgefft^rt werden. €s ift fdion 
nid^t einerlei, wie man einen befe|ten Kaften dffnet oder einen voüen 
Bogenftfitper (terumnimmt und oor fxdi (}in|leUt. ZITit den übrigen 
Hantierungen beim ^ienenwirtfc^aftsbetriebc tf)s ebenfo. <£& foll 
datier das, was die frfai^rung (fingere 3al)re in diefem punfte er« 
geben E)at, i^ter mitgeteilt tverden. 

2nan ^<Jt öfter die Stage aufacn?orfen : lOann foH an den 
Lienen gearbeitet werden? 1>ie ^(ntoDort auf dtefelbe lautet: 
jeder Stunde am Cage, n:>cnn dem 3mfer die ^eit dasn 3U (ßebotc 
fteiit un5 CS nottrcndig ift. IV er ^ic Bioiici!5itd7t als rtebenbefdiäfttgimg 
botreibt faim 3ur ^(rbcit auf c^ctu 3tanJ)c nur )ciuc freien Stunden 
ücriPCuC)cii, und das mocie er tlniii, iric (ie gcraöc fallen. Da aber 
jedes unnötige kontieren an den Dölfeni fiir öieje ftörenö, für J>en 
3mfcr eine unnüfee öemütjung ift, fo fotl er nur ^ann an öenfelben 
örb^MtoH, n>enn er es durd^aus für erfor^erlid] cract^tet. Den rid]ttgcn 
^eitpunft in 5ic[cr 3e5ieF»ung ju treffen, ericiditern die von unten 
3U behanbeln5eti 5tode, die 3tülper, gaii^ aulgerorbentlid?. fiine 
eiiifad)e l7ecuninal|iue, die, n?enn rid^tig ausgeful^rt, aud^ nid]t im 
mindeften eine Störung öei- l^tencn in fid] fd^lielgt, lägt m allen 
5allcu nad? öem <£inbIicF fotort ci ["cjinen, ob der Jlüd]ter ein5uaici[en 
l-]a[ o^^:l md;t. 3n uiciuyeii Zllinuten taiui man eine ganje 2^eilie 
5iülpci bc5iel]ungsn?eije öogenftiUper l>eiumncl^men. I)as ift von 
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tjro^^rcr (EraauHttc aiB ntand^cr al^nt. Der auf öiejc U>eife cjc« 
ironiicne Ucberblid scigt , wo c\n f iitavcifcn crfoiberltd^ ijl, bas 
entrrcbcr Sofort povgenommen ober auf eine gelegene ^a\t oerfd^oben 
u-»ciöen fann. Crotjbem nun, bajg man fid] uid^t 5U fd]cuen braudjt, 
jeben ^tugenblicf am «Tage an bcn Stöcfen 3u bantieren, fo !ä§t es 
fxdl öod| nidjt leugnen, ba§ fid? gemiffe ^Eagesseitcu ju mandK" 
3nt!erarb«tcn oorjugsrocifc eignen. Jnt jeitigcn 5nlWinge unb im 
^crbffe enipfieljU es ftd?, unter öem IHittage, aljo in öen iPäimfien 
Stauben 5es Cagcs an bcn Bienen 3U arbeiten, wälirenb im Sommer 
bie friit^en 2TIoracuüuubcn, audi u?ol)l unter Ulu[tän^^?n bie 5tbenb^ 
jeit, ^a5u am gceignctftcn \ci\\ bürften. ^\\v Bebüubluiig ber baucuben 
Stöcfe ift unstreitig ber frül^e ZHorgeu fel|i paffenb, weil bann bas 
fiiid]c, sarte 2X>erf burdj bie Küljle ber Hadjt an iejtigfeit gewonnen 
l^at. IPenn 2^äuberei 5U fürd^ten \% t>erfdiiebt man iede ^rBeit 
fo fpät al5 mdglid} auf btn Tlhtnb. 

Wet ^«n befe^tcn Korb ratt{{ anfaßt, unfanft mh su rafd} um« 
6ref)t, tl{m qav beim ZlU5erfe|(en auf die €rde oder in den Korb« 
{{alfer einen, menn auc^ nuv leidsten 5to| ^iebt, fann oerfictiect fein, 

er bie 3?ienen baburd^ metflens in SCufregung bringt und fte nur 
mit flarfem Hanciie enbtid^ toieder, iool}( md}t of^ne 3tid|e, ju be* 
ruhigen im fiande fein mird. 9ei einer regelredften, vorfldiHgen 
Qerumnal^e fliegen n>enig oder gar feine Bienen ' ab ; fte fliegen 
Dtelmef^r rul^tg burd^etnander, weil ftd> bie wentgjlen unter dem tOerfc 
I^ängenben auf das fliegen vorbereitet traben. 3ebe 3iene, melci^e 
fliegen will, mu§ ftdj, wie ber ZHatfäfer, erft ooU Cuft pumpen, was 
pets einige Seit erfordert, fliegen alfp fofort nadf unfanfter Be< 
i}andliing eirT^tnc Bienen ab, fo find bas 5lugbienen, meldete fid) 
unter das IPecf perirrt I^aben. Die ärgflen Stedjer umfliegen nadf 
ber Qerumnaf^me den hantierenden wol^l einigemale, aber, beflürjt 
burd) bas Ungewol^nte ber Cage, fliegen fie fofort 3ur Stanbftelle, 
um fid^ bort am aufgeftelltcn Korbe 5U fammeln. ("öur Sidjerung 
fann man üud> por dem 2lblieben bes Stocfof einige ^üge Haud} 
ins 5Iuglod] unb unter ben Korbranb binburd] geben. 

Um einen Bogenftülpcr regelred^t Iierumsuncbmen, merfe mau 
)id] : Die Daumen beiber X]änbe werben auf bic äugcrfteu (ßiebel» 
fpi^en bes Korbes redits unb linfs gelegt, u'^cil^rcnb ftd> bie oier 
Ringer jeber l^anb au bie feufred^t abfalleuben (ßiebel fd]lie^en. Bei 
ciiicm feften ZTieberbrildcu ^e5 oorberen Korbranbes mirb ber Korb 
leinten geboben, inbem man bas i.]aupt besfelbeti ju fid> einbiegt unb 
3u^ar gegen bas liufe Knie, wenn er in bcti unterften unb gegen bie 
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Sruft, i£>eiin et in öcr smcttcn ober öritteii fitagc ftcl^t. Das %rum* 
nct^men aus bieget k^teren ijt, beiläufig gejagt, nid^t bcfcbmerlidjer 
als aus öor jtPinten, wenn ein etwa 40 cni tjoljer (ßegonftanö, — 
Stubl, Kaftcii obet beiaUid^cu, 511111 ^(uffteigen benu|(t wirb nnb 
man C>anu bcn reiften *^^^f ^^^^ 5tanMn\tt ber Stetten (Ictage 
fcfet. Huljt öev Korb nun auf 5cm uor^ei^n Korbranöc nnb gegen 
Knie o^er BrujI, fo gleitet man mit ben f^änbeu an beiC>iu vorderen 
<Bie^eMen auf etwa 8 Bb ^Oom Pom Bobenbrette entfernt Etinab, 
ld|t 5U Daumen in hfn (liebeln un^ fdtlägt bU vm Singet '\ebtt 
Bianb Aber btc Korbetfen nad) b«r 6em ^anttorenden jugefe^rten 
Seite bes Korbes. TXtit feflem <0riffe iDtrb nun ber Korb »oD^anbig; 
^erutngenommen. <0efcf)ie^t bies porffd^tig unb wirb er ol^ne 5to| 
niebergefeftt, fo flieien bte Lienen rulitg burct^etnanber nnb jeigen 
ftd^ in liarmCofer IDeife. 

Dos Itd^re Aber bie ^ernntnoi^me bouenbet VdfXtt finbet fid) 
auf Seite ^69. Die ^efftrd^tung, ber frifdte Qonig |!ie|e bei ber 
Qerumnal{me aus, tfi unbegrflnbet, toenn bte fOaben ber Stftipcr 
nidjt oor bem ^(uglodie S}inburd} laufen, alfo nid)! mit ber BreÜfeite 
bem ^antierenben bei 5er £}erumnabme jugefeltrt finb, was bei einem 
Stuiper geratesu falfd) tfi unb nid?t portommen foQte. Caufen jebod) 
bte XDaben 5es Stülpers pom ^luglod^e ab nad) rücfcDärts, jtel^en 
fie alfo I]od]fant bei 5er ^erumnat)me, fo läuft felbfl 5as in bie 
^Uen gefüllte lOaffer nid|t i^eraus. 5ür rid^tigen 3au im Stül|)er 
mug je5er 3nifer forgen, ober er t)at ben 5d?a5en 3U tragen. 

2(n öie Stelle 5es tjerunigenommenen Stülpers fe|jt man wäl^ren5 
ber 2lrbeiteji an bcmfelben einen leeren Korb, 5amit fidj 5ie pon 
5er Crad:>t ^cimfchrc^l^cn ^^icncii an unb in bemfelben fammcin. 
Bei längerem ^Ubeitcn an einem fortgeuommeuen StodPe tamx es 
porfommen, öafe 5ie ^lugbienen unge5ul5ig n>er5en im5 anfangen 
fid? auf 5ie Had^barftocfe ju fd^lagen. TXlan mad]Q fid] barüber 
aber feine Sorgen. S^^^öi' tann man 5urd) an 5ie Had^barftöcfe 
gelebnte Bretter bies perbüten, allein aud] öiefe Bemühung i]t über« 
flüffig. Beim näd^ftcn ^(usfiugc feliren bie meij^en Bienen wieber 
in ihren alten Stocf 5urucf, wopon man fidj uberseiujcn fann, wenn 
man C'ie ^Uiswanöerer mit llleM beflreut. ißa)i5 wenige nur bleiben 
in 5eii ruid^barftödcu, i>od] ^as ift nid>t von Belang. Die i^ei5' 
imFci icfevii meiftens gar feineu leeren Korb an 5ie Stelle 5e5 fort« 
genommenen un5 wenn fte nod] )o lange an 5iefen arbeiten müf[en. 

S)ae O^teberttnßeCfeii ftati tefr^er %6vBe auf bM f^Unb^ttit 

Um Körbe, bie fo red}t ftarr mit Polf befe^t fin5, 5ag teilweife 
bas Stanbbrett bebedt wirb, oI)ne Serbrfidnng von Lienen wteber 
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aufsuftcUcn, laudiert man jiuuid^fl bc\i Ilawb bcv Körbe frei uiib Iccjt 
bann auf öic StaiiöftcIIc sirci Stäbd^cn, von etvoa \ bis \ '/a cm 
f^öJje nnb 28 bis 50 cm Cänge, ftcUt auf öicfc ben Korb unb 3icl^t 
fic fpätcr bcl>utfam fort. IDcr fid] im f|iiifteUcn ber Körbe erft einige 
^ertigfeit erworben b[at, brandet 5iefe 5täbd?en gar nid^t; er fefet 
3uerft nad] unö nad] i>en ooröeren Korbranö linfs aufs örett un5 
läfet bann ben f^interranö in fursen t5«*ifd?enjäften, il^n auf« w\b 
niederbiegend, auf bas Stanbbrett gleiten. 23ei der erften iSerülirung 
«:>eid]en dann die ^3ienen aus, fo öaig aud] nid^t eine gequetfd^t wird. 

®ft6 Jwtfc^enweg^tejen Hv (H)aßen. (Siebe Seite 22.) 

tDoUte man die einseinen iPaben eines Korbes fo ol^ne weiteres 
5ttMlciK"ii^^95i^^^?<^"» fönnte dadurd) bisweilen die (ßefabr entftel^en, 
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das IDerf oder einige Bienen su bcfd]ädigen. Um dies erfolgreid) 
3U umgeF|en, muß in gel]öriger IPeife r>erfabren werden. €5 ift 
durd]au5 notwendig, um 3. B. die 8. H>abe aus dem Korbe 3U 
entnel>men, da§ suoor die unmittelbar nebenftebenden i^äl>md]en einen 
Drucf nad^ abwärts pon IVabe 8 crlialten, damit die IPabengaffen 
neben (Eafel 8 ]\di erweitern, 5igur \2\. Va die Befeftigungsnägel 
fid] in dem StroJ^ leidet nad^ linfs und red]ts bewegen laffen, fo 
erweitert man durd) dies 2lbbiegen die (ßaffcn neben der aussusiel^enden 
IDabe derart, daß diefe febr leidjt, obne die geringfte Derlefeung uon 
Bau und Bienen l^erausgesogen werdeji fann. Beim IDiederein« 
fd^icben, das in einem poUen Korbe leidster als in einem unbcfcfttcn 

Ii* 
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9ff|t und itamcntKdi ^nrct} 6U Hunbiiitg bn ^dgen b^^Mitcitd tr« 
Idd)t<tt »ir5| lAft man ^os Hd^ntdi^n be^utfam fenhedjt loi^ber 
ntebergletten, moöurd) es faft regdmAgi^ ridtttg in ^te 5&i}e faitt. 
^n 5er SteEun^ 5er djner^dlser, wie ber dugerfien Hd^md}enfc^fe( 
i|l flbrigens fe^r leid|t ju feiten, ob ber »teber ein^e^eflte 9o0en 
rtciitig flel{t pber nid^t. 

Um beim fiinflecfen ber SefefKgun^sndgel feine Sienen jtpifctten 
Sogenfdienfei nnb Korbioanb su s^brätfen, faft man abtoec^felnb 
mit bem Zeigefinger ober I^aumen ber (infen ^anb ba| Anwerfe 
€nbe bes Sogenfdtenfels fo, bog ber 5in0er ober ber Daumen 
immer sn>ifd|en biefem unb ber Korbmonb ftd} Befinbet 

Die Hdnigtn (ann bei biefer Hantierung nidtt befcitdbigt iDerben, 
namentCid}, »enn bie IDabe rec^t be^utfam niebergleitet. Bienen, 
meiere an ber Hunbung eines Bogens sujammeMlaufen unb fld} bort 
in einem Klumpen anE)dngen, {tretest man mit einem Hagel in ben 
Korb, el)e bas Hdl)mctien niebergeiaffen wirb* Durd} ein paar Züge 
Haud} in bie ermetterten (Waffen $u beiben Seiten ber }mfd}eniDeg< 
3U3iet}cnben tPabc fann man einen großen Ccii ber Bienen, iDie 
aud] bie Königin auf bie nebenfietienben IDaben verjagen; bies 
Znittel n>irb audi angemanbt, n>enn man es toeber auf ^ic Königin 
nodi auf Bienen, fonbern lebigtid^ auf bie Erlangung einer Brut« 
tafel sur €ntnaiime ober jum 2Iu5fd]neiben bes XJroIjnenroadjfes 
u. f. CD. abgefei^en kat. VOet für bie Königin beforgt if), ber fann 
aiidt, nad^bem er bas HSt^mdien iiaib t^erausget^oben l^at, biefem 
einen Hucf nad] unten geben, woburcf^ bie meijlen Bienen in ben 
Korb faUen. <£ine Köntain, a>eld]e am leid^teften von öer It>abe 
auf biefc IPcifc fällt, l]at nid]t£- eiligeres 5U tJiun, al^ aus öer er = 
t^eUten Häiinid^enlüde jlüd)teu, upoburd) erft red)t jebe (Sefa^r für 
fie fd}i]>inbet. 

tüiti unb mu§ man bie ausgesogene lOabe aus ben ^nben 
los fein, fo n>irb fte entmeber gegen bie Porrid^tung am Cifc^e bes 
Korb^alters ge(ef)nt, ober an bie vorfie^enben Zlfiget besfelben ge> 
I^ängt unb sn^ar immer mit ber Hunbung nad) unten, ift aber ber 
<Qonigraum leer, ober ijat er pla^ basu, fo ßeflt man fie in biefen 
unb meiter folgenbe in bie bereits leer geioorbenen SteHen bes 
Brutraumes, nötigenfalls oerfiefit ein leerer Bogen flülp er ganj 
i^errlidi bie Stelle bes IPabenfnedites. ^ud{ ber IPabentransport« 
fafien ij) als fold]er 3u gebraud^en, ja fogar nod\ beffer als ein 
leerer Korb, n>enn Uä|d}er }u befürd)ten finb. Die ausgesogenen 
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voüen ^ontgtx>abeit loev^en ^eid\faüs mit btx Hun^ung nadi unten 
in öen IDabcntransportfaflen 0<fieSt. 

3ti vielen SäUen aber genfigt «s, Mc ausgesogenen Cafein mit 
ber Hun5un9 gleict} auf ^te (QuerE^öIser bet nodi im Korbe fletteuben 
Hälimd?cn 3« fe^en unö gegen öen Ctfd? bes Korbt}a(ter5 311 Ief>ncn. 
2tuf öiefe XPeife fann man Icidit IDcifcIscUcn ober tOabenfiücfdien 
einfd]ncibcn. Die Btcncn laufen bann von ben Cafcdi l}'mah \n bcn 
Korb, tDeuigjiens fmö fte bei bie|er 2lrbeit 5en (Dpertereuben nidit 
im XPege. 

Wenn nun audi bei forgfälttg übcnt>ad^tcm Bau jcöe Wahe 
gictd? gilt unb ol^ne Un3iilängCtdjf(?itcn an jebe Stelle bes Stocfes 
acjct^t t»crben fann, \o ift bod\ ansuralen, eine entnommene Cafel 
tnöcjltd^jl genau fo wteber einsufd^ieben, roie ftc b'ieh^et ftanb. f^tcr» 
bei, ipic überl^aupt bei bcm €inid]icbcii Don ausgebauten lecrcii, 
tüic 2J>xnt' unb f^oniatafeln. ift [orgfältig barauf ju aditcn, ba^ man 
ben Hät^md]en|d]eiifel, bti b^m 5^uglod^e ^ugefet^rt »ar, jtets aud? 
tpteber bem 5[ugIod{e suroenbet, es fei benn, man ginge aus geu>t|fen 
^vünbcn oorfä^lid] bai^on ab, loie 3. 33. ttn Dro^nenbou ju vtt* 
IfitM (Seite \70). Uebngens iß and} bei ausgebauten leeren o5er 
vollen Sdgen fel{t (eid^t su evfennen, n>eld)ev Hd^imdienteil vor bem 
ituglod^e jlet^en mug. 3n ber Hegel bauen bie Lienen Me IDabe 
nad} btefem I}tn md^t gans Mc^t an ben 5d)enfe(, was nad} tficT* 
»Acts aber mei^ens gefdtie^, fonbern (äffen nadf vom Durdigänge, 
ja fte oerbtnben bie ZDabe 00m Bogen bis sum (QuerttoCj nid)t fetten 
gamtdtt mit bem HdEtmdten. IDie berarttg gebaute IPaben ein^U' 
fd^ieben finb, erfennt man f^ieron fofort. 

Slber felbft u^enn bas Hd^mdien oottfldnbig ausgebaut i{!, fo 
fAOt es bodi nid)t fd^mer, %a unterfd^eiben, toeld^er ^^al^md^enfdienfet 
bem 5IugIod)e sugefei^rt fieljen mug. lOöfirenb bie Lienen ndmlid) 
rücfmärts in bie gellen lieber Qonig tragen als 23rut anfefeen, fo 
fmb Ijier bie S^Uen, weil in iljnen toeniger gebrütet »urbe, Ijeller 
als bie, »eldje an ben Hätjmdienteil nad| pormärts gebaut jinb. 
Der Häljmdjenfd^enfel, bem bie örut am näd]jlen (lelit, geljört oor 
bas 5IugIod|, n>äi}renb berjenige, an weld)em fidi ber ^oni^ beftnbet, 
nad) rucfcDärts fte^en mug. 

3nbeffen aar 311 nngf^Ud? brandet man bei bem (£in[teUen ber 
IPabcn nadi Mcfcr ilidjtung l]in im Sommer nid^t $u fein; bie 
Bifeiuii ipifien fid^ aud) bann gans gut 3U Ficlfen. 3m seitigen 
5rüi^jatire ober bei ber ^inminteriing fann jebod| bie falfd^e <£tn» 
fteflung einer Cafel ben Lienen Unbequemlid^fciten cerurfadien. 
5inb nämlidi bie ^^ät^mdien oben unb rüdwärts in (d^malen Streifen 
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mit htbtdiiUm ^onig gefüllt, »di;rcn6 ftcf] nad] ücrn Ime öbte 
brutbcfcfetc <5enc!i ! cftn5)eii, fo tDcrbcn bei öcr €tH|v^iebun9 ciiwt 
(Tafel in ait5crer Stellung, aU ftc bislier im Stocfc jlanb, Me be* 
6ecfelten ^onigjhreifen nad] vorn, ben leeren o5er brutbefe^ten gellen 
6cr Zlebentafeln gegenüber 311 ftet^en fomnten. 2>ie Lienen müfleit 
bam entweder auf den ^ont^ jt||en oder iperden gejiDunden, 5iefen 
umjuquartteren. 

5in anderer Knoortrctcnder , aud^ mit c^cund^t fallender 
Uad]teil, ^cr ^urd] das unrid]tigc <£injlleUen einer IPabe entftcbcu 
fann, ift ipol^l der, daß die Lienen bei fpärlidjer Crad]t gern bas 
feft mit bcm früher nad) rücfifcirts j^ebenden 2^äbmdienfd^enfcl oer« 
bundcne IVcrt jo tpeit vov bcni .^luglod)c loieder fortnagen, als dies 
ni bequemen Durdiauucjeii ihien rDÜnfdiensirert er)d)eint. So fanu 
Cr dann bei iperFobrtei £infteUung fomiiun ^ag die ITaben oben 
nui* fc(t angebaut [inb, iräbrend fie von da ab frei im KSbmd^en 
I]ciuun. T>ie Lienen ucracfjen gern bas, was fte oorn fortgefd?rotcn 
F»abcn, uad? bintcn aneDer 5U bauen, namentltd^ tocnn die ^Lradjt 
nidyt be(onDk;i^ gut — öei ^ienentiansporten, 3. 33. bei der 
IX>an5eiung, laufen gerade fold^e VOaben (ßefal^r um5u{d2lagen, trenn 
man fie nid^t durd^ stpifd^engejtecfte Speiteu flü^t. 

VOtt einen guten Dorrat leerer Waben t^at, fann, wenn er 
einem absulegenden ZHutterflocfe 5ie Köntgin o^ne viel ZItflEie aus* 
fangen noid, in das ^rutnefl eine leere tOabe, eine fogenannte 
San^wabe, fleflen. 3n der Hegel trifft er dann nac^ einem ober 
3mei Cagen bei dem SCusjieljen die <0efud}te auf derfelben. <Ban5 
fici^er i{l das tHtttet jedodi audi nidft, und fo fann die IXljk^t leidet 
umfonfl geioefen fein. 

<&ern Ijdit {Idt die Königin auf einer IDabe auf, deren 5pi|e 
frijd) gebautes DroE{nen»erf aufmeift. TXlan findet fte auf einer 
fold^en jofort, n>enn man das Hdt|md?en smifdienrDeg siebt. Selten 
aber gei>t es fo rafd?, und man bat alsdann tCafel für (Eafel nad) 
der Znaiejiät absufud^en. Um dies 3U fönnen, sielet man die 33e« 
fej^igungsnägel des Sditedbrettes aus, nimmt dasfelbe entioeder gans 
fort oder drücft es nur ettDas i>on den Querl^ölsern ab, löft audi 
die Hagel der 23ögen, die man gleid) auf den Korbrand ftedft, um 
fte ans bcr i\anb los 3U werden unb fpäter gleid? lüieber bereit ju 
baben, iinö 5iebt die Cafein einzeln hcrau?^, abacfiu+te 
Häbmdjen, i^effen über das U^iurholj ftel]enC)e Sd^enFel eine )ebr 
gute f^andbabe bilden, mird in den l)onigraum oder in einen leeren 
Korb, Ziuudung der IPabeu nac^ unten, gefegt. Va diefe podäufig 
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flccft mau bann uiii) ipann, foütc ftd? ^)ic jciifrcd]tc StcUuui} öcrfelbcn 
5U fct^r ändern, einen ober iwei Zlä^ei ein, ge^en u>eld|e 5ie Z^äl^md^cn 
{tdi porldufid (eignen fönnen. 

IPirb Kdntdin beim 2(b[ud)ett b<r (Eafeln, tpobet man 
befonb«rs auf Durdigängc am'Häl^mc^enlioIse ad^ten mug, nidit 
gefunden, id«H fte fibcrljaupt auf fdn^t betf^I^en jt^t, fonbm in 
d«it Korb gelaufen iji, fo mivb fie ans M«fm ausgefangen. 

Oft flflcfttct die Kditigin oon IPabe 3U IX)abe, Bis {le t>on der 
Ickten auf dt« Korbipattb bes <5iebels Idufl. Diefem oorjubeugen, 
nimmt man bie erjle tOabe im <0iebel s^^^f^ heraus unb f&ngt bann 
mit ber £Dabe am 5c^i«bbrette doc H«ilK ausjn^ie^n. Uebrigens 
glflclt ba5 2liisfan^«n ftfil) morgens immer am fic^erflen. 

Das Ergreifen ber Königin bei einem Si^i^A üft oermerf Ud), 
tvett fte baburdi leidet Sdtaben nimmt; fie an beiben 5(&geln $tt 
faffen, ifl aud^ iiid^t }u empfeE^len, m^l aber ber (ßriff bei bem 
3ni|ifiädE mit S'^^QQ^nqev uttb Daumen. ^SdnjUd) oerfeiirt wäre 
es, fie am ^tnterleibe fejlbaltcn su tooQen. €tn i^oreittges Sufoff^n 
I)at nidtt feiten einen ^e])li$rif f jur 5o(ge. 

Jl«0f4tteiben ber (V9etfe(^eflreti. 

I. 3ut gBeifet3u<^t. 

Die 5ur tDeifeljud^t su Dcrircnbcnbcn reifen lPci|cl5eUcn muffen 
am ad)tcu ober neunten (Eage nad? öcr CEuUPci]cIung ober nad] bem 
<£inftGUen von offener i3rut in ein Volt, öa§ fonft Feine €ier unb 
£art>en fiat, ausgefdjnttten mcrben. €inerfeit5 finb unmittelbar nad? 
bem 2iii5' unb <f in|d)neiöen auslaufende gellen 5U weiterer Per« 
roenbung weniger 5U cmpfel^len, roeil fie 5U fcül| ausfotumen, unb 
bie junge Königin ^a)ln non einem Dolfe gar nid]t angenommen 
»irb, anbercrfeits i]t <ßcfabr rorl^anben, ba% bw ei|te auslaufende 
Königin fofort alle übrigen IDeifeljellen serjlört, »as, menn man 
mel^rere ^eQen 3ur Percoenbung nötig l^at, [et^r unangenet^m ijt. 

^et einem entiveifetten Polfe, bem bie Kbnigin unb aQe 3rut 
genommen, unb bafflr eine (Cafel mit frifd? gelegten €iem gegeben 
n>urbe, fann man mit bem 2lus{d}neiben ber lOetfelsellen bis jum 
\5. ober \% Cage nad? bem €infleflen »arten. ZOeifelseOen, 
bie pm €infd)neiben in (Cafein n>etfeIIofer Ddlfer benu|t toerben, 
mfiffen mit einem 5tfic!d}en ibabe — fielje bie eingefd)nittene jlelle 
bei ^igur 75 — ausgef<lfnitten unb bann in ein Kfifld^en mit De<fel 
auf 3aumiooIIe gelegt werben. 3et red^t »armen Cagen fdnnen 
biefe ausgefc^nittenen Reffen »o^I längere ^eit braugen liegen 
bleiben, bei fü^Iem lOetter aber mfiffen fie fo rafd) als mdglic^ 
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wieder in 6ie W&vmt nnts Stocfes ^htüdit mnttttf weil fU fott|l 
verderben. 

2. dtif SecItttMiii bei QMlvaiwcil. 

Va& ^U5jdinei5<tt 6er £DetfetseUen rec^f ooifreid^ec Stdde ifl 
feine Ieid)te 2btMt VXan mtt| Cafel fflr Cofel genau 6ttrd^[ud?en, 
ttn6 feiten fommt man frut>er grfindlid? 5U [einem ^ipecfe, et^e ntdit 
Me meifieii Lienen mit einem feften Hucf, 6er je6ocl} bei einer lX>abe 
mit 3u oen9en6en6en gellen nid^t ju empfet{(en i{t, in 6en Korb 
^efd^Ättet tDisr^en; 6enn ein einsi^es oerfrfippeltes ^ing von ^Qe, 
mos oieHeidtt einer Dro^nenseHe me^ dl^nliclt fU^t, als einer ZRutter* 
seile, fann, ipir6 fle ftberfef{en, 6te gattit 2(rbeit nu%(05 madien. Dos 
ijl um fo fidlerer 6er ßaüf ^at man 6em StodFe fdton frfi^er eine reife 
Ü^eifeljelle eingefdjnitten o6er eine gute neben 6er fiberfei^enen fleften 
(äffen. £5 erfolgt 6ann ein Sdiwatm, mit 6em ntd^t fetten aus 
bci^cn gellen tjerporgegangene Königinnen aussiei^en. l^erfaffer 
über|ie6elt je6es Polf, 6em er griln6(ict) 6ie tOeifelseOen ausfc^netSetf 
in eine aitbcre gereinigte lDot>nung, fdtfittet 06er fegt bie Bicneit 
von je6er XOabe l^inein un6 ift fo ftd^er, auf 6er bienenreinen Cafel 
Feine ^eUe 5U überfeinen, ^ie Ueberfte6e(ung in eine neue, reine 
JPofjnung ift eine tOoljltliat für öas Volf. 

3ei öcm ^hisfcf^neiöcn btn-jeiügcn Stodc, weldje frül^jeitig eine 
reife IDcijcljeUc oibicltcn, findet man in bcv Hegel ^te ausgelaufene 
junge Königin ^er eingefügten ^^elle unter ^en Bienen. IPenn öiefe 
bas 5d7it>ärnieu aufgegeben l^abcn, fo erfennt man Öles 6aran, 6a§ 
alle jclbft angefefeten feilen ausgefieffcu fiaö. Ueberflüjfige IDeifel» 
seilen u>er^en nid?t au5gefd>nitten , fonbern einfad^ fortgebrodien, 
6amit nid^t unnötiger IPeife Cöd^er in 6ie XPaben geraten. 

9Dae 6inr(9tiet6en 6er Q^etref^effen. 

Sei gellen, meldte man unmittelbar nad^ 6er Cntiveifelung 
einem Z>olf einfc^nei6et, ift (5efal}r 9or{}an6en, 6ag fte aui^gefreffcn 
n>er6en. Um feine 6oppeIte 2{rbeit su ftaben, mug mit 6em €in' 
fd)nei6en einer frem6en IOetfe($efle bis sum aweiten 06er 6ritten 
21ben6 nadi 6em ^usfangen 6er Königin gewartet iDer6en, a(fo bis 
3U 6em ^itpunfte, n>o 6ie l^ienen felbfi fd)on ^nftalten sum 3(n* 
feilen von IRuttersetten gemad)t traben. 

Um nun im Bogenfläiper eine IDeife(n>iege mit Sequemüdjfeit 
einfd^neiöen 5U fönnen, fe^t man iE^n mit 6em 5U ben>eifeln6en Polfe 
in 6en Korbttalter, $ielit etwa 6ie vierte Wahc vom redeten (55iebel 
06er überhaupt eine vot 6em iluglod^e aus, ßeUt ße mit 6er Hun6ung 
auf 6ie 3ogenqueri)öi$er un6 lel^nt fte gegen 6en tCifdi 6e5 Korb* 
i)aiters. Ulit ein wenig Hand; toer6en 6ie Lienen feitwärts von 
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timt mittCmn 5MU btc VOobe gttrifbeit, mo ein fo ^tc^es Codt in 
3nit ^dfitttten wir^f ab n^Stig tfl, M< ^Qe mit den anf)aften5en 
IDabentetlen Fnapp auf$unef{men (fi«^e 5i0nr 72). Znatt drüdft 6ie 
^cDe [o ein, ba% fte einmal von 5er IDabe nid^t a^fleE^t, toenn des* 
^alB aud? einige Srutsellen befd^ddigt toevben müffett unb ferner ^ie 
Spi^e ftd? nadr 6em 3o9enquerI)oC$e rid^tet. I)abei tjl fie aber 
iDontdgUdi nid]t tiefer nadf unten su fe^n, als ba% man am tCage 
nad{^er nad) iortrÄud^ening ber 9tenen oline «weiteres gletdt feigen 
fann, oh fie angenommen ober ausgefreffen iDorben ifl. 

Beim It)ie5ereinf!ellen ber 23ruti»abe läßt man biefe bel^utfam 
nieber unb befeftigt fie fo im Korbe, bafe bie (Saffe, in it>eld?er fidj 
bie ^elle beftnbet, etwas nad? ben (Quecl^dlsern 5U weiter wirb als 
bie übrigen, 3ugletd) tt>irb aud] ein rtaaet in biefe ertDcitectc <ßa||e 
geftedt, beffcn Uopf wadri ber ^eUe geridjtct tft. Bei ber bemnädjf^igen 
Unterfud^ung ift ^aim fofort 5u feF>en, auf u>eld}ec IPabe unb in 
n>eld}er <&af(e bie (gefud^te fid} finbet. 

®M luf^^en einer fnmben K^nt^n. 

Das ^ufetion einer ftcinöeii Königin überl^aupt unb namentlid^ 
bei ber ^^üchtung frember Haffen oon aro^er EDicbtiqFeit, benn oon 
feinem (ßcliu^en bängt oft fel^r mel ab. i7dufig fomiut ber Bienen« 
5Üd}ter in bie Cage, biefe 2lrbeit uor^unel^men. 3elb[t Oer geiüiegtefte 
3mfer gcJ^t unter Umftänben mit einer geioifjcn Beforgnis an bie» 
felbe, befonbers toenn es fid^ um eine 3U5ufe^enbe wertüoHe Königin 
t^anbelt, benn er n>eig red^t gut, bag bte hisset fibltd^en ^ufe^e* 
Zrtetl^obeii nidit in allen S^Utn unbedingt fidler sum ^iele fflljren, 
ba§ bie Bienen ifyn f»ei ber grögeflen Dorftd^t bod» oft einen bitfen 
3trid} burd) bie Hed?nung mad)en fdnnen. 

1. £«l Süfeleit einer »eiieit ftii^tltfeit lli^niiiii nt^ alter lefannter tteife. 

IX>enn ein Porf<^iDarm oI)ne Bau feine Königin Derloren ober 
n>enn man fie ausgefangen (at, fo fe^t man eine neue in einem 
mit frifd^ ZDadtfe oerf^Ioffentn KAfige fo su, bag |ie oon ben 
Bienen Belagert »irb. i>ann fieSt man bas Vöüt ein paar Cage 
bunfel unb bringt es bei anbredjenber Dunfel^eit auf ben Stanb. 
Die Bienen {jaben bie Königin befreit uitb afles mirb in <2>rbnung 
fein, mas man bei Entfernung bes K&figs ftetit. Ol^ne Bau nel)men 
Bienen am leid^tefien eine Königin an. 

Vflan fann am ftd?erfien unb fdineUjten aud] Döiter mit ooHem 
XDerf« unb Brut mit faft unbebingter 5id7erl)eit umweifeln, wenn 
man il)nen btc alte Königin ausfangt, bie Bienen üon ben tOahtn 
in il{re leere IPo^inung fegt, bie am pla^e (iel^en bleibt unb etwa 
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3 hl§ ^ Hftf(m<f)en mit ^tnfangen cntljdit. Unltr einem 5er ^fAnge 

fiedt man ben tx>ad?soerfd?(offenen HAfid mit ber neueti Königin. 
Die abgefegten Waben bringt man cinfinoctUn in anberen 5tdd!en 
unter. Wenn bie Lienen bie 2Infänge mit 2(rbeitertpcrf oerlängcrn, 
tjl bie Königin aTiacttommen. ZHan entfernt bann ben Käftg unb 
giebt bas alte IDerf surücT, ober lä§t nadj 2(nfängen iccitcrBauen. 

nadjfdjmärmen mte abgefd^n)ärmten unb abgelegten 2Tiutter« 
jiöcfcu fann mmi nad) bem ^lusfangen ber unfrud}tbaren ZTlutter 
ctMc (Titöcrc frud^tbarc ober nnfrudjtbarc sufefeen, fie im Kdftge 3U» 
gebot ixnb am öritten ^(bcn5 freilaffen. T^erqleidjen Dölfer nel^men 
eine frembe Königin \eb^t lcid]t an, am leiditeftcn, wenn fte eben 
il]re rtlütter verloren haben. Dasfelbc ift audt ber 5aU bei Stöcfen, 
ireld]e im seitigen irüi^jai^re wjie im ^erbfte nid^t n>eifetrid]ttg finb, 
al)o feine Brut traben, ober meldten man bie uad^gejogene un« 
frud^tbare Königin nimmt. 

5inbet ftdi ein Stod, beffcn Königin nid]t befonbers frud^tbar 
ift oöer bei mit Drohnen burd^fpicFte Brut aufmeifl, bejjen 3ienen 
mit ber 2TJutter nidit ^ufrieben finb, was fte burd? ^Infct^en dou 
It>eifel3eIIen, ohne jdnrai-tnfiibioj jciii, anzeigen, bcjit-^t mau eine 
Königin, meldie riiit t)ct cmei anbereu lla\\e umgetaujdjt werben 
ioü, fo jinb Ijier brei tDege ber Umn>eifelung möglidj: 

\. ZTad^bem man bie alte Königin ausgefangen Ijat, burd}* 
tdudiert man bas Po(f jtarf mit Ci^Y^ni^tn mit einem Sattd^apparat 
unb (Agt bie Königin bnvc^ bas 5lug(odt einlaufen. 2Cnbere Bennien 
leine HAud^erung, ipavten aber, bis bie Bienen fxdi meifeUos füt^len 
unb laffen nun bie neue Königin suloufen. 

2. ZIXan fängt bie alte Königin aus unb fe|j(t fafort bie neue 
im KAftge su ober fperrt bie alte Königin juerfi einen Cag in ben 
lOeifeifAfig, nimmt fle bann I^eraus unb fe^t bafftr bie neue hinein, 
^m britten 2tbenbe nactt bem J^ufe(sen fdineibet man bann alle IPeifel* 
seilen gr&nblicf| fort unb giebt bie Königin frei, inbem ber ^IjflÖpfel 
bes KAftgs ausgesogen unb bie 0effnung mit Wad^s oerflebt mirb. 

3. ntan entn>ei[e(t bas umsumeifelnbe Volf unb fdtneibet am 
neunten Cage nad? ber €ntiDeife(ung aQe IPeifetjeHen fort, fe^t bie 
neue Königin im Käfige 5u unb lägt fie am britten ^benbe nad)^er 
md\ (Entfernung bes ^ols^öpfels unb Pertlebung mit altem IDad^fe 
oon ben Bienen ausnagen. 

Beftnbet fid) in einem 5tode eine brolinenbrüttge Königin, alfo 
eine fold^e, bie nur Droljnen erseugt, fo mad^t bie UmtDeifetung gar 
Feine 5d]tr>terigfeiten. Had] bem ^hisfangen einer fold^cn Königin 
nimmt ein 5tocf eine frud^tbare bei bem Pcifahren unter \ un» 
bedingt an. Hid^t \o Ieid]t aber fmb broi^ncnbrütige 3töcfe mit 
eterlegenbeu 2lrbeitsbieneu tpieber su ben^eifeln. 
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2. ^9 SHfcIcn eiltet MtHfiti ti«i4 iteneHe» Serft^teii. 

(Beflf Knr broljneii&rAttger DSIfer). 

Diffc ^ufcfeungsmctl^obc i[t in alUu fällen fid]cr unö oortcil* 
l^aft; fid]cr, weil jtc, rcd^t gemad|t, nie fe{)Ifd]Iä9t, Dorteilljaft, »eil 
man \. M der Umtoeifeiund eine ^eit lang sioei eierlegende Kdni* 
ginnen in einem StocTe t^at, und fomit feine Unterftred^ung der €ier* 
läge j)attftndet, und 2. weil man dadurd) {fingere ^eit noeifedos 
gewefenen Pdlfem eine if^nen fef{r ndtige Perftärfuttg subringt. 

X>as Vetfaiiten wxv^ auf folgende lDei|e ausgefüEirt : €ntipeder 
man teitt in dem Kor^e, in tvcldjem bas umsuweifelnde oder weifet« 
lofe oder su furierende drol^nenbrfitige Dolf Wt linfen 
5lug(od7e einen Haum ffir oier tüahtn bienendidit ab, oder maci)t 
SU diefem gn^ecfe in einem anderen leeren Korbe diefe €inrid}tung. 
3ni leisten ^otte wird dann sundd^ji dos Potf, weldies die neue 
Königin {{aben foll, an feine gewohnte Stelle in den leeren Korb 
iibergefiedeft Die alte Königin, wenn eine oorl^anden ifi, tAgt man 
i^m einfiweiCen. Zlun fe|t man ein Heines Pdlfdjen aus einem 
SwiQinge oder DriOtnge mit allen Dorrfiten, Lienen und Königin 
auf oier IDaben in den Hnfs abgeteilten Baum. Die einzelnen 
Bienen bes fleinen Pdlfdjens, weidie wieder nad} der alten $UiQ* 
fielle in 5as gecooi^nte ^luglod] fliegen, gei{en nid^t verloren, denn 
fte betteln |td} bei anderen Pölfern ein. 

Steift jedoc^ fein }ur Beweifelung und Perjtdrfung nötiges 
Pölfd^en 3ur Perffigung, fo wird ein fold^es gemad)t ZHan fe|t 
dann in den abgeteilten Haum sunödffi eine ^nigtafel und aud) 
wolil eine leere, fud]t fid) aus einem oder 5ix>et red?t polfreid^en 
Stöden des Standes smei öruttafeln mit bedecfelter und auflaufender 
3rut aus und bringt fte am ITlittage mit allen ant^aftenden Bienen, 
nachdem man ftd] feft oerftdiert t^at, dag die Königin des Stodes, 
dem man Brut und Bienen entnalim, nid^t stDijd^en itjnen ijt und 
nad^dem die neue Hlutter unter einen Kapfelfäftcj auf eine der beiden 
Brutn^abcn eingefperrt wurde, in den abgeteilten f (einen Haum linfs 
im Korbe. 

Da die .flu^bienen meijl $um Hlutterftocfe surüdfeljren, fo mu§ 
ein foldies Pölfd?en, bis es fliegt, getränft toerden. Der Kapfelfäfig 
wird 5ucr|t mit einem ^olspfropfen gefdjioffen. 7lm drittem Cage 
nad^ dem ^ufe^en lägt man die Königin frei und fd^neidet nötigen« 
faUs angefet^tc IDeifelsellen aus. Dier oder meljrere Cage fpatcr 
Faun dann die alte Königin redjts aufacfaiiaen mer^en. "Die Durd)« 
gänge fuid [ofort durd-» Cöfung der ^c^^id]tu^g sipijd^eii Sdiiedbrett 
und Korbttxiiiden 5u öffnen. VOev i]iermit ujartet, bis erft das 
gro|e Volt XPetfel^eUeu anfe^t, der fanu auf eine glüdüdie ^nna^me 
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^cr Hlutter utd)t r«d}nett, bann ^ie Bienen fd)on eine 2In()ang' 
Iid?fcit an 5ie gellen traben. Die benadfbartcii beiden Dölfer 
befreunden fid^ jefet feljc leid}! un5 ocrcintgen fid^, 5. J^. oerfeliren 
friedtid) mit einander. Vae tt>eifeIlofe Volt 5tel)t ftd) naci| und nac^ 
qani 3ur Königin l^in. Had} abermals drei oder vier Cagen nimmt 
man das Sd^tedbrett fort und fdjlie^t die entj)andene Cücfc mit einer 
anderen iPabe aus bcm tüabcnfct>ranFc oder aus dem Stocfc fclbjl. 

bemcrfcn i\i l^ier nodi, daß iiad^ 0efpnung der Durdiaanoic 
beide Völtev b\d}t am 5d?iedbrctte [i^en müjjcn. 2^ ^^^^ 
SaU, fo mu^ das eine Volt oerfe^t n?erden. Um iPcrtDoUe Königinnen, 
für deren Ceben man bejorgt ijl, susufefeen, um längere ^eit iDeifel» 
los gen?efenc Stöcfe mieder ju beroeifeln oder drofjnenbrütigc su 
Furieren, giebt es gar fein beffcres Perfabren. ZTlit derfelben Sidjer« 
Ijeit und Ceid^tigfeit fann eine derartige nnupei|ching aud^ in Kajten« 
ftodPeti beirirft trerden. f^ier benufet man den tionigraum, bei na* 
lüilidi ein Separates 5iuglod| Ijaben mu|, für das fleine Dölfdjcn 
mit der neuen Königin. 

<5ac ({dttftg fommt ^er 3m(ei: tu die Cage, das eine o5er andere 
Voif feines 5tan^es Deirßfirfen su müffen, befondevs loenn er es er|l 
dcbtig erfannt liat, da| nur gute, oolfreidie Stddfe die iDenigjie 
Arbeit, die geringjlen Sorgen, die grögefie 5teude machen und am 
bef^en (offnen. Sein Qauptfhreben mug alfo darauf geriditet fein, 
feine Sdttoäcftfinge ju dulden, ^un finden fld} aber btsioetlen 
i>erfd}iedenen Seiten aud} auf dem Stande des gefdfidtefien 3m9ers 
X>6{fw, die nidit oon der erforder(td)en Stdrfe find. CtnjeCne Sdimfirme, 
^(e^er oder Hlutterjldcfe ({aben md)t die 2irbeitsh:5fte, die fte ^aben 
mfl^ten und fönnen fie aud? o({ne Qilfe md}t redttjeitig erlangen. 

3n allen diefen iA0en tritt an den ^fiditer die 2Iufgabe l^eraut 
die Dolfsungleidj^eit attf$uljeben und durd^mcg flarfe Stöcfe 3tt 
fdiaffen. Dies erreidjt er durdi die Derjlärfung derjenigen, die iljm 
nid]t ftarf genug find, die er aber dod) der PerfiArfung mftxt ti&lt 
^s Derjtdrfungsmateriat fann er Bienen, meldte er sufliegen Idgt 
oder abfegt, Bruttafeln mit oder otine ani)aftende Bienen, Sd}iPdrme 
und Pölfer oerwenden. 

1. Zit ä^erftaiiung bucd) ä9ienen, Me man su^iegen (äft. 

^urücfgefommcnc der Dcrftärfung n?crt geljaltene Stöcfe, be« 
fonders die mit unbcircglidiem Bau, fönnen aufgebefjert werden, 
»enn man fie mit anderen, ftärferen die piöfee »ectifclu iä^t. 2TIand]e 
^uci^ter perßeUen im ^rül^al^re gleid} beim erften größeren Heintgungs' 
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ausfdide, an^eve cvfl, tD«itn Cradft eingetreten aICe a(er hnmer 
las ^it bts {IMflen iluges, namentltdi tm Sommer un)> Zlac^fommer. 
5tn6et um ^t«fe ^eit ein Perfle&en ftott, fo ijl gans befonbers darauf 
3u fcfjen, bag bei bemfelben feine Plenen auf 6eu 5taubp(ä|(cn |t|en 
bleiben, bie bei ben StiUpern oou unten sunt IPcrfe gelangen tonnen, 
in meldiem 5a0e bte Königinnen ber perjleQten 5tö<fe, befonbers bie 
ber fdfn>äd}eren, nur 5u leidet abgefiodten werben. TXlan fege bie 
auf bem Stanbbrette lungernben Lienen an bie €rbe unb loffc [ie 
3um 5(ugloct)e n>teber etnjiet^cn. Der Stocf lotrb burd} eine Unter« 
läge um einige ^oU ert{oI:{t, bamit nidtt abermals meber Lienen 
fid) auf ^a5 Stanbbcctt [et^en fönnen. 

Diclo 3^^*^»^ f^"'^ ül^orhaupt ber 21njtd7t, ba§ bas ücrftcllcii mit 
grc|;cL Porfid]t gemact?t ipcrben mu§, ba§ bei Znobilbauftöcfcu bas 
5 citn? eilige €infper ren ber Königinnen loäfcjrenb bes PcrjUcflcns 
nid^t unterlagen merben barf, ja uiclc Deru>erfen es gerabesu unb 
Siethen es uor, einem gejd]n)äd)ten Poife burd) (diarfe Fütterung unb 
pffege 3u l^elfen. 

% IDte Berftdrfiinf b«t# tHmen, nuw abfegt. 

tt)er im iiüljjalirc surücfgcfommene , gefdiu?äd]tc DoJfer auf 
IHobilbau bat, bie er aus oerfd^iebcnen (ßrünben, oiellcid^t ireil bie 
Köiüt^inucn ^ut unb \on\t ipertooll finb, ober ir>cil er binreidionb in 
bem Z3cjifec von Derftärfungsmatoiial i[t, aufbcffern irill, c>cl iperre 
jundd^ft bie Königin bes ju peijlärfcnben Stocfes auf eine ^ruttafcl 
in einen Pfeif enbecfel, besiet^ungsmeife Kapfelfdftg^ gebe bann einige 
§üge Haudi unb fege nun Lienen uon mel^reren 3?ruttafe(n ^u. 
festere entnimmt er ben ^drlflen VIMfttn unb giebt fie benfelben 
nacb bem Abfegen fofort jurfitf ober oeriDenbet fie anberweitig sur 
X>erjldrfung. 

XDenn ber Oerfaffer im Stütk^inga einen 3drn>äd}Iing t^at, ber 
pieOeid^t nnr nodi ans einer ^antvcU. Sienen mit Königin be|tef{t, 
fo fe|t er i^n in einen Piertelforb mit vier HAi)mdien unb fferrt 
ben lt?ei(e( unter einen Kapfettäfig, beffen Oeffnung tofe mit parier 
9erfd|Io{[en ift. Dann ((olt er einen streiten Piertel gerbet unb fegt 
in biefen räl(mclreitleeren Korb oon mel|reren Cafein aus guten 
StMen fo oiel Bienen, als er eben f fir ndtig fidit, unb fe^t nun ben 
Sdtw&dilxwQ auf bie 0effnung bes streiten Korbes. 3^Öt legt er 
ein Stricf (öanb oon fjeebe ober tTcrg) an ber Stelle tjerum, »o 
beibe Körbe fid} berüEjren, bamit t}ier feine Bienen entu>t[d]en fönnen. 
Znit einigen (Deijrftiften n>erben nun beibe XPol^nnngen fejt aneinanber 
get{eftet, mit perflopften 5Jugtöd|ern ein paar (Tage bunfel gej)eUt 
unb nad| biefer ^eit fpät abeubs n>teber auf ben alten Stanb bes 
Sd)n>äd{lings geftellt. €s oereinigen {td{ bie Bienen ganj friebiidf. 
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^egt man Mc Dcrj^arfuiigsbicncn glcid^ auf öic Qucrl^olscr bes 
id\wad^en Stocfcs, \o fliegen viel mel^r ab, als beim ^Ibfegen in 
einen leeren Korb, aud) fann man |o picl beffer beurteilen, wie ricl 
Volt man 5ugefcgt bat. 

3. Cte Setftötfung butc^ Qi^xoaxmhitntn. 
a) 0<t Dölkern auf unbmrfllid^rm 6ou. 

Xl'xdit leiten treten 5älle ein, n?o öie aufgeftelltcn t>or[d]wcinne 
nid)t öic Stärfc traben unb entn?icfeln, 5ie ^er u>unjdien mu^. 

liier lafjc er ^^ie Dorfd^märme oorerft rul]ig sufriebcn, bis er öurd) 
erfolgenöe 21ad)fd?ipärme öas IHaterial su iljrer Derj^ärfung befommt. 
SUsöann fange er mebrere Had^fd^märme in einen großen 5<»"9^oib 
oöer |d)ütto fie aus öen 5a"gbeuteln l^inein un6 laffe fie, ol^ne öen 
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Korb 5U5ubin5cn, an einem fd?attigen plafeo bis gegen 2Ibenö öarin. 
Ilm ^ieje (^eit nel^me er öen Korb mit Bienen, ftelle il^n neben fid], 
fd^öpfe mit einem wo möglid] l^ölsernen (ßefä§e eine Portion Iieraus, 
fud^e forgfältig jede Königin aus un5 fd^ütte nun 5ie oerlejenen 
Bienen in einen anderen nebenftet^enden Korb, den er dann lofe mit 
einem Cud^e iiberderft, damit nid^t etn?a beim Derlefen abgeflogene 
Königinnen n?ieder scoifdien die durd^fud^ten Bienen geraten. ZTiit 
dem 2lusfd)öpfeji und Perlefen fäl^rt er jo lange fort, bis er fid) 
überscugt bat, dafe feine freie Königin mel^r oorljanden ift. 1>ie 
ausgefangenen 2Tlütter fperrt er in IPeifelfäftge, die er einftujeilen 
3«>i)dKn die oerlejenen Bienen legt, die[e 5U berut^igen. 

Statt diefes alten Derfal^rens, 5d)irärmen die Königin aussu« 
jud^en, bedient man fid? piel oorteill^after des t>on 3faac Niedaltdorf 
in ITort und Bild in der „'X>eut)d)cn illuftrierten Bicnenscitung" 
befannt gegebenen Königinausfangfaftens, 5igur ^2^ und \22. 3" 
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einen Kaftcn, 6ev «inen ^ixiew Sdiwavm fa§t, beftnb«ii pdi ^ einen cra 
^^o^^c Klo^dien a über öcm Bobcn. 2ln öcr Poröcr» unö f^intcrfcite * 
tfl ein Boliclp<i) b angebrad^t. 3^ 6iej«n Kaflen n>ir5 6er 5d}n>arm 
gemorfen, bem man 5ie Königin ausfangen mtU. 2lian ftellt tfy\ 
cinjlmctlen mit 5em öoöen nad^ oben fo auf, i>a| uniljer fliegende 
Bienen suflieqcn fönnen, alfo mit 6em Dor^crra^Se erhöbt. IDemi 
[xdi b'xe Bienen jufammeiiacj^cgc?! baten, brefcjt man ^en Kajien um 
unt» legt nun cm mit einem liöiserncn Habmen eingefaßtes ^Ibfpcrr« 
gitter, iigur \22, in öie (Öcffnung. Dasfelbe jcnft fid?, inbem fxdi 
öie 2lrbeitsbienen burd) bas <5itter nad] oben Steffen, bis auf öie 
oier Klöfee am Boöen. 3" 2:^aume unterl{aib öes ißitters, öas 
man mit jirci Ttägel burdi 6ic Cödier b in btv Cage feftf^ält, trenn 
man ben Haften umbrel^t, bleiben Königin unö Droi^nen suriicF. 
ZYIan !ann nun am 2lbenö beliebig üiel Bienen öem Kajlen 3ur Per« 
jlärfung entneijmen. l^fet nimmt öcr 3"^?^»^ fc> oid Unterfa^ringe, 
als er Dorid^iraiinc aufbeffern trifl, legt fte an öie €rbe vor öie 
auf5ubcifoiiiöcu Stocfe unö ^ccf!: ein (Lud) darüber, bas er bi5 auf 
öic €r5e iiteöerörücft, eine Deiticfuug im Hinge btlt>cn5. £^ieiauf 
befprengt er öie Derlefenen Bienen tüd^tig mit f|onig« ober Sals» 
waj\et, ober er fd^netbet frifd^es <ßra& auf biejelben uu5 fd|dpft nun 
fo vUU bawn auf bas Cnd^, als er jur Vttftäxfm^ eines Polfes 
fär nötig t{ält. Uunmeiir E^ebt er btn su i>erjl&rlenben Porfd^marm 
9om 5tanbbrette, befprengt basPoIf gleid{falls gut mit beseid^neten 
5Iüffigfetten ober n>irft feingefd^nittenes frifdjes <5ras (<3ra5l{ecfer(ing) 
auf 5as UOerf unb fe%t ben Korb rafd} über bie Lienen auf bem 
Cudr« bes Unterfat^nnfles, n>o er U)n bis jum anberen Znor^en 
flehen tö|t ober i^n gletdf aufttebt unb nttt bem Unterfasse »ieber 
an feinen plad (leKt. tPai^renb ber Ztadit fyxt fkf| eine frlebßd^e 
Pereinigung uoSsogen; ber Dorfd^marm i{l uerftdrft. Dergleid^en 
Pölfer arbeiten nun ungemein fleißig unb bauen fortan I}&bfd)es 
lOerf. Uebrigens fann audf eine €rbgrube bte Stelle bes Unter* 
fa^es vertreten. 

3u berfelben IPcije oerfl&rft man aud? bie Had?fd)rDärme unb 
Itlutterj^ocfe, bereu Königinnen fd^on frud^tbar finb ober es gletd) 
n>erbcn fonnen. €5 iji fogar ftets geraten, bie Ztadlfd}n)ärme oon 
Einfang an nid]t gleid] 3U jlarf aufsufteUcn, fonbern nur in mäßiger 
Stärfe, um fie öann fpätcr in angegebener lt>c!fc 311 r>erftärfcn. 
IDerben öic Hadifcbiinirnie 511 [tarf aufqel'c^t, 10 [tveiten (ic ftd] oft 
mei^rere Cage um 5ic Königin, um fd]lie^lid] nid]t feiten upeifellos 
3U werben, fiinitjen fidi bie jufammengeworfenen nad^fd^roärme 
mit meljreren Königinnen, roeld^e ein [tarf es Polf bilöen, im glücf* 
Iid?flen 5aU^ um eine, fo füljren fie bod) nie fo fd]önen egalen Bau 
auf als ein fd^tPäd^eres Po(f. Siub bagegeu bie (5runblagen eines 
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tabellofen Bau^ von einem fcf]it>äd)ercn Hadifd]tt>armoolfe etf 
gtUqi, iji 5anii basfclbe in bescid^neter IDcife aufgcbeffcrt tporben, 
fo lägt ein fold^es Pdf füc die iolge feiten 5u münfdien übrig. 

foeben ftarf abgefd^mätmt« ZnutterftdcTe, toie auf drot^nen* 
Mtig geiDorbene Pdlfer flögt man einfadi am ^benb, ot^ne ecft 
Sange dt« Königinnen bis auf eine aussufud^en, ot{ne die Lienen 
5U b«fpreng<ii o6er mit <0ras befirenen, einen guten Sfladffctitvam. 

b) 0ii ttSlkem «Mf bnittlillc« 

5oSten 2tbleger*, Vot* ober Had}f(^iDfinne, mdd^ auf beweglidt^r 
IDabe fi^en, burd} 5c^n»armbienen besiel(ungsmeife 5c^»Anne ver* 
ftMt toerben, fo fonnen babei jvei ZDege etngefc^Iagen toerben. 

\. XÜan entfernt in untci: a) an^egebenei: XDeife 5ic t>orI^anc)ciuii 
Königinnen, befprengt bie enttoeifelten Bienen wie bas 3U oerftärfenbe 
Polf mit £(onign>affer ober befhreuf fle mit (Srosltecreding unb n>trft 
fle bann gleidi in ben fjonigraum bes ju oerftdrfenben Polfes. 
XDfilirenb ber Ztad)t Siethen fid) bie jugeflogenen Bienen 3um Polfe, 
bos fle oerfkArfen foOen, unb n>erben bort ol^ne SCusnal^me freunbltd} 
aufgenommen. 

2. ITlan teilt bcn ^ontgraum bes 5« ücrflärfenbeii Dolfcs bieuen» 
bidjt ab unb [tögt nun in öen abgeteilten ^onigiaum , öer mit 
Kätjmdien mit gutem Doibauc ausacftattet mirb, ben 5111- Dcrftärfung 
beflimmtcn ircijelriditigeu 3d]ipacm uiiC) öffnet U]m natürlid] bas 
5Iuglod| C)c5 i]0!U9iaumes. 

3cfet bcftnöen fid^ 5n?ci Pölfer in einer IPobnung. l]at bie 
Königin bes jugcbrad^tcn 5d] ipaimcs, bcm man bie eigene Pielleid^t 
ausgefangen unb bafür eine fruchtbare italicuifdic aus einem IPcijcU 
Suciitftöcfe ober eine uiifiuinbarc gegeben Ijat, bie €!edagc begonnen, 
finb fd]ou 211 aben in bcii t^^'^'^n uoil^anben, fo fann jofort ^ur Per« 
einigung öei bcii)cii Dölfer gcfd^ritten werben. 

33effer aber i[t e^- , man lägt bas Fleine Dolf , u^enn beffen 
Königin bejeitigt n?erbcn foU, feine in Eingriff genommenen Cafein 
erft ausbauen. 3[t bics jiemlid) ronftäu^iq gcid^i^cn, fo u>irb bie 
Königijt ausgefangen uni) ^abei öas PciOivt]Uuigsmaterial fortgeräumt. 
Vic Ol Irpci leiten 33ienen fe^en bann nidjt einmal XPeifetjellen an. 
Tiad] ttipa brei Cagcn loirb bei £agerflöcfen bas Sd^iebbrctt ent« 
fernt unb an bie Stelle besfelben eine Bienenwad^s* ober Bruttafel 
etngef droben. Unter UmflAnben fann man auf biefe XPeife oft brei 
5itegen mit einem 5d;(age treffen: bas Polf oerj^Srfen, feine atte 
Königin gegen eine junge umtaufd^en unb es bamit gelegentlidi auf 
bie einfad^ile, fid^erfte unb i>ortei(liaftePe IPeife italifieren. 
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4. Zit fBctfltsItttti hux^ Octtt uttb f&tmii. 

Das auf Mefe IDetfe Benu^te V^tft&vfmQsmattviai h^tkt aus 
einjelneit 9ruttafe(tt mit anfiaften^en Bienen, 5ie oerfd}ie^mn Z>51fem 
entnommen fln5, o^et aus ganjen Ddlfern, 6ie man ^er ^tufbefferung 
ntcftt mert ^dlt, o^eir bU jur Vttftätfvmq anderer 5fötfe stoecfmAgiger 
erf efteinen. 

a) iBfl iBmfi^ntmt^ bft Höntgin. 

Dic5 üinfuln-eu cmpfteMt fidj beiou^ers im 5Ctttcjcn ^lüblincje, 
fpdtert{i]t wcntgoi-. iXad]^cin ^ic Königin öcs aii»5ubc[jcvu^cn roIfc=' 
unter einen pfcifcnbecfel auf eine i5iuUa[cl ^t'lperrt uniröc, i)t ent» 
fpi€d]enö pCafe für ^ic €in|d^icbung einer o5er mel^rerer öruttafeln 
mit ant^aften^en Bienen 3U inad}en. Xladi einigen Serben ^ügen 
Haudi StDifdien ^ie XDaben 6es oerflfirfen^en Dolfes voitb 5as 
Perft^vfungsmatenal eingefd^oben, je5od} fo, ba% feine brutleere 
(Cafei ^as \o gebildete Brutneji fdieibet. 

b) €>|piie Ctai^mmit bct lUteigi«. 

ntan nimmt, unb babei fommt es gar nid{t barauf an, ob bas 
PerftMungsmaterial von einem entfernten jweiten ober bem* 
felben Stanbe I{errdl{rt, meEjrere brutooQe ober brutleere Cafein mit 
ben anl^aftenben Bienen, 5n>ifdien weldien ftd} natfirlid^ feine Königin 
befinben barf, unb fleflt ße bem oerft&rfitngsbebfirftigen X>oIfe in ben 
Qomgraum. Die fo snr 2(ufbe{|erttng jugeteilten Bienen mfiffen, 
wollen pe ins ^irete, burd} bte CDeffnungen in ben Brutraum, ba 
nur bas biefem juge^drenbe 5(udlocf} d^^ffnet tft. Um nicl)t feinblid} 
angefallen su werben, finb |le ge$cpttngen, {id^ erjt mit bem ihtnen 
bis^r fremben Polfe )u befreunben, was oor{id}ttg unb erft nad) 
itnb nad}, aber fo fidler gefdiieljt, ba| md}t eine Biene bobei ab* 
gejlod)en upirb. fliegen bann ja nad^ einigen Cagen einige n>enige 
Bienen roirflidr roieber sur alten 5Jugftcnc, [o oerfd^Iägt bas l?Ödjjl 
mcnig, ba bie meiftcn bcfonbcrs im f^cibfte, bleiben. Xladt einigen 
Cagcit w'wb bas Sd^iebbrett bei Cagciftöcfcn gans entfernt unb in 
feine Stelle eine Brutmabe Pom <£ubc gefegt, bereti Stelle bann pteUeid^t 
bas 5d)iebbrett wieber ausf&Ut. 2(uf biefe XOeife perftdrft unb ver- 
einigt man mit grögter Sidiert^eit gegen ein gegenfeittges feinblid^es 
einfallen äugerjl leidet 511 Faffterenbe n>eifelrid7tige unb roeifetlofe 
^ro^T^cnbrütige Pölfer, 5111- lüei[cl5ud?t bis in ben f7erb|^ Ijinein 
benu^tc !Pci|el3ud^tjlö<fe unb 5töd"v+c?i, mit anberen PöIFcrn 

XHituntec ereignet es [xd], da^ 3ii>ei Dölfer, bh iiebeueinaiiöcr 
fieben , oereintgt toerben foHen , 3. B. ein 5d|U)äd)üng ober ein 
biobuenbriitiger mit einem ftärferen, ipeifetrid?tigcn Hadibar. ^ier 
finb beibe Pölfer in eine ber beiben XDoI^nungen 3U bringen, bie in 
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bic tnittc bcr StandfteUe gcjcfet u ir^ €5 i)l felbflucrjlänMid], 5a^, 
joflcn stDci ireifclriditige Stöcfc Dcrcmigt trciöcn, öcr eine DorF>er 
erjl entipcifclt l^>c^^en mu|. ^eim ^ogcnj)üIp«i' u>cr5eu bin beiden 
Vöitev aui- ^cI^cn 51iiglöcf>eni fliegen, ftd] ahct fofort Dereiiiigen. 
X)ie Pereniuuincj ift eine DoIIüän^iae, irenn luui] einigen (Lagen öas 
Scf^iedbrett 5a?ijciienn?cg gcjcacn ull^ 5a[ür eine IPabe emgefiellt 
lüirö. Spater mug öann öas eine iUiglod] gefd^Iofjen iperöcn. Steht 
im fierbfte ein üotf, bas fafftert werben [oll, auf einem platte, beu 
man C>en XPintt'r bin^uid] uidjt gerne leer [el^en mag, fo inrb es 
lunädffl cnhrei)clt. Uad] fur^er ^^eit Ijcbt man es üoju platte unb 
fc^t ein anberes^ an |eine Stelle, beffcn pia^ im XDinter leer bleiben 
foQ. lOaben unb Lienen 6e5 faffiert«n 5t0(fes loerden in ben 
Qonigraiim ^ umgefe^ten gebrad^t. 

5. fite Bttttifttiig Ittv^ BruhMkft Blncs. 

^ie paffcnbfieit IX>aben, meldte $ttr Petfläffung fd}ti>äi^«rer 
VölUt oetwan^t »erden fditnctt, ftti6 5ie mit retjer nnd aus* 
nagen 6er Brut, toogegen jtd} aHe CafeCn mit offener 9rut für 
fdfiDacite StocTe nidrt empfef{{en. Die Peripendnng der ^ruttafeln, 
deren anf{aftende Lienen man tn den Stotf jurüdigefegt I^at, dem fie 
entnommen tourden, mn( aber, um den grdgtm5glid}^en Porteil davon 
}tt ^ben, mit Por* und Umfl# gefdtet{en, befonders an falten 
ICagen. Bei anlfaltend mfirmerem XDetter läuft die bedecNIte 3rut 
meift 9on felbjt aus, und da (ann man allerdings manchmal etuHis 
me^ als gewötinltd? tragen. 

3mmer aber ijl es be[(ci, trenn barauf poIIc Hürffid^t genommen 
Q>trd, ob bas ja 9er|iärfenbe Voit bie eingefd}obenen Bruttafeln ooU« 
fommen belagern und damit erwärmen fann. Daraus folgt »on 
felbft, ba§ nur bem entfpred^enb Bruttafeln 3U geben fmb. ZTTan 
ftetle nid?t 5Ut)iel auf einmal ein, [onbern Don ^c\t 5U ^eit lieber 
öfter bergleidvn 5o ift es aud*; innfcbrt, einem ld^u>äd^cren IPolfe, 
bas »ieüeid^t mit bor Xhat erft balb ober 3mei Drittel in ben (Cafein 
hinunter ift, gleid? eine oon unten bis oben l^in bebecfelte VOahe 3U 
geben. Va empfteMt es fidj ungleidj meljr, roenn eine lÜabe aus 
einem minber ftarfcn Stocfe gea'>äl]lt nnrb, in ber bie örut nidjt 
piel weiter ausgebeljnt ift, als in ben Cafelu bes 5u »erftarfenbcn 
Stocfes. i>em Uolfc, bem man bie Ijalb mit Brut gefüllte (Tafel 
entnommen bat, muß bafür eine coli bebecfelte aus einem ftarfeu 
Stocfe eingcid">oben werben, bamit es in feiner €ntn>icfc[ntig feine 
^inbujgc t>il*;iC>et. Dies Dcrfabreii foinmt bann jogar 5a^ci StoJoii 
3u gute. Dölfer aus '^^'^^ Drillingen, aus lD^i|ei3ud)t» 

ftöcfen mit ber lüabengrö^e ber IPirtfd^aftsjlöcfe in größere IDolv 
nungeu fiberftebelt, werben in der lieget bie fd^onften IPirt[d]afts< 
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1!ocfe, wenn man fie seitig auf an^c^ebene VOei\e ^\xxdi Bcuttafelu 

in im i3ctriebc im öogcnftülper fmb 6ic angegebenen Ter- 
ftätfungsarteu, fon>eit jie übett}aupt öeii ZTTobilbau betreffen, äußei|t 
leidet unb mit tpentg Umjlän5en bmd} i>as 5tt->ifd7cnircg3TeIicn ber 
IDaben nnb bes 5djieC)bicttes unö äi*>i|'^^"f^i^^^'^ £rjaQu>abeii 
5U befd^affen. 

^ttf Me irage: Womit foII«n loir unfere Bienen füttern? iour5e 
ef)e^cm tttt^ Wieb andi nodi E^eute t>on den nteiften £^ei6tnifern 
^(ntivort gegeben: Zdit gutem 5ntterI}on$g. tOas pei:j)et;t man aSer 
fiberl^aupt unter Butter t;onig für £|onig? 3m (ßrunde genommen 
fo(d}en, 6eir 31» ^fitterung gemonnen n>urbe, gleid)pie(, oB er aus 
Stampfl Seim*, £auf' oder 5d)teu6erE{ontg Beftel^t. Unb in 5er 
Cbat, es fönnen ade Mefe ^ntgforten o^ne ^n^and sur Fütterung 
perwandt werden, wenn ^e mit der get^drigen Sorgfalt und Porfidjt 
geemtelr wurden. 

€s Ifift ftd) jedod} ni# leugnen, dat der StampfE{ontg, fo ge* 
nannt, weil er durd} das eindampfen der Honigwaben in die ^e* 
fäge gewonnen wird, und atxdi der Seim^onig wieder Keffer jum 
füttern fid) eignen, xük €auf» und Sd^leuder^onig. Die erften beiden 
Sorten cntlialten piel PoUen* oder 39(umenmei)Iteile und find dal^er 
für die Bienen na^rt^after , dagegen eignen fici) aber die beiden 
(enteren wieder beffer 5u Speifei^ottia, gerade toegen &cs 21Tangels 
an Blumenmei^l, das einem fdiwadien ZHagen oft 3e$d}werdeu oer« 
ur{ad]en fann. 

Der 5utterI?onig ijl gut und entfprid]t damit den an iljn ge» 

ftcfftcii Einforderungen nur batm, wmn er I, axi^ nan^ gcfunbcn 
Stöcfei: bcirübrt; i^onig aus von iaulbrut ergriffenen Poltern uniröe 
dicfe Krajiflieit auf öie gefütterten Bienen übertragen ; ferner u?enn 
er 2. aus bedecfetten gellen und 5. mit grölgefter Heinlid]feit gc« 
tt)onnen unb gut aufbetpaijrt rrirb. Der bededelte f^onig l^it öie 
rid]tige Heife durd? geljörige l?eravbeitung feitens der Bienen und 
burd] bie Derbunftung ber roäfferigen (Eeile erlangt ^ er lä§t fid| am 
beften aufbi u abren, menu er bei der Befreiung 00m ÜOadife nid^t 
durd^ tote Bienen ober gar Bienenbrut oerunreinigt, in reine <ße« 
fä§e getl^aji und in füljle, trocfene Cofale gcfteHt wird. Von red^t 
altem r]ontg rübmt man, da^ er den Bruteiujd^lag unb da» 5d]wärmen 
befjer befördere als fnfdier £|onig. 

2Lus allen diefen 2tndeutungen ijt 5U erfeJien, day es iud?t ganj 
leidet ift, fid^ ftcts in den Befife tadeltofen ^utterijonigs 3U fefeen und 
dag der preis desfetben ftets t^öt^er als der des gcwoi^nlid^en Speije^ 
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bonic}5 fein iniijg. Da^u fonuneii lum aud} nod] ^ehliahic, in melcf>cu 
CDcnig beöccfeltc IDabcn ui 5»ttcrboiücj (jccrntct ifcri^en. Diele ^mtist 
fxnb bah(?T unter llmituu^tMi aosaningcn, ^otitg jum 5ütt<'r" 3U faufcn. 
2ihet iv'w Ividjt tann es ucfd^el^cn, i>a% fie trot^ bcs höheren 
preifcs nid]t in 5cn i^eftf^ ta^ellofcr it^are qclaiiacn, ti^enn fic md]t 
eben aus ^0113 reellen Quellen bcstcJjcn. ^ejou^ers greift Ijicr tpoljl 
öcr 2lnfänger Uidjt fcl^l, öcr ba 5enft: ^ouig ijl fjonig, un6 fid^ 
nun oteDetdYt burd? b\e Binigfeit sum 2(nfauf fold^er Ware Der* 
leiten lägt, bie f\d\ wenxQ ober gar ntd?t sunt S^^ttetn eignet. 

Unter dtefen Um^dnöen ift e$ qewii ^ortfd^ritt 3U be< 

)eid}nen, ba§ n>ir ie()t 5ie €rfal^rung gemadjt t}abeii, aud^ Jucfev 
flott t€B £}onig$ sunt Ottern mit dem beflen €rfolge oerwen^n 5U 
fdnnen. empfehlenswerter ^utfer, 6en man $11 5iefem ^»»edFe 
gebraudten fann, jlel)t neben 6em Kanbts, dem Koffe^ucter, der 
lCrYftaD3U(fer oben an. Dod} giebt es opn festerem and) meE{rere 
Sorten. ifltterung tfl natfirttdi aOein Me befte Sorte jn 

empf elften. 31bgefel)en daoon, da| er gar feine fflr die Bienen fd^ddlic^en 
Be^andteile entl{filt, ifl er aud) »iel Einiger als Qonig und unbedingt 
beffer als swetfel^after fjonig. Had^bem auf gemifje «Sen^idlts« 
teile ^ucfer I:;alb o^cl '/^ fo Dtele (Bemiditsteile tOaffer gegoifen 
ftiid, wird die IHaffe getodit und dabei abgefd^äumt, iDorauf fie jur 
5ütterung peripeiibet werden fann. Sind die Dölfer bei mangelnder 
Crad]t mit ^ic|^^nl 5utter im 2(uguft oder September aufgefüttert 
tporden, fo durdiipintern fie audj gans oortrefflidj. Hland^e güdjter 
I^aben mit dem bejlcn Erfolge im Hadifommer it^ren Stöcfen den 
jd^led^ten, ungcfuuden ^onig entnommen und dafür KrY^alljucfer 
wieder gefüttert. 

€f ift nid^t 5u Icngncii, ba\] bie lUiuternat|ruug öer Lienen 
von alleraiöj^ter i^c^eutung für öie Diird]tt)intcrung ijl, ja fie jpielt 
für ^ic|c eine piel größere KoUe als die ^ienenwol^nung und andere 
Umftände. 

51(5 ungef ander £|onig, mit ^em die Durditointerung eine un« 
bc^incjt fd^ledjte ift, folcien nidit b'w Heiuiguii^sausfiüge in fui^en 
^uMfd^enräumen aufeina1l^cl nmg angefeuerter offener t^onig, be» 
fonders i3IattlaiisJ>onig (Eatiiiciibonig betradjtet u^erden. IVe'x^ 
man, da§ die Bienen i^clu\^ben cintjetiaatu l|abt'u ull^ jinai" in 
l'oldier IHenge, da]g fie in c^citen, too fie nid^t ausfliccjcii fönucu, 
daoon sebren muffen, fo ij^ eine €ntnal^mc desjelbeu nur ratfam 
und con Vorteil. 5""^ Oerfauf eignet fidi diefer fjonig immer nod? 
gans gut, da er tpeder etwas 5d)ädlid}es, nod} Unappetitlid^es ffir 
den ZHenfdien entEjdlt. 

IDie aOe £}austiere, wenn fte dem ^üd^ter den grö^tniöglidijien 
Ztu%en bringen foUeu, gct^egt und gepflegt werden muffen, fo darf 
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aud) öen Bienen öic for^famflc pflege nid]t fcl^Icn. f}icr3u gcljört 
in ttfet Ctnie 5U üerjorgung mit Butter. Vie\c{he tfi besügUd) bcs 
IDann un^ IDie bei «inem fo empfinMic^en 3n[eft, lote ^te Biene, 
von nodt größerer Be^etttuitg als bei anderen Qattstieren. 2Us 
Hegel gilt, das jede 5&iterung am befielt 5es 2(benbs oorgenommen 
mivb. 2tm Cage t|i fte infofent tvenigec empfeE^IensioeKt, als durd) 
5ie Davreic^ung eines lionigfuttevs eine ^tufregung I)eroorgerufen 
wkbf ^ie fid{ durc^ ein lebhaftes Cveiben vot dem 5{iigIod)e fand* 
giebt und gat leicht nafdif ftd)tige Strdmer, beren es unter ben Bienen 
$u aller Seit nic^t »enige giebt, borauf aufmerffom mad^, bag ^ier 
etwas SU f{oIen i|i. Kommt benfelben bei einer Slrnid^erung nun 
gar ein ^onig« oder fonfl fflger ^erucf) entgegen, fo bringen fie in 
bas 5IugIod], unb elje man es ftd] oerjtet^t, ift bie ttdfdterei im (Bange 
unb bamit der Anfang 3ur Häuberei gcmad^t. THxxdi fdion bas 
3te^enlaffen der 5uttergefci)trre unter den Stöcfen am tCage nadf 
einer 2lbendfüttcrung tann jur Häuberei führen. €in aufm er f famer 
und getDtf[eni)after 3mter lägt es ftdt bat^ex nad} einer ieben Fütterung 
nid?t neljmen, am nädjflen ZTTorgen 
die 5uttergefä§e möglicfifi frül) 3U ent« 
fernen, denn, abgejet^cn von der (ße« 
fal]r ^er Häuberei, ift es ih.m fd^on 
nid^t red^t, roenn die ^utterteHcr den 
gansen ?Eag belagert loerdeii. Die 
bei der IDegiial^me derfelbeti fid] etma 
nod) findenden nid^t aufgetragenen, üiel« 
lcid)t üerlafjencn oder gar unbeaditet gebliebenen ^utterrefte, fefet er 
ben jlärfjlen Dölfern unter, bei denen eine iinllige ^(nnal^me der 
Uebcrbleibfel gefid?ert und ein eifoIgreid)C5 einfallen durd] Zuiuber 
u)eniger 3u befürd?ten ift, oder er l^ebt fie für den 2lbend 3um 
abermaligen Unterftellen auf. 

Vie Derabrcidjung des flüffigen Cutters Don unten in jladien 
^uttergefdiirren 5igur ijl jeber anberen 5atterungstt>eife — aus* 
genommen mit bebecTeitem fjonig in etngefdjobenen Cafein — »or» 
3U3ieIien ; fie ift bequem, leidet ausf üBirbat unb infofern feljr vorteil* 
i^aft, als bie Bienen beim ^ecauft)oIen bes Cutters eine bebeutenbe 
lOarme entioicVeln, bes^alb jid) me^r fibev ben Bau perbreiten, bas 
Brutlager bemjufolge aud) me^r nad} ben unteren aDabenfanten 
^in ausbeE{nen unb frfi^et ju bauen anfangen. Das aOes trägt ba* 
3U bei, bag bie Stbcfe rafd}er oolfrei^ werben. 

Bei Kafienwo^nungen sie^t man me^v bie 5fttterung von oben 
burdi bie Cuftbrucftranfgefage oor. Sie^e Seite 76, 5igur 60. 

€s ijl aber audt nic^t einerlei, an n>eidten 2lbendcn gefüttert 
wirb. Znan wä^U sum ^ftttern foId}e, bie aOem ^nfdieine nad} 
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guten, flugbaicit (Tagen oort^ergcljeit. Denn folgt itadf btt 5ütterung 
am 2(ben5e fd^kd^tcs Weiter, fo gelten oft oUI« ilugbicncn, btc ftd? 
dann fo$ufagen blt gausc ibdt om anderen Cage oofl f^onig 
denfen, oetlorcn; werden auf diefe lX>eife ^ud^fldblid] 5u den 
3t5(fen I^erausgefüttert. 

Die 39ienenmirte unterfd^eiden eine tlot« und eine CreiEifiltterung. 

1. iDie KDtfftttfntnt. 

Diefe tritt jederjeit ein^ wenn die Bienen flber^aupt feine oder 
nidjt genug Porrfite im Stocfe mel^r haften, um den Bedfirfniffen 
il|res ^laus^altes in ausgiebiger IDeife Hedjnung tragen $u fönnen 
und droufen für fle entweder nod) feine f^ontgquellen liieren, seit« 
tretHg verftegt find oder aud? ftd? nur fpärlid^ erfd?Ite§en. 3n dtefen 
jäQen mu§ fowoi^I im jetttgen ^rüt^iat^re als aud? mitten im Sommer 
öfter aus ttot gefüttert roerden, in fclflediten und minder guten 3aiir« 
gÄngen fcgar im Qerdfle nod^. 

Das befte 5utter, »clijes jur Hotfuttcrung gereid^t u?erden famt, 
ij! und bleibt gefunder ^onig in bedecfelten Cafein, der toomöglid] 
did)t an das Cager oder im Sommer in den fjonigraum gefegt 
ircröcn mu§. t>on Mcfcm lHn•^ccfctto^ f^onig seigren bie 23iene!T nid^t 
aUein oiel fparfamer als roii flüifiaem, \o öaf; mit jenem roeiter 
als mit ^iejem fomnuii, ioni)ern er ift ibnen in biefer Sovxn aud} 
am i>icnUd|)ten und im XPinter durd^aus unentbel^rfidv 

hinein bei Stöcfen unbetDcglid^en Baues fann mit bcbccfeltem 
t^onig iiid?t anders gefüttert trcrbcn, als ipenn man fidi im i:7erb|tc 
fogenannte £^önd?er, h. Körbe mit IVcvf un^ J^onig, deren Bienen 
im li^erbftc abgc|d]ir>efelt iinuöen, surücfcjefeöt l^at und nun im 3cittgen 
^rüfjlinge nadi bem erüen J^einigunasausflucje bcn futtcrbedürittgen 
StocF unbewcalidni'n i^aues abtronniult unb bie Bienen in öen 
i]önd?cr bringt, oder beöcdelte l)onigtafeln mit Speilen unter das 
IPcif ftecft. 

2ihev iuid; jclbir den ITlobiljlörfon faun nidit immer nadi Be« 
lieben mit gebeiJeltem l^onig unter c>ie 21rme gegriffen «?cröcn, »eil 
er oteHeid^t fet^ft; man i{) dann genötigt, 5U dem flüfftgen 5utter 
feine Jufludjt 5U net^men. ^war ifi es immer ein Uebel^and, frütj» 
seitig im Jrulyatjre pffig füttern su mü((en, attein Hot, pflegt man 
5u fagen, fennt fein (Sebot. 

3m seitigen 5rüi)jal^re hei der HotfCitterung den £}onig fiarf 
mit lX>af[er su oermifd^en, ift nid^t ratfam; man gtebt i^n bis ju 
der Seit, n>o ein (lArferer ^^rutanfa^} erwfinfdjt ijl, lieber im (eidit 
fryflanifürten , butterartigen ^ufiande oder mit wenig XDaffer auf* 
geldfl und erwärmt, aber {lets redftsettig und retd^Cid} und dann 
nidjt 5u oft. 20er diefe beiden punfte bei der Fütterung nic^t be* 
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adjtet, rann ^urcfl U|tcr6 feine Stöcfe gänaltd^ ruinitrcn. Derjentg^, 
htt einem Polfe eine gute, tttcffndje povHon jutter giebt un5 fo 
lange mit einer jmeiten wartet, h\§ Bienen Me meifte eBen an* 
gefegte jnnge Brut aus i^unger wieber ausgefogen Ijaben, macl}t den 
grdfiten Jlliggrtff, der fiel) nur denfen lA^, denn da5 gereidl}te ^utt^r 
M ^onn mcl}t nur niciit» genft|t, fonbcm fogar gefd^adet. 

Vas Butter in den 5uttergef4ten n>ird mit Strattfdfni^eln, 
Xüahtn^ddttm u. f. tt>. üBcrdc^t, damit die Bienen in der ^Ififfig^eit 
nid^t umfommen oder fid| befd^mieren. J>uxdi einen Dmd mit der 
linfen ^anb gegen das f^aupt des Bogenflülpers oder alten 
runden Stülpforbes Fjebt man bcn Dorderrand in die F^öl^c unb 
fd^iebt das (Sefd^irr unter den Korb und den 5i^ des Polfes. Bei 
einem Sweijei darüber, ob diefes das 5utter letdjt finden und an« 
nei)men n:>ird, muffen die Körbe t^erumgenommen und efo^as £|onig 
in die IDabengaffen unb an den I^ätjmdicn oder der Korbirand 
IjinuTTter aeträufelt wctb^n, n)odurd) der XDeg jum Butter gar leidet 
gefunden u tl^. 

^\xr riotfüttcrung im ,^rül]lingc I^at man bei 3tö<fen beweglicbcTi 
Baues mit vielem Dorteile die fogenannten fjenningfd^en 5uttertaieiii 
benutzt, bie man in folgender IDeife I)erjleUt: (Eine Seite eines 
2^älimd]ens wkb mit Sd^reibpapier oerflebt unb bann poII ^ucfer« 
löfung gegoffen. 3'" frvftallifierten ^ujiandc irird die ^iideriafd 
an das örutneft gefd]oben, bie als befter <£ria5 bedccfelten ßoiiia^ 
jur Fütterung dient. lUan iiiinmt ahnten l(i yj^allsucfer oder l7ut5ud'ei 
befler 5oite, 3. }3. 7 pfund (^ucfcr , beii man mit \ Citer It>af[cr 
fod^t. IPätirenb des Koddens gießt man jiiici ^^löffcl Poll v£ifuj 
und einen Cl^eelöffel voü Sali liinju. Vw X^auptfad^e i[t nun, dies 
5utter gugfertig 5U mad^en. Caud^t man ein 3täbd;en in die fod^ende, 
abgefdidumte 21Iaf|e, fo mug ftdi der. an das 5täbd)en feilende 
Cropfen mit dem Daumen und Zeigefinger 3U einem 2 cm langen 
^aden ^iet^en laffen, andernfalls mug nod; gefod)t »erden. Zlad} 
gel^öriger €indiÄtng tt^ut man 8 <5ramm IDeisenmeE}! (^insu, l ül^rt 
alles gut dnrcEt einander und giegt die ZHaffe in H&t}mdien, um fte 
nadi dem €i^alten ju oerwenden. 

Die Xlotffitterung im Sommer erflre<(t fi<4 meißenteUs auf die 
bauenden Bdttoätmt und Ableger, boän $u}eiten aud} auf die ZRutter* 
ftdde. IPenn längere Seit unflugbares XDetter eintritt, oder die 
Crad)t gar 5U fpArlid} ift, tno das Bauen aufE{5rt, fo i^ es durd)« 
aus notwendig die Pdlfer ju fflttern. 3n Ermangelung ooller 
Qonigmaben, die, wenn {le oorijanden find, gleid? in den Qonigraum 
gejieDt n>erden, ifl das flüffige 5utter unter den 5i^ der Bienen }U 
fd]ieben. Bei runden Körben mit hirsem It>erfc fefet man Me ge« 
fuflten 5uttergefd}trre auf entfpred^end i^oi^e Unterlagen. Die ^eid* 
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imftt beMencit fl(^ in foldtcn Sätltn btt ^oi%fl6i^ ob^t and} ^er 

Sixttetheden mit 6em Hanbe ober bcc auf basftl^e 9c&rad>te leidet 
hryflalltpcrte ^ottig unmittelbar 6a& IPert berfl^retti 6amit bas Butter 
bequem stigAitgUc^ i^. 

Die notfütterutig im Ztac^f ommer be((^r Anft |id} Vorauf, 5ai den 
Stdcfen, meiere t(;rcu tDtnierbebarf ntc^t eingetragen ^aben, footel 
Butter gereid|t lotrb, als fic it^rec IDinterscl^rung notipeiibtg 
t^aBcTt müffen. Die Scj^c Derforgung ijl aud} t^ier n>tcber bas €in« 
fkellen ocrbccfdter ^onign>aben, tt>ofern man jte t^at ober erlangen 
fann. 3" €rmange(ung bes gebecfelten Qonigs milf(en bie 5td<fe 
mit fififjtgcm 5utter aufgefüttert ober fo3u[agen aufgemäftet loerben* 
Diefe Jlufmäftung barf jebodi nidjt 3U fpät erfolgen, 3umal n>enn 
man Poina füttert, bamit bie gcrcid]ten DorrStc nod*» gcbörtg bc» 
becfclt l^•'Cl^cn fön?ici!. 5ic iv'xvb am beften (£nbe 2luauft, im 5cp» 
tcmbcr mit >£rtoicj Dorgenommcn. 2Ttinbef^cn5 bcr größte öleil bc^ 
^Utters mu^ nodi bcbccfclt ircrbcu , ba offener £)outg infolge ber 
IX)interfcud]tigfeit fd7nell fänert unb gar leidjt bie 2^uJ^r crseugt. 
(£in fleiner unbebecfelt geblieben er Ceil bcs ^onigs ijl unbebentUd}, 
weil berfelbe oor €intritt bc^- IPiiiters nod? aufgesef^rt roirb. 

Das 2lufmäjluiigsfutter mn[^ in nid]t 5U j^arfcn Portionen, aber 
nad^cinanbor gcreidit u?ecben, bamit bie Bienen, 5. B. ben ^w^^^f, 
in gefunbe IPinternaFjrung bejfer Dertoanbcln fönnen. €in etma 
oeranla^tcr neuer Bruteinfäilog nütjt mcbr als er fdiabet, ba bie 
fpät erbrüteten X^ienen ben IPinter immer befier überfteiien als alte. 
3n (£nnangelung guten, gefuuben iwtterboiiiqf ift bie ^hiffütieruiig 
mit Kryftan5ucfer , Kanbis ober Kaffee^urfor 511 cnipfelilen. ZTIan 
löft biefe ^ncferforteu mit I^alb fo Dielen iSctpid^tsteilen IDaffer auf, 
alfo auf ' Kilo ^urfer gießt man ^4 Kilo IDaffer. 5ii"äd7ft mirb 
bas It>a[fcr inm Kodden gebrad]t uii^ i>aun fd^üttet man unter 
fleißigem Umrüljren ben ^ndct Iiineiu unb fd>äumt ab. ITIit 5 bis 
6 Kilo biefes Cutters fommt ein Volt bann redft gut burd] ben 
IDinter, toenigftens fidler bis jtt ber S^it, wo ber er|le Heinigungs» 
Ottsfbig im ^rül^jal^re fiattfinbet unb bie nod? fel^Uube Ha^rung burd} 
besfaOfige Uotfütterung ergänjt werben, fann. 

2. £ie ^teibfütterung. 

IDte ber (ßärtner perfd^iebene Sier> unb Xlu^pflansen in Cretb* 

Ijäufern unb ITEiftbeeten frütjer sur finttoicfelung treibt, alfo 3U einer 
^eit 3ur ölüto bringt bejir. jum Perfpcifen geeignet mad^t, als bas 
bei bem (3en-'öbiilid7en Derlauf ber Dinge ber ,^aU fctn trilr^c, fo 
fann audi ber ^mUt {eine VQiUv burd] bie Cceibfütteruug caidter 
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oorträrts bringen, b, (7. 3u einem flAvferen Brutanfci^c anreisen, fte 
ntöglid]!! ooifcetd} un5 jlacf madtetir ^titmtt wtmihtt friU{e un^ flarfe 
Sditpärme erfolgen oöer ^Jblcgcr gcmad^t wetben fonnen un5 über* 
^aupt gmü^en^e Str^ttstcäft« juc S«tt ^er PoOtoad^t ootitanden find. 

3n (Segenben, wo fkli 6te Lienen bnrd} dne fvflli« und babet 
fe^v gnte Cradtt roti fel^ r^dttjeittd «ittuncfeln, foQ itadj ^nftd^t 
fonfl tflcifttger 3mfer, Me Cteibfflttecait^ ttidit a0etn nidfi ndH0, 
fonbecn fo^m: t>on Had;tet( [ein. 3" ^tbeg^gend, toie aud} in 
mand?et an5er«n, trifft bas indeffen nid^t 5U; ^Ut tbdre dt« Untev« 
taffung berfelbcn enlfd^te^n ein S^Ux» 

lüann mit ^ CrelBfflttmmg su Beginnen tfl, bas I^dngt meiflen- 
teiU oon der 5r&t}ia^r5iottterun0 a5, jedenfaKs darf fie nie oor 
einer ^rflndlidien Steinigung begonnen werden und nur dann audt 
erfl, noenn die Cebenst^ätigfeit des Ootfes innerltalb und au|erE{aIb 
des Stodes eine merüic^ regere getvorden if , und feine ßarfen 
ttad)tfrd^e, dagegen aber »firmere, fonnigere Cage oorf^errfd^end 
3U erwarten {Ind. 

Su der Creibfftttemng werden S^^nig, ^udPer, ^elii, tXiiUh und 
€ier verwandt. Stdden, weldre nodi bedeutende Porr&te an ^onig 
und poSen ^aben, wird, f{at man es eben nidit auf die ZRe^l', 
ntild}' und ^i*5fiiterung abgefe^n, nur sujeiten Pirnas von i^ren 

gedecfeUen Dorrdten ent&ecfe(t oder ttjnen Eiod^jlens ad um den 
^r!ttc^ 2lbe]tö, oft mit nodi größeren ^wifdienpaufen, ein bis sioei 
€§Iöffel PoU ^onicj obet ^ucferldfung gereidjt. (£5 tofire »crfctjrt, 
[old^cn Stöcfen jlarfe Portionen 5U geben, da bierdurd] nur gellen 
gefüllt rDÜrbcii, bie für einen reid)lidien ^ruteinfd^Iag nidft gut 5U 
cntbet)ren fin5. IPcntger ^ontgfd}weren Steden tann und mug 
man öfter größere Portionen retdbcn, obtpol)! audi tjicr das 5üttern 
nld^t in llebcrtrcibung ausarten öarf. Die 5wttcrporttoncn braud^en 
nid]t ängftltd] abgcmcffcii 511 ircröcii, ir>enn Hot« unb tErcibfüttcnirtg 
miteinander JEjaiiö in f^anb gelten, ^ci Icfetercr fann man überi^aupt 
den i7ontg ctir»a5 ftärfcr mit IDaffcr ncrntifd]cn. Das ^ucferfutter 
mtt| fo, u>ie bei der Hotfütterung angegeben ift, gereid|t n?eröen. 

(gs jlnd oielfadi Perfud^e gemadjt toorden, als tErcibfutter 
lUildi un5 €icr 311 pcnrcnbcn, allein fo bedeutende Dortcilc aud| 
cinerfcit? die Zlüld^ und (Ei^^ütterung bei rid^ttacr t^titunniduiig ge» 
uJäl^rcii mag, fo darf dod^ and^ anbercrjcits nidit' au^cr adjt ge» 
laffen u?erdcn, dajg diefc Häl^rmittd, perfe^^rt gegeben , nid^t allein 
toenig oder gar nid|ts nü^en, fondern fogar dann, wie es bei der 
unseitigen fjonigfüttcrnng im erljöbtcn (^rade der ift, uiebr 

5d]aben auftiften als Dortoile gett>al>ren tönneu. l^erfa^jer rät da« 
k^t, von der Vflildi' und (£i »Fütterung absufeljen. 
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3. IDte flIcIlffttCiniiit* 

^it|er mit Qonig, jlud'er, tniC<i) unb €i fdnnen Me Bienen au^ 
mit lITc^C, als Hod^m*, IDciscnv ^of^^' ^^^^ €rbfcn-ZII«ffI u. f. w., 
als €rfa| bes Polens gefüttert »er^. t>i« znel^Iffitternng wirb 
aitgemaitbt, wo man ben 39i«nen €cfa| f&r PoQen reichen »tD, ben 
6ie tlatut $u fp?n^en Mtfagte, benn mit jticfjlofffreicn Sfiffloffen 3tt 
füttern, ol^ne 6a| Öic 3tencn tiod» PoUcn tit bcn ^etlcn I^abcit oöcr 
il>n örau§cn gcfaJ^rlos erlangen fonnen, tjl etn^et^ler, ber ftdi öurdl 
gdn$Itcf)es 5^MfcJ^Iagen der (Erei&fütterung r5cijt. Die junge 23mt, 
beren Bebürfniffe befriedigt merben müjfen, brän^ bk Ccad^tMenen 
3U Ausflügen, auf toeld^en fie metfi oerloren ge^en« 3n Ermangelung 
»on Potlcn füttert man 2TlcB|I. 

T)i? TITohffüttoruna acfd]icM branden in bcv Xlälie bes Standes 
an einer jd^auriacü Stelle unb 3u?ar in ü^cr^actttc?! <Sefä|eH, in fo» 
genannten iliei^lfrippen oöer in anf bie Seite gelegten öicnen!örF>en, 
am bcften in einer ^?ienentränfc , u>ie fie 5ignr ^26 barfteUt, in 
u^eld^e man meblgefüUte IDaben ftellt. Sobölö bic Lienen öraugen 
genügend poUen finben, laffen (ie ba» iltetjl (teilen. Um fie an öie 
Stelle 5n locfen, wo es gefüttert roerden [oü, fc^t mau ein (&efäg 
mit etipos .^onigipafler l}in. 

€5 ift niel barüber geredet unb gefd^rieben morben, wie oorteil» 
I^aft ja nota>enöig es |ei , bm Bienen bas XDa\\cx: im Stod'e ju 
reid)en, 5amit fte basfelbc bei i^ebarf finöcn unö nid^t erjl einsu» 
Idolen braudjen, was bei unflugbarem IPetter für fie mit Cebensge» 
fat^r oert^unben fei. Das ift [0 meit ganj riditig, aQein n>er f^tit 
jemals bte miibtn 3ieneni>dl!er in l|ot}(en 3?4iimen u. f. n>. getrdnft? 
X>erfaf)er un6 Me Qeibimfer, e&enfo €ng(dn6er unb ^mertfaner 
trfinfen il)re Lienen im lOinter ober setttgen 5rü(üat)re niemals im 
Stocfe, weil fie es nidjt ndtig I^aben, ba il^re Bienen 3U btefer ^eit 
bas benotigte IDaffer im Stocfe finben. lltan oergleidie, toas in 
biefer Bejie^nng Seite ^6 gefagt worben ifl. <i>fyit IDaffer fdnnen 
nun einmal bie Bienen ju biefer ^eit dfter nid)t aus. 3^ nun bte 
Stocfeinriditung unb 2Dintert>erpa<fung berart, ba§ fld) feine erretd}* 
baren Hieberfd^Ifige im Stade finben, fo fommen ^älle Dor, n>o ein 
Cranfen im Stocfe niciit umgangen merben barf, 5. B. menn bte fo> 
genannte Durftnot eintritt, bie ficb burdr ein unmutiges Benet^men, 
ein Braufen, ein Qeroorflürjen aus ben 51uglöd;ern funb giebt, unb 
lf}ren <0runb in $u warmer l>erpa(fung, oersucfertem ^onig u. [. n:>. 
hat, \o mag man getrcft 3um Cränfen fd^reiten unb ftd) babci bcr 
3d)önfelbfdien, von S^eboi% fpöter nad^erfunbenen (Cräntjlaid}e 
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bcöicncn. tOet 5ic[c ind]t fcnnt o^cr mdit l}ai, Faun aud] 5U ciricr 
cjemöI]n[id>oii o&cr einem i:]onig9lafe grctf.ni (^i^ur 60). Xlad] 

bet ^üUun^ überbinöet er ein [oldies (Sefäß mit j^arfcr £einl^an^ 
unb ffülpt C5 über ein tod] in öen T^ecfbrettdicn bes i^rutraumcs 
bei Kaftenjlöcfen, fo bag bie Lienen ron bcn 0bertetIcn 5er i^älimdieu 
leidet ba^n gelangen fönnen. „3" c5cgon5en mit 5pätfommertrad]t", 
fa^t 3d]önf clö in 5er „5eutfd|en illuftneitenBienenscitung", III. Jtah^r» 
gang, Seite 238, „mag 5a5 (Eränfon ober entbclivUd) fein, ebenfo in 
5 1 r ob f o rbtDobnungeji; bier fönnen 5ie i3ienen Ictditer 5ie er« 
forberlid^eu ITieberfd^Iäge als iPafjciqueUen £1-5011901 al- in Kaften- 
tDoI^nungen. tDcr aber in [old]cn IDof^nungcn (Ka)teu) irnftit und 
feine 5pät[ommertradit l^at, 5er pcrjäume 5as (Cränfen im 5rüEj< 
jofjre ttid^t, 5umal wenn nodi alter, otelIeid|t gar jioeijäljriger ^onig 
fid} Dorftnbet, tote bas leider nod) Iiäuftg genug Nr S^U ift. 
ge^taudien ift jede ilafd^e, Me Citetr ZDoffer (^aif. Perfaf(er Be« 
merft f}ier nod} einmal, dag er su einer ^eit, n>o die Lienen }um 
lK)a{feretn(}olen durd} tattes U>etter BeE{indert fmd, niemals im 
3to<fe d^trSn!t l{at und fernerlHti ni# trAnfen mird, weil das in 
feinen ^ienenwo^nungen nidit nötig iß, indem in diefen die Lienen 
$u der Seit das ndtige ZDaffer finden* €r fdifi^t {tc^ gläcHidi, der 
2lrBeit, mit der tDafferfanne 3U laufen, im Hadtwinter fiber^obeit 
3U fein. 

IDie in einem porI)ergeI)enden 2l(fd|nitte bemerft »orden ift, 
mfiffen aSe diejenisen 5tdcFe, oon toeldjen man die ^(ugbtenen im 
Sommer l)at adfliegen (äffen, fo lange getrdnft toerden, bis fie wieder 
den 5lug eröffnen. €5 wird il^uen das nötige tOaffer in Häpfen, 
IPabenftücfd^en, aud^ (ßläfern, did)t r>or 5em 5lud?Iodje gereid^t, nodj 
deffer aber auf dem 5utterte0er, mit 3troi]fd)nt^eIn überdedt, unter 
dem ZPerfe. 

Da, wo in 5er näl^e des Bicnenjlandes fein fliegendes IPaffer, 
fein Ceid) jldj befindet, die Bienen fid) alfo gefal^rlos fein IPaffer 
Idolen fönnen, und an die ^Regentonnen o5er Brunnen getjen, dort 
aber meij! 5U tanfcnben umfommen, ift 5ic ^Intagc einer befonderen 
Bienentränfe geboten. 2hi cijicm fonnigen jdiaurigen, nötigenfalls 
mit Brettern nadi 5rei Seiten umgebenen plafee, u?ir5 eine ^lafd^c 
mit XDafjer aufgejlettt (petje die parrangfd^e Cränfe 5igur \25), 
deren Berfen mit einem fd]tDimmen5en Stücf ^eng, JTToos u. f. w. ju 
überdecfen ift. ^Han glaubt oft nid|t, tpcldie ZTtcntjc IDaffer bei ftarfem 
Brutanja^e fortgetragen mird. T^a3 (5efälg i]t öfter fitllen. 
€ine äußerft 5u?ecfmägige (Cränfc seigt uns 5igur {26. Vas ITaffer' 
bedcn bil5et ein iji 5ic €rde gegrabener aus einer Conne l^erge« 
flellter Bebälter von etwa 5\ cm X>urd]mof[er und 25 bis 30cm tEicfe. 
4£ine i;jol3Dorrid?tung läuft 00m (ßcfägrandc jd^räg unter das IPaijer 
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un6 bicnt 3unäcf?fl bcn trinfcnbcn Lienen als 5ife. XJamit bas 
lüaffor nid]t fault un^ ^amit oft oincuert a">cr^cii nuilß, |d>üttct man 
auf ^cll i^oöou bcs ^cl^iltcrs »fröc, pfl^^nst ^i^fc U^afjcrpfianscn 
unö ic|3t ficinc Käfer unb auöcrc IPaffcrttcrc liincin. Briugt 

man einige Ccid)Iinfen ((Entenflott, €ntengrüfee) t^incin, fo übersiefjt 
öicfc pflanjc halb öic ganse 0bcrfIäd)e ber (Eränfe unb bient bann 
cbenfalb b^n Bienen beim Crinfen jum 5i^e. Vnrdti bie <5las« 





tu p«CMii0fd||t Ctattfb 
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fenßer fallen tte 5onnen{haI{Ien hinein un^ ertoArmen ^os i>or 
Winb unb Hegen gefc^ü^te IDaffer. ZRon lodt im i^ü^o^te bte 
Bienen butd} etmos auf btn Hanb 5es tOaf[eirbeI)A(ters geflri^enen 
^ntg an. 

Qa0 QgfetauBeii »er (fietun. 

IDcr au5)d]Iio§nd) mit bcr hcwcQ['\d}cn XOahc imfcrt, irirb fid) 
nidit mit bem Betäuben bcfreunbcn, weil er es nid^t nötig I^at. Bei 
bem gemifd{ten Betriebe mug freilid) unter Umjtänben baju gegriffen 
loerben. VOet aus einem Stocfe unbetpeglidien Baues bie Königin 
aussufangeu t;at unb mit bem ^Mrommeln nid)t fertig toerben fann, 
ober biefe 2(rbeit Bei frifd^em, ^oniggefüOtem XDerfe fürd{tet, noer 
einen runben Korb ausfdinetben unb Bau unb Volf in einen Stod 
mit beioegßc^r IDabe bringen, wer bie Bienen eines alten Stfttpers 
}ur Verftdrfung benu|en loiS, oi^ne bag fte auf bie alte iCng^elle 
5urAcf|Iiegen foDen: ber mag bas BetAuben anwenben. €s ifi eine 
eigentamlid^e €rf<i)einung, ba% betdubte Bienen nadi il)rer ZDiebev- 
ern>ad}ung an jeben beliebigen pla% bes Stanbes gebracht werben 
Idnnen, oltne oieber auf bie alte Stelle prficfsufiiegen. Die €r« 
innerung an biefe fc(}eint burd) bas BetAuben verloren gegangen 
3tt fein. 

Booift ober Salpeter eignen fid} oorjugsmeife baju. 
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Um mit ^oüift 511 betäuben, nimmt mau ein <J5cfä§, etwa 
eine Untertaffe o^er öergleicficn, Icat auf i>en Beben ein paar ^ols« 
ftäbd]en unö auf biefe eiutije Stücfe pfeifenfd)ir>amm ober aud^ 
gfnbenöe Köhlen unc> | deutet hierctuf i3oDift. Had]bem öie ZTTaffe 
iti öutcm i-kanbc ift unb ()aiup|t, wivb bas (Sefdg mit einem bad]^ 
artig geformten 5tücf ^Ied|, Draljtgitter ober ^rett, bas ^ineinfaUen 
öer Bienen ins S^mt ju oerljütcu, überöecft, ein Stro^frans oon 
eutfprediento ^ö(}e um 6a5 Booi(iierbe<feit gelegt unb öber biefes 
b9t 3U MäuBtn^ 5to<f geflellt. Xlüd\ bet Perjlopfung bes 5IugIod]es, 
^er UmUgung ^es Korbranb^s mit einem Cudje ober Stvicfe, bas 
^bsiet^en bes Dampfes 3U oert^üten, tiord^t man auf bas Saütn ber 
^etdnHen.* 5oBaIb ein Ceti gefaQen i% mug ber Korb aufgettoben, 
bas BoDtftierbetfen auf einen pla% feitioArts gefieUt unb ber 5tocf 
nodimab barflBet ^ebradft »erben, wA^enb bte bet&ttbten Bienen 
nad) ber Königin ju burdifncijen unb tn ein luftiges <0efAg ju 
Bringen finb, »o fie nadi unb nad) toieber $u fict) fommen. 

Statt bes Booiftes fann man fid} audt bes Salpeters jum Be* 
täuben bebienen. 5ür \0 Pfennig SalpeUt rnirb mit fooiel ((eigem 
ZPaffer aufgelöft, als eben nur nötig ift, t({n ftüfftg 3U madfen. Dann 
Stellt man burd^ biefe Cöfung 3tüc(d}en ©on Ceinwanb, etwa Ijatb 
fo gro§ n>ie eine ^anö, unb trocfnet jie am 0fen. Had^bem bies 
gefd^eiien ift, fönnen bie Salpeterlappen gebraud)t n>erben. €tn an 
einem <£nbe jugcfpifeter Stocf wirb am anberen gefpalten unb ein 
mit Salpeter geträntter tappen l^ineingeflemmt. hierauf ftecft man, 
nad^bem ber lefetere mit einem Sd^mefeltiölsdien angejlecft rrurbe, 
bas fpifee (£nbe bes Stocfes in einen leeren Sienenforb fo I]od^ nad) 
obci^ ba| genug plafe für bie fa(^CTl^cn Bienen im Korbe unten 
bleibt unb ^eltt nun bas jU betäubcn^c Dolf barüber. — T^ie 
Salpeterlappen fönnen aud) n>ie ber Bopift auf glüt^eube Kol^leu 
gelegt u>ecben. 

Oas iUfvominefn. 

(£s mirb, ipic bas Betäuben, nur bei Stöcfen unbeiDccjlidKu 
Baues angea>anbt. £ni Stocf, ber abgetrommelt tDcrben foU, mufe 
offenen l7onig traben; fel]U U]n; cicr)clbe, ^. B. im seitigen ^füt^i^ibre 
ober bei llTangel an (Erad^t, fo u?irb iljm foldjer er)t gercid^t. l^iciuuf 
fann man 3U jeber tCages$eit abtrommeln, iails bie (Cradjt jcbod^ 
gut ift, fo gefd^ieljt bie Arbeit beffer am lHorg^n, n?o ber frifd? 
eingetragene J^onig weniger leidet aus ben XDaben fliegt. Bei 
fül)(em CDetter bringt man einige ^eit oor^ ben absuirommelnben 
Stod mie auc^ ben }ur ^ufna^me bes VolUs beftimmten Korb in 
ein mögig erwärmtes Limmer. 5inb bie Korbe etn>as erioArmt, 
fo fann bas Abtrommeln beginnen. Der Korb mit ben Bienen mirb 
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in einen Untcrfafering auf einen Cifd) gejefet ixnb ein leerer paffenber 
Korb darüber geftülpt. i^eibe 5tuglöd]er werben gefd^Ioffen iin5 öic 
Stelle, it>o beiöe Körbe fid] berül^ren, mit einem Stricfe ober Cud^e 
umlegt, bamit feine ^iene entn^eid^en fann. ^Hsbann flammert man 
mit brei ober oier eifernen Klammern*) bie Körbe feft aufeinanber 
unb flopft einige ZTTale ftarf an ben Korb, l^ört bann aber mit bem 
Klopfen etipa für fünf IHinuten auf, bamit ftd^ bie l?ienen erft doU 
^ojiig fangen unb bann beffer laufen. Xladi biefer ^e'xt wirb mit 
bem Klopfen am Kopfe bes unteren Korbes begonnen unb bamit 

aUmäl^lid) l|öl>er l^inaufgerücft. 
nian unterbrid]t ]\d} in bem 
Klopfen einmal , öffnet bas 
iluglod? unb l)aud?t ftarf in 
basfelbe ober bläft Kaud] pon 
morfd^em, glimmenbem f^olje 
l^inein unb fd^Iiefet es roieber, 
um bas Klopfen fortsufefeen. 
Xladi etwa \0 bis ^5 2Tlinuten 
breljt man ben unterflen Korb 
nad) oben unb ftö§t ben leeren 
3n?ei bis brei ZHal, je nad?» 
bem es bas JX>erf ©ertragen 
fann, auf bie €rbe, bamit bie 
an ben lOabenfanten {i^ängen* 
ben Lienen l^inunter fallen, 
hierauf wirb ber obere Korb 
abgel^oben. Die Lienen werben 
bis auf wenige im unteren 
Korbe fein unb in bemfelben 
Das 2ibtrommein. uml^erlauf eu, bei weld]er <J5e« 

legenl^eit man bann am bejten 
bie Königin ausfangen fann, 
wenn man bies beabfid^tigt. (ßewöl^nlidi berul)igen fid) bie Lienen 
nad) ber tüftung fobr balb, wenn bie Königin swifdien itjnen ift, 
jonft aber nid]t. 3n biefcm 5öllc ftößt man fie wieber auf bas 
alte IPerf unb wieberliolt bas 2lbtrommeln su gelegener 

ll>enn im iiül^jabre Dölfer il>re Dorrate gänslid) aufgeselirt 
baben, unb man l>at fogenannte f|önd?er, b. b. imf|erbfte abgefd]wefelte 
Körbe mit f^onig, \o jagb man bie iJienen, etwa im 5«bruar, um, 



*) Pie Klammern pcrferticjt man aus einem 2ü cm langen €nbe Draljt 
von ^ebcr^ofcnölife, beffeii €nöcii o cm lan^ im rcdjtcii lUiiifel »jebo^cn unb 
ipitj gefeilt nHM•^en ftnb. 
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hsingt alfo bwdi 2tBfaromme[n biefdbett i>on ben leeren auf bas mit 
Sntktt t>crfet}ene IDerf. Vdrni trommelt ferner aB, wenn etm^e Stdcfe 
ntd^t 5ur recfften ^ett fd}n>ärmen, ober bie Kdnigin aiisgefangen 
werben foQ u. f. w* Sei Mefer 2{rBeit bebient {td| ber Qetbimfer 
bes tnatertals, bas er gerabe porrfittg auf bem Staube ^at. t)ie 
^BHIbung (5i0ur \27) jetgt, tote er fld} auf bem fremben Stattbe 
fttlft, wo t^m Ctfdf unb 5tui{I fef)Ien. 3n ben oBer^en leeren Korb 
wirb ber 54n>arm aus bem jtpetten burci} Klopfen getrieben, 
b. I}. getrommelt. 



^os JUfeseu ber qgftetiin von Un diäten. 

Bei öem Betriebe mit öer betoeglid^eit IDabc bildet öas 3lb« 
fegen eine 901150 f^auptarbeit; jcöc 1701119" uu5 faft jcl)e Bruttatt'l, 
tpcldic einem 5tocfe eutiiomtnen wirb, mu§ ih->u ^c1l i3ieneu befreit 
iperöcn. Tltdit feiten bat man ganje PolFcv ron ibroin IPerfe I^er« 
untci 511 fo^JC", K>cnn 5. B. ein 5»^9li'ii^^^^^^l''^J'^'i aoinadH obcv im 
^erbfte ein 5tocf fafficit un^ fein I^onitj <^ccratct lUtHcten joU. i.\n'« 
ausjtd^tlidi roirb bas 2ibfeJ^rcn bei- Bienen von öen IDaben nod) 
immer met^r in ^tufnal^me fommen, toenn man nur crji tDeig, bag 
es, loenn es riditig gemad^t tPtrb, eine ber leid^teften Arbeiten om 
Btenenoolfe ifl, bag gerabe bie 5egltngsableger, loie fie Derfaffer 
feit 3ai^ren f^erfleUt unb 3uerf^ Ijergcfiellt t^at, gans »orsügltd] gebeil^cu 
unb in etn»a fünf Zninuten bequem gemad^t tverben fdtnien. Das 
Abfegen ber )9tenen fann allein in redjter IPeife mit einer Stiel« 
bür|le porgenommen werben. Um mit berfelben aber in swecfent- 
fpr^enber lOetfe, rafd} uttb ohne ein Polf in ^ufreguttg %n bringen, 
alfo jur Stedflufl 3U reijen, arbeiten $u fdnnen, fommt viel barauf 
an,> wie man bie Sfirfle anfe^t unb bamtt bie ^^ienen abfireicl}t. 
IDte oft mag woM ein Btenensüd^ter aus iurcf^t oor bem Abfegen 
ber Cafelu eines flarfen Dolfes bas red)t}eitige €nttie({men von Brut* 
wnb I^onigipaben unterlaffen unb fomit oiel oerfäumcn! lOie oft 
i|l lool^l bem Perfaffer mitgeteilt morben, ba§ eben bas ^bf eieren 
ber Bienen bte fd)limmfte 21rbeit fei 1 Das tft fte aber burd)< 
aus nidft. 

I 

Befonbere Beaditung i»erbient bas galten ber IDabe linb bas 
^nfeten ber Bfir|le. Bei ber letzteren mfigen bie Qaare na<it oben 
{leiten (flel{e \06). Qierburd) wirb bas Einbringen ber Qaar^ 
fpi^en in bie etwa ijoniggefftQten S^Sen, ober aud) bas Befd}fibigen 
ber BrutseSenbecfel, ja bas Spretjen uttb 21bfd}nellen ber einjeltien 
l}aare, was bie Bienen aufregt unb leidit in ^rn brittgt, oert^fltet. 
3ebe anbere Haltung ber Bflrfie wäre aus ben angef ftt^rten- <5rÜnben 
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Derftf^rt. VOttm man nun qlavUbt, bas 2tbfcl|rcn müjfe red^t bcl^utfam 
mb \anq\am qmaä^t mnben, [o irrt man jtd^ einfad;. 3m \dimcMlen, 
t0\ä^en vmi Biir|le oott oben itad} unten Aber die IDabe 
gleiten unb el^e 6ie Lienen wiffen, was mit i^nen gefd)te{{t, muffen 
{le fdion etn0efd}ild)tert im 5tocfe (iegen. 

Entnimmt man dem ^mtraume eine Cafet, um biefelbe absu* 
fegen, was immer gefdieljen mu|, foO bie Königin tes Stocfes, 
iDeId}er bie 9nittmibe er^It, niclit in bie grdgte iSefai^r fommen, 
fo »erben bie Bienen entmeber von «ben in ben Korb gefegt ober 
man flellt biefen nad) €ntital}me ber Cafel wieber an feinen pCa%, 
fi^tcbt unter ben Korbranb bas Caufbrett, ^igur \05, ober %mn 
Kcilc unb fegt, was auf ber IDabe ftfet, auf bas Cauf« ober 5tan5 
brett 5um (Einlaufen. 31^ flf'«^ ^onigraum nodj leer, fo fln^ 
bie Bienen gleid; in biefen 5u feieren, bod) muffen bann bie Durd)* 
gdnge )um Brutnefie offen fein. Bei Cittital^mc ron ooUen ^onig* 
n>aBen aus bem ^omgraume fann man aud; ein (Cud) über ben 
Bnitraum becfen unb g(eid{ auf bie leeren €rfa|tafe(n fegen. 

S)as BnIhuMn Ht l^ontgwaBen. 

n?te bies 5ipccfniäBU3 gc|d]icbt, mag, eine 5fi33c, 5:aur \2S, 
aus bem brttttfd)eu ^Bee Journal" oerbeutlid^en. a ber Cifd;, 

b ein BIed]gefä§, c €nt» 
becf elungsmeffer , d 3U 
entbecfefnbe« Häl^md^en, 
e abgetiennte t£ntbccfe' 
lung, f ein tSefüg mit 
burdi eine Campe er« 
lüärmteni J.Da])er jur 
Heinigutig unb Cr* 
tt>ärmung ber fintbecfe« 
lungsmeffer, g ein 
^aarfieb 5ur ^ufnal^me 
ber ^eOenbecfel, h ^o* 
nigbetjaCter. Zltit er* 
wfirmtem ^Iteffer mad^t 
fidl bie €ntbedPeIttng 
rafdier unb fetd)ter, 
bodf gel)t fle and) 
oline ein foldres redjt 
gnt, n»enn man ftd} 
eingeübt {{at. Uebrigens fann eine flad}e 5d}ale bie 3te0e von h 
red^t gut oertreten. 
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Reimen 1^9ni^9. 

5oII ctuo rcdit ^artc, frifdic uiic) aud? fd'jipcrc ^onituuabc ^urc^^ 
bic I7onig)d]lcu0ci entleert lücröcn, fo iDir^ er[t auf einer Seite cnt« 
bccfclt, Ijierauf 5ie Wabe in bie 5d]Icuöer geJjängt wnö bei anfangs 
bei^utfamer VveiimxQ etwas Qonig au&9cfd}(eubert , iporauf man 
6aitit bie andere Seite entbecfelt iinö burd} eilte mäßige BemeguTig, 
bU \idi nadt unb mdi jleigern Faun, entleert tPetben gicid? betbe 
Seiten entbecFett, fo t>ermtnbert man baburdf bte lOiber^anbsfähigfeit 
ber Cafel, fie serreigt bann Bei ber Sdiipenfnng um fo leidster. 

3n ben auf Seite 8\ abgebildeten Sd}(eu5etn befdidbigt man 
jebod} aud) oI}ne biefe X>orftd)t feiten eine ^onigmabe. €s fammt 
bisweilen vor, bai man im 5^üt}jat{re einen Porrat gebecfeiter 
Qonigmaben aus btm Oorja^re über t)at, bie man, Dorausgefe^t fie 
entljalten feinen Qei5I}ontg, gern ausfd}(eubern mod^te. Vas fann 
man aud} fe{{r gut, toenn man biefe Qonigtafeln bei guter ober 
Siemlid^er Crad)t ftarfen Pdlfern in bie f^onigräunie ftellt, fte nad? 
einigen Cagen tjerausnimmt nnb entbecFelt. Der ^onia fd?(eu6ert, 
felbft trenn er 3um Ceil oersuctert ift, bcraus. 7>a f^eibljonig fid] 
nid7t fd^Ieuöern \ä%t, \o rafiert man öie Cafein ab unb mad)t tauf» 
Ijonig. Die abrafierten IPaben — Zntttelmänbe je^t — lä%t man 
i>on ben Bienen ableden unb im Sommer roieber ausbauen. 

<5uter Caufi^omg, ber bem Sd^Ieuberhonig an (Süte nur infofern 
nad]ftel^t, als er etn^as <£tn?et§ infolge <>cr bc^iacmifditcn poÜenförndien 
cntt]ält, iv'xrb geujonneji, wenn man ^ic ollt^ccfclte^ I^onicitafeln über 
ein (ßefäß legt nnb fo ^c^^ i^onicj in öasjelbe l]inab rinnen läßt. 
3" anberer IPetfe erl^ält man laufboiiig, n?cnn bie IDaben mit ben 
XTälic'en tüd^tig gcouct[d]t unö ^urd^gefnctet iperben man ben 
i^onicj ber breiartujen lMa\\e burdj ein i^aarfieb ober einen (pi^* 
Sulaufenbcn i^^nitcl laufen läßt. 

Hm bcii r>ouuj feimcn 3U fönnen, iper^cu ^ic i^oiuciiUHibcji 5er' 
ftanijpft ober 5erquet|d]t unb bie breiartige lVia\]x: in einen nidjt 3U 
großen Keffel getl^an, ber auf gclinbcs 5cucr gefetzt u^r^. €in fort» 
rpäbren^e£• Umriil^ren nerliütet em ^liibietiiuii. I^icrauf (diiittet man 
ben iionigbrei in einen Ikutel von fogenaunteui illiilleiiud^c unb 
fnetet nun mit ben l)änben ben ^onig fo rein n?ie möglid] aus. 
Bei gel^örigcm Kraftaufwanbc beim ^usbrüifen if! ein preffen gar 
ntd^t mel^r nötig. Der xoenige fjonig, ber ftd? nod? in ben ans* 
gebr&tften unb gepreßten Crebern befinbet, n>irb ausgeipaffert unb 
3U irtet, I^^nigbter u. f. tv. oerwanbt, anbernfaQs !odtt man bas 
^onign^afjer [0 j)arf ein, baß es ein €t trägt, unb füttert bie 
Stetten bamit. 

40T<t»»n^OTfl, prdtt. S>31nfl* \7 
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X>a| bev auf btefe 2X>ei{e ^eivonncne Seimlionig buvdt ^cl^ 
^twäxmen «ttoos an 2froma verliert, iß leidet erfldTfidf, eBenfo »er« 
füci^ti^t ftd] ^a^ei ^i« ^met|cn[äurc, mcnn nid^t gans, fo ^odi etwas. 

®a« QSS^acSepreiren. 

3(0e5 HoliiDadfs, bas man im £aufe 5e5 3tt^tes ^efammelt 
ttn^ oor ^en £Dad}smotten gefd^fl^t ^at, wM in einen Keffel 9et^an 
un5 gut mit IDaffer vermifd^t defod}t* 3oba(^ es anfdnflt flarf 
XPeOen ju fdtlagen, fann 6as preffen beginnen. 3n 6as preglod} 
5er Preffe, bas man mit (iei|em Wa^ev erwärmt, fonimt 6er preg* 
beutel, 5er bis 311 einer gewiffen £|öEje mit öer fodien5en ItTaffc 
geffiflt n>ir5, bann fe^t man den pregflo^ auf nnb pre§t das ZPacifS 
Surd} na dl un5 nad) fefteres ^insiel^eit 5er Sd^raube rein ^^erau5, 
Das mit IDaffer ocrmijdjte IPad|S bleibt entmeder in bem unter öie 
preffe gefegten (5efä§e flel^cn oder es mtrd in ein anderes bereit* 
jlet^enöes (ßefä§ gcgoffeii, it>o man es erFalten Iä§t. 

Damit der !Padl5^o^cn feine Hiffe befommt, mu§, fobald die 
(Dberflcid^c crftarrt ift, mit 5cm lUcffcr am 2'^ande des (ßcfa^cs 
Ijincjcfalircn luerdeU; um ^a5 U">ad|5 uou diejcm ju löfcn, audi ^ccft 
mau, rajdics ^bfül^len ju oerljütcn, ein (Eud^ über das (ßofai^; 
denn ]c lauafamer die 3lbfüi^Iung erfolgt, dejlio reiner rvxvb ber 
lDad]sboden, da auf b'w\e IPeife die unreinen Ceile ^cit babcn, 
fid] nieder 5U fd^Iagen. Der sur ?Uifnal)mc bes flüffigen IPad^fcs 
und IPaffcr^ unter die prcffe 3U fegende ^el^ältec l^at ein ^apflod] 
mit einem l)al>u (ficbc Aujui 09 E auf Seite 83). Sobalb ber 
Cubben poII ift, fdnaubt man bcn ^atjn auf un^ lä^t das iX)affer 
in ein ffadfes ^cfaß (F) laujfcn, was fo oft tno^crl^olen ijl, bis 
das IPad)5 erjdieint. T>as I]ei§e iUaijei nuiy ant^i>cr in den Keffel 
auf dem ^^ucr gegoffcn u cicicn. 2(uf öie[c IDeife fann man fd^on 
eine boöcutcnöc portion lX)ad?s fd^melsen. Ucbrigens mu§ fxdi in 
dem (ßefäfee, in ©eld^em das ITadjs erjlarren foU, audj ein Ceil 
b.eiges IPaffer befinden, bamit fid^ die Unreinigfeit in biefem nnb 
nidft im lOadife felbft ablagert. ]>ie(e 3^^'^ benutzen gar feine 
IPad^spreffe, fonbern einen Sonnenioad^sfd^metser (5idur 65), ober 
einen ^Dadisausloffungsapparat {S^Qu^ <0). 

<S)a« £n6£e6en dee (Porßauea und der ^müimUn. 

SunadffI n>irb eine partion Porbau — audt £eitit>ad}s genannt — 
3ured)tgefd)nitten. Die StAcfdjen m&ffen I}er$f$rmig fein ober etwa 
ein gleidtfeitiges Dreiecf pon jirfa 6 cm Qdi}e bilbeni weil bann 
ein UmfaQen ber frifd) gebauten ZPaben nid^t 3u befftrd}ten ifl. 
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Kleinere 23auaiifäiigc follte man beim 33ogenftiUper eigentlidi nid?t 
pcrwenben , anöerenfalls müffen öanad^ öie Zllaßnal^men bei 5er 
fjerumnal^me getroffen u>er5en. (Srögeres Ccitirad^s, irie fold>e5 
öie 2(bbil5ung auf Seite \5, 5i9wr 5, in öem emporftel^enöen öogen 
Seigt, ift natürlid? uodi befler, nur mu§ bann darauf gefcben trerben, 
ba§ es aud] rid^tig 3U ftel^en fommt unb 5it>ar |o, irie es 5ie Bienen 
gebaut l^aben, 5. I^. mit ber Hei« 
gung öer "^^"^ oben. Bei 

Stürfd^en in oben beseid^neter (ßrößc 
ift es einerlei, n?eld]e ZXeigung öie 

gellen nad^ 6em (£infleben I^aben. Das HoiimefTcr. 

SelbjiperftänMid^ wirb 3U Ceit« 129. 
wad\5 nur fold^es mit ^Irbeitcr» 

bau genommen. 2tuf öas 2Uter öesfelben fommt es tt>eniger an, 
obtpotjl basjcnige, in u>eld)em erft einmal gebrütet irurbe, als öas 
bej^e 3U Porbau gilt. 

Zlad^bem nun eine portion 2lrbcitonrerf in größere ober Heinere 
Stücfe 3ured]tgefd^nitten n?orben 
ift, it>irö eine fleine Pfanne 
mit IDad^s auf eine Spiritus» 
lampe oöer auf glüIienöeKoI^len 
gefegt. <£in Stücfd]en Ccitroad^s, 
u?03u aud? Spifeen üon Kunft- 
iraben fid] eignen, in öie ge= 
fd>mol3ene 2Tiaf|e getaud]t, öie 
man burd] red]t3eitiges öfteres 
2lbnel>men Pom 5ßuer por öem 
einbrennen beipabren mu^, tpirö 
nun mitten in ben Bogen bes 
Häl)md)en5 ober übertjaupt in 
bie Znitte bes lOabenträgers 
gefefet. Häl>mdien, bereu Bau« 
anfange mit lOad^s angeflebt 
iporben finb, fönnen nid7t allein 
fofort l^in unb I^er transportiert, «in«rben bcx Kunfimabe«. 

fonbern aud? augenblicflid] in 
ben Stöcfen pern?enbet tperben. 

ITTan brandet nid]t gerabe fd^önes, reines IDad^s als 2tnflebemittcl 
3U netjmen , fonbern fann als foldies bas unter ben gegoffcnen 
IPad^sböben fortgenommene, treniger reine red^t gut gebraud^en. 

Um ein Häl)md]en gan3 mit einer Kunfta>abe aus3ufüllen, rrirb 
bie Untere banad? sureditgefd^nitten. Das befte fid] 3um Sufdjneiben 
ber Kunftu>aben eignenbe IHeffer ift bas Hollmeffer, 5igur \2^, bas 
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aus einer 5tafjlbled]id)ctbe B luii) einem ^olsgriffe A befielet. Die 
IPabc 6arf nur in öei* IDöIbung öngcflcbt n?cr^eTt un5 tiiii§ von 
^a ab 5 inni von ben 5d->cnfcln unö ^cnl Qucrbol5C ^c? Bogen« 
rät^md^^H': abftobcn , ^ainit fio 5or beim ^hisbau crfolaonbcn 
^Iu^^cbl1UlU3 ^cll biorsii nötigen Spielraum bat. Um eine Kunftmabe 
rici tu; aufleben su fönueu, ridjtct man )\di ein Srettd|en 5U, bas 
genau ^eu 3">H^uraum eines HäJjmd^cns füllt nnb fo b'id ift, ba%, 
wenn ^ic Kuuitiuabe innerl>alb 5es Jiäl^mdiens darauf gelegt xv'ivb, 
i>iefe gerade Me IWxüc des Käl^mdienl^olses trifft. Unter das Brett 
find 3mei Ceifteu aeuacjelt, rt^eld^e bei a b c d, 5i9ur ^50, überftel^en, 
damit das I\äbmd]eu darauf ruljen faitn. ;^Inff!ge5 lX>ad]5, mit 
dem piujel auf die Derbtndungsftelleu acfiridH^n, lötet die IDabe 
feft an das V]o\y 5kuii ir.u 5ciat, u?ic das tötbrctt uut dem 
Z^älimd^en bei dem Loten 5a balteii ift. 

0bn?ol|l die Bogcnräljmdien nur in der Hundung augelötet 
werden, fo ifl dod^ eine mcitere Dorrtditung, fie etwa im Stocfc in 
geböriger Stellung 3u Iialten, gar titdjt ndttg; ^enn in einer U?oI^nung, 
n>eld>c UHigered]t )'tcl)t, E]ängt ^ie Kunfiwahe aitd} rid^tig im Häl}m<t{en. 
Wie weiteren Uorriditungen, die KunflioaBe int ^ogenräl^md^en in 
fenfred^ter 5te0ung su erl>a(ten, ftn5 fiberflüffig. Wo fie fid^ oer« 
Stetten, loslöfen, l^erunterjielten it. f. 10., t^ot entipe6er eine mangel' 
tjafte Derlötung ftattgefunöen, ifi 5ie tCafel fd}Ied)t eitigefe^t, 
{He^t &er Stocf in fel)r 5em Sonnenbrände ausgefegt o^r das VXatmal 
der Kunfttoaben trddt die Sd^uld. üerfaffer kat in diefer ^ejietiung 
nie sn flauen qetnabt und taufende von Kun^tpaben nac^ (einer XOeife 
in feine StöcPe gebra<ijt, — 

<S)c^6 JRnßretc^en ^cr (gienenn^o^nun^en mtt OeffarBe. 

Unfere alten 3mfer fnid ^ewoljnt, iJ^re Strol^förbe mit einer 
Zllifdjung pon frifdiem Kublager und ^Ifdje su überfefeen, um den 
Körben mel^r 5eftigfeit und It>iderj^andsfraft gegen die 5u§eren 
(f iuflüffe »on €uft, Sonneufdu-iu und 2'?cgen su geben, tfte überbaupt 
fie wärmer 5u mad^en. €s ift uid^t 5U leugnen, daf; diefer Ueber» 
5ug neben großer Billigfeit aud^ äußcrft sroed'mäf^ig ift. ^Iflein ab« 
gefeiten darou , daf^ er faft alljäl^rUd] erneut uHudeu mu^ , fann 
fid? maudHr ntit demjelben aus leidet erflärlidien (gründen dod} 
nidjt befieuuden. 

€iu guter (DekDiftrid] dürfte daber uiel sau^cfmcißiger erjd]eiucn. 
5uMjd]en fünf (Leile ^u\f' oder aud^ BleiuuM^ nimmt man eiucji 
(Eeil bellen, gelben 0fcr und mad]t fid} mittels Ceinöl oder 5irui& 
eine iarbe 5ured)t, die der des frifd^en Strothes gletdit. Heue Korbe 
werden nur cijunal, altere je>)od] sa^ei« bis dreimal gefuidjen. <£s 
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genügt, wenn nur Dorbcrfcitc unb (Sicbel einen 2(nj^ricli erC}a(ten, 
weil Oiefe (Cette bei getDÖiinüd^er ^(uffieflung nur fici^tbar unb bem 
XOcttev ansgcfcfet finb, ja es i|l in mand?cr ^infid^t fogar beffer, 
tpenn bie Qäifte ^es Kor&i{aii|>tes mie bie H&cf(eite unde|lrtd)en 
bleiben, um die ^usbfinfiung' unb Cuftevneuerung weniger ju 
t)tnbem. 

®a« Jlttstremien «ti^ ({teititgeii (^teneiiwodiunsen. 

«fs ifi öasfclbe öoc jcbcr öel'eöuug [d]r ju cmpfel^Icn, ba uictft 
alletji allem Ungesiefer, was jtd? in ihnen oielleid^t eingeniftet 
l^at, ber (Saraus gcniad^t witb, fonbern nach bcmfelbcn and} eine 
leidjte grünMidje Heinigung bcv Sägen 3U bcfd^affcii ift, ^ic eben- 
foiDoI^t roie öie ttutcn in öen Kajtcnftöcfen 5un?eilen gereinigt 
Eoerben mü]fen. 

€ine fiaui^uoU 3trol>, etwa [o lang a>ie ein Qucrftabdien im 
Bogenräf^mdjen unb sivci Ringer bi<f, roirb an einem oEiit>c au« 
gejünbet mb in bec IPoI^nung uml^crgeliatten. ^ur ^älfte auf» 
gebrannt, wirft ntan btn Hefl bvennenb hinein, fdjüttet bas 5euer 
von einem £nbe sum onberen unb jtö§t 2{\die vmb Ueberre^e auf 
bie €rbe. Hlit bem Qafen bes Dro^nenmeffers bejw. Xtutenreintgers 
laffen ftd? Säge wie ttnten mdt bem itusbrennen jd^neO unb erfolgreid) 
reinigen. 

Um ben Lienen ben lOinterfi^ im ^ogenflfllper ebenfo warm 
{{ersuflellen, wie )te iljn int alten Cftneburger Strol^ftülper Iiaben, 
baniit jte cbenfogut wie in biefem überwintern, b. Ij, bei geringer 
^etjrung oolfjiarf unb gejunb öurd) ben IPinter fommcn, fid] im 
seitigen ^ät^jalire in gleid^er IDeije entwicfcln, barf bei ber €in* 
Winterung von einer möglid^ft gutcti t>cr5id)tung ber (Deffnungen 
3tx>if djen Sd^iebbrctt unb Korbcoänben nid^t abge(ei)en werben, be* 
[onbers ba bie TXiSAie reid?Iid) belol^nt anrb. 

€ntit>c5cr man füllt ben gansen i'jonigraum mit £aub, IHoos 
ober Bcu, ober (teilt bicr Md^t an bas ^3rett ein ^uibindH^n, 
baf man wie übltd^ hcfoitigt. l^ierauf wirb ber Hauni 5u?i)d]cn 
Hätjmd]cu unb ^iioit mit IXioos ober taub ausgeftopft. Porber 
raud^t man bie etira im I]onigrauine hnigernben i^ienen in ben 
23rutraum unb bccFt über biefcn bei ber 2hbeit ein i^ienentud]. 
<£in auf bie fjod^fante bos Sd^iebbrette? aenagelter bider ^ils» 
ftreifcn oerijinbcrt . bas <£ntu)eidien ber i^ieucn fowoiil wie ber 
XDärme. 
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SHe ilufSiwatnmd leerer Ovulen. 

Wer einen lufti^jen, freien fjausboöen Ijat, über weld^en Me 
Zugluft fäliit, fd^Iägt in 5tc Vadilaiten, worauf b'ie SxcQel Ijängen, 
lange Dralitnägel, für jeöe lOabe timn ttagel, un5 Ijängt auf biefe 
bie audgelecften (men IDadtstafeln. Vit ZDadismott« fliet>t gans 
befoiibets bte Zugluft, nod? metjr aber bU Zugänge 3o6eit, 
Me gctPd^nlid? mit Spinngetpeben oerI)ditgt |in5. Stitd} Me Hldufe 
fd?a5en t{ier ben tX>dbm ntdjt, meil Mefe, wenn fle oon il^nen be« 
fliegen »erben, in eine lolegenbe ^etoegung geraten, ^nlg bftrfen 
5te IPaben audi in einselnen ^Sen nic^t entljalten, »eil fcnjl im 
irfi^a^re 5ie Bienen auf ben Beben gelten unb ^ier meifl itmfommen, 
loenn jte t^ren Hfitoeg nidtt {htben f$nnen. 

3m 5r&^linge mflffen bte fo aufgeEt^ngten IDaben dfter nadi* 
gefeiten werben; jeigen fid? bann Spuren ber IDadismotte, einige 
Sugefponncne f*^ l^^'üt man bie Cafclu in ben lDabcnfd)ranf 

(5igur 6\), fdicpefelt fie ^urc^] unb iDieberl{olt bies fo oft, als es 
nötig ift. ^uf ijlüticnbe Koi^Ien in einem eifernen Copfe »erben 
5diioefel ober 5d{iPefeUappen gelegt 

Ote (Perpacfiunß ^er Q^ogenfiüfper für wiiU (Jleifen. 

lOie bie Bogenfl&Iper für bie IDanberung I^ergeridE^tet unb 
»erlaben »erben mfiffen, ifl bereits geletjrt n?orben; es bleibt alfo 
nur nodt übrig, t^ier au<i} bas Zt5ttge über bic Perpacfung berfelben 
für eine ipcitcre i^eifc 3u er»ä(}ne)i unb babei befonöcrs ben Cransport 
mit ber (£tfenbal}n, »te von biefer nad} bem Beftimmungsorte ins 
^uge 3u fa^en. 

Da§ bie lOaben »eit ju r>er[enbenber üölfer, n?enn es notipenbig 
erfd)eint, mit in bie IDabengaffen geftecften 5pei(en gej)ü^t, bei 
weiterem Transporte fjolsteijien ober Speilen 3n?ifi?en Häl^md^en« 

abflaute nub Uovhwänbc oberf^alb ber Bcfcftigungsnägel gelegt 
it^cv^cn niiiffoii, ücrftc^jt fid] irol^I cbciifo i?on fclbft, \v\c baß bic 
(Iüd]or rcd^t fcft3iimadioti, nötigenfalls mit nägclu nod] fcft5uftccfcu 
finb. Die Durd^gäucjc in ben f^onigraum müi'fcn natürlid] offen fein, 
öei ir>armem lüettcr [teilt man bas Sd^iebbiett am be^en gans an 
bas linte *£nbo bcs Korbes, bamit bie Bienen ja xedit luftig fifeen. 

5ür bie runben Stülp er tt>irb 3unäd](t ein Kreus üon hatten 
l^cracftollt. 1)a« längere Stücf besfelben mu§ fo lang fein, als bor 
Diud-fmoffcr bei Korbes beträgt, für ben es beftimmt ift. Vov jebcs 
€.nbc biefes längeren Stücfes rrirb eine Strebe genagelt, bie man 
etroa 5 cm länger fd7neibet, als ber Korb bod^ ift. lieber bcm tEnd^e 
cDcrben beibe Streben burd] ein fnapp cingc|d]nittene5 0ucrl]ol5 mit» 
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«inatt^ev oer^unbett. €ln Xtagel, 5urci? ^as Krcuj in Kopf bes 
Korbes n>i^ bwedt iebe Strebe gefdjlagcn, l^ält ben Korb in ber Per« 
padüUQ, t>ex auf ^em Kopfe ftcl^enb transportiert iverden mug. 

Die Oerpacfung 5er Bogenf^ülper tfi äl}nlici}. ^unadift 
fd^neibet man von einer ^albrunben £atte ein 5t&^, bas genau fo 
lang tft als ber Korb unb ein jiveites, beffen CAnge mit ber breite 
bes Korbes fKmmt, 3eibe Cattenenben »erben burd) ^itsfdtnitte 
}u einem fadi auftiegenben Kreuje oereinigt. 3^t fertigt man 
toeiter jtDet Streben Don berfetben Catte, bie aber ungeffll^r 5 cm 
länger |inb als ber Korb I)OC^ ifl. Diefc Streben nagelt man mit 
smei ttdgeln an bie fürseren 2Irme bes Kreu3cs. ^n>ei anbere 
Cattenenben, bie aber trieber 5 cm (Anger als bie eben ange» 
nagelten ftnb, »erben je^t an bie löngeren 2(rme bes Kreujc^ in 
gleidjer £Oeifc befeftigt. fjierauf i\o\i man ben sugebunbenen Korb 
tjerbei unb ftettt ii^n mit ber IDöIbung nadi unten smifd^en bie riet 
emporftel^enben Streben auf bas Kreu5. £in färjeres Cattenftücf 
wirb bidjt über bcm Cud^e smtfd^cn bie Streben an ben Breitfeiten 
imb ein genau paf^cn^c5 längeres 3ti^ifdn-n ^ic (^icbelftrcbeu mit 
Sdjraubcn fefigeidiroben oöer mit Hägein tejtgenagelt. T>a, wo bie 
Cängslatte bie (K^uerlatte freuet, iv'wb ein Hctgel burcf^ beibe ge» 
fdjlagen. SelbftDcrftänblid) ift, ba^ ber Korb red^t feft in ber Der 
padung ftel^t. Das Kreus unter bcm Kerbe aiebt biefent bie redete 
unb jtd)ere Stellung, unb bie oberjtc i^ucrlatte bietet bei bem 2ln» 
faffen eine präd]tige i7anbbabe. Klebt man auf öie[c ei)i ölatt 
papier mit ber Sluffdirift: ^Cebenbe 3ienen" u. f. w., fo bat man 
bas Seine getl^an, unb ber fo rerpadte Korb mirb, trenn fidi nid]t 
ein am'jcigeu'öbnlid^er Unfall ereignet, rroblbel-jalten au jciucin 23e» 
)timnuuig5orte anfommen. Derfaffer Fjat in bicjcr Derpad'un<3 bie 
i>ogciil"tnIpcr )d]on 511 jwl^ci- ^cii vom 5rul|jat^re bi^ jum ll^nucr 
\\ad\ Z^u^lanb, £nglanb, Zlorbamcrifa u. f. vo. oerfanbt oljiie bcu 
Derlufi eines einsigen Polfes beMagen 5u muffen. 

t>te Stuglöd;er ber ju oerfenbetiben Kdrbe werben nid^t mit 
einem Dral)tgitter sugemad^t, tpeil bas ffir ben Cransport gefäbrlidi 
i|i. Die Bienen flürsen nad} bem einfaflenben lichte, feilen fid) im 
fiuglod^e fef^ ober Grabbeln ftd^ i)ier Cobe. ItZan fd^Iie^t bie 
^ugldd^er mit Qebe ober ^eug unb oerflreid^t fie mit Cel^m. <Df}ne 
biefen £el)mi>erfiridi fann ein HlutmiUiger leidet ungefe^en ben Ü^er* 
f d}Iug eines 5(ugIod)es dffnen. 

23unbe Stfilper mie Bogenpiper mflffen auf einem JDagen, 
auf bem fie nac^ ber 9alin gebrad)t ober oon ba abgef}oIt werben, 
fo flei{en, bag bie ^uq\&d\et feitwdrts vom XOagen unb nid)t nadt 
ben pferben ober umgefe^rt gerid)tet finb. 
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<S)\c (HufBctva^run^ bee l^ontge un^ feine ^erpacfiun^ ^um 

(Jerßaufe unl (Perfanöe. 

€5 ij) iud>t cjleid]giltig, »ic unb wo man 5en ^onig aufbciral>rt, 
öaniit er Don feinem SUisfel^en unö feiner (Siite nid^ts oerlicrt. 

Die beften (ßefä^e I^iersu finö bic aus öud>enf]ol3 gefertigten 
^onigtonnen, ireld^e man 3U ^2^2, 2.1 unö 50 Kilo anfertigen läßt 
unö sirar in öer 5orm, irie ^i^ur \3[ seigt. €ine Connc 3U 50 Kilo 
ift cm l^od^, mifet intrenöig oben unb am ^3oöen im Durd^meffcr 
29 cm unö bandet in öer ZTlitte 3U 37 cm aus. 




Vit l)oniiUoiui». Per ölcdjfübfl. ; 

132. 



Bcnuftt man Copf»? «^w^ Steingut, fo bürfen biefc nid^t baud7ig 
fein, fonbern müffen fid] r>om i^anbe 3um öoben Derjüngen, anderen« 
falls 5erfprengt fie ber fryftallifierenbe f^onig, wenn man md\t einen 
Stab in öie ^lüffigfeit [teilt, 5er mit öem 5ortfd?reiten 5er Krvftalli» 
fation immer liöl^er unö 3ulefet gan3 l7erausge3ogen wirö. JPenn 
öer ii^ojiig im i^cgriffe ift, feft 3U ireröen, fo erl^ält er öaöurd) eine 
heilere 5arbe, wenn man il^n fleißig umrül>rt. ^un\ 2Uifbeipal>rungs« 
orte mufe man ein trocfenes, ja nid]t feud^tes €ofal u?älilen. 

irifd^en gefeimten ober gcfd]leuberten i]onig oerfenöet man in 
einem 5affe mit einem SpunMod^e, öas mit einem l]öl3ernen Rapfen 
ober einem Korfe fcft Derfd]loffen unb mit einer öled^fappc über« 
nagelt wirb. 3ft ber I^onig fdion etwas [teif, im Kryf^allifiercn 



4 



' Google 



— 265 — 




Oerfrttib in <5Miiiern 



begriffen, fo föunen beim Derjanbe audi öie f^ier gebräud^Ud^cn 
fjonigtonnen »ertcenbet treiben. Das Derfleben öer Decfelfugen ijl 
nid^t nötig, irenn öer fjonig fd?on ooajtänöig frvi^aUiftert ift. Die 
£)onigtonnen I^aben alle einen 
l)öl3crncn DecFel, 6er bei 
Meinen <ßefä§en aus einem 
un6 bei größeren aus strei 
genau aneinander paffenben 
Ceilen beftetjt unb 3n?i[d]en 
3tr)ei oerlängerte Stäbe ber 
Conne pafet. Durd? 5ic 
Codier öiejer Stäbe vonb 
ein Querftab bid?t über bem 
Derfel I:jintt)eggejd>oben, ber 
an bem einen €nöe einen 
ftarfen Kopf unb am an« 
bercn ein Codi l^at , in 
weld^es ein ptlod geftecft 
ober ein Sd]lo§ gel^ängt 
»erben fann. öeim Der« 

fanbe u)erben burd] ben Querftab einige Hägel gefdilagen, auf beren 
Köpfe fid> leidet ein ettt>a nötiges Siegel brücFcn läfet. ZHandier 
t^ält 5um Perfanbc bes fjonigs 
^Jled^fübel für porteill^after, 
bie in ber IDeife angefertigt 
ftnb, u)ie 5igur ^32 angiebt, 
unb aus <£ijcnbledi unb gut 
©ersinnt gemad^t werben. 

Der Cransport bes fjonigs 
in IPaben ift unter Umftänbcn 
fd]on fdiwicriger , befonbers 
ber bes Sd^eibenl^onigs. ^ur 
Derpacfung nel^me man eine 
genau paffen^e Kifte, bic in» 
trenbig forgfältig mit ftarfem 
Sd^reibpapier ausgeflebt ift. 
Ce^teres läßt feinen fjonig 
burd?, u?enn ja eine IPabe 
auf ber J^eife Sd]aben nimmt 

unb etwas £ionig ausfliegt. Die Cafchrmerbcn auf bie ^od^fante, 
nie mit ber öreitfeite nad? oben ober unten gefteUt. Die 21meriFaner 
oerfenben iljren Cafell^onig in i3e(iältern, wie ^igur unb bie 

ifnglänber ibren f|onig in (JSläfern wie ^igur seigt. 




MusflcOung in (Pläfern. 

m. 
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Die Dcr^cn^ung bes ^onicjs in (ßläfern, 3. 1$. nad? ^lusj^eHungcn 
u. f. w., ijl ftcts mit größeren (ßcfal^rcn ücrFiuipft. Dicfc auf bas 
Flcinjtc iyia% I^crab 3U brücfcn, teilen 5ie €nglän6er eine Kiftc in 
einzelne 5äd)er ein (5igur (53), je ein S<i<i\ für «in ©las. Diefe 
5äd]er rfiflen fie mit fogenanntem tDellpapier am öoöen it>ie an 5en 
5eitenrr>änöen aus, fo öa§ jcöes (ßlas fnapp I^ineingel^t. Der Decfel 
bet Kijle tvir^ ebenfalls mit einer Cage IDeUpapier benagelt, 5as auf 




JUisilrtlungsfd^ranr für (Eafcli^onig. 

13:). 



öic aufgejd^robenen DecFel &er (ßläfer fa^t. Das papier fei)ert, un^ 
beu)irft fo, 5a§ öie Kifte erft einen 3iemlid7en 5tofe ©ertragen fann. 
Hatürlid] öarf es nid^t umgangen irerben, auf bem Kijienbecfel 3U 
bemerfen, weldi 3erbred^Iid]en 3"^<*lt entl^ält. 

3n öen £äi)en ber fjonigoerfäufer, ber Sd^aufenfter öerfelben, 
irie auf öen 2lusftellungen fommt fetjr oiel für eine günftige 5e* 
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urtctiung wie für einen flotten Perfauf 5arauf an, dafe fo ^«fcljmacf' 
ooU i»ie möglidj 6er ^onig ficf^ prcifcnticrt. So ftellcjt 3. "B. b'ie 
Tlm^tttan« iiiren 5diIcu&er!)om^ in (ßlafern icd|t $efd?macfi>oII auf, 
irte uns bas 5t9"^ »eranfdjaulidyt. IDabcnl^oniö in fUtncn 
f^onigrcitimd^en unb 5d}Utt6er^onig in fletnen <SIäf«rn fleH^n fie 
uad) iigur 1^33 aus. 



neSß einigen Q^aifc^fogen. 

Utifcr neues 3ürcjerlid]C5 (Sefcfebud^ , öas fii? als ein aio§» 
artiges Dcnfmal beutfd^er Sprad^e unb beutfdien (ßeiftcs, prägnanter 
Kurse ixnb Seßimmttteit fennseid^net, n>ibmet 6er Biene ben § 9^1, 
loeic^ (aulel: „^iet^t ein Bienenf dimarm aus, fo wirb 
er l^errenlos, »enn nid)t ber Eigentümer i^n mtn* 
5iisU4 9ttfoiQt otet wenn er bie Verfolgung aufgieBt''. 
t>as „unDersügüd^" \oÜ nun nid^t Bedeuten, bai btt 3tn(to ieben 
Bdtmatm, \ohalb er abstellt, augenMicRttff perfolgt mb im ^uge Be« 
Eldlt, bas m&u ja unmdgttc^, toenn in feiner 2(BcDefenIteit ein SdiiDarm 
erfolgte o6er mehrere Schwärme jugleici} bas lOeite fud^ten, fondern 
ba% er fld; unDersflglicf) an 6as Ctnfangen feines Sd^toarmes an 
demfeiBen 06er folgenden Cage mad}t, noenn il^n nid^t dringendere 
4ßefd)äfte dat>on aBt^alten. €rfi wenn er die Verfolgung aufgegeBen 
^at, verliert er das Eigentumsred^t an dem Sdiwarme. 

3eber 3mfer t)at danad} dos Hed}t/ feinen abge$ogenen Sditoarm 
3u oerfolgeii unb einsufangen auf bem <5runb unb Boben eines 
anberen. Dabei ijl jebod) 3U bemerfen, ba% er ben (ßrunb unb 
Boben eines anberen otjne bef[en Erlaubnis nid^t betreten barf. Er 
Ijat alfo suoor bei bem Eigentümer, auf beffen (ßrunbftücfe fid: ber 
Schwärm angelegt l)at, um Erlaubnis nad}}ufud}en, ob berfelbe das 
Betreten feines Eigentumes unb bas Einfangen des Sd^roarmes gc« 
jlatten tt>tU. IDirb biefe nad]gefud]te Erlaubnis pertt^cigert, fo mad]t 
fid-» ^cr 3infor 5es fjausfriebensbrudics fd^utbig , iremi er trofe^eni 
besagten 3d]ir>arnt cinfängt. lüirb er bann biefenrcgen uerflagt, 
fo fojlet ibm bas [eidft 20 ZHarf Strafe jiebft proscpoften. Dalmer 
bleibt baiui bem 3i"^*^'^" "i'd?ts anberes übritj, als einige «^tHujen, 
barunter roomöglid? einen Sad]Derftänbigen, aljo einen ^ienensüd^ter, 
l^erbei su rufen, bie \id] doh bem Staube ber Sad^e überseugen unb 
den Witt des Sd^toarmes abjd^ä^en. .Qierauf ift ber 3e)i^er des 
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(ftrunöftücfcs, 5er bas €infaimeii bes 3d}irtarmc5 auf [einem <Srunö 
mi6 öoöen nxdit erlauben iPiU, ipegett Porcntbaltung bes ^tgcit* 
tumes 5u pcrflacjcn. Diefe Kla^e ^eipiiint bcv ^mht, es witb ii)m 
al(o bQX Sdiwavin besat^It. 

3m anderen ^aöc, mo 5ie «£rlaubnis äum fiinfangen erteilt 
mixb, ift 5u bemerfen, tag bas Betreten bes fremboi (grunbftücfcs 
öuf Derlanaen öes (Eigentümers nur öurd^ ben f^iicrbet 
^icnc^^c^ (Enujang, nid)t ettoa über eine t^ccfe, Stacfet, THaucr o^cr 
Ooiubcii jii acfd^eljen Ijat. 5^rner, jcgltd^er 3d;a^oit, ircld>n ^uid] 
bas Betreten nnb «Einfanden bes Sd^marmes perur[ad}t tvoicteu tfl, 
mu| erfe^t merben. 

Die Bejtimmungen über 6ie ^lufjleKung bet Bienenftöcfe in 
(SArteit neben fjäufern vtnb IPegen u. f. w, unter[tct^en 5er Ortspolisei, 
un5 ^at ftd} jeber Omtet mit 5en in feinem <Drte ftUic^en Pov« 
fdjriften absuftnben. Kommt er in Mefer Bestellung in Konfiift mit 
Had)baren, [o ift il>m bringenb 5U raten, es auf einen proseg nid^t 
anfommen llafjen, i>ie[mel(r mit 5em 2!tad)bar {td| gätlid} su 
einigen. £r{t wenn 5a5 fet^lfdita^t^ loende er fidi an einen lKn>or* 
ragen5en Omfer un6 nod? beffer an 5en Dorßand feines n&dffien 
3mferDereines , tra^e dem die Sad^e Dor unb erbitte fid} ({ier Bei« 
flanb unb tpomdglid} Qttfe. 
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€ine red^tscitiac furse Erinnerung an bas, was 311 bm per« 
fd^Kbcnj^en Reiten auf öcni 23iencnj^anöe qctbaii ircibcn mu§, ift 
[clbft für ben geübten 3mfcr von Ttntscw, von qvö^icm XPertc aber 
für ben Jlnfanger. IPenn jener bas eine o^or andere im T>ra]uje 
^cr (Sefduifte leidet rcrqeffen, üborfcbou \i\\b unbead^tet lafi'cu fanu, 
fo ift r»oii bic^om nod> piel ircnuui 3U ermarten , ba% er nii?t5 
pcifdumt nub rcrp^i[it; fcblt es ihm bod^ meiftens an citu'ni llcbci'» 
büdV übci' vcu ijaujcii ^.v^tiieb, um ftct^- aouau 5U un|]cn, uHmii un5 
wie alles in rcdjtcr HelI^ntoli3c uiiC) iu icd|tiu lUcijc gefd^el^en unö 
ineinander greifen mufe. €5 ift md\t 5U perlangen, ba% er bie 
Por[d}riften eines, n>enn audj nod^ fo forgjam burdjßubierten Sucres 
aO«$ett im Kopfe I)at. Unter Mejen Umfiaitbeit fdnnen ffir 
^ncpeifungen, tPO^urd) {te auf bte porjunefiiiien^en Omfmrbetten 
oufnierffam ^emadit uit5 ouf 5U Belet^rungen vmb Untevtpeifungen 
in benu^tem £e^rbud)e {lets surflcfgmtefen toerden, nur ivillfonimen 
fein. €s i^ bann nur ndti^» Me 2Inn>etfunden su beadften mib er* 
forderlic^erneife ft^r Me punfte nacErjuCefen, auf me(d)e^5ie ^n* 
meifungen fid) ^steifen. 

ZOenn 6iefe I)ier nad^ der Hei^enfol^e ber ZRonate ^e^eben 
werben, fo oerjlelit es fld) dabei von feCbft, bag fie nici}t ffir einen 
beflimmt begrensten Zeitraum aUein binbenb finb. Die ^(rbeiten 
auf ben Bienen jiänben rid^ten fid) jebes 3a^t nad) ber ntelir ober 
weniger fortcjcfd^rttiencn 3at}res5eit unb bcnx Ijierburd} bebingten 
Staube bei- pflansenipelt. ZHit ber (guttricfclung ber Ic||teren I^ält 
bie ber 23ienenpölfer jtets g(etd{en 5d]ritt; benn einen eben foId?en 
(Einfluß, n?ie ibn bie IDitterung auf bie Degetation ausübt, b^at fie 
aud], je nad]bem fie fortfd^reitet ober suräcfbleibtf auf ben ^ien. 
IDer baber ron ben nad^fletjenbcn 2luir>eifungen ben redeten Zlu^en 
babcu triU, ber muß ntdit aOciu bas bcad^tcn, ir»as für einen ein« 
Sicjcu niouat, fonbcnt aud] bas, was für ^c^! rorl-jcrgobcuben unb 
uadifolcjenben r>orc}o)d]riebou irirb, um banad] 5U nutorfd-iciben, wie 
er nad> ZlTct^aabe ber IT'ittcruutjsperl^ältuiffe , ber Docjetatiou unb 
ber (£ntU7icfelung (einer ^ienenpölfer perfal^reu l^at. 
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Ueberwadje StddPc, bamit J>n, w^nn etwas augcr^ctröt^nltd^es 
an ifywn pafftcrt, red^tsciti^ eingreifen fannj). -Qalte je^e Störung 
bvktdt Vögel , ZHAufe , Ka^en u. f. w. fern (Seite (57 un^ (38). 
(Criff geeignete Dotrid^tungen gegen ^05 CinfaHeit bes Sd^nees 
3tDifd}en bit Strolifdrbe. Tickte auf 6te Blenben vor ^en 
i5<l}ent. Qordie M {Iren^er Kdlte, ob 6te Pdlfer ntl^ig fl^tt ober 
(tarf braitfen. 3m letzten JaQe fd)fi%e fie beffer ^e^en Kdtte, 5. 33. 
burd} ^ttflegett pon De<fett. Bei ad^t ober meljr <0rab tbdnue 
l^inbcre bte Bienen md}t an einem Heinigungsaitsffitde , beforbere 
i^n vielmehr bei ben fdumigen StMen. Don ben Dolfern mtrb 
nad) einem erfolgten ^lusfiuge eine fpäter eintretenbe ftarfe Hfilte, 
tpie ein längeres 3tifi^en, beffer nberflanben. 33enii|ie bie erflen 
(Cage na dl fold^em ^(usfluge, loenn bas Wetter n\d\t gar ju rait^ 
ober falt ifl^ ben an Porräten etwa fd^mäd^jien Stöcfen für Ijalb 
ober ganj leer ge5et>rte IPaben Hcil^mdien mit gen&genben bebecfelten 
Vorräten, f}en)nng[d]en Juttertcfelu (Seite 2^7) um$utaufd]en, bamit 
Du bis ZTlcirs ol^nc Sorgen fein fannft, foUte anl^altenbes 5ro|la>etter 
eintreten. Unterlaffe jefet jebc Störung ebne Hot. Xladi einem 
Sin^e , fcfoiiöers gegen <£n&c bes ZTTonats, l]alto öio Dölfer marm, 
weil POM jotit an fd]on örut ciucjcfd]Iagcn ir>ii^. Iic5, iDcnii 'Du 
5eit öa5u baff, bas ganse Budi 6urd?, o6cr öod] einzelne ^ihfd]ntttc, 
7>\\ iriift [tcts ctujas finben, was Dir entfaUeu, aber oon Porteil ift, 
u?enn Du es u>eigt. 

Oöttem, W\ n?eld)eu ber Perbad^t begrünbet er{d}eint, bag fic 
infolge ©ersucferten ^onigs an öer Durjlnot leiben, bemgemä^ ftart 
braufen itnb tro^ lDi^rigc^ IDetters abfliegen, obne wiebcr 3nn"tcf3u« 
feieren, reidie ir*a[fer, e^tl^c^cr in einer «Xafcl, einer ^laidjc ober 
öurd] <f iiifprit^en in bas ntetjr tiadi oben angebrad^tc ^luglod). öei 
eintretendem Cauwetter entferne ben 3d]nee aus ber Cagb, bamit, 
u>enn ein Heinigungsausfliig erfolgt, ber (Srbboben x>ox ben Stöcfen 
Siemlid] abgetrocfnet iji. €rfoIgt aegen (£nbe bes ZtTonats ein f^aupt« 
reiiiiaungsausfiug, fo febre Cote unb (ßemuU Pon ben Stanbbrettcrn 
unb irafd?e btcfe mit nerbünnter Karbolföure ab (Seite H50 unb 220- 
Xiad} bem 2lusfiuge imterjud]e bie Pölfer auf IPei)cIrid]tigfeit, r>or« 
3ugsu>eife bie im tierbfte fpät beireifelten , bcren Königinnen nidit 
mebr in bie ^ierlage traten unb bei ^cllen besl|alb eine ciliidlid^e 
i3eipcijeluiii3 5i;?eifelljaft blieb (breite 222). Siet»e nad^ bcii Porräten 
unb eigän5e fie, ipeuu es not^cubig ift. ^d)te auf bie Häuberei 
(Seite \05 unb \0G). €ntnimm bie unbelagerten Cafein bes Brut- 
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räumen uiib mad^c 5icfcn ct^tjpl\\iH''lI^ ficincr. 'Da^urd] förbcrft T^ii 
bh €ntwidciunQ bev VöiUt, was ja eine i^auptjad]e im irül)ial{re ift. 

Wem es nod} mcf)t gefd^eljen ifi, fo Beginn bamik, bU Lienen« 
wo^nuttgeii un6 3mfer9erftte in fanb ju feiten, füttere nidrt o^ne 
VLot, laffe ]ebo4? fein Po(f ZHangel leiten. 2td}te anf IDeifeUopdfett 
mb Hättberet. 3ebe unbelagerte Cafet entnimm ^en StddPen, gteb 
aber Haum, b. t{. füge eine (eeire o6er t^oniggefnQte IDabe I^inju, wo 
bet ^rutraum Q9bt&n^ ooQ Lienen ift. 

ZDd^en^ Du b\t Hotfätterung bei den ftttterbebürfttgeu St^cVen 
fortfe^fi, fann|l Du mit berfetben andi bie Creibfütterung i^er« 
btnben. <gteb ben Z>S(fern, wenn fie audi nodt Dorrfite I^aben, bei 
günfKgem lOetter anfangs bes ZHonates 3n>ei bis brei ^benbe feintet« 
einonber ein jlflffiges Butter, bann ivarte ad^t bis nenn Cage unb 
n^ieber^ole bie Fütterung in berfelben tOeife unb in gleid}en ^wifctten' 
räumen bis €nbe bes ZHonates. Hed^t I)ontgreid)en 5t5cfen mirb ein 
Ceti bes bcbccfelten ^onicjs, anjiatt ber Darreii;ung fififftgen 5utters, 
cnbecfelt (Seite ^^7), ^3(icfe 3U perfd]iebener Cagc55CTt, etioa von 
örei 511 brei Cagen, unter unb in bie Körbe, i^^cm Du ben oorberen 
Korbranb in bie Bßi^e Ijebjlt ober bie Stöde einfadi i^erumnimmfi. 
Das <ßen>td)t ber Körbe belet^rt Dtd} über bie oort^anbenen ober 
fcl^Ienbcn Dorratc unb ein (£inblitf von unten scigt T>ir bie ^unalime 
ber ^rbeitsfräfte. <£in Dolf, bas oor einigen Cagen [eine It>aben 
fauin notdürftig belagerte, füllt cielletcbt l^eute ben 33rutraum doU» 
ftänbia, weil tn3iDifd]en tEctnfcnbe junger Lienen ausgelaufen finb, 
ja es begutnt ivoh} gar fd";on unter die Querliöl^er 3U bauen. Da« 
mit aber seigt es Dir an, ba^ ii^m ber örutraum ju enge gemorben 
ift. €rit>c!tere ben le^tcren um ein bis swei Hät^mdjen, ober, fifet 
bas Volt \d}on auf neun bis jel^n IDaben, entnimm ihm eine bis 
3n>ei gebecfelte I3ruttafeln für öie Derftärfung fditr>5d?erer Stöcfe unb 
fd^ieb bafür tt)ieber Kunftroaben ober leere Bienenu?ad]sn>aben ein 
(Seite \5ü unb \72). Denfc jet^t ernj^lid] an bie <5Ieid?mad]uiia ber 
bölfer, n?enn Deine ^auptl^onigtiadit in ben nad-)fommer fällt, ba« 
mit Du bie Permebrungsperiobe am ^ic Uu50]tc ^<:it bel'diränfen 
fannft (Seite \'17). Untinbau jet^t bulben 3U u>oUen, iji^fe^ bie ^eit 
3ur ^efol^clUllg ^cr ^EntiricFelung ber Pölfcr oerfäumen, l^iege Per- 
ftärfuugsniatcvial ucujeubeu. 3ilbe fjonigpöcfe, wenn ^>u es nidjt 
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fd?on qctlian I^ajt (Seite \^2). l)abc ad]t au\ lüciielrid^tigfcit, 5cfee 
öein 3töcfe, von tpcld^cm Du nad^jicf^cn irillft oinc (Eafcl init ljc^ 
niUjcitb 'Drobiionipad^s ein. Hüfte ^ie XDol-jnuiiqen sur i^iittiial^me 
öcr 511 eripaitcnben Scfimanne ans. Klebe Dorbaii in öie Z^äf]ind]cn 
(Seite 2.59), ^e5c3leiile^ oud} Kuintiraben (ficljc das ^ntlebcn öcs 
ZPocbaues uiiö der KuHjtipabeu, Seite 260). 

QlUt. 

5e|5e das 5üttent, menn es nötig ifl, alfo die (Crad)t fct)It, fort. 
Entnimm den beflcn StöcFen die ^rutcoaben, fobald fte diefetben 
cntbetjren fönnen und gieb fte den ^onig* oder Sud)tftöcfen. T^e* 
ginn mindejlcns vom \0. lUa'i an mit ber ^eran^udit ein3elner junger 
Königinnen (Seite ^^5 und (Sieb ^cm entireifelten Stocfe, 

iDeld^er die Ittuttersetten anfe^en foU, die Drot^nentafet, tt>eld?e Dn 
im Tipxii einem Polfe 5ur Bef^ifhing eingefd^oben Ijaft. 23iiitab' 
leger eignen fid] ganj i>or3iigIivi^ sur 2(nfefeung fräftiqer lOcifelseUeu 
(Seite Du fannft bcn llTuttcrftocf bes Brutablegers, da er die 

Königin behält, nadb lO btj 12 (Tagen öod^ nod] ablegen, bejonbers 
ipcnn Vn ifyn ein paar (tage nad] ber l^erftellung bcs ^rutablegers 
nod? einige Cafein auslaufenöet: i3rut einftellft. Die vereinigten 
21Tntterftöcfe (Kraftftöcfe) der 5cgIiHg5ablegcr und der ieglinge geben 
gleidifalls die fräftigften xreijeljeUen. 

23Iüt}t Haps oder IPinterfaat, fo gebraudje bei guter Crad}t die 
^onigfd^Ieuder und fdjaffe leere 5<?Uen für die Königin sum 3e« 

fcftcn mit (fiern. (ßieb ad}t auf die ^ud^tjUöcfe, rcn ireldien Du 
rernieln-en unllft. Caß fie nid^t nrniötig bauen. (Dft ift bic Crad^t 
fo gut, daß dergleid]eii Döifcr atiuingen im i^ouigraumc lOerf aufju« 
fül^ren. Das dulde nid]t, jonderu [teile lieber leere Cafein ein. Die 
53ienen uun-den diefclben voü. f^onig tragen, Jlaum für die 53rut be» 
fommeji und )o Dir doppelt nü^en, iJefiunine die Derniel]rung5« 
Periode, beginne fie fo frül] als irgend möglid] (Seite ^^6). Du 
ipirft diefen Zeitraum geiiau feftfefeen fönnen, »enn Dir der ^uftand 
eines jeden PoIFes unter ^utiilfenaljme gelegentlid? gemad^ter noti5cn 
befajint iit. Üermel^re 3. B. com 28. XtTai bis 6. 3""i <^der üoni 
50. IMai bis 8. 3uni oder r»om \. bis {0. J^nni, je nadjdem IDitte« 
rung, ^eit und Urnftän^c ^\<i^ erlauben. VOas fd^tDärmen toill, läßt 
Du fd?u>ärmen, was nidjt freiwillig fdjmarmt, n?ird abgelegt und 
iwat immer eril die flärfßen Stdcfe. 5iet{ meniger darauf, ob die 
5ci}tpfirme red?t ftarf loerden, als darouf, fie rcd^tjeitig 3U 
er Italien, ^ieb iijnen ntdit mei^r 2(nfänge auszubauen, als fie 
PoUjidndig in f urser ^eit l^erunterfüt^ren können, Du fann^ dann um 
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fo bcffcr unb oorteilljafter mit 5rut» unö Kunjl»U)abcn cingieifen 
(Seite \72). 5ügc bcn TXluUer^oden, ix>eid\€ nidii 3U Kraftftöcfen 
ücreinigt tpuröoi, ilTutterscUcn ein (Seite iinb 232). 5üttcrc 
öic Sd^EPäinic bei tradjtlofcr jd|Ied?tcr ^c'ü. €in Sdiwatm, bev 
vor fjungcr die i3rut ausreißt, crljolt ftd? obne erJ^eWidrc ^ilfe nie 
rptcdcr. Hcid)C, bies 511 Der^JÜten, fl^Hises futter oder fefee £jonig« 
wahen in den ^onigraum. 

3ttiii. 

5al)re fort mit der Dermel^rung. ZRadie ^^ugtin^c (Seite 1^36) 
uit6 OermelirundsfegUnge (5dte ii63). )Id)t Coge vor 5cf}(uf der 
PermeZtrungspeviode feile nod} einige Perftdrfungsfegiinge ^cr, 
(Seite X&lj, toenit Du nod) fd^iofidiete Stdcle ablegen oder Deine 
^onig{l5<fe sur Qaupttradtt oerftärfen wiDfi. 

Z>ergi| nid}t, die bauenden Z>$(fer mindeflens aOe drei Cage 
nadtjufeEien. Dulde fein unltebfames IPerf (5eite \70 bis. (72). 
5d{Iendere die beim 21blegen sur Seite gefleHten, entbel)rlici}en ^nig« 
tafeln aus. Schneide den lilutterftocten lOeifeljeHen ein und bridt 
a0e überflüffigen neun bis sel^n Cage nacf?l^er aus. ITonn es Vh 
pa%t, Ia§ die Kraftftccfc fd^irärmen, fonft madic fünftlid?« Xladi» 
fd}n)ärme (Seite \S2). Stelle die ^rfifd^n^ärme der Kraftftöcfe aOetn 
auf und fd^Iage fte auf tjalbes oder gattjes XPert mit 5n>ifd)engefteQten 
Kunjitafeln. Sd)neide jedem Doppclftocfe, iDenn er den smeiten oder 
dritten Sct;irarm gegeben bat, alle IDeifeljeDen rein aus und ordne 
dabei die Cafein (Seite \83). Die I^onaacfüntoT IDaben, weld^e 
cntbcbriicb fin^, entnimm und fd^Ieudere fie aus. Ooieb dafür an5erc 
leere. lOirf nadi dem öejeitigen der IDeifelseUen auf jeden Doppel 
jiocf oder fonfligen ZTIutterftocf einen paffenden Sd^warm, damit jte 
ftarf bleiben. Unterdrücfe bei den fogenannten i^onigftocfen das 
Sd)tDärmen. <£!itnimm il^nen daber red]t5citig, in der Hegel wenn 
jie anfangen unter 5U bauen, 23ruttafel)i, ireld^e jc^t den bauenden 
Stöcfen, i»enn diefe siemlid^ l»eruntergebaut I^aben, gegeben n^erden 
fönnen. ^ugleid^ beginne damit, diefen Dölfern jc^t Kunflwaben 
oder ausgebaute Häl?md?en mit 3lrbeitern?adf£- ^n^ifd^^nsufleHen 
(Seite ^7^). iüttcie die bauenden 5töde bei ungün[tiacr Il^'ittciuug. 
(Sieb ii^nen eine fjonigtafel in den £|onigraum oder reid]e iiineu 
^ucferioaffer (Seite 2'^7). (5egen (Ende des ZRonats prüfe die ITTutter« 
ftdcfe, ob il^re Königinnen frndttbar ftnd. Du erfäE^rft das gar (eicbt, 
wenn Du eine von den Cafein swifd^enmeg sieEij), die am did^tefieu 
belagert loerden (Seite (80* 5indeji Du die €ier gefd|Ioffen neben 
einander in den ^Oen jiei^en, |o ift der Stod ridftig be»ei[elt, fiel^en 
dagegen die €ier jerftretit in der DOabe, fogar meljrere in einer 
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^cUe, bejouöers in X^robtienseUcn, [o ift ^Cl• 5tocf brol^neiiBrütig. 
Wenn Du feine (£icr finbcft unb bcsbalb im Zweifel bifl, ob die 
Königin oorlianöen ift ober \nd\t, fo gieb offene i^rut, ein Stücfd^eii 
StDifd^eit öte QuerBjöIser geflemmt, ift binrcicbenb. lPer5en IPeifel» 
5eIIen angefet^t, fo ift bic Köiiiam fort iinö öa?in jäume md?t, öas 
iretfellofe Dolf su bcirciicln Droljucnbrütigc Stode fui'tere jofort, 
iric 5cüc 255 angegeben i|t. 

lOanbere mit Deinen 9i<nen sunt Bud^tDeisen, wenn t)u <ße* 
Ugeniiett ba^u Ijafl. mdglidifl frftf} mit bem er|)en öiefes 

XRonats dot^tn. <Es t{l ntc^t gut, v»enn Me Pdtter Bei ooHer Crad^ 
auf 6em Sit^wetsen eintreffen. Die Lienen Beranfd^en pd) fonfi 
fdvmlic^ an btm fctfdjen, |latf en Qonig un5 ^eljen bann maffeniDeife 
oevioren. SSiX^t %vm 8tt<^ei$en 5ie tCraftflMe nnb XUic^fd^ioArme, 
attd{ qeqm bas 5d|n>ftrmen bitvdr ein 2Iiiseinanber3iefien gefldtertet 
^nigflöcfe (Seite 203). IPenn Dn je^t J^onig )um 3(ii5fcitleubecn 
entniitimft, fo [uk bdtauf, bafi Du ba» 7Xia% nidtt flberfdireiteft, 
bamtt Du ntdit fpAter ge3tt>ungen toirfi, ausgefd^Ieuberten fjonig 
wieber 3U füttern. (Cafein mit offener Brut Braudjft T>n Tiidft in bic 
Sdfleuber bringen, fonbem loirft fie erfl in ben J^antgraum bis 
3ur Bebccfelung ber 3rut flellen uub bann ben ^onig ausfd^Ieubern. 
Der bebecfelten Brut fdrabet ber (5ang in bie ^onigfd^Ieuber nid?t. 
2lu5 ben Bruträumen ber 2T?utter» U1l^ ^onigftöcfe jicbe abn^ed^felnb 
(Eafeln bcrau? wenn fie nod> alten oC^oi .^rül^jat^rsl^onig entt^alten. 
Sd>Ieubcrc bcnjeibcii aus. Du fidn^rft T)id) bamit, ba^ Deine DoIPer 
im tPintcr nid]t auf persucfertcm £}onig fit^on muffen, bei ibnon 
fd^äblidi n?erbcn Pann. JTlerfe Dir bie KöniamiTen, toeld^e Deinen 
rOnnfd^cn nid?t cntfpred^en , bamit Du )ie geiegentUd}, fpäteßens 
im ijerbfte, austpcd^jetn fannft. 

ift^re Deine Pdlfer sur ^eibe, fall» Du (Selegeniieit ba$u E^aft. 
entnimm ben äberflfiffigen t^omq, bad| fd}icfe fie nid|t olm^ l^orrdte 
auf bie Wanbmtnq* 2Id{te auf XOeirellofi^felt unb HAuberei. Per* 
itute ba» ^eibfditoArmen (Seite (73). IDanbere nur mit guten 
Stdcfen. 

Criff minbeflens je^it bie 2(usnKtftt ber SudttftAcfe (Seite 2{2y. 
Sobatb bie Crac^t oMfiber ift, benfe an bie Cincointerung. Kaffiere 
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Mo nber$äi)lt9en 5t'öde. Die ^^tenen ^crfelben bentt^ie 3ur Per* 
ftüifunq anbcrer VölUv unb die 23ruttafcln jtcüe bis jum ^luslaufen 
der Brut in die £{onigräume fdjioäcl^erer StScfc. Entnimm die über« 
föffigen ^onigporräte (Seite 207). It>ed>felc Königinnen 
mit bcfferen um. Hefcrrtcrc aedecfcitc ficniatafeln , falls Du es 
nicht fv+cn gctba?! ha\t, 5ur Fütterung im .^rühjalirc. Stelle aber 
audi denjenigen Dolfern, meldte nid^t acTiügcnd Dorrätc Ijabcu, fold]e 
nod| ein. iiringe die leeren tOaben an einen geeigneten pia|j sum 
2lufbeu?at]reji (5eitc 77). Dränge die Lienen in dem Brutraume 
3ujainmen unö leße das Sdjtcdbrett an rid?tiger Stelle ein. ieljleu 
die bongroiräte und fannji Du diefelben n\d\t durd^ bedecfelte (Tafeln 
ergaiijcn, jo jdjrcit« 3ur 21ufnuiflung (Seite 2'^8). öcginn mit der 
Einwinterung. Stopfe die fjonigiaume aus und üerdid^te die Sdiied» 
breiter. J^id^te einige ^wiUin^S' bejieljungsiDeijc Heferocoöiter 
l^er (Seite 2^9). 

^oU je^t nadtf tx>a5 Du in Besu^ auf die Umtpetftliittg, Der* 
eintgung oerfdjiedener Pdlfer, ^usftattung mit Porrdten, €ntna^me 
der überflüfftgen tDaben bisl^er Derfäumt f^ajl. tTlerfe Dir die um« 
geroeifelten und n:>eniger mit Butter oerforgten StScfe, damit Du im 
5rül^jahrc beim 13ünptreinigung5aus|ltt9e 3)etn befondeces 2(ugenmert 
darauf rid]ten fannjt (Seite 220). 

Cege die lefete l^and an ^ur Derfidjerung der StScfe gegen die 
fci}äd(id;en €inflü(fe der IPitterung ; bringe die Sd^ufebretter t>or die 
5l"9löd|er (Seite \öS). fördere jeden Heinigungsausflug in diefem 
ITionate. — iunn € intrttt von ftarfem ^rojlrpetter vmd Sd^neetreiben 
. i{änge die lUatten vot die Stöcfe oder perforge fie fonft sujecfentfpredjend, 

Qabe die 5idcfe fiets unter 2(ufjtd}t und [orge für möglid^fte 
Htti)e. jonge die ZRduf« loeg und uerfc^eudie die ZReifen. Beginne 
die TlvMttn für den nöd^fien 5^I^3ug und uerfdume ntd)t, gute 
Bienenfdiriften 3u lefen. 
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3JJonatIicö ein ©eft. 

3a^rc«.?lbcnncmeute|jrei« 4 «jH = 2 40 Är. Ccfl. Sa.V = 5,35 gr. = 
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(5raocntiorft „Per proftild^ß 3mfer". 



5. dRuffa^e. 1897. 



Die mechanisclie Imkerpralrf •'ri:: :;i't Molorte*r/^t in Lorch in WilrlLemberg. 
KOI.B A GRÖBER 

ältestes, grösstes und solidestes Geschäft dieser Art In SÜddentschland 

versendet auf Verlangen ihre neue, reich illustrierte Preialiäte über MüinUiche neuesten und 
nur als praktisch erprobten, zur Hiunenzucht nötigen (iarate ^ratia und fraiAo. 

Spezialität: Nen yerbeasorte selbstrecullerende Universal-HonlKschleudern 
ia Mm OitawB 



to 




an per Stück. Neu verbeaserte Universal-Honig- und 
Wachs-Dsmpfschmelsappsrate ohne Presse zu lu u. 

12 Mk. und mit ganz neuer Eodut 
richtUDir per Stück nur 
zu 18 und 20 Mk. (Im 
bttiaaen Zustand su 




üntMrtai-ßekItudtr, 



Da unsere selbstreKU- 
lierenden Schleudern wie 
ueh Bosif- und WmIw- 
DoBpfbehaelz-Appante 
ietlktneter Zeit mehr- 
iub nMlIiKeahmttaBd 
teils untar diesem Namen 
angeboten wurden, vor 

weh honlihrer grossen 
Mangelhaftigkeit, AusfQh- 
rung und Uuru htigkoit 
wegen zu warnen ist, 
wir Koiiiit genau auf un- 
sere Firma /.u sehen bitten. 

Von unseren üniver- 
salschleudern und Wachs- 
Dampfächnielz- Apparaten 
sind nachweisbar mehr 
als 1600 Stück inüebrauch, 
wovon viele von uns nach 
Rosslaad. Frankreich. Eng- 
laiMl. ItaUen. Belgleo, Scliwe- 
ikn, Dimnit. OestcntMi, BAlusen n. s. w. gesandt worden, 
zogen werden.) 

In dieser Jetxfiren neuesten Ausfflbrung sind unsere Schleudern und Wachsschmels- 

Apparate mit und "hnf Pressen das Einzige. Beste und LeistungiiTollste, wax hh heute 
geboten, und ohne Konkurrens. (Orösste Uarantie und feinste Referenzen hierfür.) 

Alle möglichen Qertte: Absperr-Qitter ; Weisel-Burgen. -H&uschen. -KMgc u -Deckel; 

Drohnent allen; S chwarmspritzen in Blech. Zink u. Mes aing; Scbwarro-Faonbeutel ; Waben- 
Zangen. -.%ljweer. -L6ther. Haken ; Kninigungskrfleke ; Imterfaattben mit Stoff- tiuid Doppel- 
visier. ■s^^sEtiach; SchBiöBrnünterpfeifeB ; Kutdecklangsiiieaser. -Teller und Honlgeeiher^ 

TToiHgtonnennnd Futter- ApparatoTiTTTTeir Sort»-n : "l^örmerTW eSSdSMto^A 

liUNHert mit Filzumhüllung ; Honig- uud Wacliskluraiiparate. 

• SFeuste verbeaserte Uuit ersal-Kaucliblas-Apparaie • 

das Beste und LeistungsTollste dieser Art Für Jede Person ohne Unter- 
schied sn gebranchen, h Mk. 1.60; bei 3 St. fimnko; bei 6 8t 1 St 

gr atis un d franko. 
9# höchste AnszeichnaDgen. SSSSZ Ehrendiploate I. Etans. GoMcBe n. aflberne 
Medaille. I. v. H. Qeldpreiie. 



WarfisDamiißcftmeU-Ajiparat 
A'o. 83 mit Spindetjtrgite. 

(Können nur Ton uns slIeiB he- 
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Die Finna 

Heiur. Thie, 

Bienen wirtschaftliches 
Versaruigeschäft 

Wolfenbüttel 

versendet im Frümahr 

ca.: MO 

Heide-Bienenvölker, 

gut durchwiat«rt, ant«r 
Garantie glücklicher Ankunft in 

LttnebnriT. StUlpkürben, 

14 bis M Mk. 

in liü^iMistUlpern, 

ä 18 bia 22 Mk. 

Hao Tflrlao^e gratis und franko 
reich illustrierte Brosrhür»? über 
die Heidebiene nnd ihre Bebaod- 
lUf alt Schwärm- mii Hraif- 
Biene. 



Kunstwaben, 

aus Garantiert reinem Bienenwachs in bester 
natünicher Zellenprft^ang, äoMerst aaabere Pressung, 
empfehle angelegentnelMt ab besonderen Spezial- 
artilcel meines Geschäftes. Bei grösseren Posten Tof^ 
cagapreiee* Proben gratis und franko. Preb per 

Kilo 4.50 Mk. 

RSkllinllolllinlT ^''^^'^^'^ Büuber f^eschn., Kiefern, 6:25 
Ilctnilll/IICIIIIUIA mm, Scliinal8eitfl behobelt, Postkolli franko 
2.30 Mk., 100 laafeade Meter ab hier 2.60 Mk., 500 lanfende Met«r 
12.80 Mk.. 1000 iHlimi« Mttor »t— Mk. 

V«nMV tat ibU« mein« gron» Tomft tob 

D|AM*MnrAbmnii4»An untenstehender Arten un^l bäUe stpf^ 
DIVHVlItVfniHIIIII^VII atfaidiges Lager ron je lOO Stän- 
der Einbeuten, <lreietagig, doppelwandig, Nonnalmass, lOO 
AlbertiBtficke, Stinderform. dreietagig, doppelwandig, Normal- 
mass, lOO Lüneburger StülpkörDe mit und ohne Spund- 
loch und Aufsatzkaaten. lOO GraTeahorstsche BoKen- 
•MUver, kwB9l«tt 0-, «a« lOiikau 

Ahsperrglltcr, JÄ*' ' 

FuUerhonig, KrystaUzucker, 



Abtheilung: 




GrOsste Auswahl, 10 verschiedene Sorten in Grössen TOO iL —5 Pfd. Mai 
reich iUuitr. Praisbuch kommen, gratis und franko. Garantie Hir brodifrcie ^w l r wift 



Amsug Mt der 1896er Preisliste 



Papp- und Pergamenteinlag«, Inhalt >i 



Honifffflas No. 8 odt W d — M edi w di t ii fc ttBfc 

1 1'/, 2 jt 4 5 PflL 

Preis 10 18 1G,Uj l'O 36 » 86 Pff; 

Bei grösserer Abnahme bis 10"/o Rabatt. 

Musterkollektion a, enthaltend: je 1 Stück 1 Pfd.- Glas No. 5, 6, 8, 9^ 10 md 
1 Glas No. 8 zu Vj V(d. (mit gemischten Verschlüssen), franko inkl. PackuDff li8ft lue. 

Musterkollektion b, enthaltend: 1 Stuck Ho* 8 mit BlMaadiimubaavandilnn 

V>. 1V2> 8| 4. 5 Pfd., franko inkl. Packung 2.75 

QlAjahJAOAn mit Wellpapierschachtel. 9 Pfd. 
DlfVHUVoCIl iDhalt SO Pfg. p. Stück, 5 Pfd. 
Inhalt 40 Vtg^ \ PoatkolU 9 raud-OoMn firanko 

4.50 Mk. 

Holländer Tabak la, tiS. 

10 Pfd. franko 
5 Mk., 8 PM. 



franko -i.M Mk. 



Holländer Tabak I, ""^^ 



franko 3 Mk, 



Rosahaar-Blenenlumbe 2 Mk., Bl«B«a- 
■cUeler lMK.,8cbwBrmfiaBab«iitel 2.50 Mk., 
Omnnühandaehnbe 2.20 Mk., WaehspreM- 
bentel 2 Mk . Imkerpfeifen 2.50 Mk., Waben- 
saneen 1.25 Uk.. Entdeckluncrnnaesser 
1.25 Mk., Bienenmesser 1 Mk., Weiselkäfiee 
•M Pfg., Drohnenfallen 1.25 Mk , Schwarm- 
spritxen 2 Mk.. Wabenlöter 2.50 Mk., Waben- 
klaramem 45 Pfg., Zähr. Handraucher 
2.50 Mk., Schmöker IM Mk., Bieneabürst« 
60 Pfg. , Thüringer LvtfballOBj 58 Pf^., 
Nntenreinifcer m Pfg. 



Honigschleuder -Maschinen 



passend für Jede Ualbrähmcheagröaae 
20 Mk., fBr jed« OaaBihn^miiOaa« 

25 Mk. 



Leichter, geräuschloser Gang, feine Ausfuhrung, mit Füsaen und Deckel. Volle Garantie. Versand 
meiner Honigscbleudermaschinen franko durtb ganz Deutsrbland für obigen Preis. Ziel 3 Monat 
oder 2^/m Skont« für alle meine Artikel. NB. Preisbuch mit ca. 100 Illastrationea versende gratis 
und flnnko. 
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(patentiert im 3ti* unb 2liislanbc). 




U5 Stürf für 50 Kr., ^ooo Stürf für fl. 3.— liefert bei roreinfcnbimg bcs 23c» 

träges fa,.ro ^^^^^ ^tan^ittUt III ®ej<e, 

Prelgburgcr Komitat, Ungarn. 
Die ir>icbcrI>olt prämiirtc 

^ienmwixtfd^aft von §. ISurgborf jiin. 

^ungelbecf bei pcinc (^annoDcr) 

j^eibMetten-3ud)t|lödie 

eigener S^dit in lüneburger 0riginaIförben von \2 bis \5 ZTIarf, 
öesgleid^en im (ßrar>enborft'|d]en öogcnftülper von \S bis 22 2Tiarf 
pro Stücf bem Derfaufe aus unb offeriert 9leid73eitig in ben ZHo« 
naten 2Tiai, 3uni, 3uli, September unb 0ftober §eibbienenf(^ttJätmc 
3u ben billigjiten preifen. 

ferner I^alte ©ratJCitbütftTc^c 93oftcnjlüI^er foroie ÄiUlflnJabcu 
au^ reinem fö'mtnm6)^, banncuecf^en gutterbontp, fäute* unb 
bläuefreien Ärojlallpcfer beftens empfotjlen unb bitte bei ^ebarf 
Preife baritber einjul^olen. 

i rrnrrrrrrrrrrFrrrrpi'iTrrrrrr.'.'.'.'i'.' i i . . , . . . is' 

5 



Digitized by Google 



(luibt roitenö) 

a)linbci((| unt ^afform, fertigen bUItgfi 

^* in« h* Cf* 

prcisliftc 3u Pienftcn. 



TD'iv ftiib ftpt? ^Ibnehmer von gutem, heffcm ^^leubet'^onig, 3at)Ull an» 
gemeffene Prciic mib fauicii iiuc «jegcii Kaije. <3eiuujicrte (Offerten an 

9iencn3&<l)ter n. <Qoni9^o§l)änb(er. 





3UC ^Unenffitterung offeriere 3U 5en billiciftcn Cagesptreifen. 

llnt(( 10 tPiifb itt^t t^nfatibt 

fttn^atd^m (pcooins ^annoocr). 

;ffic jttcn 3m(«c ift nufit 

^ui0h\^ mit ^<t(«ni>etr 

in weld^m aOe iiraFtifd? erprobten S'mftcirci-Ilrtißef, ^tiierafur 11. f. w., 

\\her 500 ITiimmern mit ca. \öo 2^lniiiC[['\oncn, aufgeführt ^iu^. ^ortuKil^rcub 
<£inäan3 von ZTcuIiciten. Vcr Vcxianb her Kataloge crfolat aratig unb 

fmrtfc (ßöÖJcn, Äfpen (J^beinlanö) 

23ietieu!uirtidHift(i<fjcs Per[aui>(7aus. 
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itt nor^nglti^fier dtnalttit 

Wremer Stul^Irol^r s^abrif 



üerfcitbe aUe ^rüt^jalir unter iSarantie guter 2lnFiinft burd^iotnterte gute 

iSiencttjtt(^t|lödi<. fe-- 

^tao^nQorllfcQe '^o^cnflüfper i6— mf. unb JlüneBuirf)cr $tü(pgörß«, 
bic gute Sd?n)ärmc abgeben \2—\h ITlf. jjeft unb fauber geffot^tene ^Q^tn- 
flütpcr, !ompI. mit 9"Hahmen 5 inf., mit u ju 6 ITlf. unb mit ^6 p 8 mf. 
(Dtfue Hat)men 5, '^;5o unb 4 IHf. ^üneßuirger §tü(pßdr0e 3/50— ItlP. 

ilccft^onia, falt ausgelaffen, ä Ctr. 6o UTf. ^in(iefiatltt>fi« ^0a6«n 
55 mf. iitib $etmOonij| so ITlf. <Srö§erc poften Habatt. 




ReeUl Praktisch! fiiUigl 



RShmchnn -Tr':i:i - und Abst tncis - Klammem. 
ütöERSüHAER'S PATENT 



/ 



Zur lioliujit; der Bieneiizuclit 
und zur Verbesserung der 
inneren Einrichtnng der Mobil- 
woliniuigen. 

Fr&iniirt im In- und Auslande mit goldenen, 
sttberneii, Ehren-Medaillen, Ehren^Diplomeii» 

ersten Geld-Preisen u. s. w. 

No. 1 für Halb-fiäbmchen bei Nutcn-Einrichttiiig (Tra-kraft 2-2' , Kilo) 
» 2 , » . Leisten- „ (Tragkraft 3-4 Kilo} 

„ 3 „ Qanz-Rfthraclien „ Knten- „ (Tragkraft 4-5 Rflo) 

„ 4 „ „ T.oistcn- ., (Trar^kraft 5— R Kilo) 

Das St&ck 2 Pt. Proben gegen Einsendung von 40 Pf. in Brieünarken. 

Von 1000 Stack an 12»/o bUliger. 

-ii^JULeiniger Fa.l>iuU:a.iit. 

6. Ueberschaer, 

Berlin 8.^ Oianienstnuae 60. 
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^xtimtm^tü^ Lienen utU» blenetu 
ttjiitft^oftHj^c Gerate, aSa(ätt)crtc ic 

(Qftaven^orfKf^e (§kntnmxt\4aft 




roii 



i^. 3. (ScauenMt^i^- 
^«ft I: mt. —,80. -^W^ Qeft U: Hlf. 

2>«r „Deutjdic 3mf€r aus Wöllmen" (djccibt über öicfc Öän5dien: 

Sit ftn^ nbctjeuat, taf ba6 3nifet*lllbttiii viel Stntlana ftitHit 
wirb. S)ie ^ottcm fotoic bic bamtt im Sufammen^anae fie^etibcii 
StctoMefditcitoiigeii fiiib i»a|4aft fünfUcfifit aulnefttlct! u. f. it>. 



Hobert litrd)e, ^ebnil^ in ^ac^ftn. 

iSUtunmirtrdiaft nnl» (Z^etatefabrikation mit Dampfbetrieb. 

^^ialfabrifation meines 0efe|Ii4 tefi|u(»teit 

(Segen jfeud^ttdfeit nnb ^Ibnagund n)iber|ianbsfättig{i imprSdntert, mit ab« 

gcrunbctcri Durd^gänacn utib fett nunmelir 3cl7njSl]rigier (Etnfül^rung innertjalb 
4aii5 (Europa überaU'tn Pertpenbung. Heuerbind^s aud} no4} mit glafurartigem 
Sc^utjübcrjug ocrfelicn (D. H.'(ß.'in.). 
ferner empfef{(e: 

tfienenmotinttitgett nnb alle nitr nötigen (Serite ntib ^Irttlul 

5ur §ud?t nnb pflege ber Bienen nnb (Sevinnung von f^oni^ nnb iDad^s. 
Käl^mdjcnteile, Klammern, fjoniggläfer, Samen, £tttcratur ic, fomie 
^unfTtpaßen mit tjoficr unb fladjcr Sfl^^nprä^und in ooUenbcter :?(ii?fü!^niTia 
ZZeue reid? tUitftrierte pcetslifie (aud; probe von ^bfperr^itter) gratb utii) franko. 

6 



in einer Stunde wecken jegt tjer^efieUt mitteljl 

#uf|fonn*'I 

Kein S3ÜTfteit, feine i^often met^r für ^oimitttU Danerltafte SHetoll* 
piatttn, Fein lafd? perfdjlei§enbci ÖJijp* ober dement. 



Ueber ll^OOO <^iüa in »etneb« 



Qg. (gieifcge, Qgi6eracg (3a^gn)> 

von Poncet» Glashüttenwerke, 

BerÜD 8O.9 K&penickerstr. 54, 

Honiggläser 

▼enchiedenster Art 

auch mit aufgedruckten sehr 
eleganten Etiquetten. 

Preisverzeichnis gratis und franko. 





!!^ienent90^ttttn$en ^troi;!! 

I. 16ta(mige SBogeiifliUpct, 9«iian nad) <Sraofn1iorfk, mit ^usfUittnns 

stac! 9 mf. 

n. I2ta|mi0e »ogenflülper, k Sffitf 7^ IHf. 

III. 8 taomioe äSogenflülpet; ä Stäcf 5 mf. 

ly. Srabmige oietecfioe S^asajine aus Strot; mit 2ib|perrDecfe ober (Slas- 
fenfier, bie Hät|md;en ooti oben unb unten 3U aietien, 2k Stücf 8 VM., mit 
Qonigauffat^raften mh Hät)md}en basu, Ik Sradf 10 Ulf. »erben fltts anf 

porberige ^eftcüiitig t»oii mir abgegeben. 

^rdmtiit: \878 in (Sretfsu^alb mit einem (Selbpreife, \B80 in Ciit} in 
IPeftpr. mit ber bron5enen StaatsmebaiUe, in Sromberg mit ber golbrneu Wt- 
baiue, in Köln a. Ht;. mit einem (Selbpreife, \%%\ in f^annover mit einem 
(Belbpreife, in €rfurt mit bem €t]renbtpIom, 1882 in xßicn mit bem <£l}rcn= 
biplom 2. KI-, 1883 in ;J rcicnma Ibc i. pomm. mit bem <£tjrenbipIom, \%»\ 
in £ee5*(2)beröfterrei(^ mit bem (El^renbiplom i. KI., 1885 in Ciegnt^ mit ber 
br. ^taatSmebatUe u. €t}rcnbipIom, 188<) in Stettin mit einem ^. (Scibpreife 
unb Diplom« I890 in t^allies mit einer e^renben Sinerfennung, in Ko< 
ni^ mit etiteni CI[fenbipIom, in Karls rnt^e-Baben mit ber br. 9toa(f« 
mebaiSe, I893 in Panug mit ber br. @taat9mebai((e, in Kiel mit einem 
iSelbpreife nnb €t)renbipiom, (895 in <5drli|( mit bem €tirenbipiom. 

Porfi^enber bes i3icncii5ud|tDereins oom Kreifc Dt. Krone. 
2lIf»^rod)nottJ, Kroi^ Dt. Krone, l^abnftatioii C ü (IPoftrfoiifion). 
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Porträts u. £cbensbefd?reibun9en 
ttoltei iBienensiidiitcr. 

^ufommrngcflcOt unb ttriausgegcbm v«n 

C 3* 0raociil(ot1t 

Pttis 80 pfg. preis { tXlt. 



30vfMKt mit n H/fumiu — pnit ttlt 2,-. 

9mR Vnlira irI ^nromiioiig beim ^irntajvttft- 
krtricfe, fräric Itrcs /abrihatioa «af Wtliwnktn 

Hod? ben mitf ' hitujcn meJjrtrer Kunntrabcnf abri» 
fatitcn, insbe{on^c^f bfs V)exTn (Ctio ^(Ijulj. unb 
mit 9ct&<f{i<i?H9un9 brr Z^robad^tuiigen nno Cr* 

tal)runscn praftifdiet jnifer 
htatbtiM unb licrdutgedcben von Xonv SFcOni. 
mit W 31ftU[bttngtn unb beut poctarät IlUiiiriiis». 
— preis int tfiO. — 

SDte^intatt^altttttg 

5cr Kraftserfpittierung 
Det bell UMencnfl'öiken 

obt-r Vcoc 't)rTral)runflS(irUn eiticrfrits baju, Dor> 
ober nad;{d}wämie mit Erfolg t>rrt^ütrn, anbrr* 
f»itft boju, Ooc* ober £taci)fd]ipannr U)ccn muttcr» 
flftcNn bltibtti^ jßitdp»§iibtn. 
^rraasgegebm von <0eorg IHurj. 
mit 6 Zlbbllbongcn in f^olsfcf^nitt. — preis l Ulf 

fflr 

^ienenipirtfdjaftlid^e Bauten 

Mtliattmb: JßnVUt», $itwnHaln, finmiHttra, 

«fenr ntil nmfilile f tut ^intnltiitn, IDaBbtr^iitten, 
WonirrbSctir, ^icorifdiiancr, Crtmirtra, offne nnl 

*m{<i)loftnt BRlrrirliirdjr ^irneniiüttrB. 
mit nötigen Criiuiternngen unb Jlnioclfung 5ur 
jwrcfntägigen uebertPtnirtBng. 
Don 3*f*f ^fadf, Srrgingenienr in Xtobran. 
2 ^efte. « l inf. 

!^a0 Rauhen bev fBtenen. 

€inr gcitfrnije im Cidjtf ber trijTenfd^aft unb 
bes Hed^ts. 

Pon £0. Straub. 

^ivclle perbefferte unb oerme^ne Slutlasc 
preis eO pfg. 



xVufltxette kirnen - ^ttung. 

0)rgan f. b. (Sc{amt'3ntcreffen ber Sltnenjudjt 
r>erausgrgeben von 4K. 3» ^« Srot>en|)or|l. 
Vfrjiir b» UMtnc^nrat: t> SoigfäUfe ^a* 
fammenflranng be» 3niialts ttKttr Mr itmll|Tten 
Ceitons OraoenborOs. 2. Seidfliattiie, anregenbe 
llnffa^e ans ber ^eber aner?annter meldet be« 
! dienentudjt. 3. t>or3Üglid?e anfd?tiultd?e (Driginal* 
Mbbilbungen. — preis \ Ulait jäl]rlid}. 
— probet^efte umfonft unb poPfret 

Ccf)tbnA bet ratloncaen Sienenjudit 
aaf belD«9lt4*« unb unbeiocgUditn Wabtn 
von C. 9> A> 9tU9ntt9t1t. 

^ftnftp pcrniclirte u. Dtrbcfferte 2IufTdge. ITlit 135 
(Drigtnal>21bbtlbungen unb einem (litclbilbe. 

piff» mr. 4<— # gut geb. mr. s.— . 
S)te ä5tenen3U(^t im ä31ätter|to(fe 

I einer beflens cinijrridjtctcn, bie Dortcilc ber 5cr. 
Icpfd;brute unb bes Bogenflülpers oereiniaenbrn 
2Sienrnn7obnung mit ITIobilbau, nebß Anleitung 
juc Zinferttouna berfeiben au» ^olj unb 5trei| unS 
mit SeriMf^tignns be» rationeOen Korbbetrlcbcs. 

üon ^. ^Iberti. 
mit 60 Qoljfdtnitt'^lbbilbungen. preis Ulf. 2^. 

(Ein fleiner ^eitra^ 
|iar 



von 



j C S<98«nb^ Pfarrer in ^ladit bei Oiej. 

iQcft i pttts mr. I, . r^eft 2 pt«i« mi. a;^ 



^eft 3 preis Ult. IJKk 



t>on Thos. Wm. Cowan. 
Xta6f ber 3et;nten englifd?rn 2{ufTage fiberfegt unb 

mit einer Torrcbe ucrfcben von ttoni) Jlfllrn. 
feiten. — lllit einem iUIbnis bes Perfaffers 
unb 94 21bbilbungen. 
— preis Uli. 2,-, — 

Seffbctibuna nnb Cebrnsmeifr, Schaben, bm fio in 
bcn 9lenemt0<fen verurfad^cn, unb mittel, bic mit 
Ccfolvj aeani fie anjuwenben fUlb. 
Von 3. Xtunltt, 
mit SlbbUbnigni in Qelsfdptitt preis 40 Pf 4> 



Da ammkanir^^ ^totti. 

Seine Sefdjreibung, 3(nferttgung, 2(nf|iennn9 nnb 
Clnvintemna, \ow\e feine »etjanblung im 
ial)re unb 5omniec. 
Von 3ofrf Cf««^. 
mit X3 QoIjfdtnitt'Ubbilbungen.. — preis 80 pfg. 



9tt dcaie^cn buvd^ aSe 'i^nd^^nbtunaenf Jowie ueqen freie ^infettöttiHi 
6e5 'SHeita^e» Mrefti von 6er 9erfa(|»9ati6(tttm. 
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